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Telegrapfishe Depefchen. 


Gelichert von der ""Associated Press”, 


Ausland, 


Neuer Streit 


Swifhen Oefterreih und Jtalienl — 
Durch eine $orderung des Datifans 
verurſacht. 

Spbezialtabeldepeſche der „Abendvboſt⸗.) 

Wien, 28. Juli. Schon wieder braut 
ſich ein Konflikt zwifchen Oeſterreich 
und Italien zuſammen. Die Ver— 
anlaſſung iſt folgende: 

Zu den Feſtlichkeiten, welche in Ver— 
bindung mit der Enthüllung des Denk⸗ 
mals für König Viktor Emanuel, in 
Rom. jtattfinden, wurde aud) der Kat- 
jerfönig Franz Yofeph eingeladen, mie 
srwartet worden war. Der Papft aber 
fordert, daß der Katjerfönig, oder wer 
immer ihn vertreten jollte, zuerjt 
den Batifan und dann erft den italient- 
ſchen Königshof beſuche. (Ein Ver— 
langen, welches bekanntlich ſchon bei 
vielen anderen Gelegenheiten geſtellt 
und meiſtens in der einen oder anderen 
Form erfüllt worden iſt.) 

Aber der jetzige König von Italien, 
der oberſte Gaſtgeber bei dieſen Feſt— 
lichkeiten, verlangt das gerade Gegen— 
theil. 

Man weiß ö—ſterreichiſcherſeits noch 
nicht, wie man ſich aus dieſem Dilem— 
ma herauähelfen fol. Der Ihronfol- 
ger meigert jich, an die Stelle des 
Kaifertönigs zu treten. — 
In der luftigen Welt. 


Berlin, 28. Juli. Der lenkbare 
Luftballon „Groß III.“, welcher ge— 
ſtern Nacht um 11 Uhr zu Tegel auf—⸗ 
geſtiegen war, um einen langen Di— 
ſtanzflug zu machen, landete heute 
Vormittag um 11:15 Uhr wieder zu 
Tegel. Er hatte im Ganzen etwa 248 
Meilen bewältigt, aber einen vielge— 
wundenen Kurs eingehalten, und war 
über Weißenfels, Nauenburg, Erfurt, 
Gotha, Eiſenach und Meiningen ge— 
kommen, worauf er ſich wieder nach 
Gotha zu wandte. 

Seine Landung, in nächſter Nähe 
der Aufflugſtelle, ging ganz glatt von 
ſtatten. Nur zwei Motore wurden 
gleichzeitig benutzt. 

Mailand, Italien, 28. Juli. Im 
September wird von hier aus ein gro— 
ber internationaler Wettflug ſiatt⸗ 
finden, der noch an Intereſſe dadurch 
gewinnen wird, daß ihm ein Ueber⸗ 
fliegen der Alpen mit einem Preiſe 
don 100,000 Lire vorausgehen wird. 
Wie Luigi Barzini dem „Corriere della 
Sera“ aus Bethany, Frankreich, be— 
richtet, wurde die offizielle Mittheilung 
über dieſen Flug ſowohl von dem 
Publikum als auch von den Fliegern 
als ein bedeutendes ſportliches Ereig— 
niß mit großer Freude begrüßt. Bar— 
zini glaubt, der Flug werde über den 
Simplon ſtattfinden. 


Inland, 


Milizen gegen Streiter. 


In Ohio und Michigan Uruppen aufge 
boten. — f£eßteres wegen des Grand 
Trunf-Bahnftreifs. — Straßenbahnvers 
fehr in Columbus, ©,, ftod:. 


Columbus, D., 28. Juli. Nach 
Mitternacht Herte der Straßenbahnper- 
fehr dahier vollftändig auf, um nit 
mieder aufgenommen zu merden, bi3 
2000 Sıtann aufgebotene Miliztruppen 
bier eintreffen. Unter der fommenden 
Milizlern ijt der beriihmte Kapallerie= 
truppe A von Cleveland. 


Zu dem ftarfen Milizaufgebot ent- 
ſchloß man fih Nachts nad) einer Kon- 
ferenz, an welder die Stabtbeamten, 
Generaladjutant Weybrecht, Gouver⸗ 
neursfefretär George ©. Long, und 
Seneral W. B. MeMaden von Toledo 
‘beilnahmen. &3 gelang dem General- 
ıdjutanten Wenbrecht und dem Sefre- 
tar Long nicht, fi) mit dem Staat?- 
jouberneur Harmon, der in Charle= 
ooir, Mich., zur Erholung meilt, in 
telephonifche Verbindung zu feten. 

Golumbug, D., 28. Juli. Staat3- 
gouverneur Harmon bat jet aus 
Charlevoix, Mich., an feinen Sefretär 
Long telegraphrt, dah er Treitag 
früh bier, in der GStaat3hauptftadt, 
eintreffen wird. Daß Truppenaufge— 
bot wegen de3 Straßenbahnitreif3 hat 
feine Rüdtehr befchleunigt. 

General MeMaden, der Befehlä- 
baber der Miliztruppen, erflärte, er 
merbe feine Soldaten auf Straßen: 
bahnmagen poftiren. 

Er fügte yinzu: „Da Bürgermeiiter 
Marfhbal nah den Truppen gerufen 
bat, fo find biefelben der Zinilgewalt 
untergeordnet, und der Bürgermeifter 
r der Mann, der mir Befehle zu geben 

at.“ 

Undererjeit3 jagte der Bürger- 
meifter, die ganze Sachlage werde in 
die Hände der Miliz gelegt werben. 

E35 find Petitionen im Umlauf, 
meldhe den Bürgermeifter darum er= 
fuchen, einen Maffeverwalter für bie 
Straßenbahngefelfchaft zu ernennen. 

Eolumbus, D., 238. Juli. Das 
Kriegärecht ift hier amtlich zwar nicht 
erflärt, aber die Stadt fteht thatfäch- 
lich unter Obhut der Obio’er National- 
garde, um deren Sendung fomohl der 
Bürgermeifter, mie der Sheriff erjucht 
batte, 

Das Staatsarfenal wird von einer 
Abtheilung der Batterie D (von Co⸗ 
lumbus felbft) bewacht, und diejelbe ift 


(10 Seiten) 


mit Kramallflinten und adhtzölligen 
Feldgeſchützen ausgerüſtet. 

Es haben noch 50 der beſten 
Scharfſchützen der Miliz Be— 
fehl erhalten, von „Gamp Perry“ hier- 
ber zu fommen. 

Bürgermeifter Marfhall hat eine 
formelle Broflamatien erlafjen, welche 
die Obhut über die ganze Lage dem 
General MeMaden anvertraut und 
ihn auh ermächtigt, Verhaftungen 
vorzunehmen oder irgend melde an 
dere Schritte zu thun, die er für Das 
Beite hält. 

Detroit, 28. Juli. 200 Dffiziere 
und Mannjchaften des Detroiter Ba=- 
taillona der Michigan Nationalgarde 
verfammelten ich geftern Abend in ber 
„Light Guard Armory“ in voller Aus— 
rüftung, bereit, nad Durant, Mid)., 
zu marjdhiren, um die Angejftellten und 
das Eigentum der Grand Truntbahn 
zu bejhügen. Goupvern:ur Warner 
gab die Drdre auf die Benadricti> 
gung vom Sheriff in Durand hin, daß 
er nicht mehr Herr ber Lage jei. 

Aub in Grand Rapids, Mich., 
ftehen Mannjchaften in der Mrmory 
bereit, um nach der Unrubeftätte abzu= 
fahren. 

General W. T. MeGuerris. hat ji 
perjönlich nach Durand begeben, um 
die Lage zu unterfuchen und die Trup= 
pen zu rufen, wenn die Verhältnifje e3 
erfordern. 

Toronto, Ont., 28. Quli. Die 
Streiflage in Toronto hat fi) noch 
nicht verändert. Beide Parteien be— 
baupten, mit der Lage der Dinge zu- 
frieden zu fein. 

Nem York, 28. Zuli. An der An- 
lage der „American Sugar Refining 
Eo.”, drüben zu Williamdburg, ereig- 
nete fich ein Kramall von Gttreifer- 
freunden. Dabei wurde ein Mann todt= 
gefchofien, und zmei andere, darunter 
ein Polizift, murden verwundet. 

Diefer Streif it befanntlich Thon 
feit einen Monat im Gange. 

Der Getödtete und die anderen Ber: 
munbeten waren Lithauer ober Polen. 

Nacd) jpäterer Angabe wurden übri- 
gen3 mehrere Poliziften dur Stein- 
mürfe,von benachbarten Dächern aus, 
leicht verlegt, und vier Arbeiter erhiel- 
ten Schußmunden. 

Die ganze Nahbarfhaft murde 
mehr oder minder in den Tumult hin— 
eingezogen. z 

Vergangere Nacht war eine Bootla- 
dung Streifbreher nad den Anlagen 
gebracht morden, und dies bildete die 
nächfte Veranlaffung des Kramall2. 

New York, 28. Zuli. Nach einer 
fpäteren Mittheilung beträgt die Zahl 
ber Getödteten bei dem Kramall an 
den Zuderraffinerieanlagen ;u Wil- 
liamdburg 2, und die Zahl der gefähr- 
lih VBermundeten 4, während an bie 
20 lei. ' verlegt wurden. 

Nem Hort, 28. Juli. Die Vertreter 
der beiden Parteien in dem großen 
Streit von etma 50,000 Angeftellten 
der Kleiderinduftrie find zu einer 
Triedendfonferenz; zufammengetreten, 
— 10 Repräfentanten von jeder Geite. 
Man erwartet, daß diefe Verbandlun- 
gen zur Beilegung de3 Streif3 führen 
merden. 

Regen: und Blikfhaden! 


Hamespille, Ky., 28. Juli. Faft jede 
Brüde im Kentudyer County Hancod 
murde durch Hodfluther, dur 12— 
tündiaen Regen, meggeriffen, und 
viele Meilen Qandimwege wurden un- 
braudybar gemadt. Auch wurde das 
Geleije der Zouispille-, Henderfon- & 
St. Louisbahn an vielen Stellen aud- 
geihmemmt. Blif zerftörte die Sta- 
tion diefer Bahn au Lemisburg, fomie 
auch eine große Stuhlfabrit zu Tel 
City, Ind., auf der anderen Seite des 
Ohiofluſſes. 

Das weſtliche Ende unſeres Städt— 
chens ſteht unter Waſſer. 

Was die ſtarken Regenfälle des ver— 
gangenen Monats an Weizen und Ta— 
bak noch verſchont hatten, iſt jezt jo 
ziemlich vollſtändig zerſtört. 

Die Farmer haben allen Muth ver— 
loren. Das Welſchkorn liegt flach 
auf dem Boden; auch ſind alle Wieſen 
ruinirt. 


Demokraten Minneſota's. 


Minneapolis, 28. Juli. Die demo⸗ 
fratifche Staatsfonvention für Minne- 
fota wurde hier von W. ©. Hammond, 
dem Borfigenden de3 demofratifchen 
Staatausfhuffes, mit einer Rebe er- 
öffnet. 

Man hält e8 für das Mahrfchein- 
lichfte, daß Kohn Lind, trogbem 
er feine Nomination mehr annehmen 
will, ald Gouperneursfandidat auf- 
gejtellt wird. Er tft beim ſtandinavi— 
chen Element faft jo beliebt, wie der 
dahingefchiedene Gouverneur Xohnfon, 
und mürde ohne Zweifel auch viele 
republifanifhe Stimmen erhalten. 


Sperre gegen Bieheinfuhr. 


Mafhington, D. K., 28. Juli. Nach 
bier auch amtlihe Nachricht über die 
(ichon in der legten „Sonntagpoft” be= 
richtete) Entdedung der Maul- und 
-Klauenfeuche im britifchen Diftritt 
Yorkfhire eingetroffen ift, wurde alle 
Einfuhr von Hornpieh au England 
vorläufig gefperrt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Boſton: Ivernia von Liberpool. 

Rearel: Berlin von Rem Port. 

Rondon: ale Erie von Montreal, über Kapre, 
Southampton: Mojeftic von New York. 
Liverpool: Saronia bon Bofton. 

Harre: La Lorraine pon Nein York, 

Abgegangen. 

New Vorl: ge der Große nah Bremen, 
( —— boft); Savoie nah Havre; Mes 
to (nah Kuba md Merito.) 

Zrieft: Eunenie nach New Most, 


Pr 


Nr 


u 


Chicago, Donnerftag,den 28. Juli 1910. —5 Uhr:Ausgabe. 


Pennfyivaniens Unabhängige. 


Philadelphia, 28. Juli. Die repu- 
blitanifhen und die demofratifchen 
„Inſurgenten“ Pennfplvaniens traten 
hier zu einer „unabhängigen“ Konpen- 
tion zufammen, um einen dritten 
Wahlzettel für die pennigloanifche 
Kampagne in’3 Feld zu ftellen. 

Als Gouperneursfanbidaten werden 
am meilten Wm. H. Berry (Dem., 
ftellte al3 Staatsfchagmeifter die Kapi- 
toläarabfcherei blos), D. larence 
Gilboney (unabhängiger Rep.) und 
George W. Guthrie (Dem.) erwähnt. 

Ein Namensaufruf der Delegaten 
ergab 155 Stimmen. 

Nachdem man eine zeitweilige Or- 
ganifation gefchaffen, mit Senty ‚I. 
Niles al temporärem Vorfiter, und 
eine Reihe Reden angehört, ließ man 
eine längere Baufe eintreten. 


Freiheit war nur Furz. 


Dffining, N. D., 28. Juli. Mehrere 
Sträflinge, melde im Gefängnißhof 
von Sing unter Aufficht einer bemaff- 
neten Wache arbeiteten, machten einen 
berzmeifelten Verfuch, fich ihre Frei— 
heit zu verfchaffen. Sie benutten da= 
ber den Augenblid, als die nördliche 
Hofmauer geöffnet wurde, um einen 
Magen hindurchzulaffen. Bier der 
Häftlinge entfamen wirklich, mährend 
die übrigen durch die Revolverfchüffe 
der Wache eingefchüchtert murden. 
Aber auch die vier „Glüdlichen“ mur- 
den nach einer Nagd, die etwa eine 
halbe Stunde dauerte, füämmtlich mie- 
ber eingefangen. Ein Gerücht, daß 
noch mehr ausgebrochen feien, wurde 
. einen Namensaufruf mider- 
eat. | 


Zofalberidht, 


Jarrick verrüdt. 


Seine Angriffe anf ftädtifhen Beamten 
und £andıgenten, 


Yyür geiftesfrant murde heute von 
Geſchworenen Frank Karrid, 220 N. 
Sacramento Ape., erklärt, weil er fein 
Haus mit Schildern bevedt hatte, auf 
denen Schimpfereien gegen Supt. Me= 
Court vom Wafferamt wegen Abfper- 
rung des Leitungsmwaffers, angeblich 
ohne Grund, und die Lanbmaller Wm. 
&. Heinemann & Co., Nr. 82 LaSalle 
Str., mit denen er Gejchäfte gethan 
hatte, enthalten waren. 


— — —— — — 
Spurlos verſchwunden. 


Als Henry Chandler Egan und ſei— 
ne junge Frau, eine Tochter von Jas. 
MNally, von der Firma Rand, Me- 
Nally & Eo., am 13. Juli von der 
Hochzeitsreife zurüdtehrten — fie hat- 
ten die Flitterwochen in Dceonomomoc, 
Wis., zugebracht — vermißten fie 
Schmud im Werthe von $750, den die 
junge Frau jorgfältig in ihrem Reife- 
foffer verwahrt hatte. E3 murbe fo- 
gleich die Polizei benachrichtigt. Die 
hat jich bisher vergeblich bemüht, au 
nur bie ‚geringfte Spur bon dem 
Schmuck ſowohl, wie aud von dem 
Diebe zu finden. 


— — 


Knabe zgermalmt. 


sn der Nähe feiner Elternwohnung 
in Steger, $U., wurde heute ber elf- 
jährige John de Francisco von einer 
Rangirlofomotive überfahren und fo 
Ichmer verlegt, daß er kurz nach feiner 
Aufnahme im Englemooder Hofpital 
berfchied. Das Kind mar auf dem 
Mege zu einem Laden und hatte bie 
Lofomotive nicht aejehen. 

—.:1 ——— 


Sudt feinen Sohn. 


Das frühere Stadtrathamitglied 
Edward Connor, 438 MW. 31. Straße, 
hat die Polizei heute um Nacforfhun- 
gen nad jeinem jeit Freitag ber- 
Ihmundenen 16jährigen Sohn George 
erfuht. Der unge hatte fich verge- 
bens um Arbeit bemüht und war an- 
geblich niedergefchlagen. 

—- —— — 


Opfer der Hitze. 


Vor dem Hauſe Nr. 2817 W. Su— 
perior Straße wurde geſtern der 54- 


jährige Zimmermann Edward Erick— 


ſon, Nr. 1626 N. Maplewood Ave., 
von der Hitze übermannt. Die Poli— 
zei ſchaffte ihn nach dem norwegiſch⸗ 
lutherifhen Zabitha-Hofpital. Dort 
ift er heute geftorben. 


— Ein unpraftifcher Menid. — 
Mann: „An dem einen Baar Strüm- 
pfe find die Ferfen durch, an dem an- 
deren die’ Spigen!” — Frau: „Bift 
bo ein unpraftifcher Menfh! Dann 
zieht man einfach beide Paare überein- 
ander!“ 

— Man tann nie wiffen. — „Nanu 
mie fieht denn der junge Ehemann 
aus? Vor acht Tagen mar er doch noch 
im fiebenten Himmel?" — „a, nad 
den Schtammen und Beulen zu fchlie- 
Ben, muß er in ganz bedenkliche Erb- 
nähe gerathen fein!“ 


Die „Abendpopft« 
veröffentlicht heute 
387 

Kleine Unzeigen 
Mer Mrbeitsfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu permiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „SRleinen 

Anzeigen“ der „Abendpojt”. 


"rauf hin, 


DaB Shröpfen von KRrafifahrern. 


Den ländligen Konftablern mag es im 
Kriminalgeridt bös ergehen. 
Immer mehr Beſchwerden von 
Kraftwagenfahrern über angeblich un— 
gerechter Weiſe von Konſtablern in 
den Townſhips im County Cook gegen 
ſie erhobene Anklagen wegen zu ſchnellen 
Fahrens gehen in der Staatsanwalt-⸗ 
ſchaft ein, und dieſe hat in den letzten 
Tagen auf Grund einer Unterſuchung 
die Abweiſung von nicht weniger als 
fünf ſolcher Beſchwerden, drei bei 
Friedensrichter Beißwanger in Niles 
Center und zwei bei deſſen Kollegen in 
Oak Park, veranlaßt. Die einlaufenden 
Beſchwerden und die geſammelten Be— 
weiſe für die angebliche Schröpfung 
von Kraftwagenfahrern durch ländli— 
che Konſtabler und Richter werden den 
Großgeſchworenen vorgelegt werden. 


Das frühere Stadtrathsmitglied 
Maypole wurde in Niles Center unter 
der Anklage, mit 25 Meilen dieStunde 
Geſchwindigkeit gefahren zu ſein, am 
21. Juli verhaftet und gezwungen, 
8200 Bürgſchaft zu ſtellen. Der 
Staatsanwalt ließ die Anklage ſtrei— 
chen. 

Der Bauunternehmer Richard C. 
Biedermann in Edgewater wurde vor 
etwa acht Tagen Abends um 73 Uhr 
in ſeiner Geſchäftsſtelle 4740 Nord 
Aſhland Ave. von Konſtabler Chas. 
Ehrens von Niles Center unter der 
Anklage verhaftet, mit dreißig Mei— 
len die Stunde Geſchwindigkeit durch 
den Ort gefahren zu ſein. Bieder— 
mann proteſtirte, wurde aber gezwun— 
gen, $400 Bürgſchaft für ſein Erſchei— 
nen vor dem Kadi zu ſtellen. 

Als er dann die Amisſtelle des Frie— 
densrichters verließ, ſoll Ehrens ihm 
eine ſchriftliche Aufſtellung der Ge— 
richtskoſten und Konſtablergebühren, 
insgeſammt $19.45, gezeigt und fidh 
erbaten haben, ihm meiter feine Unan= 
nehmlichfeiten zu maden, menn er 
jene Summe bezahle. Biedermann mei- 
gerte fich deffen, und der Staatsanwalt 
mie nach genauer Unterfuchung bie 
Anklage ab, mie auch eine britte, glei= 
cher Urt gegen Edward Lenny, fomie 
folche in Daf Park gegen Chas. Roach 
und ein Frl. Burns. Ehrens beitreitet 
die Wahrheit der Biebermann’schen 
Angaben. 


Jury für BrownesPBrosek. 


Hilfsfheriffs und Privatdeteftives auf der 
Suche nah Juryfandidaten. 

Hilfsfheriff3 machten fich heute auf 
den Weg nach verfchiedenen Stadtthei- 
len und Vorjtädten, um den hundert 
Surpfandidaten, die für den zmeiten 
Bromne =» Prozeh ausgelooft find, ihre 
Vorladungen zu überbringen. Die erfte 
Hälfte der 200 Jurpfandidaten, bie 
für den Prozeß ausgelooft find, wird 
fi) am 3. Auguft im Gerichtshof Rich- 
ter Kerftens einfinden, die zweite Hälf- 
te am 5. Auguft. 

Gleichzeitig madhten fi ganze 
Schwärme von Privatdetektives im 
Dienſte der Staatsanwaltſchaft und 
Vertheidigung auf den Weg, um ſich 
über den Karakter der Jurykandidaten 
und nicht zum wenigſten über ihre poli— 
tiſchen Anſichten zu unterrichten. Der 
zweite Browne-Prozeß wird am 1. 
Auguſt im Gerichtshof Richter Ker— 
ſtens beginnen. 


Nawns Nachlaß. 


Der Bahnpräſident hinterläßt $120,000, 
ausſchließlich in Fahrhabe. 

Im Nachlaßgericht wurde heute das 
Teſtament des Präſidenten Ira G. 
Rawn von der Monon-Bahn einge— 
reicht, deſſen Tod, wie an anderer 
Stelle berichtet, gegenwärtig vom Lei— 
chenbeſchauer unterſucht wird. Rawn 
hat 8120,000 hinterlaſſen, ausſchließ⸗ 
lich in Fahrhabe, und ſeine Wittwe, 
Frau Florence Rawn, iſt zur Erbin 
eingeſetzt worden. Frau Rawn war 
im Gericht anweſend und wurde in 
üblicher Weiſe befragt. Sie ſagte 
aus, daß der Verſtorbene 55 Jahre 
alt war und außer ihr drei Kinder, 
die Frauen Elizabeth Brinkley, Ka= 
tharine Coburn und Florence Bige- 
lom, hinterläßt. Das Teftament mur- 
de richtig befunden, und, der Anorb= 
nung de3 Verftorbenen gemäß, Frau 
Ran ald Nachlafvermalterin einge 


ſetzt. 


Zinſen auf Countyfonds. 


W. C. O' Connell, dem. Countyſchatzamts⸗ 
kandidat, will ſie an das County abgeben. 


William L. O'Connell, demokrati⸗ 
ſcher Kandidat für das Countyſchatz— 
meiſteramt, erließ heute eine Erklaͤ— 
rung, daß er, wenn erwählt, die Zin— 
fen auf die Gelder des County dem 
Countyſäckel zuführen und nicht in fei= 
ne eigene Tafche ſtecken werde. In ſei— 
ner Erklärung wies O'Connell da— 
daß der Demokrat Peter 
Kiolbaſſa im Jahr 1891 als Erſter 
mit dem Brauch gebrochen habe, daß 
der Countyſchatzmeiſter die Zinſen auf 
die Gelder des County in ſeine eigene 
Taſche ſtecke, und ſie an das County⸗— 
Schatzamt abgeführt habe. 


— Der Dampfer „Royal George“, 
bon Liverpool in Montreal eingetrof- 
fen, hatte funtentelegraphifchen DBer- 
fehr mit den Dampfern „Montrofe” 
und „Sardinian”; aber feiner der bei- 


‚den Dampfer erwähnte eiwaß bon Dr. 


tippen 


— 


— 


chmahliches Gewerbe. 


Bill gedungen worden fein, um 
Streilbrecher zu verbauen. 


Legt ein Geitändnih ab. 


Henry J. Bunt madht Enthüllungen, die 
für Beamte einer hiefigen Deteltive: 
Agentur noch unangenehme Folgen 
haben dürften. 


Der 26jährige Henry J. Hunt, Nr. 
1603 Wabajh Upe., und der 34jährige 
Andrew Waljh, Nr.3217 Yutler Str, 
wurden Dienftag Ubend verhaftet, 
nachdem fie angeblich an ©. 40. Xbe. 
und Harvard Str. Edward Riley, den 
Gefhäftsagenten der Auto Xivery 
Chauffeurs’ Union, thätlich angegrif- 
fen hatten. 

Geftern Nachmittag hat Hunt ans 
geblich in der Wache an Fillmore Str. 
das Gejtändni zu Protofoll gegeben, 
daß er von Harıy ©. Graham, dem 
GSuperintendenten de3 hiefigen Zmei- 
ges der Anterftate Detektive Agency, 
Nr. 324 Dearborn Str., für $7 den 
„Kopf“ gedungen morben fei, Union 
Magenführer, die Walfh ihm zeigen 
würde, zu mißhandeln %. E. De 
Lonne, ein anderer Beamter der Detef- 
tive-Agentur, habe ftrafbare Kenntniß 
bon diefem Abtommen gehabt. 

Walfh habe ihm folgende Opfer ge- 
zeigt: 

Um Abend des 23. Auli einen ge= 
wiſſen Charles Fredericks. 

Am Abend des 24. Juli einen ge— 
wiſſen Wade Harking. 

Täuſcht ſeine Auftraggeber. 

Er, Hunt, habe ſich von den Wagen— 
führern eine kurze Strecke fahren laſ— 
ſen, ſei dann aber ausgeſtiegen, habe 
gezahlt und ſei ſeiner Wege gezogen, 
ohne ihnen ein Haar zu krümmen. Der 
Detektive-Agentur habe er aber gemel—⸗ 
det, ihnen eine tüchtige Tracht Prügel 
verabfolgt zu haben, und habe auch 
anſtandslos je 87 „Blutgeld“ erhoben. 

Am 25. Juli hätte er zwei nur un— 
ter den Spitznamen „Red Head“ und 
„Sidewalk Smith“ bekannte Wagen— 
führer verbläuen ſollen, ſie aber, ob— 
gleich er mit Walſh ſtundenlang um— 
herlief, nicht finden können. 

Schließlich habe er den Auftrag er- 
halten, Riley derartig zuzurichten, daß 
der Mann nach dem Hoſpital ge— 
ſchafft werden mußte. Er und Walſh 
hätten Riley aufgelauert. Dieſer hätte 
ſich gewehrt, das Kampfgetöſe habe 
Poliziſten herbeigelockk und er und 
Walſh ſeien verhaftet worden. 

Hunt und Walſh wurden wegen 
thätlichen Angriffs gebucht. Gegen 
Walſh, Graham und De Lonne ſind 
jetzt noch Haftbefehle wegen angebli— 
cher Verſchwörung erwirkt worden. 

Der Fall Spencer. 


Hunt behauptet, daß er Riley nur 
zum „Schein“ angegriffen habe, um 
Walſh den guten Willen zu zeigen. 

Riley iſt übrigens der Anſicht, daß 
der Wagenführer Edward Spencer, der 
am Morgen des 24. Juni ſchlimm zu— 
gerichtet an Oſt 55. Str. und Cottage 
Grove Ave. aufgefunden wurde und 
ſich noch in ärztlicher Behandlung be— 
findet, nicht, wie man allgemein an— 
nahm, das Opfer eines unaufgeklärten 
Unfalls, ſondern des gedungenen Nie— 
derſchlägers geworden ſei. 

Hunt ſtellt in Abrede, Spencer thät— 
lich angegriffen zu haben, und be— 
theuert, den „Fall“ nicht zu kennen. 

Edward Nockels, der Sekretär der 
„Federation of Labor“, der die Wagen— 
führer-Gewerkſchaft angegliedert iſt, 
bringt dem vorliegenden Fall reges 
Intereſſe entgegen. Er hat heute über 
den Stand der Dinge genaue Erfundi- 
gungen bei ber Polizei eingezogen. 

— — — — 


Die Fleiſchtruſt⸗Unterſuchung. 


Beamte von Armour & Co. u. von Swift 
& Co. über den Mitbewerb befragt. 


Die Bundes-Großgefchmorenen hat- 
ten in der neuen FFleifchtruft-Uinterfu= 
hung bi3lang nur auswärts mohnende 
Zeugen, Vertreter der Großfleifher im 
DOften und Tleifchermeifter, vernom: 
men. Heute begannen fie mit der Ver- 
nehmung von Wbtheilungsporftehern, 
Buchhaltern und anderen Beamten 
bon Urmour & Co. und Shift & Co. 

Ihomad ©. Lee, Abtheilungspor- 
fteher bei den Großfleifhern Armour 

Eo., melher die Wbtheilung für 
3meighäufer leitet, wurde über die Ab: 
machungen befragt, welche die Agenten 
ber bverfchiedenen Großfleifcher angeb- 
lih in ihren Gefhäften in verfchiede- 
nen Städten eingehen, auch über den 
Mitbewerb in folhen Städten. Der 
Mitbemerb merde unterdrüdt, ver- 
ficherte der Zeuge. Andere Beamte der 
genannten Großfleifcherfirmen mad- 
ten ähnliche Angaben. 

— 

— Aus der guten alten Zeit. — 
Oberft: „Wo tjt denn eigentlich unfere 
Regimentsmufil?“ — Hauptmann: 
„Die gibt drüben beim Feind grad’ a 
Konzert!“ 

— Im Bilde geblieben, — Mutter: 
„Der neue Gerichtönollgieher ift ein 
äußerft netter junger Mann und dazu 
noch unverheirathet. Alice, geh doch 
'mal in den Salon; vielleicht kannſt 
Du ihm beim Martentleben behilflich 


Letzte Friſt. 
Richter Chetlain wird Makler Counſel⸗ 
man Samſtag einſperren laſſen. 

Abermals, bis Samſtag, hat heute 
Richter Chetlain im Superiorgericht 
trotz der Proteſte des Hilfsſtaatsan— 
walts Hofheimer und des Vertreters 
der Anwaltskammer, Joſephh W. Mo— 
ſes, die Verleſung des Befehls verſcho— 
ben, durch den der Makler Willis 
Counſelman zu drei Monaten Coun— 
tygefängniß verurtheilt wird. Coun— 
ſelmans Anwalt Erbſtein hatte bis 
Montag Zeit verlangt, um eine Ab— 
ſchrift des Prozeßprotokolls anfertigen 
zu können. Es wurde dem Richter 
vorgehalten, daß eine ſolche Abſchrift 
längſt hätte ausgefertigt werden kön— 
nen. 

Sn dem Befehl zur Einfperrung 
Counfelman3 mird ausgeführt, daß 
Counfelman bei feiner Vernehmung 
auf die Frage, weshalb er nicht wegen 
Gerichtsmißachtung beftraft merden 
Tolle, außmeichende und unglaubmwür- 
dige Antworten gegeben habe. Eounfel- 
man babe fich vorbedacht der Gericht3- 
mißadtung huldig gemacht, indem er 
abſichtlich das Superiorgericht zu ei- 
ner Beugung der Rechtspflege veran— 
laßt habe, dadurch, daß er am 8. Sep— 
tember 1909 eine Klage auf Scheidung 
von Lulu Counſelman eingereicht und 
in der Klage über ſeinem Namen wiſ— 
ſentlich falſche, unwahre und betrüge— 
riſche ⸗· Scheidungsgründe angegeben 
habe; er habe ſeine Frau bezichtigt, 
ihn ſeit dem 1. Januar 1904 ohne be— 
gründete Urſache abſichtlich verlaſſen 
zu haben; ferner habe Counſelman am 
8. September 1909 eine von ihm be— 
ſchworene Angabe eingereicht, wonach 
die Beklagte in Kenoſha, Wis., an— 
ſäſſig ſei, obwohl ihr wirklicher Wohn— 
ort Chicago war. 


— — — 


Liebestoll. 


John Bendif wird auf feinen Geifteszu- 
ftand hin beobadıtet. 

Der 28jährige John Bendik, Mor: 
ton Park, machte vor acht Tagen der 
18jährigen Jeſſie Sindelar, Nr. 2280 
S. Troy Str., einen Heirathsantrag, 
bekam aber einen Korb. Jeſſie erklärte 
ihm, ſie ſei noch zu jung zum Heira— 
then. Geſtern Nachmittag lauerte er 
ihr, ala fie mit ihrer 14jährigen 
Schmeiter Mamie auf dem Heimmege 
mar, an 22. und ©. Troy Straße auf 
und mieberholte jeinen Antrag. Als 
Seifte ihn wiederum abbliten ieh, 
fegte er ihr mit den Worten: „Dann 
tödte ih Sie und mich!“ einen Re- 
polver an den Kopf und drüdte drei- 
mal ab. Und dreimal verfagte Die 
Maffe. Ehe er nochmal3 von ihr Ge- 
brauch) machen fonnte, Hatte Mamie 
ihn gepadt und gemurzelt. Dann be= 
arkeiteten fie und ihre Schmeiter ihn 
unlarmherziq mit den Füßen, bi3 Po- 
lizift Panoch, der auf feinem Stahl: 
roß des Weges fam, ihn unter feine 
Fittiche nahm und einlochte. Jetzt wird 
ber liebestolle Burjche in der Wache an 
Marmell Straße auf feinen Geifteszu- 
ftand hin beobachtet. 


Um Dafein verzweifelt. 


Madte auf der Werft der Graham & 
Morton Co. einen Selbftmordverfucb. 


Der 2Ojährige Ralph 3. Morgan, 
Nr. 31 Dit Market Straeß, Wabafh, 
Snd., der Briefen nad) zu urtheilen, 
die man in feinen Tafchen fand, Ber- 
manbte in Grundy Center, %a., zu be= 
fuchen beabfichtigte, rannte fich heute 
auf der am Fuße der Wabafh Une. ge- 
legenen Werft der Graham & Morton 
Eo. in felbjtmördberifcher Abficht die 
Iharfe Klinge feines Tafchenmeffers in 
die Seite. ebt liegt er in bedentli- 
hem Zuftand im Chicago Eye & Car 
Hofpital darnieder. 

In feiner Brufttafche fand man au) 
folgendes Schreiben: 

„Liebe Mutter! Lebe mohl, Ma- 
ma! Hier in Chicago hat Jemand 
mein Geld ergattert, und ich fanın we- 
der heimfommen, noch meiterreifen, 
auh nicht verhungern. Lebewohl, 
Mutter, lebt alle mohl! Ralph.” 

Seine Angehörigen find telegra- 
phifh benachrichtigt morben. 


ee — 


Ein Sittenbild. 


Kranfer Krüppel muß, um ins Bofpital 
zu gelangen, fidh beftrafen laffen. 
Bert Burgeh, ein einbeiniger Haufi- 
rer, bedantte fich heute bei Stadtrichter 
Wels, meil diefer ihn megen Nädhti- 
gens im Grant Barf zu $15 Gelbitrafe 
berurtheilte. Der Angeflagte hatte ver- 
geblich verfucht, Aufnahme im County: 
Hofpital zu finden. Die Strafe fann 
er nicht zahlen, und er Hofft, daß er 
jegt im Arbeitshaus - Hofpital Auf- 
nahme finden mird. Unter der Strafe 
müßte er etwa einen Monat in ber 
Strafanftalt bleiben. 


——— — —— 
SDas Wetter. 


2*8 und Umgegend: Theilweiſe bewöllt 
Bei benb und morgen; Gewitter und ört- 
ide Regenfhauer; geringer Temperaturmechfel; 
mäßige medfelnde Winde. 
Suinois; Iheilmeife bemöltt, Gewitter und 
Regen heute Abend oder ey 
Abend im mittleren Theil dei & ‚ 
Indiana: a en Wetter, Gemitter 
Michigan: Klar Im nördliden Theil, 
unbeftändig im füdlihen heute Abend * 


morgen. 
Wsfonfin: Theilmeile bewölkt und Bemitter 
im i und jübliden Zheile heute Aben 
‚ Kübler im meitliden und nörbli» 

m. Bi — fi der Temperaturſtand 
n ca: er a an 
Oyfdend Bis beute Meittap wie folgt: 

75 Grad; Nadts 12 Uhr 75 

6 Uhr 72 Grad; Mittags 12 


Die „Abendpost" % 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang—. No. 177 


Ber Bauarbeiterflreik, 


Bis jegt find nur ungefähr 1600 
Bauarbeiter ausftändig. 


Ein Wahlmandövder ? 


Strei® angeblih ein Schadhzug, um die 
Wiederwahl von John A. Meg zum 
Präfidenten des Baugemwerfihaftsrathe 
zu verhindern. — Ein Trick Maddens 


Der Bauarbeiterftreit, den die Gen 
fchäftsagenten der zum Baugemerf- 
Ichaftsrath gehörigen Arbeiterverbände 
geftern angeorbnet haben, ift nicht fo 
allgemein, wie in Anbetracht des Ber 
Ichluffes des Verbands der Gefchäfts- 
agenten erwartet werben fonnte. 

Nach Berichten, die heute Vormittag 
im Hauptquartier des VBaugemwerk- 
fchaftsrathes von den Gefhäftsagenten 
abgeftattet wurden, find zur Zeit nicht 
mehr als 1500 bis 1600 Bauarbeiter 
am Streit. Allerdings murbe erklärt, 
daß Arbeitzeinftellungen, die im Laufe 
des Vormittags angeordnet merben 
würden, die Zahl auf menigftens 4000 
bringen würden. 

Am Lager der zum Baugemerk» 
fchaftzrath gehörigen Gemerfjchaften 
oeht anfcheinend Alles drunter und“ © 
drüber. Allerlei Gerüchte, daß der 
Streit die Folge von Meinungsbers 
ſchiedenheiten zwiſchen Führern ſei, 
und daß die morgen ſtattfindende 
Wahl von Beamten für das nächſte 
Geſchäftsjahr dabei eine große Rolle 
ſpiele, erhielten ſich heute mit großer 
Hartnäckigkeit und gewannen mehr 
und mehr an Wahrſcheinlichkeit. 

Thatſache iſt, daß die Bauſchreiner, 
die mächtigſte Organiſation im Bau— 
gewerkſchaftsrath, ſich dem Streik 
nicht angeſchloſſen haben und daß ihr 
Präſident John A. Metz, der zugleich 
Präſident des Baugewerkſchaftsrathes 
iſt, ſich einem erbitterten KRampf um 
eine Wiederwahl gegenüber ſieht. Das 
Gleiche gilt von dem gegenwärtigen 
Sekretär des Baugewerkſchaftsrathes 
R. H. Hanlon, der auf der Seite von 
Meztz ſteht. 

Kandidat um den Vorſitz gegen M 
iſt Simon O'Donnell. der Präſident 
des Verbandes der „Plumbers“, wäh— 
rend Hanlons Mitbewerber A. Alex, 
Mitglied des Verbandes der Geſchäfts⸗ 
agenten, ift. Beide gehören zu bem 
Element, das früher zu den von Mar« 
tin B. Madden, gemeinhin „Skinny“” 
Madden genannt, fontrolirten Ele— 
menten der ehemaligen Vereinigten 
Baugemerfjhaften gehörte. E3 mirb 
behauptet, dat „Skinng“ Madden ver= 
fucht, durch feine Anhänger die Kon 
trole der neuen Vereinigung an fi 
zu reißen, die fich bildete, ala fein 
Stern im Erbleichen mai. 

StreiP ift nidyt allgemein. 

Die Leiter des Streits, William ®, 
Eorley und Frant Thoman vom Vers 
band der Gefchäftsagenten, gabem 
heute felbft zu, daß die Baufchreines 
fih den Streifern nicht angefchloffen 
hätten und nicht anfchließen würde 
und daß bon einem allgemeinen Gtrei 
aller Bauarbeiter nicht die Rebe fein 
fönne. Gie erklärten aber, daß in vies 
len Fällen, wenn eine Gemerkjchaft dis 
Arbeit einftelle, auch andere Gemerfs 
fchaften zum Feiern gezwungen werden 
mürbden, und daß auf diefe Weife bes 
Streit allgemein werden fünne. Da 
aber von einem planmäßigen Vorgehen 
nicht die Rede fein fann, bemiefen du ° 
Vorgänge heute Vormittag. 

Yranf Thoman, einer der MWortfüh« 
rer des Verbandes der Eeſchäftsagen⸗ 
ten, erklärte, daß eine Sikung bei 
Verbandes auf 11 Uhr anberaumt je, * 
in ber Vertreter der Fahrjtuhlbauer 
eine Lifte der Gebäude vorlegen wür« 
den, für melche die Dtis Elevator Eo, 
Yahrjtühle liefert. Als die feftgefegte 
Stunde herannehte, erflärte er, daf 
die Situng um eine Stunde verfcho- 
ben fei. Aber audh dann fand die 
Situng nicht ftatt, und G. H. Hanlon, 
ber Sekretär des Baugewerkſchafts— 
berbande3, der den Situngen ald Pros 7 
tofollführer beimohnt, erklärte, von! ° 
einer Sigung nichts zu tpiffen. Er ge © 
ftand fernerhin zu, daß chris ‚savon 
miffe, daß Arbeiter an anderen Gebäu- 
den an den Streit beorbert merbem 
würden. 

Am Streik. 

Bis jetzt ſind nach der Angabe der 
Geſchäftsagenten an den einzelnen 
Gebäuden Bauarbeiter wie folgt am 
Streik: 

Geſammtzahl der R 

Bauarbeiter Am Ehre 

Sears, Rocbud & Co 200 is A 
900 


Broof8:-Gebäude 

elte QYutterine Co 

rerar Adams:Gebäude 

Northimweitern = Bahnhof 5 
ihn BRBUE fen nur anihrannsnden 40 
Bradley. 


Seserhe 
Lagerhaus an Ontario Str. u. d.Scee 30 
RRR 3500 1550 
Mitglieder ded Verbandes der Ges 
Thäft3agenten erflärten, daß alle zum 
Baugemwerkichaftsrath gehörigen je © 
arbeiter bi3 auf bie ß— an 
den Streik gehen würden, wä 
ihre Gegner behaupteten, daß 
Baugewerkſchaften, die Baufchreiner 
die Maurer, die Verputzer die Eleliri 
ker, die Hebekrahnmaſchiniſten und 
Bauſchmiede, ſich den Streilern 
anſchließen würden 


— 
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IP-TOP 


BROT 


ihmedt 


jedem 


Mitglied der Fa: 
milie dreimal den 


Tag. 


Warum? Weil— 


&3 gut ichmedt, gut 
ausfieht, aut ilt. Seiner 


ARZT) 


Güte wegen eht es und 


überzeugt Eud. 


Zip:Top Brot ift Darzüglichkeit 
und Reinheit durchweg und befitt ein 
anderes — ganz anderes Aroma, jo deli. 
fat und appetitlich, daß Ihr nad) einem 
Wundvoll nach dem zweiten ausfchaut. 
Denkt daran! Derfucht und erprobt es. 
Erfennt e8 an ben Serben — erleichtert da8 Scheiben. 


Seht nad) dem Namen „Zip: Top‘ 
auf dem Label. 


Bommerleutnants. 


Die Gefzihte einer ahtwöhigen Uebung. 
Von Walter Bisem. 


(33. Fortfegung.) 

Der Herr Major von Saflendadh. 

Der jchaute dem Anreitenden ent- 
gegen mit - Augen, die tyrobeniu? 
fannte.... mit jchelmiich bligenden 
Reiteraugen.... 

„Na, lieber Frobenius, wie war's 
Quartier?ꝰ 

„Dante gehorfamft, Hert Major! — 
Waſchen müfjen hab ich mich auf dem 
Korrivor; meine Scjlafjtube 
nur für’3 Bett!“ 

„Und ich hab 'ne Art Zanzfaal ge- 
babt.... mußte heut Morgens ’'ne 
halbe Stunde nacy mir jelber Juden, 


bis ich mich fand! — Sie fehen übri- | 


gend ganz bergnügt aus bei biejem 
Saumetter!“ 

„Barum auch) nicht, Herr Major? — 
Man kann ja dabei an die fchönften 
Sachen bventen!“ 

Der Major Thmunzelte. 

Eigentlih ein gan; prachtpoller 
Herr, diefer Don Duijote! — Schade, 
dad Mißgeſchick im Tanzſaal! — 
Schließlich — Frau Profeſſor wäre 
doch eigentlich durchaus ſtandesgemäß 
geweſen.. . . und daß er ein Bürger- 
licher war.... Du lieber Gott, wenn 


ein Mädel mal ſechsundzwanzig Jahre 


alt geworden iſt.... 

Dem Miniaturfrieg, melchen beide 
Brigaden, durch Kavallerie, Artillerie 
und Spezialmaffen verftärft, im zimei- 
ten Manöverabfchnitt gegen einander 
zu führen hatten, lag eine überaus 
fomplizirte Annahme für die allgemeine 
Kriegslage zugrunde. Aber diejfe An- 
nahme beftand eigentlich nur für bie 
beiden Detachementsführe.. rn daB 
geliebte Deutfch der Unterführer und 
vollends ber Mannjchaften überfegt, 
beriwandelte fich jede Gefechtsannahme, 
pertwvandelte fich überhaupt das ganze 
Manöver in daB äußerft einfache Re- 


Marichiren, 6i3 man an den Feind 
‚beran tft — dann ausfchmärmen, fchie- 
Ben, fprungtmweife vorgehen — marfd), 
marf&h, Hurra! 

Na — und ba3 hatte man ja ge 
bimft, bi3 die Schiwarte fnadte! 

Für das fogenannte „gemeine Trup- 
penichwein” — und unter diefen Be- 
ariff rechnete man minbeftens Alles, 
was „tippeln“ mußte, auch die Herren 
Seutnant3 der Infanterie — mar fo 
bad ganze Manöver nichts meiter ala 
ein abmechielungsreicher, ftrapaziöfer 
und menig !omfortabler Spaziergang 
mit mancherlei fcherzhaften 1inter- 
brechungen. 

„Alſo, meine Herren“, ſchloß Major 
von aſſenbach eine längere Aus— 
einanderſetzung über jenes verwickelte 
und höchſt theoretiſche Problem, das 
ſich aus der allgemeinen Kriegslage er⸗ 
gab, „der Wih von's Janze iſt folgen- 
der: Derch die Aufklärung iſt feſt— 
geſtellt daß der Feind durch den Idar— 
wald im Anmarſch iſt, und zwar auf 
der Chauſſee, die von Biſchofsthron 
über das Graue Kreuz‘ nach Bruch— 
weiler führt. Wir ſtehen augenblicklich 

Südeingang von Kempfeld, das 
& balblint3 vorn ift Bruchweiler; 
müffen wir vor dem Feind er- 


veichte | 


Ein neuer Borzug für die Haus: 
frau— Eure Auswahl von 
doppelten unb einfachen 

Zaiben. 10c ber dop- 
pelte, 5c der ein- 
fache Laib. 


| reichen und bon feinem Nordmweitrande 
| au8 den Feind am SHeraudtreten aus 

dem Ndarmwalde verhindern. Das erfte 
Bataillon ift vorn, das zmeite und 
| dritte folgt; das GSchmeiterregiment 
| marfchirt auf der Linie Schafbrücde- 

Schauren. Bir haben alfo Gefecht3- 
ı anfchluß recht3 und follen im Angriffs: 
| falle linf3 üderflügeln, fonach bleiben 
ji wir im Vormarfh auf Bruchmeiler, 
alles Uebrige entwickelt ſich hiſtoriſch — 
ich danke Ihnen, meine Herren —!“ 

Na, das ſtrategiſche Geheimniß des 
Morgens hatte ſich alſo gelüftet, und 
die Herren Kompagnieführer galoppir— 
ten zu ihren Kolonnen zurück. 

Weiter ging's in ſtrömendem Regen 
durch das ſtumme, ärmliche Dörfchen 
Kempfeld — laut kakelnd ſtoben die 
Hühner von der Landſtraße herunter 
auf die bergenden Miſthaufen; flachs— 
köpfige Buben und Mädel ſprangen 
aus den Thüren und ſchrien den Krie— 
gern die ewige Frage zu: „Saldat — 
tummen ’er noch mieh?“ 

Langjam unfteigend gen Bruchivei- 
ler zu jchlängelte fich der Iehmige Weg 
durch abgeerniete, .theilmeife bereits 
umgepflügte yelder, deren nafjeSchol:- 
len, von der Pflugfchar abgeftochen, 
jpedig glänzten.... eine lange, dunfle 
Wand, von grauer, zerfraniter Wol- 
fendede überlagert, redte fich der Xdar- 
wald. Bon bort her flangen immer: 
fort die dumpfen Schläge der Ge— 
Thüge.. Zur Rechten irgendwo, auf 
einer umnebelten Höhe vergraben, ant- 
mortete bie Artillerie des Süddetache- 
ment3.... 

Willommene Mufit für das Solda- 
tenohr! Gie bedeutete: Bald hat fich’s 
ausgefilometert — und mir friegen ihn 
am Kragen, den böfen Feind — dann 
gebt’3 in’3 Quartier. 

Ei verfludt, nein.... nicht in’s 
Quartier.... Heute ftand am Ende 
des Marjchtages ein Bimwat auf fothi- 
gem Stoppelfeld.... 

Noh drei Kilometer bi8 Bruch; 
meiler. 

Inmitten eines Hages 
herbſtlich gebräunten Obſtbäumen 
träumte das verſchlafene Dörfchen 
unterm Schirm des Waldgebirgs ... 


Plötzlich — rad.... tad, tadtad — 
bom Dorfrand her fnatterten bie erjten 
Gewehrſchüſſe durch die brauenden 
Dünſte. 

Nach einigen Minuten ſtob in vollem 
Galopp ein Zug der diesſeitigen 
Kavallerie, der Deutzer Küraſſiere, den 
Anger entlang, in eiliger Flucht hinter 
der anrückenden Infanterie Deckung zu 
ſuchen. 

Wie ſchmutzige Mehlſäcke ſahen die 
weißen Koller aus im trüben Morgen⸗ 
lit.... 

Ihr Führer meldete im Vorbeirafen 
bem Major: „Bruchmeiler wird foeben 
von abgefeffener feindlicher Kavallerie 
beſetzt!“ 

Hochauf richtete ſich der Major in 
den Bügeln: „Herr Leutnani Blo— 
witz!“ 

„Herr Major?!“ 

„Das Bataillon entwickelt ſich 
links geſtaffelt, links der Chauſſee — 
vierte Kompagnie hinter der linken 
Flanke aufmarſchirt, aber geſchloſſen, 
zu meiner Verfügung!“ 

Zu Befehl, Herr Major!“ 

Der Adjutant preſchte zurück. 


von leiſe 


* J 
J 


Wie der Blißz war Hauptmann von 
Brandeis vom Gaul herunter, warf 
die Zügel ſeinem Burſchen zu, der 
dienſtkundig ſogleich zur Hand war: 
„Die ganze Kompagnie nach links — 
ſchwärmen! Marſchrichtung: der 
Er Baum in ber Mitte des Dor= 
es!” 

Und in den Bügeln richtete fich au 
Leutnant Frobenius auf... . Ro 
land fuhr aus feinem Halbdufel mit 
Entfegen empor und madte einen 
Heinen Seitenfprung: „Ererzierorb- 
nung! mit Gruppen lint3 fehmentt — 
marſch, marſch!“ 

Schon ftob der Major heran. „Zum 
Donnermetter, Herr Leutnant Frobe— 
nius, Sie wollen wohl hier im Bereich 
des feindlichen Feuerd Kompagnie= 
Ererzieren abhalten — 2!“ 

„Herr Major, ich wollte —“ 

„Ah mas, zum Kudud — laffen 
Sie Ihmärmen und gar nichtö meiter! 
— QAuseinander mit den Keriß! Ge- 
ben Sie einen Marfchrichtungspunft 
— ea dann läuft bie Karre von fel- 

er!” 

Jeſſes — dieſer Landwehrfritze —! 
zu nichts zu gebrauchen — höchſtens 
zum Schwiegerſohn, und auch dazu 
nur unvollkommen — — 

„Stellung!“ kommandirte Haupt⸗ 
mann von Brandeis. 

Da purzelte die lange Schützenlinie 
der erſten Kompagnie wie hingemäht 
auf‘ den Baud) in den triefenden 
Sturzaderlehfm — 

„Seradeaug am Dorfrand, Schü- 
gen! Bifier 800 und 900! Scdü- 
Benfeuer!” 

Und — rad, tädtadtad rollte das 
Schütenfeuer die yront entlang — — 

Der luftige Waffentanz begann. — 

* “ * 

In hellen Maflen waren die Schü- 
gen be8 feindlichen Detachements nus 
den dunteln Hängen des Idarwaldes 
beraußgetreten, verftärkt durch zmei 
Ylaggenbataillone, das heißt: Batail- 
lone, bie in Wirklichkeit nicht eriftiers 
ten, fondern nur durch je eine blaue 
Flagge ftatt einer Kompagnie mar» 
firt wurden, und hatten mit biefer 
tünſtlich hergeſtellten Uebermacht die 
„Niederländer“ und ihr Schweſterre— 
giment bis weit hinter Kempfeld zu— 
rückgeworfen. 

Hier fand das Süd-Detachement 
von den bewaldeten Hängen des 
„Sandfopfes“ und ber „Marfcheider 
Burr“ einen Stügpuntt. 

Darüber war es vier Uhr Nachmit- 
tag3 gemorben. 

Allmählich war das lärmhafte 
Duett der Geſchütze von hüben und 
drüben verſtummt und die Verfolgung 
ermattet. Gegen fünf Uhr hatten die 
„Niederländer“ jenſeits des Höhenrü— 
ckens Biwak bezogen. 

Das zweite Bataillon hatte das 
zweifelhafte Vergnügen, die Vorpoſten 
zu ſtellen, die ſich nun auf den felſi— 
gen Kuppen des Höhenrückens auf— 
bauten. - Dahinter bimafirte gefchlof: 
fen da3 erjte und britte Bataillon in 
einer jchmalen Lichtung de Waldes 
auf den langjam jich fentenden Ab— 
bang gen Herborn zu. 

Mit Zauberfchnelle bauten fich hin- 
ter den Gemwehrpyramiden die niedern 
braunen Zugzelte auf.... Kochlöcher 
wurden aefchaufelt .... lange Züge 
zum MWaflerholen, die flappernden 
Kochaeihirre der ganzen Kompagnie 
in der Hand, Stiegen zum entfernten 
Dorf herunter; bald rollten auf der 
Shauffee die bereitS mährend der 
Gefechtspauſe vorſorglich an den vor— 
beſtimmten Biwakplatz dirigirten Wa— 
genkolonnen heran. Ganze Berge von 
Stroh und Holz wurden abgeladen. 
Der Käüchenunteroffizier empfing 
ihmunzelnd feine Portion Blehbüch- 
fen mit Pötelfleifch, feinen Stapel 
Pappkartons mit Preßgemüſekonſer— 
ven, ſeinen Antheil Salz und Kartof— 
RA 

Raſch wurde alle® in eine Lein- 
wanbplane gemifelt: denn der Re- 
gen drohte die ganze Herrlichkeit fchon 
bor der Zeit zu einem Brei zufammens 
zurühren .... 

Und bald fnilterten und qualmten 
überall die Flammen, umjchwelten 
das durchnäßte Stroh, das triefende 
Reifig, das die Füfiliere zufammen= 
geichleppt. 

Martin Flamberg hodte auf den 
Knien dicht neben dem juft einen Mes 
ter hohen braunen Zelte, das die Bur- 
fchen für die Herren der erften Kom- 
pagnie aufgeichlagen hatten, und pu= 
ftete mit aufgeblafenen Baden das 
immer tieder erlöfchende Feuer an... 

. au8 dem Feffel ftieg der Duft zer- 
frümelter Erbsmwurft, die mit würfel- 
förmig gefchnittenem Cornedbeef ver- 
mengt und mit einem diden Büfchel 
fleingefchnittener Küchenträuter ver> 
mifcht mar — bie hatte Martind ges 
riffener Burfche, der Fülilier Klom- 
pri, beim Vorbeimarfh durch bie 
Stafete der Bauerngärten Hindurd 
erwiſcht das duftete verdammt 
appetitlich .... 

Wenn nur das Feuer endlich mal 
ordentlich durchbrennen wollte .... 
Die ſämmtlichen Burſchen haiten 
ſchon ihren letzten Athemzug verpu—⸗ 
ſtet .... nun puſtete der Herr Leut⸗ 
nant felber.... 


geſchwüchle Nervenkran 
ifi ein Dieb in der Hadl, 


and reubt Euch Eure Lebenslraft, Eure gel 
tigen unb Törberliden Tier ext 
uire Mannesfeaft, untergröäß de 
heit. Bald wird fie Euch jeder Lebensfrende 
berauben,. Ahr mögt abwarten, aber Eure Ner- 
venfhmäde wartet nicht ab, fondern wird Til 
tägl tiefer, eintourgeln. D Ib 

Ib zögern und Guren 


fehnte Mamtestrait wiedergegeben Babe. Metne 

Bewährte und DB erieigrelde  Shenlardtand, 
aud 5 

a a i ern. Ein deutfcher 

Baltor in Sconfin fagt: „Ah zathe 

Manne ft Bo 


b anzunertranen. Er Hit 
ter Sirgt wab Da erfoigreim in 
en a begeht 
ei u . 
Ihheren Meg nur gehnbiiäen Geikumg weil. 
Dr. @. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mioh. 
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Gr fühlte fi perfönlich verant- | 


mortlich für das leibliche Wohlergehen 
feines Kompagniechef3, feine® Kame- 
raden Garftanjen und der beiden Gäfte 
des Dffiziertifches, des Kompagnie= 
feldmebela und des jungen Fahnen 
iunfers von Erichfen. 

Er puftete, puftete, puftete. — Dun= 
kelroth ſchwoll ihm das Geſicht .... 
Aſchenflocken ſtoben ein ſchwaches 
Flämmchen auf, qualmig fauchte es 
in das nafjfe Stroh hinein... .„„Saus 
erei verfluchte —!“ .... Er rich— 
tete ſich auf. 

In dieſem Augenblick ſcholl hinter 
ſeinem Rücken .. .. ſcholl — — wa 
—?! Das mußte ein Traum ſein — 
ſcholl ein ſilbern ſchmetterndes drei- 
ſtimmiges Frauenlachen — — 

Er fuhr herum. 

Bei Gott .... da ſtanden drei 
ſchlanke Geſtalten ... .drei glühen⸗ 
de, regenfeuchte Geſichter ſtrahlten 
aus den aufgeklappten Kragen der 
Gummimäntel unter unförmlichen 
Wachstuchmützen in naſſe 
Strähnen zuſammengepappt hingen 
die röthlichblonden Haare der einen, 
die weißblonden der beiden andern 
über die erhigten Wangen.... Nelly 
nn Molly von Saffendad und..... 
ie, 

„— Haha, Herr Leutnant Flam- 

tg .... nein — mie Sie bloß 
ausfehen ..... einfach zum Wälzen, 
Herr Ylamberg!” 

MWahrhaftig — er fah ein biöchen 
anderd aus al3 beim Ball unter ben 
flimmernden Sergen des Kaſino— 
faale2. 

Die hohen Stiefel, die Knie, bie 
Scöße des Waffenrod3 lehmüberfru- 
ftet, in fteifen, groben Falten hing 
der graue Umhang um feine Schul- 
tern; der hochgeflappte Kragen zeigte 
ſein ſchmutzigrothes Futter, bie mei- 
che Feldmütze ſaß beiberfeit? auf dem 
Ohr, der große, zerfchrammte 
Schirm tief in der Stirn.... 

Aber darunter... .. darunter leuch- 
teten die braunen Augen aus dem tief- 
gebräunten Geficht jo vermettert, fo 


Frau Zäzilie war jähling® ver- 
ſtummt, als dieſe braunen Augen mit 
ungewollter heißer Huldigung ſich in 
die ihren gefenft hatten... ala die 
beißen Lippen fich auf ihre regen- 
feuchte Hand nieberbeugten...... . 

„Snäbige Frau — meine Damen 
u wahrhaftig, bie Sonne geht 
auf!!" 


(Hortfekung folgt.) 


| Lokalbericht. 


| Bom Grundeigenthumsmarft, 


Eine Anzahl Mietbshänfer verfauft. — 
Om. 5. McDoel gibt Wohnhausbau auf. 
Yn Sunnyfide find zwei größere 
Miethshäufer joeben verfauft worden, 
beide jeh3 Wohnabtheile enthaltend, 
| nämlich eines auf der Dftfeite derDlag- 
ı nolia Abe, 170 Fuß nörblih von 
Sunnpfide, nebft Grund, 62 bei 144 
Fuß, von Wmn. Pidel an Frau Marie 
| Ezarra in Olenmwood, Ill. zu $32,000, 
| und ein meitereö auf der MWeftfeite ber 
Dover Str., dreißig Fuß nördlich von 


Goß anfrederidSchroeder zu 824,000. 
Diefed Grundftüd Hat 93 Fuß Front 
und 105 Fuß Tiefe. 

Mm. H. MeDoel, der frühere Prä- 
fident der Monon-Eifenbahn, hat ein 
bon ihm behuf3 Erbauung einesWohn- 
haufes ermorbenes Grundftüd, 32 bei 
105 Fuß, auf ber Oftfeite der Aftor 
Str., 95 Fuß nörblih von Burton 
Place, zu nicht genanntem Preife an 
die American Truft and Gapings 
Bank al3 Treuhänder verfauft. 

Sohn ©. Eottle hat fein zweijtödt- 
ges Wohnhaus nebft&rund, 31 bei 106 
Fuß, auf ber MWeftfeite der Michigan 
Uoe-, 61 Fuß nördlich von der 28. 
Gtr., zu $22,500 an Abe ©. Dapis 
verfauft und ala Xheilgahlung zmei 
Grundftüde, 50 bei 125 Fuß auf ber 
Meftjeite der Wentmorth Abe., 470 Fuß 
nörblih vom Garfield Boulevard, 
zum Preife von $5000 und auf ber 
Norbfeite der Kosziusto Str., 125 Fuß 
öftlich von der Seelen Ape., 115 bei 
92 Fuß, zu $3500 erhalten. 

Der jekt in Nem York wohnende 
Grant A. Vanderlip, Präfident ber 
dortigen National City Bant, hat fein 
1895 für feine Schwefter, rau Ruth 
B. Harben, und feine Mutter vom 
Präfidenten der National Bizcuit Co., 
A. W. Green, erworbene Wohnhaus 
und Land, 50 bei 150 Fuß auf ber 
Dftfeite der Mabifon Une, 110 Fuß 
nördlich von ber 54. ©tr., jebt zu $1 
an feine Schwefter übertragen. 

An „Geo. W. Yadfon, inc.,“ über- 
tragen wurbe von ben Ynhabern biefer 
Großunternehmerfirma, Geo. W. Jad- 
fon und Yohn G. Eorbett, Land auf 
der Oftfeite der Mendell Str., nord» 

ı meftlich vom Kanal PBL., bi zum Fluß, 
206 Fuß Front, zu $50,000. Das 
Grunbftüd ift ein Iheil bes Geländes, 
auf dem die Stahlhütte der Firma 
{ich befindet. | 


Beer 


Albert H. Fry hat an Frau Sarah | 
©. MWetmore die Liegenfhaft an der 
Nordimeftede der 33. Ave. und Prince» 
ton Uve., 32 bei 125 Fuß, für $15,000 
berfauft. 

Die Eolonial Truft and Gaping3 
Bank hat an die Verleger Gallaghan & 
Co. $65,000 zu 5 Proz. Zinfen auf 
fünf Jahre auf die Liegenfchaften 498 
bi3 506 Oſt Ohio Str., 100 bei 109 
Fuß, geliehen. Die Firma will ihre 
Anlagen vergrößern. 

+ 


Deutid » Amerit. Nationalbund. 
Der Vorftand des hiefigen Zweiges 


ber Montrofe Ape., von Ferdinand ; vom beutfchsamerifanifchen National 


| hund hielt geftern Abend eine Ertra- 


perfammlung ab. Hauptfächlich wurde 
die Freier des deutfchen Tages befpro- 
chen, melche heuer am 25. September 
im Kolifeum abgehalten werben wird. 
An der Generalverfammlung am 15. 
Auguft werben verfchiedene Unteraus- 
fhüffe ernannt und die Eintrittäfar- 
ten an die Delegaten zur meiteren 
Verbreitung vertheilt werden. Am 
nächften Mittwoch, Nachmittags 44 
Uhr, wird mieder eine Ertraber- 
fammlung des Vorftandes abgehalten 
werden, und alle Mitglieder find er- 
fucht, ich dazu pünktlich einzufinden. 
Es murde berichtet, daß die Eifen- 
bahnlarten für die ARunbdreife nad) 
Moline, Xlfinois, zur Konvention be3 
Staatöverbandes vom 3. bi 5. Sep⸗ 
tember $6.56 toten werben. 


— 0. 


Geldtrausport unter Polizeifhuß. 


Am Samftag wird eine ftarfe Ab» 
theilung Boliziften und Privatwächter 
aufgeboten werben zur Uebermadung 
der Baarbeftände und Wertpapiere 
der Continental National Bant mäh- 
rend deren Ueberführung längs der 
Clart Straße von der Monroe zur 
Adams Straße nach den Gemölben 
der Commercial National Bank. Die 
Beltände find rund 25 Millionen 
Dollars in Gold, Silber und Papier- 
geld und 93 Millionen in Werthpapte- 
ren. 


— mit Meaisfchneide- 
Maſchine 


ſchneidet den Mais und wirft ihn entweder in 
Bundeln auf die Schneidemaſchine oder 

Bündel in Reihen auf den Boden. Eine 
Bindebortitung Teiftet —— wie ein Man 
und ein Pferd, Wird in jedem Gtaate berfauft. 
Preis $20 mit Bindeborrihtung. &. GC. Mant- 
gomery, bon Xezgaline, Tezas, fchreibf: „Die 
Erntemafdine bat ale don bnen gemachten 
Bebouptungen erfüllt, Mit Hilfe eines Matts 
nes Babe Ießtes Jahr über 100 Ader Mais 
ae ontaloı mit" MDöllhung Ber” Gene 
niffe un x 
—— frei. Broceh &s., 5 


Parteileitung wii eingreifen. 


Mill Aufftelung von zwei dem. Kandis 
daten in allen Bezirfen erzwingen. 
Charles Böfchenftein, Borfitender 

der demofratifchen Parteileitung im 

Staat, hat geftern eine Situng ber 

Parteileitung auf den 5. Augujt nad 

dem Stratford » Hotel einberufen. — 

Zmed der Situng ift es, den Parteis 

ausfhüffen in Senatsbezirken, die nur 

einen Kandidaten für das Unterhaus 
aufgeftellt haben, den Kopf zu mas 
fchen. Dies bezieht fich in erjter Linie 
auf die drei Senatsbezirfe auf der 

Meftfeite Chicagos, die angeblich von 

Roger E. Sullivan fontrolirt werden. 

Außerdem wird dieBarteileitung Kans 

bidaten für das GStaat3fchagmeifters 

amt, da3 Amt des Superintendenten 
für öffentlichen Unterricht und für den 

Auffihtsratd der Staat3univerfität 

auswählen. 

Der demokratiſche „Harmonie-Aus⸗ 
ſchuß“ hielt geſtern eine Sitzung ab, in 
der Kandidaten für das Stadigericht 
und ein Kandidat für das Superior⸗ 
gericht ausgewählt werden ſollten. Ers 
ſteres wurde verſchoben. Für letzteres 
Amt wurde John W. Beckwith indoſ⸗ 
ſirt, der an Stelle von Colin C. H. 
Fyffe nominirt werden ſoll. 

Eine neue Liga. 

In Springfield wurde geſtern die 
„Direct Legislation League“ inkorpo—⸗ 
rirt, die es ſich zur Aufgabe gemacht 
hat, von der Legislatur die Einführs 
ung der Initiativgeſetzgebung zu ers 
langen. Die Leiter der neuen Ligo 
ſind George E. Lee und R. G. Neuna— 
maker von Springfield und Margare⸗ 
the Drier Robins von Chicago. 

Die Legislative Voters' League kün⸗ 
digte geſtern an, daß ſie in Senatsbe⸗ 
zirken, in denen die Republikaner und 
Demokraten nur einen Kandidaten für 
das Unterhaus aufſtellen, unabhängigt 
Kandidaten unterſtützen werde. 


— Vorſchußlorbeeren. Gaſt: 
In Ihrem Lokale wimmelt's ja jetzt 
vor Kriminalbeamten.“ — „Freilich 
der Raubmörder ſoll ſich hier ja in de 
Gegend umhertreiben.“ — Gaft: „De 
haben Sie wohl eine ganz nette Ein. 
nahme?“ — „Ach wo, die Kerle pum⸗ 
pen wie toll auf die Belohnung hin, die 
für die Ergreifung des Verbrecherk 
ausgeſetzt iſt!“ 

— Zu devot. — Chef (zum Ange 
ftellten): „Nun, Sie haben wieder = 
milienzumadh3 erhalten? Sohn 


Tochter?“ — „Entfhuldigen aüti 
—* iſch gen gütigft 


— 





Suli-Spezialitäten 
Kleider für Männer u. junge Männer herabgefett 


7 Freitag für die Auswahl von 130 zwei Stüd Zouriften- und Ge- 
$ Ichäfts - Anzügen für Männer und junge Männer, von reiner Wolle, 
echtfarbige blaue Serges, doppel- oder einfachfnöpfia, au Kammaarne, 
Tweeds und Chepiot3, neue Schatttrungen u. Mufter, alle Größen in der 
Sammlung, 33 biß 44, req. $13.50 merth (zweiter Floor). 


ar me Freitag für Anzüge für Männer und junge Männer, rein- 
57.50 wollene Kammgarne, Tweeds, Caſſimeres und Belours, — 
Sommer-Novitäten, in dunkel-, mittelmäßig- und hellfarbig, alleGrößen, 
30 bis 44, früher für 813 und 814 verkauft (zweiter Floor). 


1 75 Freitag für Hofen für Männer u. jungeMänner, von unferen 
$ in $2.50 u. $3 Partien angebrochen, hübich geitreifte Kanım- 
garne, reinwoll. Tweeds, Cheviot3 u. Touriften-Flanelle (dritter Floor). 


35 Freitag für einzelne Weſten für Männer und junge Männer, Gr. 
e A 33 bis 36, von unſeren $15, $18 und $20 Anzügen angebrochen, 
blaue Gerges, jchtwarze unappretirte Kammgarne und Thibets, auch fcy. 
bunfle und belle Mufter (dritter Yloor). 


Knaben: und Hinder:Hleider heradgeiekt Fi: 
> 50 Freitag für Anider-Anzüge für Knaben, 6 bis 17, anaebr. 
$ ie Partien von fch. Caffimeres, Cheviot3 u. blauen Gerges, 
boppelfnöpfige Modelle, nolier Schnitt Kniders, MWerthe bis zu $5. 
35 oder 3 für $1 Freitag für einzelne Hofen für Stnaben, 3 bis 16 
JE Jahre, reg. Knie» oder Anider-Facond, Gürtel Schleifen, taped 
Nähte, Wertbe bis 75c; auch Spiel-Anzüge, 1 biß 8 Jahre, Anfle= oder 
Bloomer = Facona, regulär 50c mwerth. 


51 
IC 
I 
251 
19 


Yreitag für Wafch-Anzüge für Kinder, 2 bis 10, echtfarbige Gala- 
tea3 und Chambrans, $2 und $2.50 Werthe. 

oder 3 für $1 Freitag für Knaben-Bloufen, 6 bis 16 Jahre; auch 
Hemden, 12 bi3 14; weicher ragen oder Paffe, 50c u. 75c mih. 
Freitag für echtichmarze Anaben- u. Kinderftrümpfe, Größen 6 bi3 
9, überall für 20c verfauft (nur 4 Paar an jeden Kunden). 

Yreitag für Snabenfappen, 634 bi3 714, reinmwoll. fcy. Stoffe, 
Geidefutter, auch einige Dutend Stroh-Gailaes, f. 1.50 verfauft. 
Freitag für angebrocdhene Partien von Kinder-Hüten und Kap- 
pen, :erfauft für 50c, 75c und $1. 


Männer: Strohhüte und Gepäd herabgeiett 


Ye Freitag für Strohhüte für Männer, wmurben früher zu $2 verkauft. 


W 
81.25 
54.90 


Finger-Abdrüde marfirt. 


Freitag für $1 und $1.50 Strohhüte, Heine Partien, leicht Durch 


Freitag für Suit Cafe au Strohmatten, fehr leicht und 
dauerhaft, requläre $2 merth. 

Freitag für echte Lindenholz-Koffer, mit Dud überzogen, 
Tiber Binding, Capitol Hardware, Meffing- Schloß, Größe 


32 bis 38, völlig $7.50 und $8.50 merth. 


Männer: und naben: Funbekleidung herabgefett 


51.60 


2.50 Werth. 


Freitag für angebrochene Partien von Goohyear Welt Or- 
forbs für Männer, fleine Nummern, ganz: Leber, requlärer 


Freitag für Schuhe für Knaben, Dull Kalbleber, Blucher-Facon, 


$ 1 regulär $1.75 werth. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Seliefert yon Der “Associated Press” 


Inland, 


Die politifhden Konvente. 

Eolumbus, D., 28. Juli. "Folgen- 
be3 ijt das volljtändige „Zidet“, mel- 
ches die republifanifche Staatsfonven- 
tion fü- Ohio aufitellte: 

Gouperneur— Warren G. Harding. 

Vizegouperneur Francis WM. 
Treadway. 

Staatsſekretär — W. 
Mooney. 

Generalanwalt — U. Grant Den— 
man. 

Staatsſchatzmeiſter 
Archer. 

Beiſitzer des Staatsobergerichts — 
Wm. B. Crew und Auguſtus N. Sum— 
mers. 

Ein Verſuch der Delegation von 
Cuyahoga County (mit Cleveland), die 
Konvention zugunſten des Kongreß— 
mannes Nic. Longworth als Gouver—⸗ 
neurskandidaten fortzureißen, ſchlug 
gänzlich fehl. 

Oitumwa, Ja., 28. Juli. Die de- 
mokratiſche Staatskonvention für 
Jowa (welcher Staat bekanntlich ein 
allgemeines Prohibitionsgeſetz hat) 
nahm in ihre Plattform eine Planke 
zugunſten von Lokaloption auf, wo— 
nach Townſhips und Munizipalitäten, 
wenn es ihnen beliebt, innerhalb ihres 
Gebietes hochlizenſirte Schankwirth— 
ſchaften haben können. Eifrig, aber 


Granville 


Rudy A. 


| Ktaftfahrerunglüd ! 


— — ———— ——— ——— — — — — 


Warſaw, Ind., 28. Juli. Mrs. 
Mill Brooks und Mrs. C. H. Thoring 
wurden augenblicklich getödtet, und der 
Gatte der Erſteren wurde tödtlich ver— 
letzt, als das Automobil, in welchem 
ſie fuhren, eine Meile öſtlich von Ftna 
Green mit einem oſtwärts fahrenden 
Güterzug der Pennſylvaniabahn zu— 
ſammenſtieß. Hr. Thoring wurde 
ſchwer, jedoch nicht lebensgefährlich 
verletzt. Alle Todten und Verwunde— 
ten wurden nach Etna Green gebracht. 
Das Auto wurde ganz zerſplittert. 
— — — — 


Ausland, 


ı Junger erzherzoglider Wütheridh. 
Wien, 28. Juli. Erzherzog Leo- 
pold, der 12jährige zweite Sohn des 
finderreihen Erzherzogsleopold Sal: 
pator, Schiwiegerfohnes des Kaifer: 
fönigs Yranz Sofeph, hat vor einigen 
Tagen, wie foeben befannt geworden, 
auf Schloß Wilhelminenberg eine 19: 
jährige Zofe Namens }Friederife Ho= 
rat beinahe zu Zode geprügelt. Er 
hatte dem Mädchen befohlen, ihm eine 
Taſſe Schokolade zu bringen. AXIS 
fie nicht fo rafh mit dem Getränt 
fam, mie er gewünfcht hatte, gerieth er 
in maßlofe Wuth und jchlug bei ih- 
rem Erfcheinen mit einem diden Stod 
aus Leibesfräften auf fie los. Die 
Unglüdliche, die fich nicht gegen bie 
ı Hiebe zu mehren magte, brah unter 
ı benfelben zufammen und erlitt, al fie 
| zu Boden ftürzte, einen Bruch des 
| Hüftknochens. 


Der Knabe ließ jedoch nicht von 


bergeblich, verſuchte der alte General ihr ab, ſondern hieb auf ſie ein, bis 
Weaver, die Plenke zu Falle zu brin⸗ſie das Bewußtſein verlor und ihr das 


pen. 
Nod heik genug. 

Kanfas City, 27. Juli. Das 
Thermometer fam nicht ganz fo hoch, 
mie geitern, erreichte aber hoch im 
größten Theil von Kanfas etwas über 
100 Grad! 

(Nebrasta hatte zum Theil no 4 
pi 8 Grad mehr!) 

Alma Kellner’s Mörder gefteltt? 

San Franzisto,, 28. Juli. Der 
bier mweilende Geheimpolizeichef Y. P- 
Garney von Zouispille theilt mit, daß 
der frühere Zouisviller Pfarrfchuldie- 
ner Xojeph MWendling, welcher der Er- 
“ mordung der Sjährigen Alma Kellner 
angeklagt ift, (das Mädchen verfchmand 
am 8. Dezember v. %., und die Leiche 
wurde am 30. Mai d. . gefunden) 
endlich bier in San Franzisko umzin- 
gelt, und feine Feitnahme nur nod 
ine Frage von wenigen Stunden fei. 

Corney ift jchon feit drei Wochen 
in San Franzisto. Er hatte erjt die 
Spur MWendlings nach einer Viehweide 
bei Rio Vifta verfolgt, mo derfelbe ala 
allgemeiner Arbeiter thätig gemefen 
Xein fol, fodann meiter nach Wallejo 
und [hliegfih zurüd nah San Fran⸗ 
gislo. 


lut in Strömen vom Geſicht rann. 
Dann ftürzte er davon. Ein gerufe- 
ner Arzt Zonftatirte, daß der Aerm- 
ften auch vier Rippen gebrochen mor= 

: den maren. 

Der Vorfall wurde dbaburdh be- 
fannt, daß der Vater des Mädchens 
einen hiefigen Anwalt wegen der An 
ftrengung einer Gchabenerfakflage 
tonfultirte. 

Schrediides Erdbeben. 

Fotio, Japan, 28. Juli. Ein neues, 
furchtbares Erdbeben mit vulfanifchen 
Ausbrüchen hat Japan heimgeſucht 
und in der Nähe der Uſu-Bucht an 
der Südſeite der Inſel Hokkaido un— 
geheuren Schaden angerichtet. Die 
Nachrichten von der Kataſtrophe ſind 
noch ſpärlich, aber man glaubt, daß 
der Verluſt an Menſchenleben ein be— 
deutender iſt. Mehrere mit Vorräthen 
beladene Kriegsſchiffe ſind ſofort nach 
dem Schauplatz der Kalamität abge— 
ſandt worden. Die Stadt Hakkodate, 
die 50,000 Einwohner zählt, ſoll am 
ſchwerſten betroffen ſein. 

Der Berg Uſu wurde dem Erdboden 
gleichgemacht. 

Die Erſchütterungen ſetzten ſich fünf 
Tage bindurch fort. 


Inland, 

— Abgebrannt ift der Geſchäftstheil 
bes Ortes Herreid im Südbafota’er 
County Campbell. 

— Die heurige Pfirfichernte bon 
Georgia übertrifft die reforbbrechende 
des Jahres 1909 noch um eima 300 
Bahnmwagenladungen! 

— Auf 104 Grad im Schatten 
fam geftern das Thermometer in 
Dmaha, Nebr., und auf 108 Grad 
in Beaver City! 

— Dur ein, „zum Spaß“ unter 
einem Buggy amgezünbetes euer 
famen drei fleine Kinder von Michael 
Caspar bei Zena, Wis,, um. 

— Durh AZufammenfturz eines 
alten Brücdenbogens zu Streator, Ill. 
wurde Harvey Solberg getüdtet, und 
mehrere andere Arbeiter verlegt. 

— Die „Direct Legislative League 
of $llinois“ hat fi in Spring- 
field inforporiren laffen. Sie arbeitet 
auf Gefegesanregung und Gefeged- 
gutheißung dur das Volk Hin. 

— In einem Kühlfpeicher zu Pitt3- 
burg befhlagnahmte ein Bundesbeam- 
ter 125 Kannen „Gierbrühe”, die aus 
Nebrasta gefandt worden waren und 
von Geftanfbatterien wimmelten. 

— linfer Bundesamt für Bergbau 
hat, zur Benugung im Weſten, zwei 
transportable NRettungsftationen be= 
jtelt, welche fich auf befonders hier- 
für gebauten Bahr.wagen befinden mwer- 
ben. 

— Zufammenftog eine Gtraßen- 
bahnmwagen3 der St. Clair Une. in 
Cleveland mit einem Zug der Pennfpl- 
baniabahn. 12 erlebte, darunter 
einer wohl töbtlih. Die Schlagbäume 
an dem Bahnübergang jollen offen ge— 
weſen ſein! 

— Ein Gbjähriges Söhnchen des 
Farmers G. W. Cuſter zu Marietta, 
Waſh., ſpielte mit einem Dynamit— 
zündhölzchen, das noch vom 4. Juli 
übrig geblieben war, — und die Ex— 
ploſion riß ihm ein Auge und drei 
Finger ab. 

Im Oklahoma'er Staatshaupt⸗ 
ſtadtſtreit entſchied das Staatsober— 
gericht, trotz des Ergebniſſes der letzten 
Wahl, daß Guthrie vorerſt die Staats— 
hauptſtadt bleiben ſoll. (Nach einem 
beſtehenden Geſetz muß ſie dies bis 
1913 bleiben.) 

Gelttigee Bafeballjpiele: 
„Rational Leaque* — St. Louis 8, 
Chicago 6; Cincinnati 4, Pitt3- 
burg 8; Nem York 6, Philadelphia 2. 
„American League” — Bojton 5, New 
irrt 4; Bojton 3, New York 6 (2. 
Syiel, 11 Gänge); Philadelphia 4, 
Mafhington 5. 

— Die zwei großen Soloradoer 
MWaldbrände jollen jegt unter Kontrolle 
fein; Schaden bis jet $600,000, — 
Ueber 1000 Mann befämpfen die 40 
Maldfeuer in Montana und Ydaho 
und bebürfen noch weiterer PBerftär- 
fung! — Bei einem Waldfeuer in der 
Nähe von Union, DOreg., fam die Heim- 
ftättlerin Frau ©. %. Dean nebjt einer 
Adoptiptochter um. 

— Keine weiteren Unruhen in Ver— 
bindung mit dem Grandtrunkbahn— 
Streik zu South Bend, Ind. Aber ein 
großer Theil der Streikbrecher hat ſich 
bewogen geſehen, die Stadt zu ver— 
laſſen, und daher kann nur wenig 
Fracht bewältigt werden. — Agenten 
dieſer Bahn, die in Clebeland Streik— 
brecher zu engagiren ſuchten, wurden 
aus einem dortigen Hotel hinaus— 
geworfen, als ſie ein Werbebüro ein— 
richten wollten. 

— Das „Milmaufee Journal“ mel- 
det, der fozialiftifche Stadtrath Viktor 
Berger Tei mit anderen, zur Stabtver- 
maltung gehörenden PBarteigenoffen in 
Smiefpalt gefommen, meil er erklärt 
babe, die Straßenbahngefellfchaft folle 
feine meiteren Freibriefe erhalten, bis 
fie dem Publifum einen befjeren Dienft 
zu liefern bereit fei, und die Gefellichaft 
eriwidert habe, daß unter diefen lIm- 
ftänden das ‘Bublifum ganz auf ihren 
Dienft verzichten müffe. 


l 
Ausland, 


— Im internationalen Schadturnier 
zu Hamburg murben 5 unbeendigte 
Spiele zu Ende gebradt. Schlechter 
ift noch der Erfte, Marfhall der Zweite. 

— Geſtorben iſt in Traunſtein, 
Oberbaiern, Dr. Julius Hans v. 
Hauſer, früher Oberarzt in der ameri⸗ 
kaniſchen Armee. 

— Die Schulden der, wie gemeldet, 
bankerotten Niederdeutſchen Bank 
(Gauptſitz in Dortmund) werden auf 
50 Millionen Mark angegeben. 

— Bei den Luftkreuzermanövern 
zu Metz flogen „Zeppelin J“, „Groß“ 
und „Parſeval“ in Geſchwaderforma— 
tion ſehr erfolgreich über die Stadt 
und die umgebenden Forts hin. 

— Unter Anfhuldigung der Kor- 
ruption wurden in St. Peteröburg 8 
berporragende Beamte, darunter Oberft 
Atimom, verhaftet und in ber Peter: 
Paulfeftung untergebradt. 

— Londoner Blätter erörtern die 
Trage, ob der Entfhluß der 2er. 
Staaten, der aftifaniiden Neger- 
republit Liberia geldlich und in ande- 
rer Meife behilflih zu fein, nicht 
ſchließlich zu einem thatſächlichen Pro⸗ 
tektorat über die Republik führen 
könnte. 

— In Paris wurde der vielge⸗ 
nannte Finanzmacher Henri Rochette 
ſchuldiggeſprochen, das Korporations⸗ 
geſetz ſchwindelhafterweiſe verletzt zu 
haben, und zu 2 Jahren Gefängniß 
und 3000 F. Geldſtrafe verurtheilt. 
(Die Verfolgung begann ſchon im 
März 1908.) 

— Berliner Blätter veröffentlichen 
im Wortlaut, aber ohne Bemerkung, 
die Zirkulardepeſche des Präſidenten 
Madriz von Nikaragua, worin Deutſch⸗ 
land, England, Frankreich, Italien 
und Spanien um Einſchreiten gegen 
die Einmiſchung der Ver. Staaten in 
Nifaraana erfucht 


Shirkfalstüce, 


Mutter und Kind fielen zwei 
Stiegen hinunter, 


Das8 Kleine todt. 


Die Mutter liegt ſchwer verlett darnieder. 
— AUbgeftürzt und tödtlidy verlegt. — 
Opfer grober Sahrläffigfei. —Sünf In 
faffen eines Kraftwagens verunglüdt. 


Die SOjährige Frau Maria Kotla, 
die auf dem Dachboden des Haufes, 
Nr. 13150 Houfton Ave. wohnt, be 
fand ich geftern Nachmittag, mit ih» 
rem brei Monate alten Kinde auf 
dem Arm, auf dem Wege nad) dem 
Erdgefhoß, um dort Schuß vor ber 
unerträglichen Hiße zu fuchen, als fie, 
no auf einer ber oberften Ireppen- 
Stufen, auf den Saum ihres Kleides 
trat, jtolperte und mit dem Sinde zwei 
Stiegen binunterrollte. 

Hausgenoffen fanden die Verun- 
glüdten und holten einen Arzt. Der 
fonnte nur den Tod des Kindes feit- 
ftellen, da3 außer fchweren Braufchen 
und Hautabfhürfungen einen Schä- 
delbruch erlitten hatte. 

Frau Kotla mar ohnmädhtig. Sie 
murde nach ihrer Wohnung gefchleppt, 
to fejtgeftellt wurde, daß fie außer ei- 
nem Bruch des linfen Armes auch; in- 
nerlich Verlegungen erlitten hat. Zum 
Bemwußtfein zurüdgerufen, jchilderte 
fie, wie der Unfall fi) zugetragen 
hatte. 

Bei der Arbeit verunalückt. 

Bei feiner Arbeit au einem Neu: 
bau, den die Jllinois Brid Company 
auf ihren Höfen an ber 118. Straße 
und GStephenfon Xoe, errichten Täßt, 
verlor geftern der 6Ojährige Zimmer: 
mann Charles Boufhei, Nr. 11538 
Hront Straße, W. Pullman, auf ei- 
nem Querbalten da8 Gleichgewicht 
und ftürzte au3 einer Höhe von 30 
Fuß ab. Ym Hofpital zu Pullman, 
mo er Aufnahme fand, ift er heute 
früh geftorben. Die Leiche befindet 
ih im Beitattungsgefchäft Nr. 217 
Oft 115. Straße. 

Autler verunglüdt, 

Auf der Afh Strafe-Kreuzung, 
Winnetka, jtieß geftern Abend ein 
Kraftwagen mit einem Zuge der Chi- 
cap & Milmaufee’er elektrifchen 
Bahn zufammen. Bei diefer Gele- 
genheit erlitten die Infaffen des Wa- 
gend, von denen brei Verficherungs- 
leute waren, bie fich wahrfcheinlich am 
Inqueſt über den Tod des Eijenbahn- 
Präfidenten ra G. Ramn  betheili- 
gen wollten, Braufchen und Schram= 
men, 

Die Verunglüdten find: 

N. R. Maclean, Vorfteher der Pa- 
cific Mutual Life Inſurance Com— 


pany. 
STR. St. Clair, Anwalt der North 


American Xccident 
Company. 

David N. Campbell, Nr. 449 Bo- 
wen Une, Anwalt der London Ga= 
rantee de Accident Inſurance Com— 
pany. 

Dr. Frank Maſon, Eigenthümer 
des Kraftwagens, wohnhaft im Hotel 
Windermere. 

George Fowler, Nr. 5457 Monroe 
Abe., Wagenführer. 

Sie befinden ſich in ärztlicher Be— 
handlung. 

A. C. Corey, Nr. 420 Lawrence Ave., 
ſeine Gattin und zwei Kinder des 
Ehepaars wurden leicht verletzt, als 
ihr Kraftwagen an Sheridan Road 
und Grace Str. mit einem anderen, von 
Wm. Kilroh, Nr. 846 Edgecomb 
Place, bedienten zuſammenſtieß. 

Kapriolen eines Schnauferl. 

Frau D. Stoehr, Nr. 232 Home 
Ave., unternahm geſtern Abend mit 
ihrer Tochter und zwei Freundinnen 
eine Ausfahrt. Auf der Park Place— 
Kreuzung der Chicago & Northme- 
ftern-Bahn in Daft Park angelangt, 
berfagte da8 Schnaufer! plößlich den 
Dienft. Die Damen ftiegen fchleunigft 
aud. Kaum mar da geichehen, ala 
der num führerlofe Kraftwagen fich 
in Bewegung fehte, und, nachdem er 
in toller Fahrt eine Strede von 300 
Yuß zurüdgelegt, mit folder Wucht 
gegen eine Mauer rannte, daß er fich 
in Mohlgefallen auflöfte. 

Derbängnißvoller Srrtnum. 

Die Iöjährige Frau Sidonie per, 
Nr. 30°, Michigan Xpe., trant geitern 
Abend ein antifeptifches Mittel, das fie 
wahrſcheinlich für eine einzunehmende 
Medizin gehalten hatte, und ſtarb 
ſchon nach wenigen Minuten. Ein von 
ihrem Gatten geholter Arzt konnte nur 
den Tod feſtſtellen. Der Koroner iſt 
benachrichtigt worden. 


& Inſurance 


— 
Die hinderlihen Pfeiler. 


Bürgermeifter befichtigt neuen. 
tunnel und will vermitteln. 


Bürgermeifter Buffe bat heute den 
neuen Flußtunnel an der Ban Buren 
Straße befichtigt. Er erklärte fpäter, 
daß der Bau fomeit vollendet fei, daß 
in einem Monat die Straßenbahnmwa= 
gen Hindurh fahren könnten. Die 
großen Pfeiler der Hocdhbahn an der 
Nordoft: und Südmeftede der Ban 
Buren und Franklin Str. verhinder- 
ten jedoch den Verkehr mit großen 
Straßenbahnmwagen. Er molle jegt mit 
Bion Arnold, dem jtädtifchen Sacjver- 
ftändigen, Rüdfprahe nehmen, um 
feftzuftellen, ob die Stadt nicht den 
Streit zwifhhen der Union Loop Eo. 
und der Chicago Railmayns Co. über 
die Umfegung jener und anderer Pfei- 
ler, welche angeblich auch die Einrich- 
tung meiterer Durdlinien auf. den 
Straßenbahnen verhindern, zu [chlich- 
ten vermöge. Die Union Loop Com: 
panh verlangt, mie berichtet, eine der 
Straßenbahngefelfhaft übertrieben 
boch erfcheinende Summe, 


gluß⸗ 


Ri n— 
Men Dort 


Feine Batiftes, Arnold’ Dotted Smik Muslins, gemufterte Organdied mie auch Latons; in hellem, mittles 
tem und nabyblauem Grund; in einer borzüglichen Auswahl von Muftern; dies find reguläre 12 und 


15c Werthe, zu 9c. 


Bafement. 


Refter von allen Sorten von Wafchftoffen, in bebrudten wie «uch in gewebten 


bc 


Percales, Galaten, Lawns, Batiftes, Organdied, Madras, Gingdams, Prints 


Ic 


n. f. w.; kommen in Längen von 2 bis 10 Yard; Werthe biß 20c Yb., 5e und 9c. 


Haus-Kleider, 1.00 


Percale, mit weißem Hintergrund, in 
fhmalen Iohfarbigen od. auch grünen 
Streifen; nett fhiwarz u. weiß figurirte 
Ränder die yront herab und ringsum 
Manſchetten; 81. Baſement. 


Proben von Handelsreiſenden und kurze Seidenſtoffe-⸗Reſter 


Enwn Waills, 1.00 


Mit V tuded Noch, diefelben haben 
tuded Kragen mie auch Wermel, am 
Rand mit Spiken; lange oder au 
kurze Aermel mit tudem Manfchet: 
ten; $1. Bafement. 


Kunfl-Nndel: Arbeit 


Nenaiffance Scarf3, bei Hand gemadt, 
in Größen von 18 bei 50 
Union Leinen Centers, haben jchöne / 
Spiten = Ränder; gute 79c Werthe, zu 
3%. Baſement. 


— 


ZTaufende von kurzen Stüden, jedes von $ Yard bis zu 14 Yard3; fie umfaffen Seibenftoffe jeder Art, ein- 
fache wie aud) fancy; geeignet für Automobil Scarfs, Schleier, Pugmaaren, fanch Arbeit u. f. m., zu einem 


Bruchtheil des MWerthes. 


Grepe de Chin, China Seidenftoffe, Taffetns, Satind, Waiklettes,  Bongees, 


Foulards, Novelty Seidenftoffe, in Karrirungen, Streifen, Brodes nim.; Dies 


Bafement. 


10c 


find 35e bis 1..5 Werthe, 5e, 10c, 15c, 25c, 35e und Abe das Stüd. 


Befchmußle Männerfemden22c Wal, Spiken, 25c Duhend 


Beſchmutzte und zerknitterte Odds 
und Ends von unferen 55c, 69: und 
85 Hemden; Fabrifat und Daber: 
haftigfeit find garantirt; Größen 14 
bis 17; Auswahl 22. Pofement. 


Die größten Werthe in Bandfhuhen der Sailon, zu 15e i 


Gine neue Partie von 200 Dubend Va— 
Ienciennes Spiten und Set3 — Edges 
"und Einfügen dazu pafjend — fhöne 
Mufter; 35c und 50c Werthe, 250 da3 
Dutzend. Baſement. 


Weiße — 


Franzöſiſche Waiſt und ruſſiſche Mo— 
delle, von feinem Lawn oder figu⸗ 
rirtem Madras; eine Anſammlung 
bon Odds und Ends, 756- bis 85e— 
Werthe, 50. Baſement. 


16⸗knöpfige Längen, Seide-appretirte Lisle Thread-Handſchuhe, Mousquetaire Facon, Handgelenk-Claſps; 


nur in Schwarz; thatſächliche 50c und höhere Werthe; reduzirt für Aus verkauf, das Paar 15. 


Baſement. 


Seidene Muſter-Damen-Handſchuhe der beſtbekannten Fabhrikanten der Welt; alle 


in perfekter Verfaſſung — keine Seconds. 
Rückſeite; hinreichend von weiß und ſchwarz; werth aufw. bis 81 das Paar, 38c. 


löc walhhare Stoffe, Sc 


Reiter von der Haupt-Seftion—auf 
dem dritten lur. Dimities, Tarrirte 
und geftreifte Lawmns; ide und 20c 
Werthe, für 8. Bafement. 


seid. Eisle Strümpfe, löc 


Soeben erhalten eine weitere Sendung 
bon Seide = Lisle Strümpfen, — in 
fhrwarz und farbig. Wir rathen frühe 
Auswahl an, 1öc, Bafement. 


Faft alle haben Paris Point beitidte 


380 


Korfel-Räumung zu 25c 


Odds und Ends angebrochener Größen 
in Girdles, Summer Net und Batiſte, 
einige ein wenig befchmust; 35c bis 75c 
Werthe, 25c. 


Pafement. 


Aaumung einzelner Partien und wenig beihmubler Gardinen 
Ein, zwei und drei Baar von einem Mufter, find herabgefegt auf ungefähr die Hälfte des requlären Prei- 
fe3. Srifh Point, Battenberg, Cluny, wie aud) Cable Net Gardinen mit doppeltem Faden; e3 find $4 und $5 
Sorten, $2.85; $3.50 Sorten zu $1.85. 


Lebende Fadel. 


Jda Prieftley hat lebensgefährliche Brand» 
wunden erlitten, 

Gafolin, mit dem heute die 17jäh- 

tige Ida Prieftleyg, Nr. 750 Oft 45. 
Straße, die Betten fäuierte, entzün- 
dete fih. Ym nächiten Augenblid fin- 
gen die Kleider des Mädchens Tyeuer. 
Sn Flammen gehüllt, eilte die Aermite, 
aus Leibeskräften fchreiend, durch den 
Korridor, bis Feuerwehrleute, die ihre 
Hilferufe gehört hatten, herbeigeftürzt 
famen, ihr die Kleider vom Leibe rif- 
fen und die Flammen erjtidten. $n= 
zmwifchen hatte aber Yda lebensgefähr- 
li;e Brandmwunden erlitten. Sie fand 
Aufnahme im Chicago-Hofpital. An 
ihrem Aufflommen mwirb gezmeifelt. 
” Erft vor zwei Monaten ift ihr jünge- 
ter Bruder beim Baden ertrunfen. Yhr 
Vater ift der Hausmeifter des vorer- 
mähnten Gebäudes. 

Frau Guſtave Witt, die Sonntag 
Nachmittag beim Brande ded Haufes 
Nr. 1330 George Straße fchmere 
Brandmwunden erlitt, ift heute im 
Deutſch-Amerikaniſchen Hoſpital ge— 
ſtorben. Die Leiche befindet ſich im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 2927 Lincoln 
Ave., wo morgen der Koroner den üb— 
lichen Inqueſt abhalten wird. 
— ——— — 
Dörfen-NRotirungen, 


Nachftehend bie heutigen Preis» 
Ihwantungen an der Produftenbörje 
bi5 zur Mittaadftunde und die Schluf- 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 
Koh Niedrig 12 Uhr 27. Zuli. 
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1 3 


er 
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uli 1]. ; 07 1.08 
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Die geftrige Anfuhr von Weizen für den 
Markt ftellte ji auf 478,200, von Mais auf TH, 
f 448,200 Zujbeld. Verihidt von hier 
wurden 94,800 Buihels Weisen, 387,100 Bufhels 
Mais und 152,600 Aufhels Hafer. 
—— 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Nero York: Zeutonic von Southampton (erft 
fpat einlaufend). 
Neapel: Gitta di Meflina bon Nev Port 
über Norfolt. i 
London: PBhiladelphia bon — 5 
vlhmouth: Majeſtic, von New Vort nach 
Southampton 


Boulogne: Nieuw Amfterdam, von New Port 
nah Roiterdam, 


hieſigen 
213,750, 


Abgegangen. 
Nerv York: Adriatic nah Southampton; Cams 
pania nad Liverpool, 
Bofton: Zeeland, nad Liverpool und Ant- 


merpen. 
Riverpool: Louifiana nad New Mor. 
Libau: Ruffia nad New Horf, über Notter- 


m. 

Am Lizard vorbei: Kaifer Wilpelm der Grohe, 
bon Bremen nah New Mort; Eymric, von Liver⸗ 
Brietland, don Philadelphia 
Dort; Dceanic, von Southampton nad 
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Waſchbare Gardinenſtoffe — Cretonnes, Scrims, Cafement Cloth3, wie auch fars 
bige und weiße Smilies. Diele Partie befteht aus allen unferen kurzen Län— 


Bafement. 


10c 


gen, bariirend von 11% bis zu 6 Yarbs von einer Sorte; 10c die Yard. 


Das Hohwaller am Oberrhein. | allen Theilen Deutfchlands und bei 


£age hat fi noch mehr verfhlimmert!— 

Dresdener £uftfahrtgefellihaft banfe- 

rot, — Warnung vor Diamanten« 

intereffen. —Elberfelds 300 Jahrfeier. 
(Spesialtabeldepefhe der „NR. 9. Staatizeitung*.) 

Berlin, 28. Juli. Aus einigen der 
neuerli von Stürmen und Regen- 
güffen heimgeſuchten Landestheile 
fommen andauernd Nachrichten be= 
dentlichiter Art. Vor Allem aus dem 
Gebiet deg Oberrheind, mo jich Die 
Hochmafferlage nicht gebejfert, jondern 
im Gegentheil arg verfchlimmert hat. 
Die Nebenflüffe aufmärts von Bingen 
find gewaltig angeſchwollen. Ill, Kin— 
zig, Murg, auch Neckar und Main, 
ſind immer noch im Steigen begrif— 
fen, und die Unmenge Waſſers, die ſich 
in den Rhein ergießt, ruft ernſthafte 
Beſorgniſſe vor einer rieſigen Hoch— 
waſſerkataſtrophe wach. 

Wie aus Dresden gemeldet, hat die 
dortige Luftſchiffahrtgeſellſchaft ſich 
gezwungen geſehen, ihren Konkurs an— 
zumelden. Das Unternehmen war in 
weiteren Kreiſen ſchon ſeit längerer 
Zeit mit wachſendem Mißtrauen be— 
trachtet worden. Mit großem Auf— 
wand von Reklame waren wiederholt 
Flugvorführungen angekündigt wor— 
den, und jedesmal wurden die Auf— 
ſtiege aus irgendwelchen Gründen 
abgeſagt. Die Tauſende, die ſich als 
Zuſchauer jedes Mal eingefunden hat— 
ten, wurden regelmäßig enttäuſcht. 
Kein einziger von der Leitung der Ge— 
ſellſchaft angekündigter Flug iſt aus— 
geführt worden. 

Als ſich das gleiche Spiel immer 
wiederholte, verlor ſchließlich das, um 
ſein Geld geprellte Publikum die Ge— 
duld, und es kam mehrfach zu Tumul— 


ten. 

etzt werden die Bücher der Gefell- 
fhaft zur Feitftelung der Aktiva und 
Baffiva einer 
unterzogen. 
Sn Effen bat fich gelegentlich einer 
Seltlichkeit der „ıyreien Gewerkſchaft“ 
ein fchmwerer Kramall abgefpielt, der 
für eine große Zahl der Betheiligten 
noch ein fhlimmes Nachipiel vor Ge: 
richt haben dürfte. 
Auf dem Felt mar eine Schlägerei 
entftanden, bie eine jo müfte Geftalt 
annahm, daß die Polizei zum Eingrei- 
fen gezwungen mar. Kaum erfchienen 
jedoch die Poliziften auf dem Kampf 
plab, ala fich die ranbalirende Menge 
gefchloffen gegen die Beamten mwanbte 
undn fie mit einem Steinhagel und ei- 
ner regelrechten Nevolver-Füfilade be- 
grüßte. Den Meldungen zufolge find 
menigftens3 100 Schüffe gefallen. 
Die Beamten griffen nun ebenfalls 
zu ihren Rebolvern und ermiberten 
da3 Feuer. Mehrere Perfonen wurden 
durch Kugeln verlegt. Die Ruhe murbe 
erit hergeftellt, nachdem eine bedeuten- 
de Anzahl PVerhaftungen borgenom= 
men mar. 
Die, durch ihre Anduftrie und ihren 
ndel in der erften Reihe der deutfchen 
Städte ftehende Stabt Elberfeld, die 
Metropole des Bergtichen Landes, be- 
gann gejtern mit großem Glanze die 
ter ihre3 300jährigen Stabtjubi- 
ſäums. Qaufende von Feltgäften aus 


eingehenden Rebijion 


Auslands, mit dem Elberfeld in regen 
Beziehungen jteht, find zum Fete ein« 
getroffen. Zu den Ehrengäften gehören 
der preußifche Minifter des innern ®. 
Dalmwig und der Oberpräfibent bes 
Rheinpropinz Frhr. dv. Rheinbaben. 
Eine Woche dauern die Feltlichkeiten. 
Der Iheaterausfehuß Hatte den, im 
MWupperthal geborenen Dichter Dr. 
Walter Bloem in Berlin mit der Aus 
arbeitung eines Yeitfpiel3 betraut, das 
bei den Proben einmüthigen Beifall ge» 
funden hat und den eigentlichen Mittels 
punkt der Feier bilden fol. Das Felt: 
fpiel „Der Väter Noth“ fchildert in drei 
Dramolet3, „Der Glaube”, „Der. 
Staat" und „Die Freiheit“, die 
Kämpfe drei Jahrhunderte. Und zu! 
dem überaus reichhaltigen 
programm kommen noch eine Kunſt⸗ 
ausſtellung im ſtädtiſchen Muſeum, 
eine Kunſtgewerbeausſtellung und eine 
EEE und Kochkunſtausſtel⸗ 
ung. 
Halbamtlich wird vor der Londoner 
Firma „Oppenheimer Company“ ges: 
warnt, welche angeblich Proſpelte ver⸗ 
ſendet, in welchen rieſige Diamanten⸗ 
funde im Gebiet der „Anglo-German 


Territories“ und in Deutih-Sübmefts; | 


afrifa angepriefen werden. | 

Das Reih3-Kolonialamt, fo heißt es 
in ber halbamtlichen —— 
kennt weder „Anglo-German Terri⸗ 
tories“ noch auch die genannte Geſell⸗ 
ſchaft ſelbſt. Die Proſpekte werden 
infolge deſſen höchſt zweifelſüchtig auf⸗ 
genommen. 

Der Begegnung des neuen deutſchen 
Staatsſekreiärs des Aeußern, Herrn v. 
Kiderlen-Wächter, mit dem Leiter der 
auswärtigen Politik der Doppel» 
monarchie, Grafen Lexa v. Aehrenthal, 
wird in allen Kreiſen die größte Be— 
deutung beigemeſſen. Der deutſche 
Staatsmann iſt bereits in Marienbad 
eingetroffen. 

Im 62. Lebensjahr ſtarb Profeſſor 
Adolph Winkelmann, der namhafie 
Phyſikgelehrte der Univerſität Jena 
und wiſſenſchaftläche Schriftſteller 

— — — — 

— Vor dem Sturm. — Frau: „Es 
iſt ſchon elf Uhr, und mein Mann i 
noch nicht zu Hauſe; da hört doch wi 
lich Alles auf!“ — Ködin: „Ad, and’ 
Hrau, der Herr fiht ja fchon feit zehn 
Uhr unten auf der Treppe und Tie 
in dem YBuche, wie werde ich energifch 


— Die perfifche Regentfaft Hat 
„auf Erfuchen des Schah3“ ein neues ° 


Kabinet gebildet. 
— Drei Schritt vom Leibe. — 
Freund (zum XTheaterdireftor): „Die 
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Sheer bedruckte Oraandies, Balifles und Pawns, zu 9e 1 


* 
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Mitglieder Deiner Truppe beflagen 2 


ſich darüber, daß Du ſo wenig tolles — 


gialifh mit ihnen verfehrit." — „Das 
tft mein Prinzip: immer hübfch auf 


Schußweile — oder beffer: auf Wore _ 


ſchußweite!“ 
— Schlau. — Gehilfe (eines Pfer⸗ 
deverleihers, zu dieſem): „Heute — * 
Andrang bei uns, wir reichen ja d 
kaum mit den Pferden!“ — Pferde⸗ 
verleiher: „Na, dann geben Sie nur 


den Anfängern die Pferbe, die immer 


am fenellften mwieber daheim find!" - 


— 
Fa 
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und ihren Rominationen 


&de Monroe Strabe. 
ILLINOIS. 
1498 Main. 


Die Beiheidenen. 
Der republitaniichen Staatätonpen- 


ton von Ohio fcheint das große Met- 


fterftüd gelungen; fie jeheint es fertig- 
gebracht zu haben, mit ihrer Platform 
jeben, der 

aubte, auf „Berückſichtigung“ An— 
prud; zu haben, zufrieden zu jtellen. 
Die Erklärung wird aber weniger in 
ibrer unübertrefflichen Weisheit, al3 in 


© ber ganz außerordentlichen Bejcheiben- 


heit gemwifjer Auch = Führer, beziv. 
ber „Anfurgenten“ zu juchen jein. 
Der Dber = Infurgent James R. 


t Garfield, ver fehon vor vielen Monaten 


offen und ungmeideutig ald Kandidat 
für die Gouperneuränomination auf- 
trat, erflärte bei Beginn der Konven- 
tion, erft nad) jorgfältigem Studium 
der Platform merde er jagen, ob er 


Kandidat fein molle oder nicht, und 


; nachdem die Platform angenommen 


mar und er fie ftubirt hatte, lehnte er 


8 ab, als Kandidat aufzutreten. Dar: 


| 
J 


auf wurde bereits in der vierten Ab⸗ 
ng ber „Reguläre“ Harding 


E mit großer Mehrheit aufgeftellt. Ganz 


logiſcher Weiſe; mie auch das bejchei- 
dene Berzichten Herrn Garfields ange- 
ſichts des Inhalts der Platform durch» 


aus natürlich erſcheint. Denn die Plat⸗ 


4J 
IE 


J 


form hat nicht nur höchſtes Lob und 


ungemeſſene Anerkenung für die „glän— 


zende Adminiſtration“ des Präſiden⸗ 
len Taft, deſſen Wiedernomination in 
1010 ſie „indoſſirt“, und dem fie die 
Ioyale Unterftügung ber republifani- 
jhen Partei von Ohio zufagt, fie 
rühmt auch im Bejonderen und über 
alle Maben das neue Zollgefet, das 
elle Anfurgenten (mit Recht) fo heftig 
befämpfen, Präfident Taft aber warm 
in Schuß nahm; erklärt fich zugunften 
ber „Konferpirungs-Politit”“ und gibt 
ihre „berzlihe Billigung” der vom 
gegenwärtigen Kongreß erlaffenen und 
bom Präfidenten gutgeheißenen Ge- 
feggebung in diefer Richtung. Da die 
betreffenden Gefehe durchaus nach dem 
MWunih und Willen des Präfidenten 
audgearbeitet und angenommen mur= 
ben, bedeutet das eine offene und be- 
bingungalofe Billigung der Taft'- 
ſchen Konfervirungspolitif, die be— 
fanntlih von dem entlafjenen Dber- 
förſter Pinchot und deffen Bruderherz 
Garfield fo heftig angegriffen und be- 
fämpft murbe. Wenn daher die nfur- 


= genten die Platform für „zu 99 Pro— 


x 
Be: 


- darüber zu äußern. 


Er 


Be: 


zent gut” erklären, jo wirb man zwar 
nicht recht begreifen fünnen, mie e3 
ihnen möglich ift, das mit ihren frü- 
beren Erklärungen und ihrem helbi- 
ſchen MWortfampf gegen den Panne- 
Adri-Tarif und die Taft’fche Apmi- 
niftration vereinbaren fönnen, aber 
ba8 Lob ebenfo feltener wie auferor- 
dentlicher Beicheivenheit tirb jeder 
halbwegs gerechte Menjch ihnen rüd- 
baltlos zollen müffen. 

Herr Garfield felbit hat zu dem 
Ergebniß der Parteifonvention in 
Dhio nichts zu jagen und auh ER in 
Dpnfterbay hatte nicht ein einziges Mort 
Präftdent Taft 
bingegen, ver fich in anzuerfennender 
Meife jeglichen Einmifchungs- und Be- 
einfluffungsverfuches enthalten hatte, 
u feiner TFreube dariiber deutlichen 

Bdrud, und er hat in der That gu 
ten Grund, fehr zufrieden zu fein. 
Denn die Platform ift, in dem mas 


© ziotfchen ihren Zeilen jteht, fozufagen, 


eine noch alänzendere 


J 


Bi 


Rechtfertigung 
feiner Adminiftration, ala in dem, mas 
fe wörtlich faat. Hätte die Konvention 

Ohio vor jehs Monaten ftattgefun- 
ben, jo müre e3 ben „Requlären” je 
benfall3 jehr viel fchmerer geworben, 
ihte „Zollplante” durchzubringen, und 
ed ijt jehr fraglich, ob es ihnen da 
überhaupt möglich gewefen märe, in 
der Konvention die Mehrheit zu er- 
langen. Die Anfurreftion ftand ba- 
mals auf ihrer Höhe, umftrahlt von 
bem Glorienfchein ihrer jungen Siege 
über den „Ontel oe“, und die Unzu= 
friebenheit mit der Zollpolitif der „Re- 
aulären” war groß. Das Panne: 
Aldrich’fche Zollgefet tft feither um kei⸗— 


"nen Deut beffer geinorden, aber bie 


Pix 
5 
J 


Heldenglorie der Inſurgenten iſt völ⸗ 
fig verblaßt, weil jie fich ſeither gar 
u Iniefchtwach zeigten, während in der- 
Seide Zeit Taft’3 zielbemußtes Vorge- 
ben gute Früchte trug. Die Erfolge 
Zafts und der fich offenfichtlich in der 
Boltsftimmung vollziehende Um: 
Ihmwung zu feinem Gunften ftärkten die 
NRegulären und verhalfen dem Zollge- 
jeß zu dem Lob, das ihm wurde. Sn 


demfelben Mabe gingen die „Infur- 


F 


Br 
J 
— 


Leipzig 
Walerlo 


genten“ zurück, und ſie mußten zurück, 
weil ſie eine zielloſe Politik zu treiben, 
ober einen blutlofen Krieg zu führen 
perfuhhten und verfuchen. Ste werden 


noch weiter zurüdgehen. Die Staats- 


fonvention von Obio wird mohl ihr 
fein, menn fie nicht fchon ihr 
D it. Sie wird ohne Zmeifel 


einen fehr ftarken Einfluß auf die an- 


— bezw. Primärwahlen haben und 


— 


Seren beborſtehenden Staatskondentio— 


wird den Regulären zufal⸗ 
len. Es mag ſein, daß die „Inſurgen⸗ 
ten“ in einigen der meftlichen Staaten 
noch einige Pofitionen behaupten kön⸗ 


= men, viele werden e3 gewiß nicht fein, 


2 


und fie werden im neuen Konagreh jehr 
wenig zu bedeuten haben. 

Ihre Niederlage und ihr baldiges 
Ausſcheiden als wichtiger 


ktor wa⸗ 
xen gewiß von dem Augenblick an, da 
— bapor zurüdjcheuten, ihren Worten 
Die That folgen zu laffen und in ber 
Bollfrage mit den Demokraten gemein- 


fame Sade zu machen. Halbheit fan 
aber nie Ganzes bollbringen, no 
etiwad Ganzes werben. Die gezeigte 
Beicheidenheit „fteht” den gefchlagenen 
Infurgenten jehr gut. — — — 

1 
Gleie Brüder — gleihe Kappen. 


Auf den Armfünderftubl, auf dem 
feit den befannten Enthüllungen der 
Sieger auß ber jüngjten Sylinoifer 
Senatorwahl fitt, hat die „Chicago 
Iribune“ nunmehr auch den Unter 
lieger gejegt. Yn dem bdenfmwürbi- 
gen Rebeturnier vom legten Montag, 
gehalten zmwijchen dem bemotratifchen 
Parteihäuptling Roger E. Sullivan 
und den politijchen Sittenrichtern der 
„Legislative Voterd’ League“, hat der 
erftere an die legteren als fie ihm vor- 
warfen, daß er den demofratijchen 
„Ausperlauf” an Lorimer nicht ber- 
hindert, die Frage gerichtet: „Warum 
babt Yhr Leute nicht gefehen oder nicht 
jehen wollen, mas Albert %. Hopkins 
in Springfield vier Monate lang ber= 
fucht Hat?“ Die Angereveten blieben 
die Antwort jchuldig.e Der berührte 
Gegenftand wurde fallen gelafien, gleich 
der prichmwörtlichen heißen Kartoffel. 

Aber, wie die „Iribune“ bemerkt, e3 
mar nur natürlich, daß die Frage Neu 
gier erregt hat. Und die „Xribune”, 
die zuerft die erfauften Gejtändniije 
des Gutebels Charles A. White auf 
ben Neuigfeitämarft gebracht hat, be- 
hauptet, in der Lage zu jein, au 
diefe neuefte Neugier befriedigen zu 
fönnen. Laut ihren heut veröffent- 
lichten, fehr ausführlichen Angaben — 
für deren Richtigkeit fie jich verbürgt, 
indem fie die zu erwartenden Ableug- 
nungen j&hon im borauß al3 Lügen 
brandmarft — mar die „Lorimer= 
Beitehung“ nur da3 Nachipiel einer 
verſuchten „Hopkins-Beſtechung.“ 

Senator Hopkins, der als Bewerber 
um die Wiedererwählung ſich der 
„Volksvorwahl“ unterworfen und da⸗ 
bei zwar nicht die Mehrheit aller Stim⸗ 
men, aber doch mehr als jeder andere 
Kandidat erlangt hatte, machte ähnliche 
Erfahrungen in dem Legislatur-Wahl- 
verfahren. Auch hier ftanb er mit ber 
Zahl der ihm zufallenden Stimmen 
allen Anderen voran, aber die Zahl 
war feine Mehrheit und mar fomit 
nicht hinreichend, ihm die Ermählung 
zu fihern. Alles zufammengenommen, 
mwa3 er an Unterftügung unter feinen 
Perteigenofjen aufzutreiben vermochte, 
fehlten ihm ned) 15 bis 17 Stimmen 
zur Mehrheit. Weil biefe fehlenden 
Stimmen auf republifanifcher Seite 
nicht zu erlangen waren, fei dann ber> 
fucht mworben, fie auf bemofrattjcher 
Seite zu gewinnen. Giebzehn demo» 
fratiihe Stimmen zu je $2000 zu er=- 
faufen, jet eine Summe von $35,000 
aufgebracht worden. Aufgebradt — 
genau mie im Falle Lorimer — von 
gebefreudigen MWohlthätern, die nicht 
genannt fein wollten, und deren Namen 
amgeblich bi3 heutigen Tages nicht auSs 
findig gemadht werben fonnten. 

Nun hätten die gefuchten 17 fäuf- 
lichen Demofraten fi im Abgeorbne- 
tenhaufe gefunden, und Alles fei ab- 
gefartet gemwejen, um an einem gemiflen 
Januartage den Herrn Hopkins durd) 
eine Vereinigung republifanifcher und 
bemofratifcher Stimmen zu erwählen 
genau fo, wie vier Monate jpäter Herr 
Lorimer ermählt wurde, ala durch un= 
borfichtige Reden die Sache zur Kennt 
niß des Sprechers des Haufes, E. D 
Shurtleff, gebracht wurde. Diefer un- 
verfühnliche Gegner von Hopkins habe 
darauf flug3 die zwei demofratijchen 
Hauptmader des abgeichlofienen 
Schaders vor fich gerufen, habe ihnen 
auf den Kopf zugelagt, daß ihre Pläne 
verratben jeien und zugleich gedroht, 
die unter feinem Vorjit in der ges 
meinfchaftlichen Situng beider Häufer 
au vollziehende Abftimmung jofort zum 
Einhalt zu bringen und den ganzen 
Handel por verfammeltem Kriegsvolfe 
befannt zu machen, fobald auch nur 
eine demofratifche Stimme für Hopkins 
fallen jollte. Da jet denn ber Plan 
aufgegeben morden, und die bejagten 
Menjchenfreunde hätten ihre $35,000 
behalten, bi3 etwa vier Monate Tpäter 
bie jelbe Summe und nod) viel mehr 
dazu berausgabt murde, die Ermäh- 
lung Lorimers zu fichern, gegen den 
Shurtleff und auch Sullivan nichts 
einzumenden hatte. 

Was Hopkins felber mit dem ihn be= 
treffenden Zorrupten Handel zu thun 
hatte oder ob er überhaupt etwas da=- 
mit zu thun hatte, weiß die „Iribune” 
nicht. Sie „nimmt an“, daß er nichts 
davon wußte; denn, mie fie treuherzig 
binzufügt, fie hat fein Wort dafür, 
daß er nichts bapon wußte. Genau 
fo, mie fie, und mie bad Volk von 
Slinois, ja das gefammte Volt der 
Der. Staaten, Herrn Borimerd Wort 
bafür bat, daß er nichts gemußt Hat 
pon dem Auflauf ber Demokraten, die 
für ihn geitimmt haben. 

* * * 

Angenommen nun, das Erzählte fei 
durhmeg jo mahr mie e3 — nad) 
Allem, mas borangegangen — mahr- 
fcheinlich Elingt, jo bleibt die Frage: 
Waren die ungenannten Geldgeber im 
alle Hopkins bie felben, die jpäter für 
die Ermählung Lorimerd bezahlt 
haben? Die „Zribune“ äußert direkt 
feine Meinung darüber, macht jebod) 
den Verſuch, als die Hauptjchuldigen 
nicht die republikaniſchen Geldgeber, 
ſondern die demokratiſchen Geldnehmer 
hinzuſtellen. Die Senatorſchaft ſei von 
den Legislaturmitgliedern zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten worden. Sie ſei feil 

eweſen „dem höchſten Bieter, der den 
Preis zu bezahlen und bie Verkäufer 
zu fügen imftande war.” in leßte- 
tem Punkte hätten die Hopkins-Räufer 
gefehlt; fie Hätten bie VBeftochenen nicht 
überzeugen fünnen, daß fie ihnen 
Streflofigteit fihern fönnten. Daß 
biee Sicherheit von den Lorimer- 

äufern erwartet murde, jei bie 
Urfache, daß im Falle Lorimer gelang, 
mas im Falle Hopkins nicht ge» 
lungen ift. 

Natürlich ändert jeboch dad Gelingen 
oder Mißlingen 8 an. ber Veriwerf- 


* wie vor dem Strafgeſetze iſt hier 
kein Unterſchied zwiſchen dem gelunge⸗ 
nen und dem mißlungenen Verſuche. 
Auf jeden Fall ſind die Hopkins— 
Käufer genau ſo ſchuldig und genau ſo 
ſtrafbar wie die Lorimer-Käufer, falls 
ſie nicht ein und die ſelben Perſonen 
ſein ſollten. Und wenn die Behaup⸗ 
tung glaubhaft iſt, daß ein ſo gewiegter 
und erfahrener Politiker wie Hopkins 
nicht gewußt und nicht gemerkt und 
keine Ahnung gehabt habe, wie andere 
Leute ihr Geld hergaben, Stimmen für 
ihn zu kaufen, ſo ließe ſich gleich kind— 
lich unſchuldsvolle Argloſigkeit am 
Ende auch dem Herrn Lorimer zu— 
trauen. 

Vor allen Dingen iſt dann aber auch 
glaubhaft, wofür ſchon früher aller— 
hand Anzeichen ſprachen, daß eine Ge⸗ 
fellſchaft reicher Leute, Vertreter großer 
geſchäftlicher Intereſſen, von Anfang 
an bereit ſtand, mit ihrem Gelde eine 
Wahl zu bewerkſtelligen — die Neu— 
beſetzung des im Bundesſenate erledig⸗ 
ten Sitzes zu bewerkſtelligen — und 
daß es ihnen weniger darauf ankam, 
welcher Republikaner erwählt würde, 
als daß überhaupt einer erwählt würde 
— ein Republikaner, von dem nur ver⸗ 
langt wurde, daß er ſich als verläß⸗ 
licher Schutzzöllner und als ſonſtiger 
verläßlicher Vertreter ihrer geſchäft— 
lichen Intereſſen erweiſe — welcher 
Anforderung durch einen Lorimer ge— 
nau ſo wie durch einen Hopkins genügt 
wurde. 


Die Wahl der Bundesſenatoren. 


Der Bundesſenat iſt bei den Maſ⸗ 
ſen nicht gut angeſchrieben. Er wird 
der Millionärsklub genannt, und man 
glaubt, daß er mehr den Intereſſen 
des Großkapitals als denen des 
Volkswohls dient. Infolgedeſſen meh— 
ren ſich die Stimmen, welche eine di—⸗ 
rekte Wahl der Bundesſenatoren durch 
das Volk fordern. 

Neu iſt dieſes Verlangen nicht, 
Schon im Jahre 1826 wurde dem 
Kongreß eine Reſolution vorgelegt, die 
die direkte Wahl der Senatoren for—⸗ 
derte. Noch vor dem Jahre 1870 
wurden neun ähnliche Reſolutionen 
angenommen und jammtlich ohne mei- 
tere& abgethan. In ben lebten Jahr» 
zehnten vermehrten fich dieje Vorla- 
gen fo rafch und wurden bon jo ums 
fangreihen Petitionen und Dent- 
Ichriften begleitet, daß der Kongreß 
fie nicht mehr ohne meiteres ignoriren 
durfte. Im Jahre 1893 war dann 
zuerft im NRepräfentantenhaufe die 
nothwendige Ameibrittel = Mehrheit 
für eine foldhe Vorlage vorhanden, 
die jedoch vom Senat abgelehnt mur- 
de. Geitvem hat e& fich in jedem 
Kongreß wiederholt, dab da3 Haus 
die Vorlage der direkten Senatormahl 
annahm und ber Senat fie verwarf. 

Die Art der Ermählung der Bun- 
besfenatoren ift durch die Bundes- 
verfaffung feftgelegt. Sie erfolgt be: 
fanntlich dur Legislaturen der Ein- 
zelftaaten. Mit diefem Modus bezmed- 
ten die Gründer der Republif, ein Ton- 
fervatives, vom Volfe in hohem Grade 
unabhängiges Dberhaus zu jchaffen, 
deffen Mitglieder die Einzelftaaten ver= 
treten follten. Diefer Gebanfe ijt un- 
zweifelhaft qut; er ift aber leider im 
Laufe der Zeit nicht immer gut zur 
Durhführung gelangt. Denn je mehr 
bei der fortfchreitenden Entwidlung 
des Landes das Kapital fich konzen: 
trirte und je mehr die Volfsmwirthichaft 
in das Fahrwaſſer des Großkapitalis— 
mus gelangt iſt, um ſo mehr hat auch 
das Kapital die Politik des Landes be— 
herrſcht. Dem mächtigen Einfluſſe des 
Großkapitals haben eine Anzahl 
Staatslegislaturen nicht zu widerſtehen 
vermocht, und ſo ſind durch den Ein— 
fluß des Großkapitals eine Anzahl 
Bundesſenatoren gewählt worden, die 
dort in einſeitigſter Weiſe die Inter— 
eſſen des Kapitals vertraten und för— 
derten. Das iſt eine feſtſtehende That» 
ſache, die in ihrer Bedeutung um ſo 
größer iſt, als der Senat nur eine ver— 
hälinißmäßig kleine Mitgliederzahl 
aufweiſt und die Amtszeit der Senat⸗ 
toren eine lange iſt. Durch den Senat 
konnte und kann das Großkapital alſo 
am leichteſten und bequemſten die na— 
tionale Geſetzgebung beeinfluſſen. 

Nachdem das Volk, namentlich im 
Weſten, dies eingeſehen hat, verlangt 
es nun vielfach die „direkte“ Senator— 
wahl, ohne ſich weiter um das „Wie?“ 
zu ſorgen, oder viel darnach zu fragen, 
ob damit nicht vielleicht nur der Teufel 
ausgetrieben würde, dem Beelzebub 
Einlaß zu verſchaffen. Jedenfalls 
müßte bei birefter Senatorwahl der 
Senat meit mehr ala jebt der augen: 
hiidlihen Volkzftimmung zugänglich 
fein, und mer da mei, daß faum ein 
anderes Volk fich fo Tehr dem Raufche 
der augenblidlihen Stimmung Hingibt 
und fi fo leicht und gedanfenlos aus 
der einen in die andere, bielleicht gerade 
entgegengefegten Stimmung leiten 
läßt, mie das amerifanifche, dem muß 
eine jolche Reform fehr bedenklich er- 
fcheinen. 

Uebrigens ift man bon der Sıhmie- 
rigfeit einer Abänderung ber Qunde3=- 
verfaffung im Punkte der Senatoren 
mahl ziemlih allgemein überzeugt. 
Man hat deshalb den Verfuc) gemadit, 
die Bundesverfaffung zu umgehen, 
und zwar burch die Aufnahme einer 
Beitimmung in die Primärmwahlgefehe, 
daß alle Kandidaten für den Senat di- 
teit vom Volfe aufgejtellt werden müf- 
fen. In den Stmaten, imo diefe Re= 
form Fuß gefaßt hat, werden alfo, ge= 
wiffermaßen, die Bunbesjenatoren di- 
reft vom Bolte ermählt. Das gejchah 
zunähft im Süden und gefhieht au 
bereit3 in einer Reihe von Noröftaa- 
ten. In Ylinois und Jowa beſtim⸗ 
men bie Primärmwahlgefege ausbrüd» 
lich, daß die Abftimmung iiber Kandi- 
daten für den Bunbesfenat nur den 
Zmed der Feitftellung der öffentlichen 
Meinung haben fol. Daß biefe a 
dann nicht immer befolgt und refpef- 
tirt wird, beweifen die Vorgänge bei 
der lehten Bundesjenatorenwahl im 
Staate Illinodis. Wo das Volk in 


Handels. Bor dem Sitten» | mirkfamer Weife auf bie Erwählung 


ber Bundesfenatoren einmirfen mill, 
da follte ed deshalb in erfter Vinie da= 
für forgen, daß e8 wahre und reine 
Volksvertreter in die Staatälegisla- 
turen fendet, und dazu bietet fich ja im 
Herbite eine gute Gelegnheit, weil dann 
betanntlich in der Mehrzahl der Staa- 
ten eine Neumahl der Legiälaturen 
ftattfindet. Das ift nicht nur ..er ein» 
fachite, jondern auch dei befte Weg. 
—— —— 
Oskar Groslöh. 


Der Führer und geiſtige Vater des 
vor Kurzem ſo tragiſch geendeten 
„Erbslöh“, Oskar Erbslöh, der „ſpi⸗— 
ritus rector“ der Rheiniſchen Molor⸗ 
Luftſchifffahrts-Geſellſchafi, von deſ—⸗ 
ſen ſchrecklichem Ende wir berichteten, 
war einer der bekannteſten deutſchen 
Aeronauten und Sieger in zahlreichen 
Ballon⸗Wettfahrten. 

Erbslöh war am 21. April 1879 zu 
Elberfeld geboren und erhielt nach 
Abſolvirung des Realgymnaſiums in 
ſeiner Vaterſtadt ſeine kaufmänniſche 
Ausblidung in Hannover. AL Cin- 
jähriger diente er 1898—99 bei ben 
Garbefürafjiren, ging dann auf län» 
gere Zeit in’3 Ausland und bereifte u. 
a. auch Nordamerika. Zunächſt wandte 
ſich Erbslöh dem Pferdeſport zu und 
ging erſt im Jahre 1904 zur Luft⸗ 
ſchiffahrt über. 1905 erwarb er die 
Qualifikation als Ballonführer im 
Niederrheiniſchen Verein für Luft— 
ſchiffahrt, dem er auch als Vorſtands— 
mitglied angehörte; er war u. a. Vor» 
fiender des Fahrtenausfchuffes. Bon 
feinen Ballonfahrten ift eine der be= 
merfensmwertbeften wohl die Fahrt im 
Sahre 1906 bon Düffeldorf nach So= 
rau, 560 Kilometer. Aber au bie 
Yahrt von Paris nach Dieuge in 22 
Stunden, ferner die Gordon-Bennett> 
MWettfahrt von Paris, dann die Wett: 
fahrten von Mannheim und Diüffel: 
dorf 1907 und die Fahrt von Gode3- 
berg nach bem Bobenfee ftellten ihn tn 
die Reihe der erfolgreichiten Ballon- 
fahrer. Einen glänzenden Gieg er- 
rang er mit dem Ballon des Freiherrn 
bon Hewald im Kampf um ben Golbd- 
pofal des Mero-Klub de Belgique. 
Unter 22 Ballons erzielte er mit dem 
Ballon „Pommern“ die längfte Fahrt: 
dauer bon 29 Stunden; er überflog 
hierbei die größte Entfernung von 
1000 Kilometer. Diefer Sieg brachte 
ihm neben dem erften Gelbpreis von 
1000 Franken die goldene Plafette des 
Prinzen Roland Bonaparte für die 
Zurüdiegung ber größten Entfernung 
ein, außerdem erfämpfte er für 
Deutfchland den goldenen Pokal de3 
Aero-Club de Belgique für die befte 
Leiftung. Ganz befonders aber murbe 
er daburch befannt, daß er die Gor- 
bon-Bennett-Fahtt in St. Louiß 
1907 gewann und damit den merth- 
bollen Preis nad Deutfchland brachte. 

Diefe Leiftung ift um fo anerfen- 
nensmwerther, als er in Amerifa völlig 
unbefannte Verhältniffe antraf; die 
großen fanadifchen Seen, mit deren 
Ueberfliegen er rechnen mußte, ftellten 
eine hebeutende Gefahr dar, und 
überbies hatte er nur Karten, bie fih 
auf die Angabe von Flüffen, Eifen- 
bahnen und Gtäbten bejchräntten, 
aber weder Gebirge noch Landftraßen 
angaben. Bei der folgenden Schilde- 
rung der fiegreichen Fahrt Erb3löhs 
folgen wir feinem eigenen Bericht, den 
er für das Wert „Wir Luftjchiffer“ 
geichrieben hat. 

Um Abend des 19. Oktober fand 
ein großes Feitbanfett ber Theilneh- 
mer der Fahrt und der Mitglieder ber 
Luftfchiffervereinigungen und Komites 
ftatt. Mit den lebten Vorbereitungen 
für den Aufftieg und mit der Füllung 
der Ballon3 begann man um 10 Uhr 
Morgens am 21. Dftober. Am Foreft 
Park herrfchte reges Leben; auf Ber: 
anlaffung des Präfidenten Roofevelt 
leiftete Militär Hilfe, jo daß fich alles 
glatt abmidelte.e Die Mittagspaufe 
verwendeten die Quftichiffer zu einem 
lebten Ymbiß, und um 2 Uhr begab 
fi Erb3löh mit Clayton, feinem Be— 
gleiter, zu feinem Ballon. Neun Bal- 
lon3, darunter drei deutjche, jtanden 
im hellen Sonnenfchein nebeneinander; 
der Ballon „Pommern“ unterfhied 
fi befonder3 durch feine fugelrunde 
Form und die zitronengelbe Farbe von 
ben anderen. Das 2oo3 entichied, 
daß Erbslöh ald Erfter abfahren 
follte, Punkt vier wurde ba3 Zeichen 
dazu gegeben, und mit 41 Sad Bal- 
laft an Bord ftieg der Ballon unter 
denftlängen des Liedes: „Deutjchland, 
Deutjchland über alles,” begleitet non 
dem „Glüd ab“ und dem Hurrahrufen 
ber Menge, fchnell in die Lüfte, 

Bon ven übrigen Ballons, bie in 
Abftänden von je 5 Minuten einander 
folgten, twurbe feiner wieder gefichtet. 
Der „Bommern” fchmebte über bie 
Riefenitadt St. Louis. Erbslöh ließ 
ben Ballon zunädhit bi3 auf 1500 Mes 
ter jteigen, um fich dort dem Sid» 
meit- oder MWeftwinde zu überlaffen. 
E3 folgte eine praditvolle Nacht, in der 
bie Landſchaft im hellen Vollmond» 
ſcheine dalag; Erbslöh rechnete darauf, 
nach Maſſachuſetts oder Konnektikut 
ii fommen. Am folgenden Tage er- 
liäten die Quftfchiffer eine unbe» 


Tannte Landfhaft unter fich und trie- 


ben dauernd nad Dften. Sie hatten 
bie Ortentirung verloren, und ihr 
Beitreben war darauf gerichtet, fie im 
Laufe des Tages tmieber zu finben. 
Gegen 4 Uhr Nachmittags gingen fie 
bi auf 50 Meter herunter, und nad)» 


Schlalloligkeil 


Ih sebraudhte Gaßcaretd für Unverdaulich⸗ 
feit, woran ich fett zwanzig Jahren Litt, und 
ich kaun jagen baf Gascaretd mehr Hilfe brach⸗ 
ten ald irgend ein andered Mittel, dad id) je 
veriudht. Ich werde ed ficherlich meinen Freun- 
ben empfehlen, weil e3 wie angegeben wirkt.” 

Thos. Billard, Eigin, ZU. 
An > Ichmech 
— 53 
ebelfeit, gen ober Tneifen nicht. 10c, 
— gi io 1 vettauft. De Tas 
tantirt ober Geld Ka er 


dem fie wergebtich Meute burdh’e 


Spradroft um Auskunft angerufen 
hatten, hatten fie mit einer meiteren 
Anfrage Glüd und erfuhren, daß fie 
im Staate Ohio, nicht fern von ber 
Stadt Kolumbus feien. AIs fie fich 
um 7 Uhr Abends Poren näherten, 
war die Nacht fehon hHereingebrochen 
und bie gemaltige Imbuftrieftabt er- 
fchien mie ein toloffales Lichtmeer, in 
dem bie Feuer der Schmelgöfen gerabe- 
zu blendeten. Die Ausjichten waren 
günftig, denn ed war nody reichlich 
Ballaft vorhanden. Die Gefhmindig-» 
feit des Ballona war größer geworben, 
ber Kurs hatte fi) nur wenig verän 
bert. 

In der zmeiten Naht murbe bas 
Alleghanygebirge überflogen. Hierbei 
galt es Hauptfächlich nicht zu tief zu 
fommen, um nicht durch einen Berg- 
rüden vom Winde abgefchnitten zu 
werben. Beim Mandveriren verlor 
Grbslöh die Windrichtung und trieb 
füböftlih ab, fo daß er darauf rech= 
nen mußte, an ber Küfte von Nem 
Serfey zu landen. Beim Anbruch des 
dritten Morgens erfannten die Qufts 
fchiffer unter fich die herrliche Gegend 
von Philadelphia. Die große Stabt 
ertwachte gerade au8 dem Schlafe und 
Signale zeigten ben Beginn der Ars 
beit3zeiten der Fabriken an. In allen 
Tonarten erfchollen die Strenen und 
bald mar der Lärm fo laut, daß Erb3- 
15 fich faum noch mit Clayton durch 
Worte verftändigen fonnte. Unter ber 
Einwirkung der Sonnenftrahlen jtieg 
der Ballon mieder in die Höhe, und 
dureh Ballaftausmwerfen wurde er biß 
auf 3200 Meter gebradt, Hier fah 
Erbslöh ein, daß er nicht über Nem 
York hinweg nah Konnektitut kom=- 
men fönne, und befchloß daher, mög» 
Ihft an der Küfte von New Serfey 
zu landen. 

Don weiten fah er den Utlantifchen 
Dean. Zehn Meilen von ber Kite 
30g er am Ventil, der Ballon fentte 
fih auf Asbury Park zu, und um 8 
Uhr Mörgen3 landete er an einer 
Straßentreuzgung. Sofort verfams 
melte fich eine große Menge Neugiert- 
ger, und bald mar der Ballon gebor- 
gen, zufammengefaltet und verpadt. 
Einige Soubenirjäger eigneten fich ba= 
bei Erbalöhs Flaggen an, nur bie 
deutfehe murbe dabei gerettet. ATS 
Grbslöh zmei Stunden fpäter in Nem 
York ankam, wurde er dort bereit3 von 
jubelnden Menfchenmaffen al3 Steger 
begrüßt. 


Gine Gpifode aus Deutfhlands 
großem Kriege. 


Unter dem Titel „Erinnerungen 
eines Reiters” veröffentlicht der fran- 
aöfifche General Cuny in einer Pari- 
fer Zeitfchrift joeben Aufzeichnungen 
über feine Erlebniffe im Kriege gegen 
Deutfehland. Sie verrathen, jo meit 
fie biäher erfchienen find, einen lebhaf⸗ 
ten Wahrheitsſinn, und ein aufrichti— 
ges Beſtreben, dem ſiegreichen Gegner 
gerecht zu werden und erwecken dadurch 
auch bei deutfchen Leſern einen recht 
ſympathiſchen Eindruck. Aus dem An⸗ 
fange des Feldzuges iſt eine kleine, von 
dem General Cunh ſehr anſchaulich er⸗ 
zählte Epiſode ganz beſonders inter⸗ 
eſſant. Er berichtet da, wie ein preu⸗ 
ßiſcher Offizier trotz tapferſter Gegen⸗ 
mehr in die Hände der Franzoſen fiel. 
63 war am 14. Auguft nad) einem Ers 
fundigungsritt, an meldhem General 
Eunyg, damald3 Dragonerleutnant, 
theilgenommen hatte. Er bemerfte, 
als er feine Mannfchaften zurüdführte, 
auf der Straße von Arsla-Quenerh 
nad; Courcelles-fur-Nied einen Mann 
zu Fuß, deffen feltfamesBenehmen ihm 
auffiel. Denn er bewegte fidh in der 
Richtung nad) dem Feinde gu und vers 
fuchte fich fprungmeife Hinter Bäumen 
zu verftecten. Gin Blid durch das ern» 
glas ergab, daß es ein preußifcher In⸗ 
fanterieleutnant war. Ein Unteroffis 
zier und bier Gemeine wurden aus— 
gefchickt, ihn zu fangen. Us er fie 
ſah, ſtellte er ſich ihnen und ſchoß ſechs 
Schüſſe aus feinem Revolver auf fie 
ab, warf bie Waffe dann fort und 
flug wild mit feinem Säbel um fid. 
Die Aufforderung de3 franzöfifchen 
Unteroffizier83 beantwortete er mit 
lautem: „Nein, nein!” Er verlegte 
eins der Dragonerpferde, und nun 
feuerte ber franzöſiſche Unteroffizier 
einen Schuß auf ihn ab, der ihn am 
Kopfe traf. Troßdem da8 Blut ihm 
über das Geficht ftrömte, konnte er erjt 
nad) äußerfter Mühe iiberwältigt mers 
den. Sein Waffenrod hing völlig in 
eben, alö e8 endlich gelang, ihn auf 
einem Gattel feftzubinden und zu den 
Vorpoften zu bringen. Dort verband 
man die Wunde, aber er riß den Ver⸗ 
band ab und fihleuberte ihn fort. Er 
wurde in da8 Lazareth nah Meh ge⸗ 
Thafft und fpäter ausgetaufgt. Auf 
feinem Säbelgriff lad Gen. Cuny, mie 
er fchreibt, die Worte: G. Golztz, oſtpr. 
Füf. Regiment Nr. 33". In feiner Hei» 
math mußte der Gefangene fich vor eis 
nem Kriegägerichte wegen feines Ver» 
fhwindens verantworten. Er bat ben 
Dberften de3 franzöſiſchen Dragoner⸗ 
Regiments, ihm zu befcheinigen, ba er 
nur nach heftigem MWiberftande in bie 
Gefangenschaft gerathen wäre, und . 
Grund bieje Zeugniffes, da8 Genera 
Euny audzuarbeiten hatte, wurde er 
einftimmig freigefprochen. General Gus 
ny fcohließt feine Schilderung mit fols 

enden Worten: Nach meiner Rüdtehr 
in’3 Lager überdachte ich das ebenfo 
tapfere, wie energifche Verhalten vie- 
fe3 Leutnant, Golt, die wüthende Ent, 

Iofjenheit jeiner Ihaten und feiner 

orte, und ich fagte mir, daß ber 
Krieg, der eben erft begonnen hatte, 
furchtbar jehwer und lang merden 
müßte, wenn bie beutfchen GHeere viele 
Männer foldien Schlages in ihren 
Reiben Hätten, 

Die preußifche Ranglifte von 1869 
führt beim 33, Regiment einen Leut- 
nant Golt ala fommanbirt zur Ins» 

anterie = Schießjchule auf. An der 

anglifte von 1870/71 ftebt er unter 
den Offizieren verzeichnet, die bei den 


mörberifhen Kämpfen von Bapaume 


in den erjten Tagen bed. Yahres 1871 


- den. Helbentob ftarben. 


Burht vor der He. 


Ein junger Mann’ aus Hoehr im 
Meftermald, der mit feiner Braut por 
bem Standesamt in Soblenz ftanbd, 
ergriff plöglich, ala er das Jawort 
ausfprechen follte, die lucht. Die 
Krau fiel in Ohnmacht, und die Trau⸗ 
ung mußte aufgefchoben werben. Bis- 
ber hat man noc, feine Nachricht von 
dem flüchtigen Bräutigam. 


Eokalbericht. 


Der Zaungäſte Mißgeſchick. 


Spritzenmannſchaft eines Köfchbootes 
fpielte ihnen einen böfen Streid, 


Eima 100 Männer und Knaben, 
bie, auf einem hoben Zaun figend, ges 
ung Abend dem Brande des am Fuße 

er Michigan Straße gelegenen, leer- 
ftehenden, aber früher von der Barry- 
Rinie und der Racine, Milmaufee & 
„Chicago Steamfhip Co.“ benub- 
ten Zagerfpeicherö beimohnten, wurden 
unerwartet bon einem Strahl aus der 
Spritze des Löſchbootes Graeme 
Stewart getroffen und, bis auf die 
Haut durchnäßt, von ihrem „erhabe⸗ 
nen“ Standpunkt herunter und in den 
Schmußt geſchleudert. 

Bon fallenden Mauertrümmern ges 
troffen und mehr oder minder fchmer 
verlegt wurden ein Knabe und fünf 
Feuerwehrleute. Die BVerunglüdten 
befinden fih in ärztlicher Bes 
handlung. Das alte Baumerf, in 
dem feit November jchon drei Brände 
ausgebrochen maren, tft gänzlich zer- 
ftört worden. Der Schaden beläuft fich 
auf eima $10,000. Brandinfpektor 
Hogan, ber geitern Ubend anmefend 
mar, hat fogleih an Ort und Gtelle 
eine Unterfuhung zmeds Feitftellung 
der Entſtehungsurſache des Feuers 
eingeleitet. 


— — — — — 
Noch ſehr lebendig. 


Am Fuße der Diverſey Abe. wurde 
Dienſtag eine Leiche aus dem See ge— 
zogen, die von einem Lincoln Park— 
Poliziſten mit Beſtimmtheit als die des 
früheren Klopffechters Peter „Bud“ 
Brown identifizirt wurde. Geſtern 


ſprach aber Brown in der Wache an 


W. Chicago Ave. vor und lieferte den 
überzeugenden Beweis, daß er noch ſehr 
lebendig iſt. Die Polizei hat jetzt ihre 
Anſtrengungen, die Perſonalien des 
Ertrunkenen feſtzuſtellen, verdoppelt. 
Die Leiche befindet ſich imBeſtattungs⸗ 
geihäft an Ihicago Ave, und Wells 
Straße. 


ee —ñ— ⸗— — — 
Nicht ſeine Schuld. 


Hatte das Mißgeſchick, einen Unaben 
über den Haufen zu radeln. 


Walter Wenling, Nr. 2523 S. Hal⸗ 
ſted Straße, hatte geſtern Nachmittag, 
als er auf ſeinem Motorcycle durch den 
Jackſon Park fuhr, das Mißgeſchick, 
vor dem deutſchen Hauſe den vierjäh— 
rigen Celto Hannes, Nr. 7129 Sans 
gamon Str., über den Haufen zu ra⸗ 
deln. Er betheuert, daß der Unfall 
unvermeidlich geweſen ſei. Da ein 
Zeuge, Dr. F. W. Gethro, dieſe An— 
gabe beſtätigte, wurde von ſeiner Ver— 
haftung Abſtand genommen. 


Der Knabe, der ſchwere Verletzungen 
erlitt, hat Aufnahme im Waſhington 
Park-Hoſpital gefunden. Er wird 
vorausſichtlich geneſen. 


Tode8-Anzeige, 


teunden und Belannten die traurige Nacdh- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
ng wiegerbater, Großbater und Urgroßs 
ate 


Johann Hill 
nach Iurgem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt im Alter von 78 Jahren, 10 Monaten und 
28 Tagen. Die —— findet ſtatt am 
reitag den 29. Juli, i2 Üühr Mittags, vom 
rauerhauſe, 91. Str. und Spaulding Abe., 
Evergreen Barl, mit Kutihen nad der Eb.-Ruth. 
Dreieinigleifs-Ktiche, 100, Str. und Oak Abe,, 
und um 1 Uhr bon da nad) dem Firft Evangelis 
cal Lutderan Kirchhof. Um ftille Theilnahme 
bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Chriſtina Hi, geb. denfen, Gattin. 
Kohann und Karl Hill, Söhne, 
rieberida Abs, Sophia Kraft, Töchter, 
 .. Johann Kraft, Schiviegers 
ne. 
Souife Hi und Lonife Hi, Schtvie- 
gertöchter, nebit Enleln und Urs» 
enteln und Verwandten. 


Trocknet eure Thranen ab, 
Weinet nit, an meinem Grab, 


Denn ed muß ja fo aedhehen, 
Dentt, e8 it ein Wiederfepen! 


Rubefanftl mibo 


Tobes- Anzeige 
“reunden und Belannten die traurige Nath⸗ 
richt, daß unfer lieber Vater und Großvater 
Jakob Sarſe 
im Alter von 78 Jahren, 4 Monaten und 20 
*47 nach langem Leiden ſelig im Herrn ent» 
chlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt aͤm Sams— 
den 80. Juli, 9:30 Vorm, ⸗ 
remont Str., nach der St. The⸗ 
bon da nad dem St. Bont- 
file <Theilnahnte bitten 
liebenen: 
Bhilippina mn Marta Graf, Wil 
heimina Pfe ffer, Töchter, 
Iatod Carfe jr, Sohn, nebit Schtwies 
verfohn und Ente dfr 


Todes - Anzeige 


# n und Belannten die traurige Nach⸗ 
gi ‚dab mein geliebter Sohn und unler Brus 
et 


Aloyfins 3. Eifel 
am Bonnerdtag, den 28. Juli, im Alter bon 
98 Sahren im Haufe feiner Mutter, 4807 N. 
Aſhlan ve., ſaänft im Herrn entſchlafen iſt. 


Karolina Eifel geb. Zeh, Mutter, 
Beter 3., Jofeph, Marie, Hatheri- 
na, Leo und Anne Eifel, Geichtwi- 


er, 
Beerdigungs · Anzeige ſputer. 


TobdesAnzeige. 


NRobert Blum Loge Nr. 1538, J. O. O. F. 
Den Beamten und Brüdern bie traurige 
Nachricht, daß Bruder 
John Kleinſchmidt 

eſtorben iſt. Die Beerbigung findet ftatt am 
reitag, dei 29. Zuli, bt Nachm. bom 
rauerhaufe, 83326 Erhftal Str, nad Wald» 
——— Verf ung um 12 Uhr in der 


eorge Dudhorn, DO. M. 
g —— Selr. 


Tobdes⸗Anzeige. 


dr Di ne ner 
Nugnita 


Witt geb. —— * 
28. Jull im UAlter von 68 nt 
Setın enHäldien it. DENN 
Martha, Ella und Augufta Witt, 
nbet. 
Myrtle Witt, Schiwiegertochter, 


— Die Bäyflologte der Siehe — 
Von Paul Mantegazsa, $1.85 boftfrei 
Koelling & Klappenbach, 


ee Hi 


.  Eodbed +» AUngeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nahriät, dab meine gelicnte Schweſter 

Maria Meals 

Mai) A —— — 
ntag, den 25. Juli, ge⸗ 
tben ift. die Beerdigung findet gi 
am Sreitag, den 29. Juli, um 12 Uhr 
Mittags, vom Zrauerhaufe, 2032 rt 
Id ftile Zheils 


r., na h u 
— Bitten bie trauernden Sinterblie⸗ 
Boris Dehring, nebit Ber» 
manbten. 


Eobes-Anzeige, 


zen unb ®elannten die traurige ds 
richt, Daß unfere geliebte Tochter und Scähreftes 
Margareth Palinske 
im Alter bon 4%, Jahren geitorben ift. 
Beerdigun — Kat — — En ® 
Null, 1 Upr.Radm., vom Trauerhaufe, 1831 
ncoln Etr., nad dem Concordia-Sriedhof, Um 
Bias alinadme Bitten bie trauernden Sinter 
Auguft und Bertha Balindte, Gem. 
Eharlie, Clara, Lina, Bertha, Alfreb 
und Albert, Geichrotiter. mido 


Geſtorben: Auguſt dt, 74 Jahre und O Mo⸗ 
nate alt. Starb am W. Juli 1010,8 ühr Abbe. 
Geliebter Gatte von Friederice SFeldt, Vater 
bon Otto. Hermann, William, Charles unb 
won VBeerdigung- am Freitag, den 29, 
um Uhr Nadhm., vom Trauerhaufe, 218 
Rice Str., nah dem Walbheim-Friebhof. 


Geftorben: Margaret Schimpf, geliebte Todd 
ter bon Wilhelm und Ada Echimvpf. Starb am 
23. Sult, 18 Jabre alt, in ihrer Wohnung, 
De Elaremont Ude. Beerdigungsanzeige 


Bur Erinnerung 
an meinen geltebten Gatten und unferen Vateg 
Robert Troemel 


ber heute bor drei Jahren, am 28. Juli 1907, 
im Glauben an feinen Seiland lebe fh 


Drei gyabre find nun fon 

m Meer ber Eiigleit berronnen, 

eit du, geliebter Gatte und PBater, 
Bift von und genommen. 
Run ſchlumm're fjanft im Schatten Fühler 


rde. 

Sanft und zu ift dein Schlummer 

An der Erbe re. Schooß, 

dach des Leben a und Kummer 

Winft dir nun ein befferes Loos. 

Wir umringen wohl dein Grab, 

Schauen webnuthsbol hinab, 

Lo zur Nubhe geh’n aud Wir, 

Gott fei Danl, wir folgen bir, 

Leb’ wohl, wir gönnen dir ben Frieden, 

Den unfer Hera im Tod noch Iiebt, 

Doc ohne dich ift’3 Bd Hienieden, 

Du edles, treued Satten- und PVaterherz, 

Du wart der Starke, wenn mir zagten, 

Zu datt getröftet, wenn wir Tlagten, 

Weiß bu aud jest um unferen Echmera? 
uhe in Wrieden! 

Auf ein ewiges Wieberfehen. 


Gewidmet von deiner trauernden Gattia 
Shereie Trvemel, und Kindern. 


Waldheim. 


einziger beutfder Tonfeffionslofe i 
yo Dur de —* a 
falls duch_alle Etrabenbahnen für 5 Cents 4m 
erreichen einige Begräbnigpläge find in Diefem 
—— ——— —— 
— : 
Zel. Foreft Part 7097 und TB7 u SU 
Sred. 3. Buttermeifter, Bräf. Fred Maas, Selr. 
Jatob Schwab, Superintenbent 


PIVERVIE 


EXPO 


MWeitern, Belmont, Noscne, Ciybourn, 
Vergeht nicht die „Through Nonte Air, 2", hb. 
zeit von Englewood über Wentwsrth, Clark, Div 
viſion und Elybgurn nach Riverview. Ein Fahr⸗ 
preis. Großartig für Leute von der Südſeite. 


Großer Tag für Lads und Laſſies! 
en Schottländer Tag!! 
Pik-Mik der Angarifcen 


Nädhiten 
Wohlthätigkeits-Geſellſchaft! 


Sonntag 
PEL Katjerlih -» Nufftfde 
Kapelle und Tänzer 


— 


[8 WARD TAG! 
. Stimmgeber hberauß! 


OMBARDO >. 10. 11. 12. 


Kapelle n. Opern Go. Auguſt: 
Babn Show 


—** 
—XüXEXX 
CREATORE und feine KAPELLE! 

onzerted: Wold« 
DBizetd „V’Arlejienne”, Bietod 
‚Mennett“, 
Freitag Amateur-Abend im Bandeniiietheater. 


Beite Sachen bed heutigen A 


marts „Spring“, 
„Mephiitopheles" und Paderemalis 


u _. DR Ye) ei — 
nd * nn N ») nd 
KRTENEVINIH 
Tel, wir find wieder voraus wie gewöhnttch! 
gi Aero Giub3 große Neroplane-Berfamml. 
. 5t5 14 Aug. incl, witd bier abaehalten. Der 
ri gibt einen $2,500-Baarpreis u. biele and. 
Schidt Entries an den Park od. an J. E. Plew 
240 Michigan Ave. Keine Koften, dieleröplares 
au fehen? Sind wir voraus wie gewöhnlich? 
Enten — 


The Relic House, 


2037 N, Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 


eden Abenb und 
onntag Nachmittag. 


DD amen:Ördeiter. 


Diokinson Sisters 
bibofa 


Schwaben :Berein, 
Bar-Derfleigerung! 


Die Bierfhenten für bad 33. Gannitatter 
Bolköfeit kommen am Mittwodh, ben 8, 
Auguft, Nachmittagd um 3 Uhr, in äffentliichem 
Aufftreih in Brands Park zur Verfteigerung, 
wozn Liebhaber eingeladen find. 
1128,30,81,093 Der Borftanb, 


Wein für medizinifhe Zwecke 


Mir u eine ober aivei Proben bon unferen 
serzeihneten Weinen an Jedermann, ber und 
feinen Namen und Wdreffe einfendet, oder bei 

orzeigung biefed Koupons In unferem Geſchaſt 


Wir haben ein Reftaurant and Weinftube ande 
fchitentich für Damen und Kinder, 


Bort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei orten bon jeden. 


Preife; Bde, 50€ umb Tbe per Ylafche, Mreife 
Be ae 
72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Fait.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler, 


10ap*3 


“ Mufit: Lieferung 
%4 Sonntag e 
"e leflter ermntmeellige Aucieenten 
werben erfudt, Offerten ober Verwerbungen bis 
en, 1, ‚September 1810 einaufenben. 
ee Euengene : 
mibofrfe 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld ae SEE Ale 2 
wu verkaufen. Serien, f 3 
O WATRY & CO, 

9—101 D. Nanbotpyp Sir, - 
— utsche Optiker — 

Brillen und Yuzengläfer eine 

Kodals, Gamerad und vbstogr, Material. 


4 
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 benbvolt, 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift ven Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als:S0 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertist worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“}Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


⸗ 
In Gebrauch Seit M 


THE OENTAUN OOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Daß Konferviren der Eier. 


Bon größter Wichtigkeit für den 
Geflügelzüchter fomohl, al3 auch für 
den Haushalt im Allgemeinen, ijt das 
Hriierhalten der Eier für die Mo- 
nate, in denen die Hühner ihre Lege- 
thätigkeit entweder ganzlih einjtellen, 
oder doch nur fpärlicher dannit fort- 
are Etlihe Winte über pad Kon- 
erbiren der Eier dürften daher_allen 
Leſern wohl mwilllommen jein. Ehe 
ir jedoch die verfchiedenen Konjer- 
pirungs-Methoden namhaft machen, 
möchten wir bitten, etliche Puntte zu 
berüdjichtigen, die für den Erfolg in 
jedem befonberen alle allein aus— 
Ichlaggebend find. 

Hierhin gehört zunächit die Beichaf- 
fenheit ver Eier. Daß meder die Form 
noch die Farbe derfelben von Bedeu- 
tung ift, verfteht jich von jelbit, troß» 
dem viele noch immer der irrthümlis 
ben Meinung jind, daß braunjchalige 
Eier beſſer als weißſchalige ſich kon— 
ſerviren laſſen. Als Haupterforder— 
niß für alle Konſervirungs-Methoden 
muß vielmehr obenanſtehen, daß die 
Eier friſch und zwar durchaus friſch 
ſind. Eier, welche tagelang unter 
Bruthennen gelegen oder längere Zeit 
im Freien den Witterungseinflüſſen 
ausgeſetzt waren, eignen ſich nicht für 
dieſen Zweck. Auch ſolche, welche in— 
folge übermäßiger Fleiſchfütterung der 
Hühner nur zu leicht einen "ıuffigen 
oder mibderlichen Gejhmad annehmen, 
ſind gänzlich unbrauchbar. Daſſelbe 
gilt von allen Eiern, deren Aufbewah— 
rung in ſchlecht gelüfteten und daher 
übelriechenden Räumen ſtatigefunden. 
Starkduftender Käſe z. B. beeinflußt 
nicht wenig den Eiinhalt, ebenſo 
Knoblauch, Zwiebeln u. dgl. 

Beachtenswerth iſt ferner, ob be— 
fruchtete oder unbefruchtete Eier dem 
Konfersirungs. = Verfahren .auägefeht 
merben follen. Beobachtungen haben 
ergeben, dat unbefruchtete Gier Tem- 


— 


a a ——— — —— 


peratucichwantungen und Lagerver⸗ 
änderungen weniger unterworfen find | 


und fich deshalb meit beifer halten, 
als befruchtete. Anzuratbhen ijt daher 
nad der Brutperiode eine Abjperrung 
ber Hähne und die Benutung nur fol- 
her Eier, melde etwa zegn Tage nad) 
der Entfernung der Hähne von den 
Hühnern gelegt worden find. 

Don Bedeutung für die Konferpi- 
rung der Eier tft endlich auch der Zeit- 
raum, für melden man einzulegen ge- 
denkt; benn e3 bedingt einen Unter: 
f&hied, ob man für wenige Monate oder 
ein ganzes Jahr und darüber ein Ton- 
ferpirungaperfahren anzumenden ge= 
denkt. Bei tleineren Haudbaltungen, 
‘ alfo mehr bei dem Gelbjtbedarf, wird 
legtereö weniger in Yrage fommen al 
beit Großhändlern, die auf die beite 
und mwirkfamfte Methode bejonder3 be- 
dachi jein müjfen. 

Ein häufig beim SKonferviren der 
Eier angewendet Mittel ift bas 
Salz. Dafjelbe fann in doppelter 
Sorm Verwendung finden; einmal in 
trodenem, zum anderen in flüjjfigem 
Zuſtande. 

Bei erſterem Verfahren füllt man 
einen Steintopf oder ein ſonſt geeig⸗ 
netes Gefäß etliche Zoll hoch mit trocke— 
nem Salz an, ſäubert die Eier gut und 
ſtellt ſie mit nach unten gerichteter 
Spite Yinein. Dann jorgt man für 


| 


| 


| 


eine weitere Salzfhicht und fährt mit | 


bem Einlegen fort, bi3 das Gefäß ge- 
füllt iſt. Zum Schutze verſchließt man 
den Topf mit Pergamentpapier und 
bringt ihn an einen möglichſt kühlen 
Ort. Nach dem Verbrauch der Eier 
kann das Salz noch immer zur Eis— 
bereitung oder für das Rieh Verwen⸗ 
dung finden. 

Die Aufbewahrung der Eier in 
Kochſalzlöfung geſchieht auf folgente 
Weiſe: Man koche 1 Theil Salz in 
10 Theilen Waſſer, laſſe dieſe Ab— 
kochung kalt werden und lege die zu 
bewahrenden Eier hinein. Dieſe be— 
halten einen friſchen Geſchmack für 
viele Monate und auch der Geruch 
bleibt unverändert. 

Auf einen Uebelftand möchten mir 
jeboch hinmweifen, der ' "ei Salzeinle- 
gungen faum zu vermeiden ift. Der 
Eidotter nämlich zerfließt ehr leia,t 
bei dem Aufichlagen des Eies und läßt 
diefes dann weniger appetitlih er= 
ſcheinen. 

Ein ziemlich bekanntes Verfahren iſt 
das Einlegen der Eier in Weizenſpreu. 
Dieſe Spreu darf aber keinesloeas 
feucht ſein, ſondern muß durchaus 
troden in Anwendung fommen und 
troden erhalten iverben, menn die Eier 
nicht jenen unangenehmen, moberigen 
Geihmad erhalten follen, der fie fait 
unbrau bar macht. Als Tafeleier 
berwende man derartig konſervirte 
Eier nicht; doch läßt ſich gegen ihre 
Benutzung beim Backen oder Kochen 
nichts einwenden. Hinzufügen möch⸗ 
ten wir außerdem, daß beim Einlegen 
in bin Spreu bie Eier auf die Spihe 


* 


ehr Als 30 Jahren. 


nat umgepackt und gewendet werden 
müſſen. 

Von dem früher allgemein üblichen 
Verfahren, die Eier in Kalkweſſer ein— 
zulegen, iſt man allmählich abgekom⸗ 
men; denn auch dieſe verlieren den 
ihnen eigenthümlichen Geſchmack allzu⸗ 
leicht und laſſen ſich nachher nur noch 
in der Küche verwenden. 

Recht beliebt iſt dei vielen die Be— 
handlung der Eier mit Waſſerglas. 
Um etma 200-300 Eier einzulegen, 
erjtehe man in irgend einer Droguen= 
handlung 1 Duart Maflerglad 
(„Soluble Glaß“) und löſe diefes in 
8—10 Duart Mafler auf. Die darin 
eingetauchten Gier erhulten dadurch 
einen Ueberzug, der fie vor bein Quft- 
zutritt fügt und friich erhält. 

Eine meitere ala zwedmähig geprie- 
jene Behandlung ift die. Bejhaffung 
einer drehbaren Gierfifte, die das Wen 
den ber Eier ohne nennendmwertihen 
Zeitverluft ermöglicht. ine Tolche 
Eierkifte befteht aus einer größeren 
oder El-ineren Anzahl von Brettern 
mit geringen Abftänden. Auf diejen 
Brettern find dehnbare Drahthalter 
befeftigt, die bie Aufnahme irgend 
eines Hühner- oder Enteneies, ſowie 
einen beitändigen Qagermechjel- derjel: 
ben ermöglichen. Obaleih mir Die 
Brauchbarkeit eines folcden Apparates 
feinesmegs abiprechen wollen, ziehen 
wir dennoch ein viel einfachere, fo» 
ftenlofes und, mas die Hauptfadhe tft, 
wirkungsvolleres Konſervirungsver⸗ 
fahren dieſem, ſowie jedem anderen 
uns ſoweit bekannten vor. 

Dieſes Mittel ohne Patentſchutz⸗ 
marke iſt einfaches Zeitungspapier. 
Eier, ſorgfältig in ſolches eingehüllt, 
in irgend einen Behälter mit der Spitze 
nach unten hineingeſtellt, zeitweilig ge⸗ 
wendet und darin ſtehen geſaſſen, bis 
die eierarme Zeit anbricht, werden als 
gut konſervirle die Probe mit irgend 
einem anderen Verfahren beſtehen. 

Als Aufbewahrungsort ft ein küh— 
ler, doch trockener Raum, der im Win⸗ 
ter gegen Froſt geſichert ſein muß, zu 
empfehlen. Menn der Keller des Hau— 
ſes dieſen Anforderungen entſpricht, ſo 
ſehen wir keinen Grund, warun ihm 
nicht der Vorzug vor anderen einzu— 
räumen wäre, trotzdem manche gegen— 
theiliger Anſicht ſind. Grau iſt be— 
fanntli alle Theorie. Geht dieſe aber 
Hand in Hand mit einer praktiſchen 
Erfahrung, ſo iſt der ſicherlich wohl 
berathen, der alles prüft und das beſte 
behält. 

Schickſal. 
Von Leon Frapis. 


Es wurde Nacht. Dichte Nebel 
wallten. Zwei Männer, bleiche Ge— 
ſtalten, die in verſchliſſene Lumpen 
gehüllt waren, kamen am Kai entlang 
des Weges daher und trafen ſich nahe 
dem Hafen. Kein Vorübergehender, 
fein Wagen war in Sicht. Im Win— 
ter war dieſe unwirthſame Gegend ver— 
laſſen und vereinſamt. Das Geländer, 
die entblätterten Platanen, die Stra— 
henlaternen, die lichtlos in die Luft 
ſtarrten; alles dies ſchien ſich in dieſer 
Einöde endlos fortzuſetzen. Die gegen— 
überliegende Seite des Ufers war von 
kleinen Landhäuschen eingerahmt, die 
in ihrem Garten dem Vergeſſen bis 
zur Wiederkunft des Frühlings an— 
heimfielen. 

Die beiden Männer gingen mit den 
gleichgiltigen Schritten von Spazier— 
gängern, die Hände in den Taſchen 
derborgen, vorwärts. Von Weitem 
ſchon betrachteten ſie ſich prüfend, 
unausgeſetzt, und dann bleiben ſie dicht 
bei einander ſtehen. „Wenn man ſich 
auch nicht kennt“, grinſte der eine ſpöt— 
tiſch, „ſo ahnt ſich unſereiner doch.“ — 
Ja“, ſagte der Ändere zögernder, „ich 
fuchte....“ — Ich auch“, fuhr der 
brutal Lachende fort, „ich war ſchon 
entfchloffen.... dann.... ih ſah 
Dein Aeußeres, und das änderte meine 
Vorſätze!“ 

„Und anftatt eines Angriffes....“ 
flüfterte ber Andere zögernd.... 
„Vereint und verträgt man Jich unter 
Brüdern!“ vollendete der Erjte, indem 
er mit Tritifh abmwägendem Blid fein 
Gegenüber mufterte. 

„SH mar entfchloffen, mweil mir 
nichts mehr Anderes zu thun übrig 
blieb.... nur biefeg Mittel.... ich 
bin am Ende! Hunger und Kälte zu= 
fammen ertrage id nidt.... Eines 
oder das Andere, das ginge nod).... 
und man gehört ja gerade nicht zu den 
Ausermwählten.... aber Beibeß.... 
nein.... zu viel.” — „IH fomme aus 
dem Gefängniß....“" — „SH habe 
einen Streich vor“, verfehte der An 
dere, „nicht weit von bier.... geben 
wir zufammen!“ 

Beide gingen borwärtd, ohne ein 
meitered Wort zu verlieren. Gie ber» 
ließen daB Ufer und fchlugen fich einer 
Straße au, mo bie und da aus den 


berabgelaffenen Läden ein Licht jehim- 
merte. 

Ein Hund ſchlug wüthend hinter 
einer Dauer an. Ein heller Licht⸗ 
ſtrahl, der aus einer Kneipe drang, 
malie auf der anderen Seite ihr Schat⸗ 
tenbild. Beide ſtarrten ſchaudernd die 
geſpenſtiſche Erſcheinung an. 

Der aus dem Gefängniß Entlaſſene 
trug einen alten, runden Hut, einen 
zerknitterten Paletot, dem man anſah, 
daß er lange in einem Pack zuſammen⸗ 
gerollt in dem Gefängnißſchrank ge— 
lagert hatte. Seine Füße ſteckten in 
alten Strandſchuhen mit Gummi— 
ſohlen. 

Der Führer, der brutal Kräftigere, 
war barhäuptig; er trug eine wollene 
Bluſe, wohinein ſein langer Hals bis— 
weilen verſchwand, als ob er ſich vor 
der Kälte ſchützen wollte. Seine durch— 
löcherten Schuhe ſchlürften auf dem 
Pflaſter, doch plötzlich wurde ſein 
Schritt leicht und katzenartig, woran 
ſein Begleiter merkte, daß man dem 
Ziele nahe war. 

Es handelte ſich um ein alleinſtehen— 
des Haus in dieſer einſamen Straße. 
„Wenn ich nicht irre“, murmelte der 
Anführer, „ſind die Bewohner ſeit einer 
Woche verreiſt.“ 

Der Mond, der ſich bisher hinter 
Wolken verborgen gehalten hatte, ließ 
plötzlich durch ſeinen klaren Schein die 
Umgebung genau erkennen. 

Die beiden Männer hielten durch das 
Gartengitter Inſpektion. Sie ſahen in 
einem kleinen Vorgärtchen eine leere 
Hundehütte. Sechs einſame Roſen⸗ 
ſtöcke überwinterten in der Erde. 

Der erſt Freigewordene war zaghaft 
und wenig unternehmungsluſtig. Er 
pflichtete dem Anderen, in Allem folg⸗ 
ſam, ergeben bei. „Ja, die Hauptſache 
iſt, daß das Haus unbewohnt iſt.“ 

Leicht drangen ſie in den Garten. 
Sie unterſuchten das Hausthor, das 
mit farbigen Glasfenſtern verſehen 
war. „Es iſt nicht hell genug, daß 
wir das Thor raſch auseinanderneh— 
men könnten“, überlegte der Führer 
und ſchlug dabei leicht gegen die Mauer 
an, um deren Stärke zu erproben. 
„Leichte Konſtruktion“, erklärte er 
dann befriedigt, „und neu, kaum 
trocken; der Rahmen iſt ſpielend los⸗ 
zulöſen.““ 

Aus feiner Blufe 30g er ein Werf- 
zeug, ftemmte e8 gegen die Thür, und 
— wirklich — das Thor bewegte ich 
geräufchlos in den Angeln. Doc ehe 
er ed ganz öffnete, gab er dem Gefähr- 
ten feine Befehle, 

„Riemand fchlaft unten — das ift 
fiher —, ich fenne ungefähr den Plan 
de3 Haufes. Ein langer Gang liegt 
gerade hinter der Hausthür, durch den 
müffen wir, ohne Licht zu machen; und 
find mir durd, raften wir ein paar 
Augenblide, am zu horchen. ch merfe 
ed unfehlbar, wenn irgend ‘Jemand im 
Haufe tft, denn ohne Webertreibung, 
wenn ih im Dunteln gefpannt Yaufche, 
höre ich das Herz eines Wögelchens im 
Käfig jchlagen. 

Der Anführer ging zuerft. Seine 
große Uebung erlaubte ihm, rafch por= 
märt3 zu tappen. Er ftreifte wohl hie 
und da die Wand, doch vermied er ge- 
ſchickt jedes Hinderniß. 

Sein Kamerad ging zögernder, in— 
dem er zuerjt die Hand auf die Schul: 
ter des Muthigen ftübte; aber er 
ftrauchelte und verlor bald die Füh- 
lung mit dem Führer. Da fürchtete 
er, allein im unbefannten Dunfel vor= 
märt3 zu dringen. Gr blieb jtehen, 
bon Anaft gefoltert, ohne daß er es 
wagte, einen Zaut von fich zu geben. 

Nun geihah etwas ganz Unporher- 
gejehenes. Der lange Gang theilte fich 
nämlich; aabelförmig, jo daß der An— 
führer, ohne daß er e3 beabfichtigt, 
oder gewußt hätte, den Weg, den er 
bormärt3 gegangen var, bi3 zur Mitte 
des Ganges wieder zurüdfchlich. 

Den anderen ergriff panijcher 
Schreden, denn er mußte ja nicht, wen 
er da im Dunfeln beranfommen 
fühlte, und er mitterte fofort in jei- 
nem Komplizen einen unvorhergefehes 
nen Yeind. Er drüdte fih an bie 
Mauer, athemlos, regungslos. Das 
Blut drang ihm mildpocdhend zum 
Herzen und da verwandelte fich jeine 
Zodesangft in die Kraft eines Men= 
Then in höchiter Gefahr. Nun kam 
der andere ihm näher, und ba er den 
Anführer dicht bei fich fühlte, verlor 
ber vorher fo Zaghafte den Kopf und 
[prang mit der taufendfadhen Kraft 
des Gelbiterhaltungätriebes dem Un- 
fihtbaren an Die Kehle. Dadurch 
murde der Komplize jelbjt irre; auch 
er glaubte nun an einen verborgenen 
Feind, Do war er ein zu geiviegfer 
Praftifer, um laut aufzufchreien, und 
— einige Augenblide |päter fonnte er 
e3 nicht mehr: der Kampf war rafch, 
lautlos, fürchterlich. 

Ein oder zweimal glaubte der An 
führer noch, fi) au8 der furchtbaren 
Umflammerung” des anderen freima= 
chen zu können. Vergebens! Der An 
greifer Hakte fich fürmlich mit ben 
Fingern in feinen Hals ein mie ein 
Ertrinfender, deffen Hände man ab» 
fägen müßte, um fi) von ihm zu be= 
freien. 

Da fam der Erftidungstod, alles 
lähmend, jede Gegenmwehr verhindernd, 

Der Ermürgte fiel auf den Rüden 
nad Hinten, feinen Gegner mit fi 
reißend; diejer fuhr in feinem Wahn- 
finn fort, feinem Opfer die Kehle zu= 
zudrüden. Noch lange mwürgte und 
preßte er, nachdem bie Agonie fchon 
begonnen, jelbft nachdem der Arme 
ausgeathmet hatte. 

Zu Bewußtfein fam er erft, 
langfam ein eifige® Gefühl todter 
Kälte in feine Hände z0g. Bon 
Shhreden erftarrt, ri er fie los, Er 
ftand auf und erft jet bammerte ihm 
ein Erinnern, daß er einen Gefährten 
bei fich gehabt Hatte. 

Durch die tiefe Stille beftürzt, tapps 
te er borwärtß; aber bald ließ auch 
ihn die Biegung deö Ganges an bie 
alte Stelle zurüdgelangen, und. da 
ftieß er auch fchon gegen den Körper 
bes Erbroffelten. „Was ift’3%" jchrie 
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ex laut, obne dak er noch an eine Bor« 


wis 


ficht dachte. Gin fehredlicher Argmohn 
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befiehl ihn. Um ſich zu vergewiſſern, 
zündete er ein Streichholz an und ſah 
— das Licht erloſch und mitleidiges 
Dunkel hüllte wiederum die That ein. 

Er war wie verſteinert. Seine 
Hände, die eine ſo fürchterliche Kraft 
entwickelt hatten, hingen wie erſtarrt, 
ſeine Zähne klapperten, ſein Herz ſetzte 
aus zu ſchlagen. Der Gedanke an 
raſche Flucht kam ihn nicht an. 

Sein Kamerad lag ja da, er mußte 
ihn wieder auferwecken, zu ſich 


Wieder leuchtete er; er kniete bei ihm 
nieder, er ſtreichelte ihn, er ſchüttelte 
ihn, er beſchwor ihn. 

Alle Angſt war gewichen. Anſtatt 
dieſer beherrſchte ihn ein namenloſer 
Kummer, der jedes andere Gefühl ver— 
drängte. 

„Ich hätte es ahnen müſſen,“ weinte 
er verzweifelt, „ſeine Kehle ließ ſich 
gar ſo raſch eindrücken! ... Nur ein 
ſo armer Hals, der vom Hunger ge— 
ſchwächt iſt, haucht ohne Widerſtand 
den Athem aus.“ 

Der Gedanke, in dem Hauſe irgend 
etwas mitzunehmen, lag ihm fern. Er 
wollte fortgehen, niedergebeugt, todes⸗ 
traurig. 

Und da er den Leichnam doch ver—⸗ 
laſſen mußte, war es nicht die einzige 
Wohlthat, die er ihm noch erweiſen 
konnte, ihn ſeiner Papiere zu entledi— 
gen? Die hätten doch nur den Tod 
eines Geächteten, Ausgeſtoßenen ver—⸗ 


bringen. 


rathen. Dem Gefährten wollte er ein. 


unerkanntes Dahingehen ſichern. 

Immer noch auf den Knien ſtöberte 
er in den Taſchen ſeines Opfers. Zu⸗ 
erſt fiel ihm ein nichtsſagender Wiſch 
in die Hände, den er dem Todten be— 
ruhigt laſſen durfte, denn Niemand 
könnte dies Schriftſtück enträthſeln, 
dann — gab es denn wirklich keinen 
Gott des Erbarmens? — erkannte er 
auf einem Briefe einen Namenszug — 
und er ſtürzte hin, dicht auf das Ant⸗ 
litz des Todten. 

* * * 

Diefes nächtlihe Drama machte ihn 
zu einem LUnrubigen, Verftörten, ber 
immer und überall ben Zwang eines 
unerbittlichen Schidfals auf ſich laſten 
fühlte. 

Er lebte noch lange; oft war in fei- 
nen Thaten Gelingen, und immer ließ 
er feinen Gefährten das Beite von der 
Beute zulommen; er jelbit beanfpruch- 
te wenig, und doc) — nie wurde er 
froh. Gein höchftes Streben ging da= 
din, einmal im Leben einen Menfchen 
zu finden, der ihm Freund märe, 
Aber troß feiner fühnen Streiche, die 
die Anertennung feiner Kollegen er- 
zwangen, troß feiner Yreundichaft3- 
dienfte, die ihre Dankbarkeit erlangten 
— niemal3 war er ein unter ihnen 
wohl Gelittener. Niemals überfam 
ihn in ihrer Mitte die MWohlthat trö» 
ftenber Ruhe: er blieb ein Gemiebener, 
Umberirrender. 

Seit dieſer Schickſalsnacht Hatte er 
einen Beinamen, der eiſigen Schrecken 
verbreitete, er hatte einen Beinamen, 
der ſeinen Zuſammenhang mit dem 
Niedrigſten der Menſchen zerriß — 
man nannte ihn Kain. 


Vor hundert Jahren. 


Man ſchreibt aus Amſterdam: Am 
10. Juli waren es hundert Jahre her, 
daß Kaiſer Napoleon das Dekret un— 
terzeichnet hat, durch welches das Kö— 
nigreich Holland dem franzöſiſchen 
Kaiſerreich einverleibt worden iſi. „In 
den Franzoſen“ — ſagt ein patrioti— 
ſcher Niederländer aus jener Zeit — 
„die man 1795 mit Begeiſterung em— 
pfangen, wie Brüder geküßt, auf den 
Händen getragen, wie aus dem Him— 
mel herabgeſtiegene Engel vergöttert 
hatte, ſah man jetzt nur noch die Hen— 
ker, die ihre Beute mit Wolluſt ver— 
zehrten.“ Im Januar 1810 war Kö— 
nig Ludwig in Paris geweſen, um von 
feinem Bruder Zugeftändniffe Hinficht- 
lih der jtrengen Durchführung der 
Kontinentalfperre, welche den hollän- 
diihen Handel zugrunde gerichtet 
hatte, zu erhalten, aber die langen Un- 
terhanblungen führten zu dem Vertrag 
bom 16. Wtärz 1810, durch welchen ein 
Theil des Königreihs an Frankreich, 
abgetreten wurde; doch noch fhlimmer 
und bemüthigender als diefe Ampu= 
tation war der unerbittliche, vom Kai» 
jer erlaffene Befehl, daß die Aufficht 
über das gefammte Zollmefen einer be= 
jonderen militärifchen Macht überge- 
ben wurde, welche nicht unter dem Be» 
fehl des Königs, fondern eines fran» 
zöftigen Marfchalls (Dudinot) Stand, 
jo daß man alfo zwei Herren gehorchen 
mußte, die ganz unabhängig von 
einander maren, wiewohl Lubmig that» 
Jächlich fich den Befehlen des Mar: 
Ihals fügen mußte. Am 25. April 


-| fam Dubdinot mit feinem GStabe in 1t- 


teht an und fchlug hier fein Haupt» 
quartier auf, Haag, Xeiden, NRotters 
dam, ein Theil von Ditfriesland er= 
hielten franzöfifche Garnifonen, und 
aus Bari3 mar der Befehl gekommen, 
auch) die Thore Amfterdams den fran= 
zöfifchen Ablern zu üffnen. Einige 
Tage borher war eine franzöfifche Ab- 
theilung vor Haarlem, mo der vielges 
plagte König Ludwig im Papillon re- 
fidirte und melches bi3 jet von einer 
franzöſiſchen Beſetzung verſchont ge— 
blieben war, erſchienen, war aber in⸗ 
folge eine? Mißverftändnijfes zurüd- 
gemwiefen worden. Dies war eine Bes 
leidigung des franzöfiichen Heeres, 
aus Paris fam ber Befehl Napoleons, 
„Daß die Stadt Amfterdam meinen 
Zruppen einen glänzenden Empfang 
zu bereiten und ihnen ein Feſt zu ges 
ben bat, durch melches jebiwede Erbit- 
terung imeggenommen wird“. Das 
Yelt follte am 4. Juli ftattfinden, der 
König mit feinem ganzen Hof follte 
mit gutem Beifpiele vorangehen — 
aber fhon am 1. Juli legte er zu Guns 
fter feines Sohnes Napoleon Louis 
bie Krone nieder. Was in feinen Kräf- 
ten geftanden hatte, um das 2oo8 des 
bon ihm regierten Volkes zu erleichtern 
hatte er gethan, er Hatte die Einfüh- 
zung ber Konjfription jo lange ala 
möglich verzögert und war ftetß der 
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ürfprecher de Handela und feiner 
Sintereffen gewesen, und es ijt thatſäch— 
lich Wahrheit, daß er auf feinem Po— 
ften nur deshalb jo lange ausgehalten 
bat, weil er feinen Unterthanen da= 
durch ein noch härteres %oo3 erfparen 
zu können glaubte. Deshalb erfreute er 
fich auch in meiten Kreifen großer Be— 
liebtheit, und noch lange nachher ſprach 
man von „le bon rot Zoui3“, In allem 
Ernite hatte er fiy eine Zeitlang mit 
dem Gedanfen getragen, Amjterdbam 
gegen die franzöfilhen Truppen zu 
vertheidigen, und mit feinem Krieg3- 
minifter Krayenhoff die nöthigen Plä- 
ne dafür ausgearbeitet, deren Ausfüh- 
rung aber an ber Weigerung des Bilr- 
germeiſters ſcheiterte. In der Nacht 
vom 2. zum 3. Juli reiſte der König 
nach Teplitz ab, am 4. Juli ging der 
feſtliche Empfang der franzöſiſchen 
Truppen in Amſterdam vonſtatten. 
„Todesſtille herrſchte an dieſem Tage 
in Amſterdam“, erzählt ein Augen— 
zeuge, „die Stadt war wie ein Sterbe— 
haus in Schwarz und Trauer; wer 
kein öffentliches Amt bekleidete, blieb 
zu Hauſe, wer ſich auf der Straße zei— 
gen mußte, war vorſichtig, denn Spio— 
ne und Angeber trieben ihr Unweſen.“ 
Der junge Napoleon wurde von Ou— 
dinot einfach bei Seite geſchoben, auf 
ſeinen Befehl wurden die an die Au— 
toritäten in den verſchiedenen Städ— 
ten gerichteten Briefe, in welchen die— 
ſen die Thronbeſteigung des jungen 
Königs mitgetheilt werben follte, zu= 
rüdgehalten, aber er fonnte doch nicht 
verhüten, daß der junge König in bie- 
len Gemeinden bereit3 ind Kirchenge- 
bet eingefchloffen murde. Webrigens 
veränderte da3 faiferliche Defret an 
dem thatfächlichen Zuftand menig ober 
gar nichts, e8 hatte eine lediglich for- 
melle Bedeutung, da der Kaifer doch 
Icon feit Jahren der eigentliche Herr» 
fer gewefen war. Xm Grunde ge= 
nommen hatte man in Holland aud 
nichts mehr zu verlieren, weshalb das 
Einverleibungsbefret, durch melches 
AUmfterdam zur britten Stadt des 
franzöfifchen SKaiferreiches erklärt 
wurde, jelbjt in patriotifchen Kreifen 
nicht die erwartete gewaltige Entrü- 
ftung herborrief. „Wir haben feine 
Urfache,“ fagt ein Blatt, „den 10. Zult 
als einen Feittag zu feiern, wir braus 
chen ihm aber auch nicht zu fluchen, 
denn die Einverleibung hatte auch ihre 
Kehrfeite: im der Gefehgebung und 
Verwaltung wurden mohlthätige Ver: 
befjerungen zuftanbe gebracht, und ob- 
ne diefe Einverleibung läßt e8 fich gar 
nicht denken, daß die Erhebung im 
Sabre 1813 den gewünfchten Erfolg 
gehabt haben würde,” 


Paris un» Die Hunde, 


Aus Paris wird gefchrieben: ALS 
und bie Kunde fam, daß in Konftan- 
tinopel Taufende vonYunben nieberge- 
metelt werben follten, erfcholl ein 
Mehefchrei durch die ganze Gtabt, 
Denn bier fpielen biefe Vierfüßler eine 
ganz hervorragende Rolle. Jeder 
Spagiergänger im Boiß bat zum min- 
veitens einen Hund als Begleiter, aber 
fehr viele gehen mit einem viertel⸗ 
ober halben Duptend gottiger oder glatt 
zafizter Zhiere ftolg, im Gefühl ihrer 
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abjoluten Herrfchaftlicheit dahin. Und 
nun erft die Pariſerin! Die kann buch— 
ſtäblich nicht ohne einen „Toutou“ le— 
ben! So ein kleines, niedliches, puſſe— 
liges Weſen, das dicht hinter ihren 
hohen Abſätzen einhergekrabbelt 
kommt, das ſie im Winter in ihren 
Muff ſtecken kann, wenn das Thier vor 
Kälte zittert, muß jede Pariſerin ha— 
ben, muß jede herzen und ſtreicheln 
können. Wie eignet ſich aber auch 
die franzöſiſche Sprache und Aus— 
ſprache für die Anwendung von Zärt— 
lichkeitsausdrücken! Im alltäglichen 
Leben hat man nun außer in den Flit— 
terwochen (und manchmal auch da 
kaum!) nicht oft Gelegenheit, all die 
ſüßen Koſenamen zu gebrauchen, über 
die ein Pariſer Frauenmund verfügt. 
Da überſchütten die Pariſerinnen denn 
ihre kleinen vierfüßigen Freunde mit 
all den Schätzen ihrer verführeriſchen 
Schäkereien. So fühlen ſich die Vier— 
füßler hier natürlich „wie Gott in 
Frankreich“, vermehren ſich in ganz 
unbeſcheidener Weiſe und laufen oft, 
ähnlich wie in Konſtantinopel, herren— 
los in den Straßen umher. Sie wollen 
als echte Pariſer unabhängig ſein. 
Dem Ueberhandnehmen einer wahren 
Hunde-Invaſion ſteuert nun die Pa— 
riſer „Fourriere“. 1200 Hunde wer— 
den alljährlich dort eingeliefert. Nach 
48 Stunden Wartens wird ihnen der 
Lebensfaden auf die zarteſte Weiſe 
abgeſchnitten. Dieſe adminiſtrative 
Regelung der Hundeplage gefällt aber 
manchen enthuſiaſtiſchen Thierfreun— 
den nicht, und um „hundewürdige“ 
Zuſtände herbeizuführen, hat ſich vor 
Jahren eine Geſellſchaft von reichen 
Hundefreunden gebildet, die in Genne— 
villiers eine Zufluchtsſtätte für ob— 
dachloſe Strippenreißer oder auf Irr⸗ 
wege gerathene Lieblinge der Damen 
ſchufen. Der Begründer dieſes Hunde— 
„Homes“ iſt Gordon Bennett, der Be— 
ſiher des „New York Herald“, 
vornehmes Damenkomite, meiſt Com⸗ 
teſſen und Marquiſinnen, wirken 
und zahlen, damit es die „Amis be 
U’homme” recht behaglich haben mögen. 
Das „Home“ nimmt 5000 2erirrte im 
Sahr auf. ES beiteht aus vier Ge- 
bäuben, in benen bie Hunde nad) 
Größe und Gefchleht gruppirt ind. 
Hinter ihren mit Stroh belegten La= 
gerftätten befinden fi Warmmaffer- 
Heizungseinrichtungn. Am Tage 
fteht den Thieren ein Garten zur Ver- 
fügung, in dem fie unter Aufficht 
freundlicher Beamten fpringen und 
laufen und fich hygieniſch ergehen 
fönnen. Acht Ungeitellte und ein 
Thierarzt find bie Leiter de Hunbe- 
heims. Die Untoften belaufen jich im 
Jahr auf 40,000 Yr3. Bennett, ber 
fich meiftens auf feiner Yacht in ben 
fernften Regionen des Ozeans befinbet 
(von mo er feine Zeitung per Kabel 
gerabefo rebigirt, al befände er fich 
in feinem prächtigen „Pied A Terre“ 
in ben Champs Elyfees), bat nun 
biefer Tage an die Parijer Stabtver- 
maltung gefabelt, daß er von jekt ab 
bie im ber „ourriere" abgelieferten 
Hunde auf feine Rechnung übernehmen 
und br fo vom Tode retten molle. 
Sie follten ale am Leben bleiben, 
fchön gepflegt und eventuell an Lieb» 


\bhaber verfauft, feine ftäbtifchen Opfer 
Ir mehr werben! Der geoe ameifnli 
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Hundemwohlthäter jchafft ihnen, mark 
ach! fo vielen Menfhen verfagt iftg 
ein Paradies auf Erden! 


Der Beihtvater Der Zarin, 


Eine der einflußreichften Perföns 
lichfeiten Auflands, der Beichtpater! 
de3 Zaren und der Zarin, Diez Yoanın 
Leontjewitſch Jannyſchew, iſt wie aus 
Petersburg geſchrieben wird, vor kur⸗ 
zem geſtorben. Er hat am Petersbur⸗ 
ger Hofe nicht nur durch den Einfluß, 
ben er auf da3 Kaiferpaar ausübte,‘ 
fondern auch durch andere bebeutfame 
Dienfte eine hervorragende Gtellung 
eingenommen. So mar er 3. B. dazu! 
außerjehen, die ehemalige däniſche 
Prinzeffin Dagmar, die jehige Zarins 
Mittme Maria Feodorotona, die bei ih 
rer Verheiratfung zum orthoboren; 
Glauben übertrat, darauf porzubereis 
ten. Er war auch fpäterhin während 
der ganzen Zeit bi zu feinem Tobe ihr 
Beichtvater. ernerhin hat er auch zu 
der jebigen Zarin ganz ungewöhnliche 
Beziehungen gehabt. Denn mie‘bei ber 
Zarin-Wittme wurde er im‘ahre 1894 
dazu auserjehen, die Prinzejfin Altg 
bon Helfen, die jehige Kaiferinlerans 
dra Feodoromna, zur Annahme be 
orthodoren Glaubens vorzubereiten, ba 
auch bieje befanntlich bei ihrer Ver⸗ 
heirathung zu dem ariechifch-tatholie 
Ichen Glauben übertrat. Daburd ers 
langte er einen bebeutenden Einfluß. 
auf das ganze Faiferliche Haus, der 
noch baburch erweitert murbe, daß er 
bon dem Zaren ald Beichtvater aller 
Kinder bed Zarenpaares —— 
wurde. Es iſt darum von Intereſſe, 
etwas über das Leben dieſer außerge⸗ 
wöhnlichen Perſönlichkeit zu erfahren. 

Otez Jannyſchew war, als er am 
28. Juni dieſes Jahres ftarb, 85 
Jahre alt. Er wurde im April 1826 
al3 Sohn eined Geiftlihen geborem, 
Ym Yahre 1845 trat er in die Per 
ter8burger geiftliche Alabemie ein und 
zeichnete fih durch feine großem 
Kenntniffe in ber Mathematit aus, 
Ym Yahre 1851 murbe er Geiftlicher 
in der Kirche der ruffifhen Botfchafh 
in Frankfurt a. M. Dann mwurbe er 
im Sabre 1856 Profeffor an der Unie 
berfität zu Peteröburg, mo er Theolos 
gie, ZLogit und Piychologie lehrte. m 
Jahre 1858 fam er ala erfter Geiftlis 
her an die ruffifche Kirche ver Bots 
Ihaft in Berlin, mo er ein Jahr lang 
wirkte. Er ift noch jet den Berlinern 
in beftem Anbenten als ein burdaus 
bornehmer Karakter. m ahre 1859 
ftedelte er nad) Wiesbaden über, um 
dort eine ähnliche Stellung wie im 
Berlin einzunehmen. Schon im Ja u 
1883 wurde er an ben Hof nad Se: 
teräburg gerufen, wo er fofort zum 
Beichtvater des Zaren und ber 5 — * 
ernannt wurde. In dieſer Stellung 
blieb er auch unter dem N ol 
Aleranders de3 Dritten, nämlich ur 
* jetzigen Zaren, bis an ſein a 
ende. 


— Beruhigend: — Patient: „Mere 
den Gie aber auch den t 
den ftarfen Wurzeln glatt berauß! 
u — Zahnarzt: „Uber ih 

ie; ich erft geftern einen 
dem alten Bapi 


f 





Ginghbam — Feine Qualität 
Schürgen-Gingham — in blauen 
und weißen Karrirungen, 

die 7c Qualität, — 


Shirting Kattune — Beite Dua- 
Iität Shirting Kattune — in fei- 


nen Muitern — die 6%%c 
Dualität, — 


Gingham — 12%c Nurie ges 
ftreifter Gingham — eine ertra 


eine Qualität, — 3 
bic 


ie Yard 
Muslin — 10c Qualität bon 
d. breitem ungebleihtem Mu3- 
in—in furzen Stüs 
den — Freitag, 
die Yard 


Geſchirrſchüſſeln — 15c Geſchirr⸗ 
ſchüſſeln aus Blech —mit Seiten⸗ 


iffen tief J C 


T 
fat — Freitag, 

ihr 

Wüäfchelörbe — 20: Sorte bon 
ichweren Splint Wäfchelörbe, — 


mit ftarfem Boden "Ge 


Regenidirme — Partie von Pe 
genfhirmen für Männer u. Das 
men — einfache und 

fanch Griffe, — jpes 

ziel, Freitag 


Anzüge—$10 Anzüge fürMän- 
ner und junge Männer — bon 
blauem Serge u. fanch Kamm- 


Ir, gemadt, Grö- 5 00 
e 


n 28 bi5 38— 

eitag für 
Hemden — 85c meiche Pongee- 
Semben, mit lojem Kragen — 


blau, weiß und Iohfar=- 3 Ic 


big, Größen bis zu 

19c Freitag 

Waift8 — 1.25 Mmeiße Lawn 
Waiit für Damen, mit Spiben 
und Etiderei garnirt, 

leicht beihmust — C 
Freitag 


Lokalbericht. 


Vertheidigt den Gatten. 


Die Wittwe des Bahnpräſidenten Rawn 
hält an der Mordtheorie feſt. 


Aus den Ausſagen von etwa zwan— 
zig Zeugen in der von Leichenbeſchauer 
Hoffman in Winnetka geführten Un— 
terſuchung des Todes von ra ©. 
Rawn, dem Präſidenten der Monon— 
Eiſenbahn, ſcheint beſtimmt hervorzu— 
gehen, daß Rawn Selbſtmord Jegan— 
gen hat. Das Zeugenverhör, welches 
bon acht Uhr geſtern Abend bis nach 
Mitternacht dauerte, wird heute Abend 
fortgejegt merden. In den Verhand— 
Jungen wurde mit einer Aus— 
nahme alles vermieden, das auf 
einen muthmaßlichen Zuſammenhang 
zwiſchen dem Tode Rawns und ben 
angeblichen Großgaunereien hinwies, 
deren Opfer die Illinois-Zentralbahn 
bei der Ausbeſſerung bon Frachtwa— 
gen, einer Rawn, damals Vizepräſi— 
dent jener Bahn, unterſtehenden Ver— 
waltungsabtheilung, durch Privatfir⸗ 
men und angeblich eigene Beamte ge— 
worden iſt. 

Nur einer der Zeugen ſagte aus, 
daß Präſident Harahan von der Illi— 
nois Zentralbahn ſeine Zuſtimmung 
dazu gegeben habe, daß die Ausbeſſe— 
rung der Frachtwagen an andere Fir— 
men kontraktlich vergeben wurde. 

Superintendent Schumacher von der 
Pinkerton⸗Agentur, welcher den ver⸗ 
meintlichen Mord Rawns durch einen 
Einbrecher unterſuchte, eine von den 
Hinterbliebenen des Dahnpräſidenten 
aud) jest noch aufrecht erhaltene Theo- 
rie, fagte aus, daß ein linfall ausge- 
fchlojien jet, denn der Rebolver, wel⸗ 
en Raton in der Hand hatte, habe 
eine Sicherung gehabt, und auf 
diefe hätte befonders gedrüdt merben 

i um überhaupt jchießen zu 

Es jei jehr mohl möglich 
geweſen, daß Rawn ſich ſelbſt geſchoſ⸗ 
ſen habe. 

Frau Rawn, die Wittwe, gab zu, 
daß an den Hausthüren keine Merk— 
male von einem Einbruch geweſen 
ſeien, die Frau ſchwankte auch in ihrer 
Angabe, ob ſie zwei oder einen Schuß 
gehört habe, und hielt es für möglich, 
daß ihr Gatte mit feiner eigenen 
Maffe, im Kampf mit einem Einbres 
er, getöbtet morben fei. Als Um» 


ST. JOHNS 
‚Military Academy, 


DELAFIELD, WIS. 


Gesregion gelegen. 


der 
. €. M. St. %. 
zen. Be Mn - ung 
ndeiäfurß u. Sanbfettigkeitd 
; r Esreist um Stotalog. 
. ST. Smuthe, Präj, Delafield, 


., Bis. icago ce, 
15 Mafontc Temple. zu Gentr. 3902, 


Unterzeug — Balbriggan Unter- 
— u. ⸗Hoſen für Männer, 


lau, roſa, braun und 20 


meiße, jammtlich 25c- 
Waaren, ‘Freitag.... 
Gowns — Muslin =» Nachtflei- 
der für Damen — mit Stiderei 


garnirt— große Sor- 
ten, — FRE: 3Tc 
für : 


Kurzwanren — Kings 200 Yard 
Spulen von Mafhinen-Zwirn— 
in fhwarg und weiß — 

alle Nummern — freitag hc 
4 Spulen für 

Deltuh — 20c Qualität bon 
Tiih-Deltuh — 1% Yard breit 


— in ſchlichtweiß, — 
reitag, die Yard 


Teppich — Partie von Bur—⸗ 
lap Sngrain » Teppichen 
— breit, — ſchlicht⸗ 
arbig — 15c werth, — 
Freitag, die Yard 


Oxfords — Weiße Canvas⸗Ox⸗ 
— für Damen — leicht bes 


chmutzt — bis zu 1.50 

werth, — Freitag, 2 5 C 
da3 Paar 

Roman Sandalen—$2 Slippers 
u. Roman Sandalen für Kinder, 


in jchmarzen, lobfarb. 
u. roten Kombinas Ir, 
tionen, Freitag, Paar ' 
Hoſen — 200 Arbeitshofen für 
Männer und Knaben— jtar! ge- 
madt — in dunkelfarbig 


Größen 27 bis 

44 — freitag 1 i 

für ® 
Strumpfwaaren Schmere 
Baumwolle gemijchte Soden für 


Männer — die 10c= Sc 


Taſchentücher — Partie ſchlicht⸗ 
weißer u. farbig beränderter Ta⸗ 
ſchentücher für Damen — 20 


ze werth, Freitag, 


ſtandsbeweis dafür, daß ein Selbſt— 
mord ausgeſchloſſen ſei, führte die häu— 
fig der Ohnmacht nahe JFrau un, daß 
ihr Gatte wiederholt Selbſtmord für 
feig erklärt habe, auch ſei der Gatte 
oft Nachts mit dem Revolver in der 
Hand durch das untere Stockwerk des 
Hauſes auf die Suche nach Einbre— 
chern gegangen. Der Obmann der 
Leichenſchau-Geſchworenen, C. F. Ha— 
tely, jchilderte das Auffinden von 
Bleiftücden im Kamin im Korridor, die 
er anfänglich für die Theile eirer Ku- 
gel gehalten hatte, die Jich jpäter aber 
al& geichmelzenes Blei von einem 
Shmudjiüd am Kamin ermiefen. 


Uette Wirtfchaft. 


Por Gerichtäreferent Rosmell Mafon 
ift zur Zeit das Verfahren im Gang, 
welches die Illinois Zentralbahn ge— 
gen eine Anzahl früherer Beamten 
por ihr anaejtrengt hat, die fie bei 
der Ausbeſſerung von Frachtwagen 
um Hunderttauſende beſchwindelt ha— 
ben ſollen. Vernommen wird gegen— 
wärtig Harold A. Sims, der früher 
als Wageninſpektor in Dienſten der 
Bahn ſtand und das Geſtändniß ab— 
legte, welches den angeblichen Schwin⸗ 
del aufdeckte. Rawn's Name wurde 
bislang in dem Verfahren noch nicht 
genannt, dagegen ſpielte derjenige von 
H. C. Oſtermann, dem früheren Prä— 
ſidenten der Oſtermann Mfg. Co. von 
hier und der Memphis Car Co., eine 
große Rolle darin. Nach den Ausſa— 
gen bon Sims verwendete die Mem⸗ 

his Car Co., welche einen Kontrakt 
Fir die Ausbefferung Shadhafter Wa- 
gen der llinoi3 Zentral Co. mit die- 
fer abgefchloffen hatte, nicht etwa ihr 
eigenes Material, jondern dad der 
Slinois Zentral Co. Man ging da= 
bei, mie Sim3 behauptet, fo weit, daß 
jelbft neue Wagen in die Anlage der 
Memphis Car Co. gebraht murben, 
au8 denen man dann einfach folche 
Theile herausriß, die zur Ausbeffe- 
rung fehabhafter Wagen nöthig mas 
ren. Die Wageninfpeftoren maren 
beftochen und drücdten beide Augen zu, 
wie Sim3 behauptet. 

— 


Der Poftbauplag in Gary. 


Die Bundesbehörben haben den 
Bauplag an der Ede ber Yifth Abe. 
und Adams Straße in Gary für das 
Bunbesgebäude ausgewählt, melces 


mit einem Koftenaufiwande von $125,- - 


000 im Herbft und Winter errichtet 
werden joll. Gegenüber mird das 
Chriftlide SLünglingsheim gebaut 
erden, für meldes Richter Gary, 
Vorfiter der United States Steel 
Eorporation, $200,000 geichentt hat, 
und an ber anderen Ede die Earnegie- 
Bibliothef. An jenem Straßenfgnitt- 
punft werben fich jomit die jchönften 
Gebäude in der Anduftrieftadt erheben. 


— Niemand will einen Arzt, ber 
viel Zeit hat, aber jeber will, daß er 
für ihn unbegrenzte Zeit habe. 


en ä⸗ 
— 


E.IVERSON & CO. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 
Diefe und viele andere peziele Bargains zum Verkauf 
morgen, F'rreitag 


* 


Gepfeſſerie Anwort. 


Mayor ertheilt ſie auf Anſchuldi— 
gungen der Citizers' Aſſociation. 


Sreht den Spieß um. 


Stadtoberhaupt erflärt, die Dereinigung 
juhe das Publitum zu täufchen und 
gegen Öffentliche Beamte einzunehmen. 
— Kunftfommiffion proteftirt. 


Mayor Buffe beantwortete geitern 
das Schreiben der Citizeng’ Ajfocias 
tion, in dem dieje die Anjtrengung von 
Klagen gegen M.H.McGovern und bie 
Cummings Foundry Co. behufs Rüd> 
zahlung von $46,000 bezw. $30,000, 
die fie angeblicy unrechtmäßiger Weiſe 
erhalten haben, verlangte. Das Schreis 
ben des Mayor3, an den Präfidenten 
der Vereinigung W. CE. Shurtleff ge- 
richtet, enthalt eine Anzahl ſchwerer 
Anklagen gegen die Vereinigung, bie 
fih im Lauf des Winterd und YFrüb- 
jahrs eingehend mit ben Grabid: 
ffandalen im Rathhaus beichäftigt hat. 
Er beichuldigt die Vereinigung, in 
ihren Veröffentlichungen wichtigeThat- 
fachen, die in gerichtlihen Berhands 
lungen zur Sprache gefommen jeien, 
unterbrüdt zu haben, um dadurch da3 
Publitum Hinfihtli der mirflichen 
Sadlage zu täufchen. „Ihre Vereini- 
gung,“ erklärt da3 Stabtoberhaupt in 
dem Schreiben, „hat jich die Aufgabe 
geftellt, da3 Publiftum.über die Thätig- 
feit von öffentlichen Beamten auf dem 
Laufenden zu erhalten. Sie haben fid 
eine berantwortungspolle Aufgabe ge- 
jtelt. Man könnte wenigſtens erwar—⸗ 
ten, daß Sie alle Thatſachen in ange— 
mefjenerWeife anführen, nicht aber nur 
folde Ihatfachen theilmeife bekannt 
machen, die, allein betrachtet, offenbar 
binreichendes Bemweißmaterial für ein 
Strafverfahren bilden, oder öffentliche 
Beamte in einem ungünftigen Licht 
erſcheinen laſſen.“ 

Präſ. Shurtleff von der Citizens' 
Aſſociation erklärte geſtern Abend, 
das Schreiben noch nicht erhalten zu 
haben, und wollte ſich demgemäß nicht 
darüber ausſprechen. 

Des Mayors Antwort. 

In ſeinem umfangreichen Schreiben 
geht dasStadtoberhaupt eingehend auf 
alle Fälle ein, mit denen ſich die Ci— 
tizens' Aſſociation in ihren Veröffent— 
lichungen und in ihrem jüngftenSchrei= 
ben an die ftäbtifchen Behörden be— 
Thäftigt hat. Hinfichtli der Klage 
gegen McGopern, deren Anftrengung 
der Stadtrath angeordnet hat, erflärt 
Manor Buffe, daß alle Kontrafte, Be- 
richte, Baupläne uf. fich im Befit de3 
Staat3anmwalt3 befunden hätten, al3 
der Stabtrath eingriff. Gute Bürger 
müßten u::bebingt zugeftehen, daß bies 
Bemeismaterial im Befit des Staat3- 
anmwalt3 bleiben folle, bi bie alle 
erledigt feier. Wenn Gtaatsanmalt 
Wayman dieſes Beweismaterial nicht 
länger brauche, werde er es ohneZweifel 
dem Korporationsanwalt wieder zu— 
ſtellen, der dann die Klage einleiten 
werde. Jeder Anwalt und einſichtige 
Bürger wiſſe, daß er dazu nicht im 
Stande ſei, bis er die Papiere erhalte, 
auf die er ſich ſtützen müſſe. Sobald 
der Korporationsanwalt im Beſitz der 
nöthigen Schriftſtücke ſei, werde er 
energiſch vorgehen. 

Dreht den Spieß um. 

Dann geht das Stadtoberhaupt ein— 
gehend auf die Behauptung der Citi— 
zens' Aſſociation ein, daß im Lauf des 
Kriminalverfahrens von der Verthei— 
digung keinerlei Beweiſe für das Vor— 
handenſein von Schiefergeſtein im 
Tunnel an der Lawrence Avbe. erbracht 
worden ſeien, daß im Gegentheil Alles 
darauf hinweiſe, daß der Unternehmer 
auf Schiefergeſtein nicht geſtoßen ſei. 
Viele einſichtige Bürger, deren Karak— 
ter über jeden Zweifel erhaben ſei, und 
die der Beweisaufnahme ſorgfältig ge— 
folgt ſeien, ſeien der Anſicht, daß dieſe 
Behauptung ſich nicht auf Thatſachen 
ſtütze, daß im Gegentheil ein hartes 
Material gefunden worden ſei, deſſen 
Entfernung Schwierigkeiten und be— 
deutende Mehrausgaben verurſacht 
habe. Unzweifelhaft ſeien die ſtädti— 
ſchen Behörden und die Unternehmer 
von Anfang an verſchiedener Meinung 
hinſichtlich dieſes harten Materials ge— 
weſen. Die Unternehmer hätten es als 
Geſtein bezeichnet. Gelehrte, Inge— 
nieure und erfahrene Tunnelbauer 
hätten auf dem Zeugenſtand im Ge- 
richtshof Richter Barnes' erklärt, daß 
in ihren Kreiſen dies Material als Ge— 
ſtein bezeichnet werde. Seiner Anſicht 
nach ſei es in Anbetracht des vorgeleg⸗ 
ten Beweismaterials nicht klar, wer im 


Sinanzielles, 


Beffer als ein 
Sicherheitskäftden 
ift ein Sparfonto in 
diefer Bank, mo Eud) 
für Euer Geld 3% 
Zinfen gezahlt mer- 
ben. 
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Recht fei. Unter dieſen 
dienten meitgehende Behauptungen, 
mie fie im Schreiben der. Vereinigung 
enthalten jeien, nur dazu, das Publi- 
fum zu täufchen und ungerechter Weiſe 
gegen öffentliche Beamte einzunehmen, 
die fi bemühten, ihre Pflicht zu 
thun.. Das angeführte Schreiben an 
den Finanzausfhuß fer nicht ala ein 
Täuſchungsverſuch zu betrachten. Es 
enthalte keine unwahren Angaben. 
Von einer Täuſchung könne in Ver— 
bindung mit dieſem Schreiben nur in— 
ſofern die Rede ſein, als ein Verſuch 
gemacht werde, das Publikum zu über— 
zeugen, daß das Schreiben unwahre 
Behauptungen enthalte, und es in ei— 
ner Weiſe auszulegen, die ſeiner An— 
ſicht nach kein Richter zulaſſen würde. 
Nichts als Cheorien. 

Auch hinſichtlich der Ankäufe von 
Gußeiſenwaaren von der Cummings 
Foundry Co. erklärt der Mayor, daß 
die Vereinigung in ihren Veröffentli— 
chungen gewiſſe Thatſachen unter—⸗ 
drückt habe, um das Publikum gegen 
öffentliche Beamte einzunehmen. Sie 
habe ſich um die Angaben der Leiter 
der Reparaturwerſtätten der Waſſer— 
werke gar nicht gekümmert. „Ihre 


Theorie, daß öffentliche Beamte und 


Unternehmer Hand in Hand gearbeitet 
haben, iſt nur eine Theorie und nicht 
erwieſen,“ erklärt der Mayor mit 
Schärfe. „Die Gerichte verlangen, ehe 
ſie einen Mann verurtheilen, unwider—⸗ 
legliche Beiweife. Die Gerechtigfeit er- 
fordert e3, daß Niemand ungerechifer: 
tigter Weiſe aus politifchen oder ans 
deren Gründen angegriffen oder be= 
Ihuldigt werde, folange nicht genü- 
gend Beweismaterial porgelegt wird.“ 

AUS einen meiteren Beweis für die 
Ungerechtigkeit der Citizens’ Affocia- 
tion und für die Unrichtigfeit ihrer 
Behauptungen führt der Mayor ihre 
Veröffentlihung vom 15. Juni 1910 
an, die ji mit dem Ausbau des Fluß- 
bettes bejchäftigt. An der Hand der 
Verhandlungen mit der Bennfylvania= 
Bahn über den Bau einer Brüde an 


ı der Stewart Ube. fucht er nachzumei- 


fen, daß die Behauptung der Vereini- 
gung, die ftäbtijche Verwaltung fuche 
die Flußſchiffahrt einzuſchränken, un— 
gerechtfertigt ſei. 

Wahl fällt auf Sands. 

Die Direktoren des Büros zur För— 
derung der Leiftungsfähigteit öffentli- 
her Verwaltungszmeige, da an die 
Stelle der Merziam-Kommijfion tre= 
ten wird, erwählten geftern Herbert R. 
Sands zum Leiter de3 neuen Unter: 
nehmeng, für das von Privatleuten 
$130,000 aufgebradt morben find. 
Gleichzeitig wurde Julius Rofenmwald 
zum Vorjibenden des Direftoriums 
und Alfred 2. Bafer zum Schagmei- 
fter ermählt. Die Wahl fand im City 
Club jtatt. Sands ift gegenwärtig in 
New York. Er war einer der Gachper- 
ftändigen der Merriam-fommiffion. 
Er ift in linois geboren und jtand 
längere Zeit im Dienft des Minifte- 
tiums für Handel und Gemerbe, in 
welcher Stellung er ftatijtifche Inter- 
fudungen in größeren Städten de3 
Landes vornahm. -Er hat auch län- 
gere Zeit in Europa zugebradht. Vor 
Uebernahme feiner Stellung ala Sach— 
berftändiger der Merriam-KRommiffion 
ftand er in Dienften des Biros für 
ftädtifche Unterfuchungen der Stadt 
New York. Er ift der Schöpfer eines 
neuen Buchführungsinftems für Die 
Stadt Nem York. 

Kunftfommiffton proteftirt. 

Denkmäler follten in öffentlichen 
Parks Aufnahme nicht finden, wenn 
die Perfonen, zu deren Andenten fie 
errichtet find, Anfpruh auf die Ehre 
durch Leiftungen im ntereffe der 
Deffentlichfeit nicht erlangt haben. 
Dieje Entjheidung murbe in der ge- 
ftrigen Gitung von ber ſtädtiſchen 
Sonderparkkommiſſion getroffen, als 
das Geſuch von Charles“F. Guenther 
und Amos Pettibone, im Waſhington 
Square ein Standbild des Freimau- 
ters Gilbert W. Bernard zu errichten, 
zur Berathung fam. Das Gefuch, das 
bom Gtabdtrath vorbehaltlich der Ge- 
nehmigung der Sonderparffommiffion 
und ber Kunftlommiffion geneh- 
migt worden ivar, wurde abgelehnt. 
Die Kunftfommiffion hatte Dagegen 
Proteſt erhoben. 

Die Kommiffion befchloß, ztvet neue 
Spielpläge in der 26. Ward zu errich- 
ten, für meldhe bie nöthigen Ländereien 
zur Verfügung geftellt morben find. 
Der eine ift an der Hamilton und 
Cornelia Ape. gelegen, der andere an 
ber Winnemac Ave. und Robey Str. 

— — — 

* Kaffee, Wein und Lu i 
und 15 Gente Gero. — 
exkluſiv für Frauen und Kinder arrh 

lohr, 72 Oſt Adams Str. der — ge⸗ 
genüber. (Baſement) 


— — — — 
Eigene Schlachthauſer. 


Dem VNationalen Fleiſcherverband ſoll 
ſolches Unternehmen vorgeſchlagen werden 
Gelegentlich der im nächſten Monat 
hier ſtatifindenden Verſammlung des 
Nationalberbandes der Fleiſchermeifter 
ſoll auch über einen Plan zur Grun— 
dung bon eigenen Schlachthaͤuſern und 
Anlagen zur geſchäftlichen Ausbeutung 
der Nebenprodukte berathen werden. 
Der Plan geht von auswärtigen Ver— 
band3mitgliedern au. Da für den 
Abfag nun Chicago das größte Feld 
bietet, fo follen bie Anlagen Hier ge- 
baut und nad} ber Eroberung beß hiefi- 
gen Marktes das Geſchäft allmählich 
ausgedehnt werden. Der Reingewinn 
an den Nebenprodukten iſt ſo groß, wie 
die Befürworter des Planes verſichern, 
daß fie Fleiſch ſchon zur Hälfte des 
jetzigen Preiſes an die Verbraucher ver- 
faufen fönnten, und doch noch einen 
ſchönen Gewinn haben würden. 

Die Großfleiſcher ſtehen dem dro— 
henden Mitbewerb gelaſſen gegenüber. 
Arthur Meeker, Geſchäftsführer von 
Armour & Eo., erklärt, der Plan ſei 
Thon früher verfucht morben, aber nie 
erfolgreich gewefen. 

In Chicago find erft nor einigen 
Monaten die Fleifchermeifter, und 


Inspdidefon® 
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Basement. 


Hochlommer:Sacons in Kleidern, 
Suits und Coats. 


Ganz befonders [pezielle Werthe in Styles die 


überall Jehr beliebt und wünſchenswerh ſind 
Laton Kleider, mie Abbildung, gemacht aus gemuftertem i 


und ‚geftreiftem Laron, mit niedrigem Square Hals. Yofe 
Tront und Sfirt befegt mit Spiten-Einfägen u. Bands 
aus einfachem Lawn, Tunic Skirt, außerge— 
wöhnlicher Werth zu 


Sommer Lawn-Kleider, wie Abbild., einfache Styles, 


mit niedrigem Square Hals, 


hübſch beſetzt mit feinen 


Spitzen-Einſätzen, neuer Tunic Skirt mit plaited Unter— 
theil, aus hübſch gemuſterten und geſtreif— 
ten Lawns, zu 

Waſchbare Kleider, gemacht aus Shepherd Check Perca— 
les, einfachen und geſtreiften Ginghams, in runden ſowie 


Square kragenloſen Styles, kurze 


Aermel, 


beſetzt 


mit - 


Bands und Pipings aus aleihem Stoff oder in Zontrafti= 


renden Farben. Sehr 
fpezielle MWerthe, zu.. 


.$1.95 und $2.50 


Tailored Linene Guit3 zu halbem Preis, forafältig ge- 


fchneiderte Halb anfchließende Coats, 
faher Eoat Kragen, in Tan, Weib, Cadtt, 
Helio und Pink Schattirungen, zu 


geftidter und ein= 


$2.95 


Lan und Dimity Kleider für Mädchen, runde fragen- 
Iofe Facon mit pointed Note, befegt mit Reihen von Sou- 
tadhe Braid, in einer Auswahl von beliebten 
Schattirungen, zu 

Leinene Coat3, Coat3 in voller Länge, mit Coat Kragen 


aus cordeb Geide und großen Lapel3, in 
natürlichen Schattirungen von Leinen, zu.. 


zwar in vier Gruppen, der nationalen 


Die Großloge de8 Ordend der 


Vereinigung beigetreten. Die Beamten IHermannz » Söhnepnon \l- 
des Zentralausfhuffes der vier Orts | linotis hielt geftern ihre Yahresver- 
gruppen find: Fred ©. Harold, Präfi- | Sammlung in der Halle der Südmelt- 


dent; 
Kohn Kotai, Sefretär; 
Sorenjon, Schatmeifter. 


Harry 


Aus Bereinstreifen. 


‘rn der jährlichen Verfammlung de3 
Augufta - Stamm Rt. 22, 1. 
D. R. M., wurden folgende Beamte 
bon Groß -» Deputy Mar Haenel und 
Großführer Hermann Knuft in ihre 
Uemter eingejett: Erpräfidentin, Anna 
Davidſen; Präſidentin, Auguſta 
Waſchkuhn; 1. Vizepräſidentin, Helene 
Rohwer; 2. Vizepräſidentin, Lina 
Burkhardt; Schriftführerin, Ida 
Wahle, 1932 Nelſon Str.; Hilfs— 
ſchriftführerin, Ida Weſche; Schatz— 
meiſterin, Anna Seidel; Führerin, 
Emilie Kley; Innere Wache, Anna 
Ruhberg: Aeußere Wache, Helene 
Graf. Verwaltungsrath: Ida Burger, 
Emma Paul, Bertha Roſe. Finanz-— 
komite: Anna Davidſen, Kathi Smith, 
Lina Burkhardt. Dieſer Stamm ver— 
fammelt fich jeden 1. und 3. Donner3- 
tag, 2 Uhr Nachmittags, in Had’s 
Halle, 1764 Larrabee Straße. 

In der legten jährlichen Verfamm- 
lung bes Bictoria Frauen 
berein murben folgende Beamte 
bon der Er-Präfidentin Henriette Kie- 
berlen und der Groß-Führerin Amalie 


Schäfer in ihre Wemter eingefeht: | ter des Staates 


Präfidentin, Minna Gaffer; Vize— 


Präfibentin, Katharine Oberbillia; | „Boß“, von den leitenden Geiftern der 
protof. Sefretärin, da Wahle, Nr. | Legiälative Voters’ League diefer Tage 


1932 Nelfon Str.; Finanzfekretärin, 
Da Meiche; Schatmeifterin, Anna 
Ceidel; Führerin, Katie Kreifcher; 
Innere Wache, Dttilie Kung; Aeußere 
Made, Emma Schulz; Verwaltungs» 
‚tath: Carrie Weber, Bertha Wildner, 
Martha Gehrke; Finanzlomite: Emma 
Paul, Kathi Smith, da Ellifon; 
Bummel-Schapmeifterin, Margarethe 
Hreefe. Der Verein verfammelt fi 
jeden erften unb britten Mittwoch im 
Monat, 2 Uhr Nachmittags, in ber 
u Ede North Une. und Burling 
r. 


Am nächſten Sonntag hält der 
Chicago Schützenverein, um 
3 Uhr des Nachmittags beginnend, 
ſeine erſte öffentliche gemüthliche Ver— 
ſammlung in ſeinem Heim im 
Schützenpark zu Palos ab. Von 11 
bis 12 Uhr und von Nachmittags 1 bis 
2 Uhr findet Extra-Schießen auf 
Ehrenſcheiben ſtatt, welche die Herren 
O. F. Maher und Emil Demme geſtif⸗ 
tet haben. Der Mozart⸗Männerchor 
wird unter der Leitung des Herrn von 
Oppen ſeine ſchönſten Lieder ſingen, 
für Kegeln, Tanz und andere Vergnüis 
gungen tjt beften3 geforgt. 

Die Züge verlaffen den Bahnof ar 
Volt und Dearborn Str. um 9 Uhr 
45 Deiinuten Vormittags und , Uhr 15 
Minuten Nachmittags, die Rüitfahrt 
wird um 4 Uhr 47 und 7 Uhr 43 
Abends angetreten. Mitglieder birfen 
Freunde einführen. 

In Holrich's Grove, W. 12. Str. 
und 77. Ube,, hält ber beltebte Her 
tha Frauendberein am Sonn- 
tag, dem 7. Auguft, ein großes Pil- 
nit und Sommernadtöfeft ab, für 
welches der auß den Damen MWilhel- 
mine Dorn, Präſidentin; Minna 
Gottſchalk, —* Wufen, Anna Her: 
mann, Mathilde Formann und Sa- 
tie McCafey beftehende Feſtausſchuß 
bie umfaflendften Vorkehrungen ge- 
troffen hat. Es ſtehen allerlei Volks— 
beluſtigungen, Preisſpiele, Tanz u. ſ. 
w. auf dem Programm, und daß Eſ— 
ſen und Getränke nichts zu wünſchen 
übrig laſſen werden, verſteht ſich von 
ſelbſt. Anfang 1 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 Cents bie Perfor, 


Edward Leon, — Loge Nr. 26, Ecke Wood Str. und 21. 


Place, ab. Die Betheiligung ſeitens der 
Repräſentanten war eine recht gute, 
und es zeigte ſich nach den Berichten 
der Beamten ein außerordentliches 
Aufblühen des Ordens im Allgemei— 
nen, da eine Zunahme von Mitglie— 
dern, ſowie auch eine bedeutende Zu— 
nahme des Kapitals zu verzeichnen 
war. Beſchlüſſe verſchiedener Art zum 
Beſten des Ordens wurden angenom— 
men. Unter Anderem wurde beſchloſ⸗ 
ſen, daß ſich die hieſigen Logen am 
Umzuge gelegentlich des „Deutſchen 
Tages“ im September vollzählig mit 
Fahnen und Ordensabzeichen betheili— 
gen ſollen. Die neuerwählten Beamten 
ſind: Aug. Behrens, Groß-Präſident; 
Sohn Thiele, Groß-Vizepräſident; 
Reinhold Maurer, Groß-Sekretär; 
Chriſt Muth, Groß-Schatzmeiſter; 
Adam Sterkel, Fr. Muehlmeyer, John 
B. Keil, Verwaltungsräthe; C. H. 
Hohlfeld, W. Trautmann, Fr. Borg— 
wardt, Finanzkomite; H. Saul, John 
Hanfen, Führer und innere und äußere 
ache. 
— —— — 
Hopkins ahnte es nicht. 


Wie er beinahe mit demokratiſcher Hilfe 
wieder Bundes ſenator geworden wäre. 
Als Roger C. Sullivan, der Vertre— 
im demokratiſchen 
Nationalausſchuß und demokratiſcher 


in's „Kreuzverhör“ genommen wurde 
ſtieß er die Herren mit der Naſe au 
eine merkwürdige Geſchichte. Er fragte 
ie weshalb fie nicht den Plan, den 
undesfenator Albert %. Hopkins 
mieberguermählen, unterfucht hätten. 
Ueber dieje Gefchichte wird erjt jegt 
Näheres befannt. Danach hatte angeb- 
ih eine Anzahl Menſchenfreunde 
835,000 aufgebracht, um damit ſieb— 
zehn demokratiſche Mitglieder des 
Staatsabgeordnetenhauſes zu be— 
ſtechen, wofür dieſe für Hopkins als 
Bundesſenatskandidat ſtimmen Pr 
ten, Hopfina fehlten zmanzig Stim- 
men unter feinen republifanifchen Bar= 
teigenoffen in der Legiälatur, um ihn 
zu erwählen, mehrere wären zu erlan- 
gen gemejen, wenn die fiebzehn Demo: 
traten für ihn geftimmt hätten. Am 
25. Januar, dem dritten Tage der 
Abftimmung der Legislaturmitglie- 
ber in gemeinfamer Situng über bie 
Mahl eines Bundesjenators als Nadhj- 
olger von Hopkins, hatte diefer 83 

timmen, und am nadhıjften Tage follte 
der „Staatäftreich“ durchgeführt wer- 
den. Einer der fiebzehn Biedermänner 
verrieth im Raufh aber den Plan, 
und fofort ließ Sprecher Shurtleff 
zmwet ber anderen Verfchmörer nad) fei= 
nem Zimmer im St. Nicholas Hotel 
fommen, wo er ihnen mittheilte, daß 
ihr Plan ihm befannt fei, Sollte aud) 
nur ein einziger Demokrat für Hop-= 
fina ftimmen, fo werde er ben Na= 
mendaufruf einftelen und den Plan 
preiägeben, auch die Namen aller fieb- 
zehn und ben Betrag, den jeber erhal: 
ten follte. Am nüdhften Morgen traf 
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83.95 


Konfulftr e die State Medlteau 
Disyen a Uofe aben —— Er⸗ 
mer, nerdo⸗ 


Es 
. Bit 


und an 


e 
mieber hergeftellt. 
Verlorene Mannestraft 


Nerböfe Shmwäden, Mibbraud bed 
ftems, erihöpfte- Vebendfraft, bertol 
Gebdanten, frübzeitiger Verfall, be ⸗ 
tete Venen furirt. 


Blutvergiftung 


Ob im erften, aweiten ober britten Sta 
pie ; * auf der Bunge ober 
m ff 


ehen ber Haare. nb 
Ahnen eine dauernde Sei⸗ 
lung au aarantiren. 
Nnterfuhung und Belpredhjung frei. 
tunben bon 10 bi3 4 Uhr und 
die 7 Uhr. Sonntags nur bon 8 
t. 


12 uUB J 

State Medical Dispensary 

150 Cüb Clark Strafe, nahe Mabifon > 
Straße, Chicago, ZU. 


eod* 

ui 
bon Chicago Hals über Kopf Sullis 
ban tn Springfield ein, rief 27 ber 
demofratifhen Legislaturmitglieder 
zufammen und drohte jedem Demofras 
ten mit politifcher Vernichtung, der für 
Hopkins ftimme. Bei Eröffnung der 
Legiälaturfigung ließ Spreder&hurts 
Ieff, ftatt, mie üblich zuerft die Senas 
toren, die Hausmitalieder aufrufen, 
und nicht ein Demokrat ftimmte für 
Hopkins. Bundesſenator Lorimer 
hatte fhon von Anfang an die Gegner 
Hopkins’ in der Legislatur . geleitet, 
feit jenem Vorfall trat er offen herbor 
und bewirkte dann feine eigene Wahl; 
wie das gefchehen fein joll, ift ja fatt» 
fam befannt. 

Die obige Darjtellung lie fich heute 
Vormittag nicht beftätigen. Roger 
Sullivan verficherte, feine Zeit zu has 
ben, Sprecher Shurtleff hatte bereit3 
in aller Frühe fein Heim in Marengo 
verlaffen, und auch Senator Hopkins 
in Aurora mar nicht zu finden. Hops 
fin3 hatte von dem ganzen Vorgehen 
jener Menfchenfreunde angeblich nicht 
die geringfte Ahnung. 


@lettrifge Borftadtbahn, 


Mit Thomas E. Mitten, Präfiben« 
ten der City NRHY. Eo., ald Haupt hat 
ſich die Eaſtern Illinois Ry. Co. ges 
bildet behufs Erbauung und Betriebs 
einer elektriſchen Vorſtadtbahn, welche 
Harvey, Weſt Hammond, Dolton, Ri⸗ 
verdale, Thornion und andere Dörfer 
und Weiler in jener Gegend mit Chi⸗ 
cago verbinden ſoll. Auf Stahlgerüſten 
ſoll die Landbahn über die Eifenbah- 
nen hinweggeführt werden. Die Ge— 
ſellſchaft hat der Firſt Truſt and 
Savings Bank als Treuhänder eine 
Hypothet über 85,000,000 gegeben, 
zur Sicherſtellung einer fünfprozenti⸗ 
gen Bondausgabe, mit deren Erlös 
das Unternehmen durchgeführt werden 
ſoll. Für das erforderliche Land ſind 
$400,000 ausgeworfen morben. Die 
Bahn foll 15 Meilen lang werben. Die 
Hnpothet und Bonds find in zwanzig 
„Jahren zahlbar, können aber fon - 
—— Zinszahlunastagen eingelbſt 





Amerita’s größte Eifenbahnlinie 


Lake Shore--New York Gentral 


Waflerfpiegels Route des 20. Century Limited 


bietet Euch die werthuollite, verfchiebenartigfte rerienreife 
einer Bebenägeit gu den niedrigen Fahrpreifen nad allek 
Netv England Staaten und ber ganzen atlantifchen Küfte. 


New Hort und zurüd, 
Boftor uind zurüd, > 


528.20 
29.60 


Unhnktihe niedrige Mahrpreife nad den Tauſend Inſeln. 


Abiro.. 


und allen öſtlichen Sommer ·Meſorts 


SLiberale Aufenthalts⸗Privile gien. wie auch Bootfahrten 
auf den großen Seen und dem Hudſon River erlaubt. 
Schreibt ober fpredjt bor wegen Bamphleten, Büchlein 


unb boler Uustunft über Baihrpreife, Wahrgeit etc. 
ober telephonirt Sazrrifon 7600. 


Lake Shore City Tioket Office, 180 Clark Strasse 
Warren I. Lund, Baflagter Traffic Manager. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Treitag, den 29. 


Juli. 


Bemerfenswerthe Sargains für diejen Verlauf. 


Spesiell. 
Seidene Handfchuhe, fortirte 
Narben, reg. 50c, a8 Boar.. 
Seder-Gürtel f. Damen, 
69c:Werth, zu 


Für Kinder, in allen Farben, 
150:Werth, zu 10€ 


Te Gardinen: 
Scrim, in Eream und weiß, 
dief. Verkauf, l1e, 15c u.. 20€ 
Tarbiges Gardinen Net in Gern und 

roth — $1.75 das Paar — 

um auszuverlaufen, zu 

Örocery = Dept. 

5 Pfund ‚grannlirten Zuder 
5 Pfund Sad BE 
18c Santos. fa 
% Pfd.:Büchfe 6 
3 Püchfen Del-Sardinen 
Packet Rub⸗no⸗more“ Waſchpulver. Me 
Buchſe Caro Shrup = 
5 Stüde Armours Lighthoufe Seife,21c 


Bleifh - Markt. 
10%c 


39e 
4860 


Vorderviertel FERNER 

das Pfund 

Prima Chuck Roaſt — 
das Pfund 

Friſch — Kindfleiſch — 
das 

Magere Heine Pork Loins — 
das Pfund 


ee ee Port Butts — 143%4c 
Ewifes Premium Schinken I04c 


va8 Pfund 
Magere Heine kaliforntfche 
Schinken, Pfund 


Möbel - Dept — 
(8. #loor.) 


Speziell für den 
Sreitagsverlauf. 
Zufammenlegbare 
&0:Gart3z—Veneer 
Rüdlehne u. Sit, 
mit %ezöll. Gum: 
A mi⸗Rädern — zu 


Dept. für fertige Damen-Traditen. 
. $loor.) 
Waſchbare Damens leider, alle Facons 


und Muſter — 83.00 und 

83.50 Werthe, 82. 48 
Beſtickte Lawn Waiſts für Damen, mit 

niedrigem oder hohem Hals— 

mwerthb $1.25, 3 c 
Gebleichter Cambric, fehr gute 
— * 15e, 3 ; 

tarfe3 9. breites ungebleich- EI 

te3 Muslin, reg. 15c, zu 6%c 
2% Yard breites ungebleichtes 

Sheeting, zu 
Borzügliches Sortiment von geitreiftemn 

Shirting Madras — regul. 

15e⸗Werth, zu 

Herabgeſetzte Liköre. 


400 volle Quaxta Philadelphia Whiskey, wird 
überall zu 81.2 verlauft, für die ſen 4 
Berfauf, Duart zu 

—* Muscatel,, zu —X 

randh oder sten, I abre «it, 

die Gallone zu 8, 19 
Tafel: Bier, & Wlafhen IU..ososnnnuncnene. 


Ausweis guter ORDER 


satt am meiften im Lebens lampf um'ßs Worwärtstommen. 
Blut mangelt — deren vitale N 


—2 richtig zu verdanen — iſt fein 


enen es an reichem, 


—28 Pu — Unfähigkeit, ihr: 


Malt Marrow 


64 vermehrt das Blut, flärkt Die Men. oibt den Schwachen 

Rt Lebensfreude mangelt, fo 
Behtellt fofort eine Kite. 
SHreibt nah Büchlein, „Hervorragende Werzte des een. R 


und nene Wenn e6 Eub en 
wunderbare Zonie. 


beute kommen. 


und Matten neues 9 
11633 as mehr als 333 
Telephontet Galumet 1 deke es Euch 


MoAVOY MALT MARROW DEPT,, CHICAGO. 


Eokalbericht. 
Nicht vernehmungsfähig. 
Inquiſt über Rigdons Tod 
11. Auguſt verſchoben. 


Der Inqueſt über den Tod des 
Maklers Charles W. Rigdon, der, 
nachdem er Frau Amy Young im 
Bedford-Gebäude niedergeknallt hat- 
te, auf der Stelle Selbſtmord beging, 
iſt nochmals, und zwar auf den 11. 
Auguſt, verſchoben worden. 

Es geſchah das, nachdem geſtern 
Dr. Harry Halſtead den Koroner 
Hoffman ſchriftlich benachrichtigt hat— 
te, daß Frau Young noch nicht ver— 
nehmungsfähig und nicht imftande 
fei, das St. Lufad = Hofpital zu ver- 
laffen, er aber hoffe, daß fie am 11. 
Auauft jo gut mie bergeftellt jein 
werde. 

Von der Kultur nicht beleck. 


Ein Hinterwäldler, der hier einen 
Brief aufgeben wollte, hielt heute früh 
den an Weſt 61. und S. Halſted Str. 
angebrachten Feuermelde-Apparat für 
einen Brieflaften und alarmirte un 
abſichtlich die Feuerwehr. Als drei 
Spritzen und zwei Wagenzüge heran⸗ 
geraffelt kamen, hatte der biedere Land⸗ 
ontel Lunte gerochen und ſich aus dem 
Staube gemacht. 


Batte es eilig. 


Diensta Abend mwurbe * Edgar 
E. Scott, Fr. 5535 Yadfon Une, an 
Dr 55 Straße, zwifhen Ellis und 
reenwood Ade. von einem er 


um ihre Handiaffe und 


auf den 


ihre | 


Börfe erleichtert. Geftern Nachmittag 
fand Detektive Frank MeFadden auf 
einer leeren Bauſtelle an Oſt 54. Str. 
und Ingleſide Ade. die Handtaſche und 
die Börſe. Der Dieb hatte den aus 
812.50 beſtehenden Inhalt ſich ange⸗ 
eignet, aber einen $20 = Stein, der jich 
in der Handtafche befand, in ber be= 
greiflihen Aufregung überjehen. Der 
Geldſchein und die beiden Täſchchen 
ſind der rechtmäßigen Eigenthümerin 
zugeſtellt worden. Auf den Raubgefel- 
len wird gefahndet. 


Muthmaßlich ertrunken. 


Man muthmaßt, daß der Anwalt 
James R. MeNally, Nr. 424 Jadſon 
Str., Long Island Cith, N.“ J., ge⸗ 
ſtern hier imSee ertrunken iſt. Auf dem 
Badeſtrande am Fuße der 76. Str. hat 
man nämlich einen Anzug gefunden, 
deſſen Taſchen Karten mit feiner 
Adrefje und eine an ihn nach dem La 
Salle-Hotel gerichtete Depefche ent- 
hielten. Im La Salle-Hötel wurbe in 
Erfahrung gebradt, dat. G. C. Me— 
Nally und Gattin dort am 25. Juli 


'abftiegen, aber [hon am nächften Tage 


die Karamanferei verließen. Sie hatten 
Joliet als ihren Wohnort angegeben. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.” ftellten fich heute die 
uropätfchen MWechfelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark...$23.,80 

Defterreid: 100 Kronen... 20.35 

Sähmeiz: 100 Feants....... 19.32 

olland: 100 Gulen...... 40.25 
änemarf: 100 Kroner... 26.80 
Rupland: 100 Aubel,.......51.75 


Pflaumen, 24 Duarts.. 


beröffentlichen wir die Kamen u 
Deui; —* deren To dem Gefu nöbetiba 
Melsung uoi na: 
Derfes, — 76 3; 1047 Milmaulee Ave, 
Dieball, —* ar 3043 Rod et 
Saltenburg, ; 4241 Evan 8 de, 
eilman, ; 4810 Marinfield Ave. 
; 1209 ®leafant Str. 
Klant, nie 57 2052 W. 18. Etr. 
Kepler, Elizabeth, 63 ‚F 2207 ©. 21. Str. 
Molter, Eric bon, 23 2434 Homer ©tr. 
Schaus, 9., 23 I.; 1637 'h. EentralBart Ape. 


— —ñ— ——— —— 
Banferstterklärungen. 


um Entishang von — Verbindlichkeiten 

ſuchen im Diſtriltsgericht nach 

John Weſtphal, 2140 —— — Ave.; Vers 
bindlichteiten, 88,205; Beitände, $62. 

Frant W. Bruns, Manager; Verbindlichleiten, 
$18,100; Beltände, $139. £ 
rl 2. Wallen, 182 €. Chicago Ber 
bindlichleiten, $1, 180.42; Beltände, 


— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Edgar T. gegen Lorene Davies, Verlaffen; 
Addie gegen Geo. B. Leidholm, graufame Des 
ne: Hattie gegen Luther Hi, Ehebrud; 
obann gegen Jofef Bodal, graufame Behand» 
lung; Sted gegen Sannie €. Gtollerh, grau» 
fame Bebanblung; z.. ® en Sofeph Stans» 
der, Berlaffen; Le3lie gegen ba Sarrifon, Vers 
Iaffen; Klara’ gegen n SHenderion, Berlaf- 
en; &ouife gegen aber Habe, Zruntfuct; 
da gegen 3. Edward Eohle, graufame Ber 
—— dry gegen Marius Rasmuffen, 

aufame Be andlung; Julius gegen Hannah 
lot, Berlaifen 


Ade.; 
$397. 


Bau · Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

1 Warner Abe. und 4120 Lincoln Str. 
te Baditein Apartments; Sie! ümer, ie 
tam Coot, 4120 — — $10,000. 

1451 Victor Str., 2-ftöd. Apartment; Eigentdü« 
Fr Sohn MW. Fee "5854 Magnolia Ape., 


317 Grand Ave., 2:itöd. Baditein — Ei⸗ 
— M. Eteefe, 3317 Gränd Abve., 


Norbweit:Ede Union Abe. und 
Eigentbümer, Libby, MeRteill & Kiste, union 
rar 40,00: 

1666— 76 VicHenth Stt. 1tod. Bagſtein Koh⸗ 
len⸗Bins; Eigenthümer, endfe Bros., 1666 


MeHenry Str., $2000, 
1325 Xhorndale Abe., 3-ftöd. ww Apart» 
ments; Eigenthümer, Fe. R. € und I, Boes 
3745 Heındon Abe., $5000. 
Ivd,, 3-nBd, "Baditein Wohnhaus, 
N. Sammerftrom, 57. und 


der 
3087 Drerel 
Eigenthumer 
Sangamon Str., 000. 
660. e. 42, ©tr., ie Baditeinladen; Etgen- 
nn, 317 Dearborn Str. 
u Baditein Cottage; 
Sohn Garlfon, 2321 NR. 


B. Oben 

$2, 
. Belden fine, — Backſtein Wohn⸗ 
haus; Eigenthümer, Karl K. Bornes, 8165 


Eda eiwood Abde., 814,000. 
427 Springfield Abe. 2.ibd. Backſtein Wohn⸗ 
Nobak, 3548 W. 26. 


haus; Eigenthümer, F. 


Etr., 
63 44. Abe, 2-itöd. Baditein Pass: Eis 
26. Etr., 


ng Kohn Baumrul, 3543 


50 
51214 DW. North Ade., 2-ftöd. Badfteinladen 
und Scheune; a N, I. Schmig, 554 
MW, North Üde,, 


—— — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 8. Yuli 1910. 
(Die BPreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem. 
(Baarpreife.) 
— Nr, 2, — — 
,‚ to Fe sl ei t, 
81.07-81.08; Nr. 9, hart, Sn. 1 
MEN. > un 


Matt, Nr. 2, re; % Ni * 
ge Ge; Ne 8, *— e Hr. 4, 


Safe ee 2 8 ineib, 41 
41%c; Nr. 3, 88-398; her 3 meik, 39a—Alc; 
Ne. 4, weiß. 39-408; Standard, Ou—A1lYar. 

Roggen, Nr. 2%, 7; Nr. 8, TOT; Nr. 4, 
t. 

Gerfte 
„Screenings*, 

Mehl. „Winter Patents“, 
NRoggenmehl, $3.80-—$4.10; 
tent, „Straight Erport Bag$*, 
befondere Marten, $6.80. 

SH eu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Befte neues 
Det, $16. $17.00; Nr. 1, $14. u 
beftes Brairie, eg: do. 
$14.00-814.50; Rt. 2, 810.50--813.00; gadpen‘ 
$7.00-—$8.00. 


$44.75— 
88.25—$12,25. 


„Malting“, 55—70e; 
354c. 
81045. 20 das Fab; 
Minnejota Hard Bas 
55.10-55.25; 


„Mizing*, 50-5bt; 


Zimotby- Samen. „Country Kots”, 
$5.50. 


Rleefamen — Caſh Lots“, 


Del 

Standard, weiß, 150....0... esse % 
— 15 0000. wonusencone ..... 
—— Se — —— rt 

ichi 
Safolin 
Seinjamen«Del, tob, per 5 

da., gereinigt, per 5 
Terpentin 


es2eoosP 

-] — — — — 

— 
Er 


Schlachtvieh. 

Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
8.50 88. 25 ver 100 Pfund; mittlere bis gute 
Corte, $5. 236, 50; mittlere bis ausgejuchte 

34.25 85.00; 'qute bis ausgejuchte Kälber, 
u ® Bullen, gute bis ausgejuchte, 


SEhmweine Gute biß_ausgefuchte Pökelmaare, 

BE 80 der 100 Pfund; — bis ausge⸗ 

Sie (zum Perfandt), 8.859,05; mittlere 

bis ausgeſuchte De re $3.05; 

gute bis anladanlı Bertel, $8.75-—$9.10; 
„Stans“, 8.00-$9.0 

€ Su fe „Native —— ber 100 VPfd. .25⸗ 

4.75; Feebding mes", 83.50-85.00: „Nears 

635 $4. 75; — Lambs“, $5.75— 


Molterei⸗Produlte. 
Butter— 
gärtamennn, 
Nr. 1, das 
Nr. 2, das Bund 
„Dairies", certra, das Pfund... 
Ar. 1, Da8 Plund,...oocece os... 
Ladles“, das Ba 
BEN das 


und... snnseas 


Srifce MWaare, ohne Abzug von 
Verluft, Is Dusgend (Riften gus 
rüd efandt 

o. 

Firſts“, 

Extras“, 


— —— das Mund. 0.1415 
—8 Pfund... 0.16 0 0104 
Bf 0196-15 


‚ das Pfund 
Limburger, das Pfund 


Geflügel und Kaldfleilg. 

Geflügel (lebend)— 

bühnet, das Pfund.ceessconsee 

„Springe”, das Pfund ous 

Bühne, da3 Pf 

Truthüner, 

Gänje, das 

Enten, das .. 
Geflügel (Eisipeiher— 

ühner, das Pfund 

ruthühnet, das Pfund........ 

nten, dad Pfund..... oson.0r0. 0.13 

änfe, das Pfund....... Sasse OT 


Rä Te ber —8 tet)— 
ewicht, daß Sun 0.09 


E 
& Ile, dlostbs 


Sa. Gewi t, das Pfund O. 
19 Did. Gewicht, das Pfund 0.10 
Gemüje und friiches DObit. 

Aepfel, neue, das Faß 
Armen, Kalifornia, Die Riftere..e. 5.00 
rangen, Ralifornia, die Kifte...... 4.50 
Ananas, die Kifte...... Snon0se sonne IT 
Rirfhen, 16 Duart3 


9 


wfirſiche, die Ktfte 
Kraut, neu, die “ 
Gurten, das Dusend.. 
rg bas Dusen 
Sellerie, die Kifte... 
Grüne Erbjen, die Kite 
Grüne Swiebeln, das Bündden.. 
Meerrettig, Dugend Staugen 
Ropfjalat, die Kiepe.......... — 
Blatiſalat, die Kiſte 
Rothe Rüben, 100 Bündchen 
Mohrrüben, 100 Bün 
wiebeln. der Sad 
üben, neue, die Sifteroonsunununssee 
Rettige, 100 Bünde 0. 
Spinot, der Kübel... —XE 
Tomaten, die Kifte .. 0. 10 
Dferferfchoten, der Kufhel 
Rhabarber, das Bündchen 
Peterfilie. Dubend Zlndeen.. 
Rothe Himbeeren, 4 Duatt3. es 8 
Schwarze Himbeeren, 16 Darts, —* 
vrtombeeren, AM Quarte ............. 
Blaubeeren, 16 u: — rer 2.50 
Stadhelbeeren, 16 — * sn. 
Melonen, Gems, die Rift 
ee die Garladund...... 
Bohn 
Seäne 8 ————— u Rifte.. 
Trodene *8 aus erleſen 
gatbe Nierenbohnen 75 
imabohnen, Kuftfornia, 100 Mt. 5.30 
Neue Kartoffeln, Carkadung, Buibel 0.68 


Bbrofollbbbubobonbbbblbllleblubl b 
Beunssunuhsassssansuhussucenssss 555 Sun Buussk 


J— 
8 
Ss 


5 Lu 
as 


— Baterd Söhnden. — Gajt (als 
dad dreijährige Söhnchen des Herrn 
Kommerzienratbs ihm die Hand nicht 
reichen will): „Jung-Siegfried ift ein 
ſtolzer Knab'!“ — Der Kommerzien- 
tath (indem er dem Sremden heimlich 
einige von feinen eigenen Brillantrin- 


*gen aufftedt): „So — verfudhen Sie 
jegt "mal!” - 


Drognen nnd Toilets 
Graddodß blaue Seife, Dhp., 
70e; das Etüd a ıT 
De. Lyons Bahnpulver, zu I2e 
Java Rice Puder, zu nur Zie 
% Bf. Beroride of Kndrogen, 10e 
Kirks grüne Seife, Nfp. Nat 10e 
Varfün. Talcum, Pfd.:Biüchfe 10C 
Reiner Borar, 5: Bi. :Schadtel 
Hays Kater Seatiy, $1 Gröhe, 5Be 
Madame Ruppert3 Face Blech 100 
————— Bay Rum, 6 Unzen⸗ 
Flaſche 100 
De Pompeian Maſſage Cream B90 
Colgate od. Mennens Talcum 150 


Bringt alle Eure \ 
Stamp-Büder 


nach unjerem Premium Par: 
for auf dem 4. Flur Freitag 
und Ahr erhaltet ein Set 
von AYult Ned Letters Day 
Stamps frei für jedes 
Buch, das Ahr befigt. 


Nat ASt, I 


“8, & H” GREEN STAMPS FREE 


—————— 
en | u 


bare D 
Ehen, va ner — Beh 


ey ng Rragenhal: 3e — 
85c Skeletons Waiſt und 
Rut — 
— ein & Dur 
ee 
F Red-Letter Tag 
Stamps find frei 


für Jedermann — poliftäns 
dig unabhängig und aß 
Zugabe, zu den Stamps, 
welche alle Eure Emkaufe 
begleiten. 


ash ee mantel eklireeeee 
I Auf Verlangen Zönnen Anfchreibe-Kunden am Freitag und Samftag gemadite Einfäufe auf das Auguft - Kunto fegen laffen, zahlbar im September. 


Diejer große Hleider-Derkauf erregl allgemeines Interefje | 


Als Bezeichnung für diefen Verkauf von Dingerie- und wajhbaren Kleidern, hat der „Meb:Xetter Tag“ 


eine eigenartige Bedeutung. 


Treu den „Rothichild“ Traditionen, offeriren wir bei Diefer Gelegenheit die beiten 


Werthe des ganzen Monats, ohne Rüdjicht auf die Thatjache, daß jeder bisherige Preis-Retord fon an die 


zweite Stelle gedrängt che. 


Kleider aus dünnem Sarın und Batift, effetvolle 
Ein-Stüd Modelle, reich befest, Funte « Effekt oder 
einfach und mit Dutch Hals oner hohem Spigentra: 
Reg. $8.50 bis $10 Werte, 


gen. 


Das lints abgebildete Kleid ift zu $1 mar: 
firt — Aus feiner Qualität Qamn, hellblau 
und ſchwarz geftreift. Bequeme Turze Wer: 
mel, hübjcher Matrojentragen und Tie, tet: 
ne Seitentafche. Vorzüglich paffende Kleider, 
pafjend für faft jede Gelegenheit und in als 


len Größen. für den Red: 
Letter Tag, 1.00 


fem großen Ned Letter Tag Verkauf zu 


1 
Kleid. 


aber gemacht, um die Arbeit des Wafchens und Bügeln auf ein Minimum zu reduziren. 
Linene, Zaın und Rep, weiß, lohfarbig, blau, gejchneiderte Straps, Elufter Plait3 oder — Flounce: 


$1.00 
Skirts, 


52,50 niedrige Schuhe 54.0 

„Red Letter 3 Tag‘ a 

$2.50 niedrige Schuhe für Damen — lohfar= 

bige und fehwarze Orfords und Anfle Strap 

Sandalen, Turn Welt und Me$ay genäht, alle 

Es ift unfere Juli-Räumung d. Som= 
mersLagers, um Pla für die Herbft: u. Win: 
ter zußtrachten zu fchaffen. 

gehäufte Bargain:Tiihe —, 


perfekt. 


ſpeziell zu, 


in die⸗ 4.98 


Von jeder Seite betrachtet, ijt einer der beften Werthe in diefem Verkauf 
63 ijt eine jehr beliebte Zacon, ein gänzlich neues Modell in Funic-Effelt mit Per: 
ftfhem und Spiten-Befag in wunderfhöner Weife angebradt. 


Diejes Kleines ift 85.00. Der Preis am „Reb Letter“ Tag tft angejegt auf nur 


„Red⸗Letter Tag" tönnt Ihr hübfche Sarmn=Kleider für 1.00 Taufen. 


Das rechts abgebildete Kleid ift zu 1.98 mar: 
firt — Hunderte diejer Kleider ähnlich und 


genau wie die Abbildung. 


Gemacht aus 


prachtvoll geſtreiften Lawns, mit niedrigem 
Hals und hübſchem Beſatz von Spitzen —8* 


Bands von Perſiſchem Pattern Lawn. 
bis $4 Werthe, am Red Letter 
Tag für nur 


1.98 


Weiße Waiſts, hübſche Facons — V-Hals, 


kurze 


Aermel, Spitzen⸗ und Stiderei = Bejag; eine Facon 


Panel Stiderei- Front, Spiten=Hals, 
mit Spien-Cinja und Manfchetten; 


und Einfag, ipeziell Treitag au 


ein prachtvolles 
Beicheiden gejagt, der Werth 


kurze 
andere 
hat Stickerei-Front und Beſatz von Spitzen 


Aermel 
Facon 


95e 


Lawn⸗ 


2.98 


Ausgezeichnete Werthe in geſchneiderten waſchbaren Skirts — elegant genug, um äußerſt modern zu ſein, 


$1.50 
Stirts, 


69€ 95e 


Nn 


“1.00 MR 


Barefoot Sandalen, $1 und $1.25 Sorte, 
gut gemacht, mit ftark genähten Sohlen — 


garantirt, daß fie nicht reißen — 
das Paar, 98c, 750 und 
Babies:Schuhe und Stippers, lohfarbig und 


fehwarz, gedrehte dehnbare Sohlen, Patent und 
Kid-Leder, Knöpf: und Schnue⸗ Facon, 


ſehr fpegiell zu 69ec, 


Männer = Haus = 


cons u. 


mu 


Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende Heiraths⸗-Lizenſen wurden in der 


Office des Counthelerls ausgeſtellt: 


Victor * Koſtuſh, Agnes Drop 
Charles Hambright, Mary 
Ray B. Kur Lillian D. rd, 

Tomaſy Kaſprzyk, Katarzyna Royiel, 


ı 2. 
22,.32. 
Harıy U. Braun, Helen Schulg, 27, 18 


William Q. — Pauline Keſeck, 39, 25. 


Patrid Kilty, Wini 
Rufus S. La Duy, Eleanor 
George George, Victoria Pandele, 26, 
John Kulatszta, A Jeſanskaite, 22. 
Henry Danhof, Annie Brouwer, 31, 28. 
John Bochat, Wiadiblawa — 22, 19. 
Hteginald . Goodman, Mary € giider, 3 29, 
Fred. 3. Donaldion, Lilian Krein ring, 24, 
Ihomas F. 
Alerander Todoroff, Elizabeth _E. ‚Marton, 
William Percheß, Valeria PBuftelnit, 22, 21. 
Anthony _ WB. Weber, Frieda Glapde, OR, 22, 
Eugene 8. Miles, Mary_ Baer, Ei ». 
William Bujie, Mae DO’Brien, 297, 24. 
Edward Baker, ESadie Sarrigan, 22, 20. 
Wilhelm Glawe, Unna Mueller, 18, 21. 
ohn A. 
arles 5. 
Elliion 8. 


red M. eb 45, 38. 
agbarg, = 19. 


Xaniefon, Glara DO’Rourke, 25, 
Weight, Mary M. 
enty Boldin, ertha Calvin A. 
harles Garljon, Marguerite —— 30, 26. 
Si Bertucci, Catherine Coniola, 4, * 
rithof Nilſſon, Aſtria — Waſſum, Pr 
Alton A. Briggs, Roje 6 Witliams, 36 7 
ran? Treooft, Elizabeth Georgens, DB, 3. 
ohn K. Wallowial, Martha B. 

arley C. George, 

esley C. Taplor, Mae Bromn, 21, %. 
Sylfeſt — Gertrude Sollin, 31, 26. 
ao B. Gvans, Sapina Wallace, 50, 46. 
Joſeph Bolva, Unna Kartis, 34. 


rederick H. 
| mn Matieſek, Mary Strafelda, 24, 21. 


— Lowther, Marſinag Hoppinger, 28, 3. 


Alvar Engftrom, Helen Williams, 2, 19. 
Charles Skerte, Minnie Kamin, 21, 19. 
Ralph Bong, Bertba Pflum, 4, 4. 
Wiltam Walter, Grace FFerguion, 32, 
ohn Gyahura, Agnes Labno, 25, 19. 
illiam —— Karoline Boga, 

5 Glempel, Eva Krammann, 
an Wojchick, Mary Widziez, B, 24. 

Arthur Johnſon, Hazel Peterſon, 29, 8. 
arch ellmann, Winifred Whalen, 28, 38. 
ronis laus Tail Frances Rust, WB, M. 

Bernard 

« Duntemen, er. Rod, H, 
Woods, Beuhla Nadion, 46, 27. 

— — Ela 3 Gummi, ; m — 
an — Karolina —— 
is zug Anna Cwinkala, 

Aboftelous diapes Anng Veiſow, 21. 
rederid . Marfb, Elſie u 3, 8. 
n Ro u an 2 8, 2 

en Soufup, Gmma Steinte, 
illiam Getendaner, Gtace J. 

urg, Jennie Underfon, 21, 1 
eronifa Biodos, 21, 18. 
* Sarah MeGarthn 3, 19. 

Knbren. — — —— 22. 

Owen sen Duegte 159 Spe 

ger €. Sun. — gl i.h 3, 21. 

a? ah Antont Mazura, 26, b9. 
Emi mwender, Anna SKoelling, 32, 8. 


Mantomsti, May — 2, 22. 


rank S 
Er Mufit, Yulia Mitlas, 30, 19. 
Bernt 3. Benfon, Beffie Stefeh, 21, 18. 
Swan 8. Burkland, Pauline 
divard M, & nolds 
eorge jeber, Ei betb Stang, 2, 3. 
Steeros Fer Govoſtis. 
Hyman 
zu Bromn, Celia Bender, 28, 
obert Videry, Glife — — —18. 
William serien, Frances K 24, * 
Walter 2, Griffi tr Boutfe 5* 
Edwin A. Korfl, Clara Balles, 24, 
Louis Charlotte Gilles, 26, 26. 
—— — i8, Ena Riardfon, 55, 3, 
ober ti ba t De 5, 
Neter Koelftra, Allde Slaufing, 24. 
Buften Bey, Milhelmine Kamin, * 36. 
William Purkal, Irene Thompjon, 29, 4 
endry Rekar nd Platet, 21, 20. 
muel 8. Theteſa Hart, %, A. 
dariet ein 
Jecobfen, Gladys Fry ‚18 
ouis Zaito Laura Tatto, % 2. 


——— 1° — 


Der Grundeigenthbumsmarkt. 


— Grundeigenthums⸗VUebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden. amtlid ein“ 


ent. 
b 
Bagus Aue Abe., 
Elisabet5 Mannott 


lefton Ave., 375 he fübL, von 64. Etr 
88 zur Englewood „ 
Da R. Ogzeman, 
124, Sa 
—— $71,160 


bis 9. un 1 * 
niture &o. a 
an Edward & — 


Truſtee, ‚000 
sone > Er. Kt 


nörbl. don 68. Gtr., 


sasleie On E* 9. Kortpauer un Mar« 


farb., dehnbare Eohlen, 
Werthe, jpez. Freitag, Naar, 


20. 
ER 4l, 8. 


17. 
leming, Mahel Gogleton, 28, 28, 
j 29, 25. 


Kleine, Gloanor VBarret —5 — 35, % 
52, 4. 


N atowsti, 27, 21 
Vivian B. Jordan, 38, 34. 


3 
Thomas, Bertha Meihin, 33, 82, 


22. 
3, 4. 
‚ 


. Wilfon, Kojephine Siwark, er 


wien, 22, 19. 


moßfen, 95, 2. 
Hannah Sullivan, 3, 28, 


teenderg, Eltyab eth * 2. 
jtl, Antanas Mosleta, 20, 26, 


Helen Jobmann, 5, 3%. 


DO, Sr., 25 bei 134, 
an sie 2 Bu, eg 


Coward 2 
00 ®, Br., 
E —— ar die Gene 


General Fur 
ara Greenwalb, eher 


Sei, 1, Smart don 8. Sir, ©. 61. Str. 


50€ 


Unterhemden und =Hofen— Fancy Pin 
geftreifte Balbriggan, fchlichte Balbriggan, 
Kleidungsftüde, 
feine Gyelet Mafchen und 


viele andere vorzügliche Sorten, 
* bis zu 3Z9e und 50e — 
die Auswahl für Freitag, 


fancy 
„Borosfnit#, 


2Ic 
verfchied. Fa: 


extra 98e 


490 und 
Slippers, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


lich eingetragen: 

Aberdeen Str., 250 F. ſüdl. v. 88., 
3. Barfons, $3,500. 

Union Ave., 201 $. nördl, db. 
25 bei 123; Stant ®. 
Marh Keriten, $ 0. 

Leringtor Str., 
Eüdfr., 125 bei 124; Guftab © 
Bohn 5. Diffenderffer, 35,000. 

“Cidle, 2 Etr., 


2. $7,5 


Auftin Ave. 70 F. weſtl. v. Leabitt Str. 
Schmidt, 

Erhital Etr., ar F. öſtl. v. Leavitt, Süd 
25 bei 120; same Gerlin u. 9. an 
Podromsty, $10,000 

Adams Str., 


5 
„ Side! tede atina, Horb * 
bei 13 61%; Rofeph 5. Lanzit an Iſaac 
und Jofeph Feinſtein, 522500. 
Barber Etr., 
muel M., an Alexander Jacobs, $10,000. 
Cornelia Etr., 100 %. teftl. b. 
Nordfront, 331%, bei 125; Anud ®. 
an Arthur Thompfon, $5, ‚200. 
Dibifion Str., 
S“utront, 24 Ye 125; 
Gilverftein, $900 
Ohio Str, 
a0. bei 100; Cora 8 
Holman, $1000 


7 Ratrid 

U. Dei bo; $16,000. 

o. Etr., Ihe? & mweitl, b. Robben 
bet 75; wer Zebler u. U. an 


ei Etr., 


&üdfr., 7 


orothea — 
Alband te. 2 J 


1,37 
Monroe Ste : F. öſtl. v 
ront, 28 6 
ee, $7, 300. 
Superior Etr., 162 8 
oni Cichon, 880 
Wilcox Avbe., 304 F. öſtl. v. Wa 
front, 2034 "bei 7 ggranf W. 
xus W. Chriſth, $2,5 
— Ave. 189 En nördl. 
24 Bei 125; Briebnid € 
Felix  Baptiemien, $1,700 


ey ont, 185 Bei 171° 
Yabid ©. Klafter 83000. 
Auftin M, & ©. Re 
89; Siem © . Nurceit 3, "Seorae R 
mood, 18 
Dat Bar Soutions Sub., 8 11 S. W. 
89; Nacob Witlomsily u. U. an Bil C. 


Evanfton, ai 4, BL. 

an Frank J. — 82 ‚025, 

208 55 und 36, Dlod ©. Kann; 

Sumbert an Ludmwi 

** rn 515 
36 e bei i 


; Rate ade‘ u. %. an John 


€ bouen Ade., swifhen Cleveland und a 


„ai ——— zen Guifonis, 700. 
am i q3 
Ude. Root 


rar 83,500. „ 


Id be. 8 %. nörbl. d. 47, Straße, 
2 & Ro 9; Hench Briefe an James 


54. Etr., oftfe, 


orace 
Rn ine. * 


5%, on, 86000 


125 m Kostet” an Eric U. 


167 re weſtl. d. Leabitt, Nord 
1984, ; Veter Al 3 


a, 18. 8,ive tt. 
* 08 Yames 5 5. Crowley an Yopn 


ei 3000 

Car peniter Etr., 75 nörbl, b. Oftfron 
3 bei 124; —— 3 Merle 
Kate Coffeh und Be 
m . 131 8 


4 
— 246 


124; 
«' Flint, $2,800. 
Sara ‚35 %. füdl._ von 37. Str. 
bei 194° 
San u. 


‚nördl. d 


— — 


minter an 


391 & 50c Männer: 
Unterzeug, dr 


Eines „Aobberß" ganze Sammlung von Muftern 
und angebrodenen Partien von „Med Letter Day” 
Verkäufen zu biefen verlodenden Preifen. 


echtfarbige 


Solaende Grundeigentyums-Uebertragungen Im 
ber Höhe bon $1000 und darüber trarden am 


Dftfront, 
50 bei 124; "Enlvefter ©. Wilfon an Fayette 


119. Str., Weftfr., 
Grandon an Carl und 


173° 5. öftl._vd. 4 Louis Ave., 
. Anders an 


48 5. weitl. v. Spaulding Ave., 
— 25 bei 124; bderfelbe an denfelben, 


— Str., 48 F. nördl. v. St. Louis Ave., 
Nordft., 50 bei 124; derfelbe an benfelben, 


Süd⸗ 
front, 24 öet er Sennie Wilfon an Fred O. 


ront, 
etro 


weſtl. v. —— Nordfr., 
5 1. Berpman 
imon 


157 %. öftl. d. Halfted, Nordfront, 
50 bei 73; Libbte Nemington und Gatte, Sas 


ilom Abe., 
Beterfon 


24%. öftl. d. Maplemood Abe., 
DIe Dlfon an Morris 


40 5. met b. Dafleh Mbe., Norbft., 
5 Sch und Gatte an Chad. 


Ok ‚Etr., Nordweitete Grand Abe., Oftfront, 
19: Alex. Jacob an gihbie Reming» 


500. 

jo asboitege Clarkſon Ct., ng 
9. MeManus an Richard 

orris ion 


527 5%. füdöftl, von Cornelia Et., 
eg 25 bei 150; James Mc&uire an 


1,325. 
0 $. füdl. b. 30. Etr., Oftfront, 
® Fr 125: Sopn Rralovec an Mary Beonaril, 


©. 44. Ube,, Nord» 
ei 121; Sohn Kun an Kathron T. 


weſtl. v. Paulina, Sud⸗ 
— 25 bei 103. Sonag Kabacindft an Ans 


tenaw, Süd⸗ 
Chriſth an Ch⸗ 


— BL, 
. Kung an 


Huron und Oblo Str., Weſt⸗ 
e "ia, John R. Haas an Holton 


“füböftl. d. Callfornia, Süd- 
Then. Scheuermann 


. Bl. 7, 8 WB. 6, 
. Sher 
ka 
Union Abdd.; Wr. 9. 
Henrh 
Ph Zügel init, of on 


5 tr., eife., 
5, bei 104; robert I.) ——— an Sohn J. 


Klug an John ©. a 
Shield Abe,, Korte 


an gerne alte, 
000, 


Bel v. Gate Blyd. 
nton Klappauf an gr. 


b, 62, Str., Welt» 
jrederid Ehues an Louis 


Gordon D: Wadsmworth an Der 


in 16 2 Gi bon Peincetun 2 Ne, 
—— 


$2.00 
Stirts, 


1.25 


$3.00 
Stirts, 


Taufausftattungen 
Bedford Gord —* 


Gored Effekte, 


2.00 er 2 


feines 


— 
> N 


Kleidungsitüde für Babies 


Kinder = Kleider, aus geftreiftem Percale 
gemadht, Boz Facon m. Gürtel, großen Ma= 
trofene ragen und Manfchetten — 
„piped“ in roth, 95c Werth, 


Lange Kimonos für Babies — 
aus mweißem Tylannelette, 
rofa oder blauer Rand, 


ür Babies, beitehend auß feinem 
anch Dreb, Skirt und 4.98 


49€ 
25c 


Seiden Bonnet, $8.00 mwerth, 


Rompers f. Kinder, ges 
ze aus Denim oder 
Chambray, runder 
oder 4ediger Hals 25c 
Muslin. VBeintleider für 
gi le: z. breitem 
uffle, regulärer 
25 Werth, 19e 


echte 


— 


rand, ſpeziell, 


ſüdl. v. 21. Straße, 
erezie Jelinet an Jan 


78 %. nörbl, 28. .Str,, Ditft., 
Raterina Shiefinger an Henry 
Suba, $2, 525. 


Saroyer Ülpe., 300 $. nördl. 23. Str., Wefts 
font, 25 - Fu, Peter Soutüp an DBofef 
Sanzlil, $2,6 

Sawyer Ube., 200 F. nördl. dv. 28. Str., Weit 
front, rt, bei 125; %Beter —— an Peter 
Gernd, &, 

&t. Louis * F. ſüdl. v. 260. Str., Weltfr., 
— as 124; "Raclav Kisfa an Stant Macel, 

2 25 

Troy Str., 234 %. fübl. 23., DOftfe., 25 bei 

126; Michael — an Otto Moravec, 


2, 750. 
2 Piace, Güdojtede Wafhtenamw Ape,, Nordfr., 
* * Sinclair Arcus an —R He3* 


2,250 
—X —35* 232 8. öſtl. v. Marſball Blod., Nord⸗ 
ront, 24 bei 124; Michael Ozmino an Srant 
5 


uma, $4,150. 

Auaihıenam Abe., 125 udl. v. 21. Str. Oſt⸗ 
front, 25 bei 125; m Dvorat u. U, an 
— Krumphampt, ‚8 

Bryan Une, 06 %._weitl. von Sherivan Road, R.s 

t., 45 bet 150, John M. Carljon an Oscar D, 
Schweiger, $85 

Morje le — 282 8. meitl. von Ridge Ave., Südfr., 
5 bei 150, Henry Geiger an Yohn Heney Forte 
mann, $1000. 

Southport Ave, 208 %. nördl. bon North Shore, 
ih 50 en 25 Willlam O. Meißner an 
Trady Grow 

Aſhland Ave., 7 F. ſüdl. von Grace Str. Oſt⸗ 
—— 95 bei y M. "elta Sohnjon an William 

acobfon, $1000 

Aſhland * be. N., 215 %. nördl. von Berteau Ave., 

28 bei 19, Anna M. €. Sulzer an Gif: 

f 

Belmont Une., 87 %. füol. * Clifton Ade., Sud⸗ 
front, 37 bei 125, nn . Rublbah an Diof 


Wafbtenam Mbe., 225 
Dlife., 25 bei 125; 
Kales, $3,450. 

Hardino Abe., 
25 ur 125; 


Avde. 


von zug 
Jacob 


weſtl. 
greb MW. Koenig an 


Evanfton Aur., 197 8%. fütdl._ von Rojemont Abe, 
Oftfe., 50 bei 1%, Burt B. Glover an Barnett 
Golpftein, $3500. 

George Str., . met. von Sincoln Upe,, Norde 
front, 25 bei 1%, Louis E. Mueller u. U. an 

Brown, Ir., 
Str., 808 F. udl. voen Diverſey Blod., 

124, Nicholas F. Koenig an Schuh⸗ 

— 

Hollywood u Nr. Hl, Nordfr., 30 bei 136, Sus 
cetta A. Tascott * * Guftafion, $1050. 

teftl. von Ravens wood 


Irbing Park Blod. 
— a ER, 4% Mu 1% Mihael Brand an 
irgi er 
Seabitt Str., 49 . bon School Str,, Weit: 
tont, 24 bei 120, Emma Knoll an Carrie Sage, 


1200. 
Norwood Upe., 51 F. öftl. von Southport Ane., 
Nordfr., 37 bei 133, Auguft Banger an Patrid 


W. Bourfe, I 
u Ave. 80 Fnördl. von Grace Str., Oſtft. 
bei 194, iliam Zelosty an Glara Stelle, 
Mucine pe, 200 FF. füdl. von Sunnpfide Mpe., 
MWeftfe., 50 bei 120, Fred Schroeder an Ferdi: 
nand Goß, $28,000. 
Roteby Str., 182 %. ſudl. von Addiſon Str., Weſt⸗ 
tont, 25 bei hr Kohn A. Johnſon an Henry 
a Soderbero —15 
—— Mi, ordoft: Ede Meirofe Str., Meitfr., 
48 bei , Michael Prand an Birgil "Brand ı. 
” — 
Maitıieo 1% 14 5%. nördl. von Wellington Str., 
Meftfr., 96 bei 198 , und anderes en 
Minael Brand an Armin MW. Brand 
Belmont En 50 %. meltl. bon Ridgevap Ave., 
Südfr., 8 bei 131, Maier Neivman an Hypolit 
„giednieisti, $1000 
Didens Upe., 175 $. öftl. von Kamlin pe. 
Front, 3 bei 125, Abel Gent an Amalie Yale 
mann, um. 
42. Ave., 25 %. füdl. von Belden Une, Dfts 
feont, —* sei * Sam Brown Ir. an Karen Mes 


2a; 1 von Bhron pe, Oft: 

bei 125, —8 S. Elliſon an Ino. 
Broich, 

Gedar Str., 264 

wi 


F. öſtl. von Ruſh GE — 
bei 73 Michael Brand an Virgil M. Brand 
Giart St. 


Sir Ede X. Str, Oftfron 
5 70; Canai — F. nördl. von Ratte 
Oftfr., 0, Mihael Brand an Bir: 
ei "m, 5 nn A. an Horace 2. Brand, 


‚000. 
Nrairie Ave. Ne. Oftfe., S_bet > Con⸗ 
necticut Fire ante 60. an XThos. 808: 


fing, 

38, Dia: , 210 weitl. von Walhtenam Ave., S.⸗ 

de 2, er: age an of. 

— wi iſchen Welt 
mt 2 t 58 Er Kr ik $ "Ele an 
anie ei, 


Vernon zn Weitfe., 24 bei 1%4, Ehar 
lotte L ces an Giwendolyn R. 18 


Rhodes Ade., Rr. 3312, ge 16 bei —2 
morrisan "SHo8. E. ling Se Yet. 

SHollumood, Kot 16 Erg race @, 
En en 123.8 TE 
Ss en 0 ⸗ 
neitus 9. Ban Hatten, 2000. on an Cor 


Ino * an, 

Stewart Ab 215 — von W. Str. 
®. Sr., 27.64 bei 120%, Emt oreman 
—— James Er. ce Oman 


Korfet-Schüger für Damen, mit Spiten oder Stiderei 
befett, und durchzogenem Band, Derlaufspreis, 


Umbrella Beinkleider f. Ta: 
men, große hohlgefäumte Ruffle 
mit breitem‘ Spigen= 


Kinder Stirts, gemacht 
aus on garnirt 
mit breitem 2 
Flounce, 15e 

Slipover Schürzen für 
Kinder, aus gutem Ging— 


ham gemadt, — 
breite Xieß, zu 25e 


250 


Percale Dreſſing Sacques, 
roth oder blau, Ripple Skirt 


it Braid beſetzt, 49€ 


ezill, Freitag, 


23€: 


DOgden Abe., 90 %. öftl. b. Tron Gtr., 
50 bei 126; Bücher ©. 
muel — ER 

x. 36, ®t. 31, 36; Heber M. 
Dunlap an — J. Aanofon, 85,125, 

Blue Island, Young “IIDd., Lot 15, BA. 9: 
Amadeus Lohfe an Ihe. 3. Schulg, 82,000. " 


Fieine — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Derlangt: Welterer Iediger Mann für Stallarbeit 
— im 8 zu arbeiten. Gramers Bäderei, 3484 
. SHalfted Str. 


Berlangt: Erite Kaffe Buihelman; ftetige Arbeit. 
— 4555 Clifton Ave., nahe — 
ve. 


Berlangt: Starker praftifher Mann für alle Art 
Arbeit in Country Hotel. Phone: Auftin 418. 


” Berlangt: Guter Rodichneider; Stüdarbeit; ftetls 
ger guter Plak. Schneider, 94) Mapdiidn Str. 


Bladjmith Helfer an Wagenarbeit, — 
Chicago Ape. 


Nerlangt: Dritte 
Noom. 5082 Lincoln 


Bäder, Zte Hand an Brot und Roüs 
5135 Wentworth Xpe. 


Berlangt: Aufgewedter Knabe an eleftrifche Arts 
ftrumente; gute ee zum lernen und bors 
märtsfommen. Muß Jahr alt jein. Bringt 
Säul:Zertifitat mit. Deuk geläufig enalifh lejen, 
chreiben und ſprechen können. achzufragen 61 

arket Str., 2. Floor. dft 


Erſttlaſſiger „Shaver“ für Kalbfelle 
1400 N. Halſted — 


— 
1740 


and an Brot. Board und 


Verlangt: 
zu arbeiten. 


— 
uſw., mit Haaren daran. 


Ein deutſch⸗ungariſcher Muſiker 
u ſpielen. Schtreibt oder ſprecht vor 
Abends. 1924 21. Place. 


Verlangt: — der Porterarbeit verſieht. 
214 N. Canal S 


——— Stetiger deutſcher Barbier. 
lerton Ave. 


Verlangt 


1443 Fuls 
erlangt: Teamfter, ftetiger Mann. 
6 A Übends, 2508 Belmont Une. Gerla 


Verlanat: Guter Porter, ftetige_Arbeit und guter 
Kohn. 3532 Arping Park Biod. Grecelfioe Park, 


und Armhole Baſters ſowle 
1945 — F 


yufragen 


Verlangt: Edagers 
Lining Bafters an Männer-Röden. 
Ane., 2. Floor. 


Verlangt: Aunger Mann ald® Waiter in ten! 
rant. 22 W. Chicago Abe. dofe 


erlangt: 
vard und Bimmer; 
alt. 740 Wells Str. 


pero REKEN NRCHERERE N 7 

Verlanat: Ein erfahrener Mann, verbeirathet, als 
Aanitor ind Flat Gebäude auf der Sitdfeite; freie 
Mohnung und 830 den Monat. Anreife: 3. 99, 
Abendpoft. 


Verlangt: Bartender mit Empfehlungen. 84 Gaft 
Madifon Str.. Bafement. 


Verlangt: Ein erfahrener 
Fifth Ave... Saloon. 


Berlangt: Selbftitändiner Brodbäder. 
ping Park Blod., Ede Elfton Ave. 


Blad ſmith. Anzufragen bis 31. Jull. 
Shop, oder 6817 Throop 


Aunge an Gates zu arbeiten; $6 die 
nicht über 18 Jahre 


Saloon-Porter. 1 
3641 Ir⸗ 


Verlangt: 
Keeley Brauerei Wagen— 
Straße. 

Verlangt: Stetiger Barbier; guter Sohn. 1784 
Clybourn Avenue. do ⸗ſon 


Verlangt: Helfer an Brot. 512 Lincoln Une. 
Verlangt: Helfer an Cales. 5122 Lintoln Abenue 


Schneider für Reparaturen umb 
04 S. 


langt: 
Belang Meftern pe, 


in Gleaning-Store. 
Monroe Etvake. 


"Rerlamgt: Bintfmithhelfer. 
nahe Elybourn Abe. 


Verlangt: Blackſmithhelfer und 
Gorke Brothers, RNiles Center 


Verlangt: Kupferſchmied, ſofort. 
Straße. 


1493 Larrabee Sie, 3 


%2 Larradee 


Verlangt: Outer Vorter. 31 Miltwaufee Wa 
ai: Ein guter Sofenprefier., 174. @. 


Rerlangt: 


Garpenters. 
Schiebert. 


3026 Clifton Ade. 





— *—— 


enägungs- Begweiien 
eS Er Gere FH | 
va Ooufe. -- „My Ginderelle 


be Girl in the KRimono,* 
udeville. 

— Konzert jeden Abend und 
ttog. 
ongert jeden Abend umb Sonntog 


teten. — Konzert jeden Übend 
achmittag. 

— Alerlei Attrtaltionen. 
tpoſition. — Alletlei Ats 


— Alerlei Attraltionen. 
Bart, — Allerlei Attraftionen. 


(Bortiegung von ber 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Minzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— — — — —— — — — 


Berlontg: Mann um Pferde zu beforgen und all« 
Ben Arbeit in Country, 935 Diverfey, Ede 
de. 


BVerlangt: Butcher für Ordres und Store; lediger 
ann vorgezogen, Irving Vark Blod. 


Berlangt: Esioffer. Frant ©. Beh Co., m. 
t 


n 
mond, Ya. 


„DVerlangt: Als Gebilfe für ein feines Sanato: 
zium ein junger kräftiger Dlann von 19—26 Jahren, 
ber. etwa5 von Mafjage und Babeiwejen werfteht; 
englifh und beutih iprehender bevorzugt. Gutes 
Salär und ehandfung. intritt jofort. — 


ute 
Wreſſe: 2. 96 Abendpoft. dft 


Serlangt: Butcher auf's Land. Vaghzufragen 
fen 6 und 7 Uhr Abends bei Mubolph Rein: 
t, 28 Marengo Etr., Poreit Bart. dfr 


Berlangt: Knabe von 16 oder darüber, um an 


fen zu _beifen; muß bei Witern wohnen; gute 
Suhnı. Wm,. Freund & Sons, 45 Randolph Er. 


Berlangt: Guter Porter. 1815 Weit Diviſion 


Strabe. 


langt: Erſter Klaſſe Raſitmeſſer⸗ und Schee⸗ 
ee Schneider Megger, Beoria, — 


— —— 
erlangt: Zivei Männer, mitijen kräftige, kleibige 
— ee uter Lohn. Enterpefie Proom 


te, 415 Weit Euperior Str. 


Verlangt: Deutſch⸗ ungat iſcher Stre ich⸗ Bab⸗Muſiket 

d vBolnbedlelier, fur jeden Sonntag zu ſpielen. 

tte 7 Ubr vorzufpreden, Mr. Stein, 1334 Edges 
mont Arenue. 


D — ———— 
BSerlangt: Bader an Rolls und Cokes. 8156 Lin⸗ 
coln Abenue, nahe Belmont Ave. — 


— — — — — — — — 
Berlangt: Aunger Mann für Milhgeihäft; muß 
engllih Ipregen. 147 @. 13. Strabe. 


Serlangt; Erſter Klaſſe Vorter fuür Saloon. — 
5358 -Evanfton Une, Ede Devon. 


nn 
Berlongt: Nahtwähter, Empfehlungen, 917 Weit 
Etrabe. 


Berlangt: Gin Yunge in Mufilinftrumentenfabrif 
% @rbeiten; muß milens jein, Das Geihäft zu er 
erien. 3406 Bern Str. 


Berlangt: Gin Dreyer und ein erfahrener Junge 
en der Milling:Maidire. 216-218 W. Euperior 
Strahe, nahe Bene. 


Berlangt: Guter Wurftmader. 1010 Marmell 2: 

oft 
Berlangt: Hilfs«Buhpalter, muß beivandert fein 
* e Otto Schmidt Wine 
u « 8 Wubaib ne. 


Berlangt: Ein guter fochfundiger Mann, muß 
uter ferdebeihlager sein. Gottlieb Schroeder, 
ummit, SU. dofrfa 


Berlangt: Mann für Lundeounter zu beiorgen in 
erfter Klaife Saloon. 191—193 it Randolph Str. 

Beriangt: Arbeiter und Kohlengräber nah Welt 
Birginia, Babrgeld porgeftredt. Abfahrt heute; 
fommt = Metropolitan Agercn, 185 La Eile 
Etrobe, Zimmer 11. 


KRiaiie 


Rerlangt: Guter Painter, erfter 
Elarf Etı. 


Raiferhof Hotel, 70 ©. =t —— 


Betlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrun 
im Mojhinen-Shop; Angabe des Cohmes. Apr.: 8. 
905 AUbendpoft. 


Perlangt: Knabe, erfohren an Gafet. 4244 W. 
North nenne. 


Berlangt: Mofhinene Zeichner, aut gaefhult und 
rattiih erfahren. 57 WM. Kadion Pipn,, eine 
epbe. dofr 


Berlangt: Porter 
Madifon Straße. 


Verlangt: Ein älterer Mann, ver engliih inricht, 
als Borter in einem fleinen Eoloon in Gary, Ind., 
muß etwa8 bartenden können, $%X den Monat, Zim: 
mer und RKoft; gutes Heim. Nachzüftagen: Hotel 
Soraine, 05 S. Halitev Str. 


Berlangt: Ein guter, ehrliher Mann für PVorter: 
arbeit im "Saloon, mık Par tenden und ein flei- 
Biger Urcbeiter jein. Zu adreifiren mit Empfeblun- 
gen unter 8. 914 Abenppoit. dofr 


Berlangt: Gin Mann, welcher Gartenarbeit ber- 
ir, Pferd beiorgen und etams Quusarbeit zu thun 


Mann. 


mit Empfehlungen. 84 Dit 


x. eine kleine Eommerrefidenz. Guter Lohn. Adr.: 
. 1, Abenppoft. uido 


Berlangt: Ehuhmacer für Lieine Reparaturen — 
und im Store verbaufen zu helfen. 8. & S. Ehre 
Store, 215 Lincoln Upe., nabe Meitern Une. 

midofr 


Berlangt: Ein Junge um in Wäderei gu helfen; 
braucht Feine Renntmiiie zu babeı 2324 Rent: 
worth Une. mDdo 


Berlangt: Gin lediger Ubrmader, nur guter möge 
fih melden. Referenzen verlangt. Nechzmfeagen 23 
N. Mop Etr., 8. Perman 


Berlangt: Aujhelmann in Fyärberei. 


bifon Etr. 


Berlangt: Candhmader, foldhe die zu 

zen veriteben, für Pfannen:Departuient. 

Manierre Poe Ko., 218 €. Michigan Eir. 
mido 


Verlangt: Tüchtiger Depeſchenredakteur 
für deutſche Tageszeitung. — Akademiker 
vorgezogen. Antworten erbeten unter 
A. 148 Abendpoſt. dindo 


Bir beforgen Stellungen für Bartenders, Waiters, 
Köche, Porter und Yunchsleute. Bartender’s Haupt: 
auartier, 294 &. Kiarf Str., Waririd Hotel. Dimipo 


Verlangt: Zeihner zum Entwerfen von Hleinem 
Werlzeug und Firtures. md zum Entwerfen von 
ipezielier Maichinerie 

ür Stellungen ala Beihner an nnferem Xeles 
pbon- Department; Männer, Die Erfahrung haben 
an Heinen ManutaftursXbeilen 

Spreht vor oder jchreibt: Weſtern Glectric Goms 
dany, G. Ave. und 24. Str. Hllm& 


Verlangt: Hand Schrauben MaihinensCperators. 
Mir benothigen gute Männer on Sand Echraubens 
Maihinen. Spredbt vor oder jchreibt: Meftern Elec—⸗ 
tric- Compann, 48. Ave. und 24. Str. 24j11m% 

Berlangt: Eiienbabnarheiter, Ronkretarbeiter und 
— nach Minois, Wisconſin u. Jowa; freie 

het. Odelius, 1657 Van Buren Str. mo-—-do 

Berlangt: Maichiniften. Gute Männer an Mills 
ing Majhinemarbeit; ferner Tool und Die Mafers. 
Epret vor oder ichreibt: Meitern Blectric Company, 
4. Üpe. und 4. Straße. 2611wx 


Verlanat; Kraftiger junger Mann für Farmar⸗ 
deit auf kleiner Farm Muß melken kbnnen. 40 
Meilen von —— Guter Vohn, 
Nähere Auskunft: 1165 Oft 4. S dimido 


Str. 
Berlangt: Gute TabatsEtripper, ſtetige Urbelt. 
BI46 Nord Kedsie Une. nabe Relmont Ape. dmido 


aute® Keim. 


Berlangt: Männer und rasen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berbengt: HM Wabrifarbeiter, Taplöbner $2.50, 
afSiniften, Garpenter®, Koblengräber, Cheleute. 


entr. Emplopment, 3. 501, 171 Maihington Str. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mork,) 


Gefuht: Aunger deutiher Mann, % Jet alt, 
wicht engliih, lange Zeit im deutſchen Butcher⸗ 
Haft thätig gemeien, möchte gern in biciigem 
iherftore unter beſcheidenen Anſprüchen jih auss 
Iden. Earl Pertv, 352 Eupler Ape. 


Sefuht: Friih eingewanderter Unftreicher 
Bielle. 1613 Reenon Str. 


Gefuht: Ziichler oder 
Bias. 1729 Aulian Str. 


Gejuht: Kriih eingemanderter junger Mann fucht 
Stelle, ift im Dyeing: und Eleaning:Geihäft ber 
wandert, nimmt irgendpimelhe Arbeit. 219 {dr 
burn Mpe., nabe Sonne pe. dofria 


Geiuht: Guter Bäder fuht Etelle. Boi. Dooracel, 
2610 Eid Homan Anenue. tofrie 


Geiuht: Ein älterer Mann fuht irgenpmwelde 
Beihäftigung. Mehber:, 1717 Milmaufee Une. mido 


Geiuät: jungen in 


ſucht 


Anſtreicher ſucht itetigen 


Fachlundiger junger Räder, in ollen 
Bineigen ‚ner Bäderei gut erfahren, nüchtern md gur 
Serläffıo. juht Stelle alE gute zweite Hand. Hier 
ober auswärts. Ariefe erbeten bit Samftag an Ydr. 
T 772, Abenppoft. midofr 


Gefuht: Yunger arbeitjamer Mann, joricht bios 
deutih, üniht ftetige Stelle als Hilfejanitor, 
twächter oder Etollmenn. Kann mit Wert eug 
und Pferden aut umgeben. 2. Schüs, 135 Melt 
18. tr. mibo 
dt: Bortenper, 23 Achr, ledig, ift millens 
eterarbeit mitzuhelfen, am liebiten mit dem 
allen, jıht Stelle. Nohn. Phone: 84 
mont. —fon 


: Etelung in Pabril_oder irgend melde 
arich en bentiähem Mann, 32 Aahr, fpriht und 
treibt Englifh Udr.: Z. 744 Ubenppoft. mde 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: El er Mann ſu telle in Sa 
loon * Borter. ur North es ement. 


Geſucht: Junger deutſcher Painter ſucht Arbeit. 
A. Vonts, Ya W. Huron E 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle. Verrichtet 
Vorterarbeit. tein. 1708 Crilly Court. dfr 
Gefuht: AYunger Mann fuht irgenpmwelhe Be- 
fhäftiqung. Ejier, 1313 Wells Str. dffa 


Gefuht: Ein junger Deutfcher juht Stelle als 
Porter in Saloon oder Reftaurant. dr.: 3. 916 
Ubendpoft. 


Gefuht: Zweite Hand PBrotbäder fugt Stelle. — 
F. Pettich, 3000 S. 40. Ave. doft 


ſtrebſamer Lehret 


Geſucht: Aunger, beutfcher 
3 ort. Mbr.: 8. 91 


Be eine Beihäftiaung, fofort. 
Ibendpoft. 


fuht ftetigen 


Gefuht: Borter mit Cmpfeblun 
Tlag. Kinkinger, 1523 Eleveland Üne. 


Geſucht: Uelterer deutfher Mann juht Stelle als 
Borter, fann au ar tenden. Carl Stein, 2314 
Clybourn Abe. 


Gefudht: Erfter Klafje Bäder an Brod und Rolls 
fuht Stelle. 1153 Wels Str. Tel. Dearborn 215. 


Geiuht: Englifh fprehender Iediger Mann jucht 
Stelle al Porter und Bartender. Mdr.: 3. 907, 
Abendpoft. 


Geſucht: Welterer Mann, 50, beivandert im Me: 
taurations geſchaft ſucht —— Stadt oder Land; 
Empfehlungen. Adr.: 3. 918, Abenppoft. dofr ſa 


Geſucht: Deutſcher Carbenter, friſch eingewandert, 
fucht ftetige Arbeit, 22 Jahre alt. 914 19. Place. 


Gefuht: Mann in mittleren Yahren, ehrlich, 
nüchtern, fuht Beihäftigung als Porter. Adr.: 3. 
%4 Abendpoft. 


Geſucht: Erſter — Bartender 
Plaotz. U. Warner, 
Late Viem 879, 

GSefuht: Buther fuht fetigen Plag, bat Erfah: 
tung in Grocery. Adr.: 8. 911 Abenppoft. doft 


Geſucht; Ein verheiratheter Flat-Janitor 
gute Stellung, 4 Yabre Erfahrung. Udr.: 
Aben dpoſt. 


Geſucht; Deutſchert Brickleger ſucht Arbeit, kann 
Beton⸗Faſſaden machen und' in Fabrikbau ſchaffen. 
P. Beher, 088 Hafting? Str. 

Gefuht: Drehsler und Rammader in Sorn und 
Elfenbein juht jofort Beihäftigung. Apr.: 3. 900 
Aben dpoſt. mido 


Geſucht; Starker Mann ſucht ſofort Arbeit. Adr 
8. 927 Ubendpoft. 


Geſucht: Yunger, fräftiger Mann, 24 Zahre alt, 
beim beutfhen Milttär gedient, Zu itgen dwelche 
r 





ſucht guten 
4138 Lincoln Ave. Telephon: 


ſucht 
83. 902 


dauernde Beſchäftigung; der engliſchen Sprache un⸗ 
kundig, Fritz Moosreiner. Zu erfragen bet 
Nachtelerk, Hotel Dearborn. 40 S. State Str. 

dofr 


dem 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 

Berlangt: Kaffirerinnen, erfahrene junge Mäds 
hen oder Hohichul-Graduirte; ftetige Stellung und 
guter Lohn. Sofort nahzufragen in The 12. Etr 
Store, Ede Halfted Str. 


Verlangt: Mäphen für Laundry, 
tagsarbeit. Schfogl’e, 109 Fifth Une. 

Verlangt: Mädchen, 16 Jahr, 
Arbeit: 4 im Anfang. m. 
45 Randolph Etr. 

Verlangt: Mädchen üter 16 Mahre, um das 
Drapina, Operating und Bond Finijbing au erler« 
nen. %. . Srlander® Eo., 290 Fifth Abe. 

Terlangt: Mehrere Mäpdhen um Gold Stamping 
und Emboffing zu lernen. $4 im Anfang U. 
Puih & Go., 277 5. mdo 


leine Sonn⸗ 
dofr 


ir leichte Shop: 
reund & Sons, 


ne. 
Berlangt: Majhinen-Hände an Weiten, gute Bes 
zablung, Arbeit da& gange Zahr. 2013 Iowa Str., 
nabe Robey und Chicago Are, Klein. ıllm 
Verlangt: Junges Maädchen um fünftlihe Alu: 
men und Straußenfedern machen zu lernen; ftetige 
Arbeit; guter Yohn mährend Lehrzeit. Roſen 
Go., 140 Wabaſh Ave. mdfr 
Verlangt: Erfahrener Büglerinnen, ebenio 
mädchen ın fFärberei. 2054 Medifon Str. 


Lehr⸗ 
mido 


Verlangt: Zwei Aufwärterinnen — für kurze 
Stunden — ein ausgezeichnete Gelegenheit für ſolche, 
die freie —— haben in den Mittagsſtunden, füt 
dauernde Ärbeit Anzufragen: Tearoom, 7. Floor, 
State Etraße, 

Mariball Field & Company, Retail, 


di—fr 


Berlangt: Aunge Damen mit gemöhnlider Schul: 
bildung und gejelligen Manieren zur Ausbildung 
für graduirte Pflegerinnen. Bmei: oder dreijähriger 
Kurfus genügt in der Megel. Kleiner Monatsgehalt 
und Simmer, Board, Uniform etc. geliefert. Angus 
fragen: D. D. A. W. Grigg, Robert Burns Do: 
ipital, 07 Waſhington Bivd., Chicago, AL. 
25jllm& 


Berlangt: Mädchen. Unfere ftarfe Nachfrage nach 
Arbeiterinnen entipringt einer meiteren Geſchäfts- 
berarößerung. 

Kır gebraudhen Mäddhen an Xiih- und Maidis 
neneArbeit. Einige für Anipektion: und Nachtarbeit. 

Gute Bezahlung. Stetige Urbeit. Arbeits verhält— 
nijje die beften, die gefordert werden Lönnen, 

Sprect vor oder jhhreibt: Metern Electric Com: 
pany, 48. Ave. und 24. Etraße, 

— 24jllok 


Verlangt: Maihinen-Mädhen an Seide: und 
Sinnen: Waifts, Sektion-Arbeit; ebenfalls Body— 
Aoiner®, Front Maferd und Wermel:Setterd; gute 
dauernde Etelluna. Gory & Heller, 196 Market Etr. 
dimido 


Hausarbeit. 
Friſch eingewandertes Mädchen oder 
I Alter& für Hausarbeit und Kpden, 
uter Sohn und Keim. 3116 Xogan Boul., (fde 
irop Str. mido 


Verlangt; 
Frau mittleren 





Verlangt: Gutes Mädchen in kleiner Familie. — 
Mußt waſchen, bügeln und kochen lonnen, 85. Mrs. 
Weil. 82 Eaſtwood Avbe., nahe Wilſon. mido 
Verlangt: Eine gute Luuchköochin für Saloon. — 
Eüddeutiche vorgezogen. Keine Sonntagarbeit. — 
Upr.: 3. 98, Abendpoft. mido 

Verlangt: Ein tüchtiges, Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; fell etwas kochen fünnen. 1351 La 
Calle Ave. mdo 
Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. Bäderei, 
1638 Belmont Abe. mdo 


 Verlangt: Erftkloffiges beutihes Dienftmänhen; 
Lohn $7 per Woche. zu erfragen 1308 ©., Halfted 
Str., Hoffman. mdfr 
Verlangt: Mädhen für allgemeine Sausarbeit. — 
Kann aub Nüpdin jein. Goldman, 1810 Grand 
Abe. midoft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgrbeit in 
amerifanijcher Terug Empfehlungen verlangt. — 
56 Xrlington Place. mido 
Verlangt; Ein, Moödchen für Hausarbeit, 2 in Ya: 
milie. 4941 Calumet Ape, mido 

Verlangt: Zuverläſſige deutſche Frau mittleren 
Alters für leichte Hausaxbeit, 2 in Familie, Gity 
Referenzen verlangt. Nachzufragen Vormittags von 
9—12, Abends nech 6 Uhr. Mts. 9. Bennett, 4989 
Michigan pe. mido 


Verlangt:_ Mädchen, ältere Dame vorgezogen, für 
allgemeine KauSarbeit, Mletne Familie. Habsafrannı 
zwiſchen 9 und 12 oder 4 und 6. 449 Deming BL, 
3. Flat. mido 


Verlangt: Waſchfrau, 81.75 per Tag. 35 % 1. 
Court, Rhone Auftin 4554. BER ee: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus . 
Frau Kamm, 124 N. Lincoln Str. — — 


1———— 
Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit; 4 
in Familie; —— Flatz $6 für gute Köchin. 
Morgens nahzufragen. &34 Deland pe, 8, Flat 
mibofr 

erlangt: Szene Mädgen für allgemeine 
Hausarbeit, das "gli verfteht. Gute Behandlung 
und guter Lopr. U. M. Rob, 511 PBurry Une., 
nahe Evanftou Une. mido 


Verlangt: 6 DimnersUufimärterinnen. 
Str. SKohlfaate. 25jllm& 


Verlangt: Ein Mädden für ** usarbett; 
braucht nicht zu waſchen, muß aber bügeln fünnen. 
838 Mebfter Ave., nahe Davton Str. 


Verlangt: Münden, 15: oder 16-jährig, od 
Frau file feihte Kautarbeit. 1457 y ine Fe 
bofr 


a ZZ nu SER 
Perlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Nord Kermitage Une. dofrfa 


nee rege — — — 

Verlangt; Ein Mädchen, bei der Hausarbeit mit⸗ 
zuhelfen; Lohn 5. 192 &. Morgan EStr., nahe 
Adam® Str., 1. Flat. dimido 


Verlangt: WMdchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn 28.00. 2629 Elybourn pe. dimido 
— a. * —r —— r — 
Berlangt: Erfahrene Geihirrwäfherin, für Bırfinek 
Lund; feine. Sonntagarbeit. 138 GCaft Michigan 
Str. dimido 
Verlangt: Ungariſche Köchin, Die auch allgemeine 
Hausarbeit verfieht, 2 in Familie. 3516, Grand 
Alpo., 1. Flat. dimido 
Verlangt: Tüchtiges Mäpdhen flir alfgemeine 
ausarbeit; muß gut Tochen flünnen; guter Xobn. 
uehl, Wo Sheridan Romp, halber Plot nördlich 
von Diverfey Blpd. Dimido 


E. Schwanlke's größt:s deutſch⸗amerikaniſches Ver⸗ 
mittlung3sInftttut, 1435 R. Giort Etr., nahe North 
— — 

u u nnen immer an Hand, Xelephon: 


196 Gfiart 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Sansarkbeitt. 


Verlangt: Frau für Wafchen und Rügeln, 
R. Koyne u ihnen 


Verlangt: Zimelte Köchin für Meftaurant. 8800 
W. Madefon Er 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit;— 
Meine Familie. 2607 Milmautee Une, Ede Kedzie 
Ave., Mindin, Drug Store. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
—— 926 Montrofe Boulevard, nahe Sheridan 
oad. 


Verlangt: Nettes Maädchen für — 
arbeit; gutes Heim. &l Dafdale Une., 2ted Wlat. 


Verlangt: Haushälterin. 7002 Loomts Str. 


Verlangt: Ueltere Frau für Küche, mit Gefhäftd: 
Erfahrung. Vorzuſprechen 440 NR. Sacramento 
de, 6de Srantlin Blod. Telephon: Kedzie 4796. 


Mrs. Emil. 


1508 


Gutes Mäpden für Hausarbeit in 


Berlangt: 3712 Pine Grove, 2. Blat. 


Heiner familie. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für ——— 
1504 . valfied Str., 1. Flat. 


ER — — — 
vou fitr Hausarbeit, einige m. 


Verlangt: dofr 


den Tag. 025 Yoiwa Straße. 

u ee er see 
Verlangt: Küchenmädden. Burrows, 2862 Ely⸗ 
bourn Ave. Reſtaurant. 


——— — — 
Ur 

Verlangt: Mädchen oder frau in mittlerem 
ter für Sausarbeit. 1500 Hudjon We. dofr 


Gutes Mädchen oder Brau für Oaus⸗ 


Verlangt: SIR Meltofe Str. 


erbeit; feine Rinder. 


Berlangt: MWaicfrau. 92149 Sedawick Ste. 


ee U mn ——— 
i ü i ür 

Berlangt: Ungarifhe Frau für zmwei Moden f 
leichte — 413 Eigel Etr., Hinterhaus. bofr 


ee 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen fir Hausarbeit. 
1500 N. Wood Str. 


= — — —— — 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1362 Milwau⸗ 
kee Ave. Store. 
Verlangt: Mädchen für 


Hausorbeit. 202%4 Gmwing 
Place, nahe Robey Str. D 


r. Miller. 

— — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
2852 Sontbport Une. Chrijtman. 

naar ee ee ———— — 
Ein Mädchen für Kausarbeit; guter 


Verlangt: dofrja 


Sohn, eigenes Zimmer. 2715 Logan Bipd. 


een 
Verlangt: Grfabrene Diningrooms Mädchen. 711 
Weit North Avenue. 


— — — — — 
Verlangt: Eine Lunchköchin; nur eine erfahrene 
braucht vorzuſprechen. 887 Dearborn Str. 


Verlangt: Tuchtiges Mäpden für allgemeine 
Sauserbäit: tleine Familte; guter Lohn. 
Vrairie Ave. fr 


Nerlangt: Köchin, muß bet allgemeiner Hausars 
— bezahle 8. Morgens nachzufragen. 
1036 W. Garfield Blod. 


——⏑ —— — — 

langt: Zweites Mädchen das millens ift auf 

— — Eines das Luſt hat nach Gary, 

Andiana, zu gehen. ‚Phone: Belmont 2618. v3. 
B, licht, 2143 Kedzie Biod. 


Verlangt: Madchen fur Hausarbeit oder 
Be Aahren die ein Keim wünſcht. 
Hohne Aven, 1. Flat. 

18 ©. 


Verlangt: Erſte Klaſſe Reſtaurant⸗Kbchin. 4 
Ciart Sir., nahe Lvale. 


üchtiges Mädchen für allgemeine 
een Ane., 8. Flat. 


rau für leichte 
ar Noble Str., 


rau in 
503 N. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: Mädhen oder 
arbeit in Heiner Familie, 
Divifion Str., Grocerd. ı 
ee ee — 
Mädchen für allgemeine £yaußarbeit; 
657 Ro&coe Str. 


allgemeine Hausarbeit; 
Flat. 


Haus⸗ 
nahe 
doft 


Verlangt: 
guter Lohn. 
gt: Münden für 
EEE 3ER ine Grove Are, 1 


rau für leichte Hausarbeit. M. Israel, 
ed Str. 


Derlangt: 
53 M. art 


a r 
PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4113 Lincoln Wpenue,. 


ne 
ärterin fi Aushilfe. 

erlangt: YAufwärterin für 4 Wochen zur 

— — — 1536 Belmont Abe. 


* ä i i aus⸗ 
erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine H 
4 Barrp Abe. doft ſa 
Verlangt: Eine erſter Alaſſe Wäſcherin in 
—— 3136 waü Blod. 
Verlangt: Deutſche Frau für allgemeine Hausar— 
beit. 160 N. Halſted, Str. 


Berlangt: Tüchtige Köchin für perma- 
nente Stellung. Guter Lohn. Bitte vor⸗ 
zuſprechen im Heidelberg, 361 Oſt 51.Str. 


Heiner 
dofrfa 


erlangt: Frau zum mal 
gute einfahe Büglerin fein. 


Lohn $12; —— a 
i zn i E er⸗Reſor 
und Aufmwärterin $6, nad) einem, Somme C 
in Micigan. Anzufragen: Me Driver, 5658 Wins 
throp Ave., Chicago. Tel.: Edgewater 1049. 
Verlangt: Alfeinftehende Frau, ungefähr 45 Jahre 
alt, al3 Haushälterin; feine Katholiten oder geichies 
dene Frauen; guter Xohn und freundliche Bebands 
lung; ed werden nur Briefe beantwortet, welche 
Ort und Nanten Ayrer Kirde enthalten, — 


912 Abendpoſt. 


Junge Dome, die beſchäftigt iſt, wünſcht woöchent⸗ 
lid Heine Waſche beforgt zu haben von deutſcher 
Frau in ihrem Hauſe, Norpmeftieite. Apr.: 3. 913 
Abendpoſt. 
— ee 

Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Wittwe für 
Haͤusarbelt, muß etwas kochen können; kann zuhauſe 
fchlafen. 517 2a Sale Ave, nahe Indiana Str. 
"Rhone: North 483. s 


en und bügeln, muß 
Op N. Lincoln Etr. 


Rerlangt: Gute Köchin, 


Verlangt: Gin gutes tüchtiges Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; guter Xohn. 4518 Grand 
Xpd., 2. Apartment. mdfr 
_ Berlangt: Mädchen für allgemeine 
2820 Michigan Ave, Dr. Carter. 

t: Junges deutiches Mädchen für allge: 
t Zu erfragen in 4024 PBrairie 
2ijiliwx 


Hausarbeit. 
mofr 


Verlangt: 
meine Hausarbeit. 
Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit in Wilmette; guter Lohn. 
2424 Lincoln Ave. 

Perlanat: Für allgemeine Kühenarbeit in einem 
— * Bee ren im Mlter von etwa 3 
Kohren. Man wende fich brieflih an Mrs. Grote, 
Steward Houfe, Wilmington, I. midoft 

Verlangt: Sofort, etwas engliſch ſprechendes Mäd: 
hen für leichte Sausarbeit; zuhaufe ihlafen, menn 
gemünicht: Sonntags frei. $4$5. Erdmann, 80% 
Mellington Str., Ede Halfte. 


Nerlangt: Gute Waſchfrau für Mountag. 1620 So. 
Sa wyer Hide, mido 


allgemeine 


Nachzufragen 
mdo 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Ruprit 1 Gent das Wort.) 
a nn 


ſucht 


Geſucht: zum deutiche fleibige Frau tust 


Maid: oder innadhpläße,; nit Sonntags. 
dreifa, 717 21. 4nace. 


Gefuht: Eine erfahrene Kranfenmwärterin, fpriät 
deutfh und engliih, winfht Stellung. Modnerin 
bevorzugt. Mit Meferengen. Zu erfragen 1745 
Aulian Str. dfr 


re 

Sefuht: Deutihes Älteres Mäpden fuht Haus: 
Rn og, Donnerftag und Preitag. 1812 
Sepgmid Str. 


t: Eine deutihe Brau wünſcht Wäſche ins 
— nehmen. 64 Narſhfield Ave. Johann 
en 


‘@efucht: Frau mittleren Alters wünſcht Stellung 
üt —— ſieht mehr auf gutes Heim denn 
Bis Zohn. 418 Sufivan Str. 

Gejuht: Deutihes Mäpden fucht Stelle für 
— Nordſeite. Bitte ſelber vorzuſprechen: 
1046 Auftin Une, Hinten, 


Geiuht: Deutihes Mädchen fucht gute Stelle für 
Hausarbeit; Lohn 86, —— oder Auskunft 
bei legter Serrfhaft, 230 rd GStr., Hinten. 

G t: Deutſches Mödchen ſucht Stelle bei er⸗ 
Mn. > lie de — 2*8 tſönlich anzu⸗ 
fragen, 1462 N. land Ave., Bajement. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 


Geſucht: Selbſt vorzuſprechen. 


Hausarbeit oder in Päderei. 
5008 Princeton Avbe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
allgemeine Kausarbeit. u er 
mwaufee Ane., 8. Floor. 


Geſucht: Erfahrenes deutſches Kindermädchen oder 
— — ucht Stellung; Lohn $6 bis $7. 
Phone: Lincoln 3761 


Geſucht; Aeltere 
einigen Möbeln, ſucht 
mäßinem Lohn in eh 
504 Abendpoft. . 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Poſten für all⸗ 
emeine usarbeit. Bitte norzuiprehen, 13% Süd 
Rodiwell Etr. nahe Dgden be. dofr 

Gefuht: Ein Mädchen fucht KHankarbeit. Adreffire 
Frau Samnels, 614 MWeft 12. Str., 3. Floor, hinten, 

Gefuht: Cine einfache, ältere alleinftehende Frau 
fuht Stelle bei älterem Herrn oder Heiner Sya= 
milie, iwo alle arbeiten gehen. Adr.: 3. 906 Abdpoſt. 


ne ae 

Gefuht: Dame wünfht Stelle als Kaſſirerin im 
Reftaurant für paar Stunden täglid. Wbr.: 8, 
08 Abendpoft. 


 Befußt: @ine Bufinehlundfüchin fuht Stelle. — 
1408 Gleveland Une. 


Gefuht: BVerfette Miener Damenichneiderin, mit 
langjähriger Erfahrung, mwünfht Arbeit in und 
außer dem Haufe; heite Empfehlungen. R. 6©,, 
192 R. Campbell Une. Telephon: u 


ucht Stellung für 
agen: 730 il: 


vau, ohne Familie, aber mit 
uten und ftetigen Plas bei 
rem Haus. Adr.: T. U, 


aus 


’ Dod der Mi Ave. 
Plbams Cr ze 


und. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Wäfhe zum Wafhen und bilgeln. 1419 
Mohamt Str. 


Gefucht: Mädchen fucht allgemeine Hausarbeit. 
Bitte jelber en us Mohwat Str. 


Gefuht: Frau fuht Stelle für Hausarbeit; Tann 
auch fochen. 1508 LZarrabee ch 


Geſucht; — Mädchen ſucht Stelle für alls 
emeine Hausarbeit. Selbſt vorzuͤſprechen. Agnes 
eiſon, 481 Armour Ave. hinten. 


Geſucht: Friſch ein eivanderte rau fuht Waſch⸗ 
En. Bitte  jelbit , Ba Ö * 
ace. 


Gefucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze in oder 
außer dem Kaufe. 1 Alasfa Str. 


&fuht: Deutiches Mädchen  fuht Stelle 
Hausarbeit. 1680 Ordard Str. 


rm: Wafhpläge. 1418 Mohamwt Str., hinten, 
oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Kansarbeit 
oder tm Reftaurant. 1687 Zurling Str. 


Gefuht: Deutihes Mäpden juht Stelle für 
Saußarbeit. 4434 La Salle Str., hinten, unten. 


Geſucht: auge Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 828 Diverjey Bipd., Flat 2. 


für 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu vermietben: 6 Bimmer; $14. 1850 Orchard 
L. 


Zu vermiethen: Meine belle 4«Bimmer Wohnung. 
4214 5. Ave. dia 


Aufgepabt! Zu_vermiethen: Store bei NRiverpiew 
Part, : für Delikatejienftore, feine Konkurrenz; 
25. ragt Morgens, 1572 Ciybourn Xbe. 
u vermiethen: 4 große Zimmer, $11. 301 N. 
Aſhland Avenue. 


Zu vermiethen: Echhaus, Store und zehn Zim— 
mer; eine feine Gelegenheit für Keſtaurant und 
Boardinghaus; niedrige Miethe. Otto Dobroth, 
ſtedzie und Irving Part Ave, didoſa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer 
u älteren alleinftehenden Frau. 2254 Elybourn 
Avenue. 


Zu yermiethen: Helles Schlafzimmer mit Bad. 
Fredrick, 1616 Wieland Str. 


Zu vermiethen: Zwei 
Wiener Koſt, für anſtändigen Herrn, privat. 
Lincoln Ans. 


möblirte yrontzimmer, 
3113 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer bei 
Wittwe; 82 die Woche. 635 Webſter Ave. 2. Floor. 


Oeſterteichiſch- ungariſche Familie ſucht Roomers 
a Boarders, 2133 Fremont Str., nahe Hochbahn. 


Zu vermiethen: Fein möhlirtes Oeontgimmer an 
wei PVerfonen, alle Beguemlichteiten, $2.00. 1885 
'incoln Ape., Top Floor, gegenüber Park. dofafon 
Bee N 


Wienerin wünjht Roomers und Woarderd. Habe 
Höne Iuftige Zimmer. 1456 N. Clark Str., zwei 
teppen, nahe Xincoln Part, 

Bu termiethen: Schönes, großes Zimmer für ans 
Fändigen Mann bei alleinftehender Frau 8907 N. 
Robey Str., 1. Flat, hinten, nahe Irving Park 
Yılod. und Bincoln Ave, 


Zu vermiethen: Anftändiger. Herr findet önes 
Heim bei alleinſtehendet Frau, 3456 N. en 
nahe Hochbahn. 


nenn nickname pen 
Kinder finden Board. 1942 Orhard Str. 
midofafo 
ü 
2 Roomers oder Boarders gewünſcht für helles 
fhönes immer bei ruhinen Leuten. DO. PR 834 
Franklin Str., nahe Chicago XApe. mibofr 


Bu vermiethen: ‚Ein freundliches Frontzimmer 
mit allen Bequemlichkeiten, nahe Hochbahnftation.— 
2142 Fremont Str. dimido 


Sude > Herren in Koft, in Privatfamilie von 
zwei Perjonen. Marie Stefen, 1421 16. Str. 
8Bjul, 1w 


en ee ec en al LE 

Ein fhöner Pla mit Schattenbäumen für Refors 
ter8, deutjche Küche, frifche Eier und Milch, $1 den 
Tag, auf der YSland Farm, nahe Monis Part. 
Sohn Sammlin, South Kaven, Mich. 2011210 


Zu vermiethen: Möblirtes Simmer. 1931 O8 

Str., Flat 1. ° on 

— — — — ur en 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Ehepaar wünſcht Zimmer 


bei Privatfamilie. 
8. 20 Abendpoſt. 


: für leichte Haushaltun 
Nordjeite „Station. Üdreffe: 


Mann im mittleren Alter münfht bei foltder 
Yamilie Board mit einfacher guter Koft; womöglich 
an Southport, Greenivood oder Fullerton Ave — 
Adreſſe mit Preisangabe: P. Fingler, 1900 Lar— 
rabee Str., hinten, 


Zu miethen geſucht: Freundliches Zimmer, mög« 
fichft mit Gelegenheit zur Benutzung des Pianos. 
ingebote unter:*3. 908 Abendpoft. 

Sunger Mann fucht reines und freumbliches Sim: 
mer bei Privatfamilie. Antworten mit Preisan: 
gabe erbeten unter: 8. 920 Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: Drei 
Nordſeite. Schreibt Matheis, 
Houſe. 'Phone: Zentral 4710. 


Zu miethen geſucht: Herr ſucht Zimmer bei al— 
leinſtehender Frau, als alleiniger Roomer, am lieb— 
ſten zwiſchen S. Halſted Str. und Aſhland Ave.— 
Adr.: T. 748 Abendpoſt. dimido 


immer mit Toilet, 
immer 25 Palmer 
dofr 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ch will Leute bezahlen, die mir helfen an ihre 
Bekannte oder Verwandte Pianos, Moͤbel, Schmud: 
ſachen ete. zu verkaufen. Auch Verſicherungen aller 
Art in den beſten Companies vermittele ich. Adr.: 
3. 92 Abendpoſt. 
Vollmachten, 


Notar:Beglaubigungen, Teftamente, 
DeEcar Kofetti, 2411 Lincoln Upe., nahe Halited Str. 
14 RNfpdofrdi 


Dralers und Tapezier-Urbeit billig ausgeführt. S. 
Konad, 233 Harrifon Etr. ’Mhone: Seelen 4050, 
Bildidofonim 


Plaftering, neue und alte Urbeit, billig ımd gut 
— Fred Bank, 1647 N. Halſted Str., Tei. 
Lincoln 6308. mibofe 


Buverkäffige Damen für Arbeit zu Haufe, Trans⸗ 
fers zu übertragen, 81.50 Dipd., ftetig oder Abends. 
39 &. State Str., Bimmer 312. mibdofr 


Ueberfegungen, beutihzenglifh,  englifchsbeutfch, 
Korreipondenz, jchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und guderläjtig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abde. 
und Sonntags 19383 Mohamt Str,, nahe Genter Str. 

dojamomi® 


Doylaltr urnace$ erzeugen mehr Hike 
für. weniger Geld und madhen Menig Arbeit: 
bis $4 Kohlen können darin gebrannt werden. Nads 
zufragen: 213 €. Randolph Str. ’PBhone: Main 758. 

15j1*% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Work) 


Richard A. Rod, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 


Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
141,2,* 
Albert U._R t, de h 
Brogeiic in alien artätshöfen X ie mat tz⸗ 
geichäft beftens — — ten eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollektſrungs⸗Dept., “ale he überall 
— Löhne ſchnell kollektirt. Abſtralte Fami— 
nirt. e Gmpfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bant Building, Dearborn und Monroe Etr. 
11j1® 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen em beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 


714 Briar Place, nahe N. Halſted. di 
b* 


Siesta ee, 
Deutfhes Notariatsr u. Mecht3-Büro. Rath frei. 
D£car Xofettt, 2411 Lincoln Une., * Halfte Str, 
141 %0fpdofondt 


Wenn Abe mi.iellog feid und tüchtigen Mechtpels 
and A seht randes, 1318 Fort au 
ebäude, Süpdmeitede Glar! und Monroe. 1il2mt 


Dampfer-Linien. 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Goodrid Lampfer—$1.50 nad Grand Haven 
und Muslegon; $2.00 nad Grand Rapids, 8:30 
Abends tägl, _ausgen. Eonntag3 (Sonntag 
10:30 Abends), Samftag Nahm. 1:30, Sonntag 
und Montag Yorm. 10:30. $1.75 nad White 
Late, 7:45 W603, Dienftag, Freitag und Cams 
tag und 8 Vorm. Montag. $1.00 nad Mi 
tee, 9:30 Borm, und 9.00 Abos. tä 
tag3 10.00 Qorm). Nadmittans-Boot 2 br, 
ausgen. Sonntag. Nah Madinac Island 2 Uhr 
Radım, Dienftags, Donnerftagd und Eamitags, 
Nah ECault Ete. Marie 2 Uhr Nam. Donnerss 
tag. Nah Green Bab Häfen 2 Uhr Nahm. 
Montags, Mittwoch und Camitagd. Nah She 
bohgan, Manitomoc, Kemaunee, Algoma und 
Sturgeon Bay 2 Uhr Nadm.. aus —— 

Hr 
fice 10% Tel. Rarbolph 4076, 


Maffiv eichene —8 


BEER 


(ingeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


Möbel, Rugs,. ; uſw· 
— *2 Sram Dehen piitiehen 
und leihteftten laufen be 


ist — 


Da Hier nur die dauerhaften und guberläffigen 
Sorten verkauft werben - umd zwar zu den aller» 
niedrigften Preifen und auf leichte Abzablungen, 
tie bier gezeigt wird, 


Große Gorte Eisfcränte für $9.85. — j 
' $1 baar und $1 monatlid. 
Ehte Royal Leder-Coudes für 811.75. — 
$1.75 baar und $1 monatlid. 
Tapefiry Bruffels Rugs 9x12 Bub, S18.85. — 
1.85 baar und $1.25 monatli. 
Reffings Betten, 2szöllige Pfoften, $14.95. — 
‚95 baat und $1.25 monatlid. 
Gleganter, maffin eihener Dreifer, 812.85. — 
8 .85 baar und $1 monailid. 
"Stüd Mabagoni:Geitell ParlorsSuits, mit feldes 
nem Delour Übergogen, 323.85. — 
‚85 baar_und $1.75 monatlid. 
Sufammenlegbare GosGarts, Gummireifen, $5.75.— 
% nah rt — 
Ausziehtifche,, ‚312.0. — 
$1.50 baar und $1.00 monatlid. 


reift Grtra u. 
veil  Wilhs Stamps Aa 
ai Jen Gintauf zu 89 — 20 Hılya Siam. 
nta — i 

uf zu iſba Stamps. 


Dit jedem Gintauf zu 850 — 1000 
—_ — — — — — — 
Fßiſb Furniture Companuv, 
—t — — — — — — — — — 


Chicago’s beliebteſte usausftatter 
654-656. Rort Ade. Lincoln Ant. 
1906-1908 Wabaih Ave. 1901-1911 State Str 
09-011 State Straße. 


Ale Läden find Ubends geöffnet. 3jn+2 


gu verlaufen: Beine Partte Storage Artikel — 
Meyjinge und Gifenbettitellen, Desjiech, Chiffoniers, 
Buffets md Gideboards, Pedeftals, — 
⸗Sawed Dat Stühle mit vederſitz, Vücherſchraͤnte 
aus Mahagoni und Eichenholz, feine Partie Bruſ— 
ſels Rugs in allen Muſtern, ünd allerlei gebrauchte 
Haushaltungsmöbel. Müſſen räumen, um Platz zu 
belommen fuͤr andere Wartien; wir können Gud 50 
Prozent jparen an neuen Wrtiteln dirett von bet 
Wabrit; große Bartie von allen Duiter-Defen. — 
Hue Sprachen geiprocen. 6208-0507 Wentworth 
Üvenue. injondido* 

Zu verfaufen: Möbel für 4 Zimmer. 1900 Lars 
tabee Str., hinten, oben. 


Bu verlaufen: Gute einfahe Möbel von 4 Bims 
mern, billig. Borzuiprehen 6 Uhr Übends, oder 
Sonntug, 2138 Fowler Str., 8. Flat. doſa 


Zu verkaufen: 8 Zimmer-Mobel, billig. 1089 N. 
Franklin Str., nahe Dipifiog, Bajement, — 
m 


u verfaufen: Möbel von 6sBimmer Flat, bei: 
nabe neu, $65; NRugs für $20; $100 arlor Set 
533; Piano; überhaupt Alles. 1346 N. Robey Str. 

Nillwæx 
Zu verkaufen: Guter Kochofen und Nähmaſchine, 
billig. Beehm, 2028 N. 45. Ave., nahe Armltage 
Abenue. dimido 


Mutz verkaufen: Lederner Diwan, Sopha, Shau⸗ 
kelſtuhl, Parlor⸗Set, Teppich, Tiſch, 6 Siuhle, Breſ⸗ 
ſer; ſpottbillig. 83112 Southport Abe., — 

uli, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfelnen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein volſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls — Aus wahl von wohlfeileren Fa⸗ 
britaten in neuen Uprichts, variirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: 810 — $15 — 825 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Yahr Dliethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buib & Gert3_ Piano Go., Bufb Temple, Glart Str. 
und Chicago Wpe., Chicago. “ — Yiajajondido* 


Storage:Verlauf: 3 Pianos, Gmerfon, Lyon & 
Hcaly und Kimball, $20, 895, $100; alle in guter 
Verfafiung. 733 Milmwaufee nahe Chicago Nlpe. 
Dept. ©. 28j11wæ 


Nur 865 für ein ſchönes Kimball zo Piano; 
$5 monatlihy. Bei Groß, 154751 Wells Sır., 
nahe North Une. 2ljllmt&X 


Blerde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$45 faufen 800 Pf. fchweres Pony, Geld 
Top Bugoy; 835 900 Bid. jchweres NReit= Pferd; 
8110 Geſpann lebhafter Maulthiere. 2452 


ve, 


Bu verkaufen: Starker Erprekimagen billig. 1329 
Mohawt Str., nahe Glnbourn pe. 


Zu verkaufen: 6 junge Goah:KHunde mit Mutter, 
2044 Southport Ave., Saloon. 


Bu verfaufen: 8 junge PorxterriereQunde, 
Southport Ude, Saloon. 


Zu taufen gejuht: Guter wachſamer Hund. 509 
Priar Blace. 


Zu vertaufen: Gutes, here Arbeitäpferd, $65. 
5715 Abdijon Straße. 


Bu verkaufen: Braunes Pferd, 1350 Pfd., bilig, 
2052 DOgden Abe. 


Mu verkaufen: 50 Pferde und Mähren, von $25 
pro Stüd und aufwärts, im Gewicht von Y00 bis 
1700 Pfund. Zwei tragende Mähren. 953 Vilmautee 
Ave., nahe Augufta Str. 20jllımtX 


204 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Store Firtures. 
Store Firtureß. 
—— Diefe Woche Spezial:Bertauf. —— 
— Alle Firtures miüfjen weg zu 50c am Dollar.— 
Grocery: und Market:Einrichtungen. 
Delikatejjene und Gonfectionerye Einrichtungen, 
— und Candy Store-Einrichtungen. 
Bäckerei- und Lunchroom-Einrichtungen. 
Dyers“ u. Cleaners' u. Schneider-Einrichtungen. 
— u errenausſtattungs-Einrichtungen. 
ry Goods u. Schuh-Store-Einrichtungen u— I w. 
Thatſaͤchlich Alles, was zu Stores und Dffices 
Ginrihtungen gehört; ebenjo werden Einrichtungen 
auf Beitelung gemadht in turzer Zeit.. 
precht bei mir dor, ehe Nhr, anderswo Fauft. 
— Baar oder auf Ubzahlung. — 
Adolf Bender 
509-511 Milwaufee_Uve., Gde Kalfted; ebenfo 
514-516 N. Halfte Str, Ede Milwaulee Anenue. 
Tildofafomo* 


Rauft Eure Ladens@inrihtungen bei 
Sulius Bender, 
Madijon und Beoria Straße, 
Hier Böint Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren StoresFigtured erfparen. 
Neue und gebraugte. 
Vreiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
ufriedenheit — 
901 bi3 911 We adifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 111°2% 


irtureg — Store Fizture — 
Wenn Ihr Fixttures kaufen wollt Grocery⸗, 
Zigarren⸗, Delikateſſen-Stores, Meat Markets, Re— 
Haurants oder thatſächlich ——— > irgend einen 
Gebrauch, fo wird e3 fi für Euch besahlen bei ung 
a da wir billiger als irgend ein Gaus 
in Chicago verfaufen, 

J. Mansbach & Co., 

628 South Halſted Str. 


Store 


midoſa 


BZu verkaufen: Eine Schuſter⸗Maſchine. 1584 


Mohawk Str. 


Zu verkaufen: Ein Caſh Regiſter, ein 6 Flam⸗ 
men Gasofen, ein Reſtaurant-Ofen. 1821 Clybourn 
Ane., Saloon. bofr 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents bag Wort.) 


— Selb a AA FA LE FE 
« ure e ianos, erde, en, 

Sagerhauss Beideinigungen ufio. . 

Wir la —* die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn hr Geld braucht, fommt zu uns, 
Die billigften Raten in_Ebicago. 

Wenn Ahr nicht vorfprehen Tönnt, füllt biefen 
„Blank“ aus, fchidt ihn nah unferer fen und ber 
Agent wird fofort .voriprehen und Alles Koftenfrei 
mit Euch befprehen. 

NE uunnnn nennen nr nn 
drefie 
Gewünihte Sum 
Auf Sicherheit von.. .. 
Venn vorzuſprechen 
A. —— —— 
Henth Spitzer, Chef⸗Clerk. 
95 Dearborn Straße, Zimmer 6. 
Telephon: Randolph 3075. 


Sen L 
Breuhen Sie ® 
e Sie tönnen den Betrag barg 
bie Piano oder anderes 
l Eigentbum au Sehe niedrigen Ras 


va. —1— i Ar — => en oder 
monat eträgen. Die Saden bleiben rem 
ungeftörten Belt. Ale durdaus vertrau 


Redeseih Alien Als, — 


eu 7 


——— Raten hr Möpels und Piano-Dariehen. 
t Ide monatlih; $50 de 1.50 monatlid; $75 

t $2.00 monatlich :$100 r $2.25 monatlid. Gelb 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, bie 

Andere offeriren. Zelephon: 5498 Central. 

69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Dir. Ze 


Unleiden auf Möbel und Pianos zu billigften Mas 
ten; lang_etablirt. Stunden 12 bis 5. — Dito €, 
Boelder, 70 La Salle E&tr.. Bimmer 9. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Eents bas MWortA 


Dr. Weiß und ge Defterreichelingarn, bei 
dein alle Brauen-Frantheiten und nehmen Entbins 
zung on in und au dem Kaufe. 1756 
Divifion Etr., Ede Wood. Xelephon: — 


unter Diefer Mubeit 2 Cents das Merk) 


Rolonialwoarengeicäft, Refideng und 6 ces zu 


verlaufen zu einem Burgain! 

Gin etablirtes, gangbares Geidäft, ein volftändiger 
Vorrath Drpgoods, Groceries etc., wie fie in der 
Regel ein Gountcy»Store führt, einzeln verkauft, 
cder wenn gewünjcht mit Gebäuden und fehs Acres 
Sand, gut gelegen, in einer veutfchzameritanijcher 
Diffage, en Beust Automobilftraße nah Meenry 
und og Lale 26 Meilen von Chicago, 2 Meilen 
von Erienbapnftation. Gigenthümer tft Über 80 Jahre 
wünſchi fie surüdzuzichen und will deshalb 
u Bargainpreiß verichleudern; leichte Bedingungen, 
nzufragen bei Beyer & Boeger, Grundeigenthumss 

Agenten. Phone: 342 Arlington Heights, I. 
LWillwx 
nenne hetero heine en 
Butcher, Aſtung! Suht Ahr eine gute Gegend 
um ein Yutcher Gefhäft anzufangen. Spreht vor 
in 2594 Lincoln Uve. Abfolut Feine Konkurrenz. — 
Die feinften Wiztures auf der Nordfeite. BDiefer 
Play war immer ein großer Geldmacer. Billige 
Mietpe. Verkaufe jehr sulig; Seitzahlung gegeben 
wenn gewünicht. Kigtures lünnen meggenommmen 
werden. 2584 Yincoln Une, 2 Blods meftlich von 

Halfted Str. 


‚Habe zu verlaufen: 27 Saloon mit und ohne 
gisens, don 00 bis 6000 Doll.; 12 Groceries, 10 
Delitatelien, 5 Bädereien, von 500 bi8 2250 Doll. 
Wer — ein Geſchäft, kann ſein was es 
will, fchnell Taufen oder verlaufen will, gebe Mor: 
gens 9 nah 1572 Clybourn Abe. 


Billig zu verkaufen: Eier⸗, Butter⸗ und Grocery⸗ 
a pafiend für eine Wittwe. 1559 Elybourn 
be. 


verfaufen: Wholefale Feuerholz-Geſchäft 11 
ze etablırt; = wenn Ph um —— U. 
anfon, 2740 5. Xne, dff 


Zu verkaufen: Gin fih gut zahlendes 15-Zimmer 
NRoominghaus, biuig; immer alles bejekt. ige 
5. Nr. 56 Dft „unoid und Rujh Str. dſaſo 


u verkaufen: Gute Schuhwerkſtatt. 1020 Shef⸗ 
field Abe, 


Zu verkaufen: Gutgehender Sunhroom, pafiend 
ee nahe Northweftern-Bahnhof, billig. 506 
e it, 


— — — 


Zu verkaufen: Guter Barberihop, lic Shop, gute 
Sage, billige Miethe. Adr.: X. U. 548, Übendpoft, 


Zu verlaufen: Meatmarket, Baar:Kundihaft, befte 
Lage, Nordmweftfeite. Nahzufragen 1946 NR. Leapitt 
Straße. doſa 


Zu verfaufen: Billig, Roominghaus, 14 Zimmer, 
wegen Krankheit. 446 %. State Er. — 


Gute Gelegenheit für Barbier, einen Shop anzu— 
fangen, Nordieite. Adr.: 8. 919 Yomtoch® . 


Zu_verfaufen: Väderei; $300 Einnahme die Woche; 
nur LSadengeihäft. Adr.: U. 149, Abendpoft. dofria 


u berlaufen: Gutgebende, einzige Bäderei in 
Heiner Stadt, 50 Meilen von Chicago. Nachzufra⸗ 
gen bei Chas. Meuthen, 1455 Clybourn Abenue. 

Tildojajon* 


Zu verlaufen: Bäderei; Einnahmen 8200 die 
Wode; Ditethe $40. Brid Badofen; fein Bajement. 
Süd eite, nabe 63. Str. und Halten. drefie: 
3. 924 Abendpoft. mdo 


Zu verfaufen: Gute Grocery und Delitatefien- 
Geihäft. Näheres Ede School Str. und Hoyne Abe., 
Bäderei. mido 


Zu verkaufen: Grocery, Meat Market. Preis $950. 
Adr.: X 776, Ubendpofit. mifo 


u verlaufen: 2:6tuhl Barber Shop; 
ag; wegen Übreife. 3460 Lincoln XÜpe., 
ornelia. 


Zu verfaufen: Meat Diarfet. Habe ymei Stores. 
Verlaufe einen davon. Nachzufragen Milwaus 
tee Une. mdfr 


guter 
Ede 
mido 


uter Zigarren 
1925 
mdfr 


Bu verkaufen: Wegen Krankheit, 
und Gandpitore, deutiche Nachbarichaft; $18. 
N. Halfte Str. S 


Gutgehende Bäckerei au verkaufen, billig, imegen 
Krankheit. Adr.: Z. 773 Ubenppoft. moft 
u verkaufen: Saloon an Weſtſeite, krankheits— 
halber. Wöchentliche Einnahme $220. Billige Mie: 
9 Kommt und überzeugt Euch. Adr.: T. 734 
bendpoſt. dimido 


Saloon gu verkaufen: 3876 Milwaukee Ave. 
dimido 

Bu verkaufen: DelitatefiensStore. 2155 Milmautee 

venue. —A 


Zu verkaufen: Guter Saloon in deutſch⸗ungari⸗ 
ſcher Nachbarſchaft. Adr.: T. 760 — 


Trans fer⸗Ece, eigene 
1400 Belmont 
2iul 1wx 


Zu verkaufen: Saloon, 
Liſens, Firxtures und Kegelbahnen. 
Ave., Ede Southport. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mann, im Wein: und LiquorsGefhäft gründlich 
erfahren, mödte fih gern mit mehreren taufend 
Dollars an einem folhen betheiligen. Adrejie: 8. 
915 Ubenbpoft. 


Möchte mich mit 6800 bis $1000 an einem guten 
cat en undr.: 3. 928 Abendpoſt. mdo 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Eine anſtändige Wittwe, Anfangs 
der Z0er, evangeliſch, ſucht die Bekanntſchaft eines 
foliden, anftändigen Mannes ww Iter8 zu 
machen, zweds Heirath. Adr.: % 1 Abendpott. 


Unterridit. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Privat: Sprahumterriht für Gingemanderte. 159 
ga Eee Une Eee Wort Kor Re ee 
Unterricht für Auguft aus. ©. Koehnke. 

14jldofafonim 


Am 1. Auguft beginnen neue Girkel im Enalis 
Gen für Damen u. Herren, 8 Monate $.—Stel« 
ungen, frei durch Gem. Umer. Benef. 
> im Ylinoi8: College Gebäude, 

ve, nabe Halfted Str. 


Binanzielleg. ; 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


u verfaufen: Befte 6sprogentige erfte othefen 
80 und 53 neue Gebäude, fein ey reß 
gg e, Shuhlneht & Eo., 35 Milmaulee Ane., 
de 41. Court, 12jle.0.dX15t 


Geld _zu verleihen. — Wir machen erfte Mortgage 
Neal Eitate-Anleiben melde in monatlichen er 
lungen besahlt werden können. Maten bei Nacs 
frage min, Beliebige Anleihen zu niederften 
aten. U. S. Maltman & Go., 806 Wrightwood 

Ave, Ede Halfte -ır., — Bhone: Linco als 
w 


pothek zu leichten Bedin 
en. C. Oswald, 11 m. 6* immer 919: 
bends 555 North Ane., Ede Larrabee Str, 16j12+ 


Zu verlaufen: DBefte erfte 6sproy. — in 


Geld auf zweite 


Eummen von aufmärt3; reine Papiere, 
Geld zu_ verleihen zu den beften Bedingungen. 
Rihard U. Rod, 115 Dearborn Str., 7. ur, 

bends: 555 Norty Ave, Gde Larrabee. 
16in*% 


Gelb zu verleihen ohne Rommiffion von PWrivats 
mann auf — auf der Nordweſifeite. 
Niedr. Zinſen. H. Fic, 348 Hahes VE m 

» 


Mir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
auen zu niedrigften — Offen Montag und 
amſtag Abend 9 9 . Rraufe Sapings Ban 
1841 Milmautee Upe., nahe Baulina Str, 10ja® 


Greenebaum Gont, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
— Binsfuß. 

ichere Erfte Sppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes &hicagoer — um zu verkau⸗ 
fen. Rordoftede Clark u. Randolph Str. silet 


unbegentfum, Geld 


Wir 
auf Ghicagoer Geunbeigent um, fowie au Gelb 
sum Bauen, gu bortheilbaften Bedingungen, 
obn PB. Foerfter & Eo,. 
151 Sa Ealle Straße. 13112 
Geld sum Bauen; keine Rommiffion; feine Adnes 
tatengebühren; eine _ Verzögerung. Unleiben auf 
Grundeigentyum in br o und PVorftädten; vers 
befiert und angebaut. elephone, Randolpb 800. 
. Stone & Go., 125 Monroe Str. “2 


weite othelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; ie u Yır , Leichte Bedingun > 
Kenrh Morigage Co., 112 Clark Str., Zimmer bi 
140t* 

Sa Salle Str. Erfte Sys 


eld zu verleihen zum nie 
an 250. Imsi®! 


@ ©. Bauling 1 
ötbelen am verkaufen. 
tigften Sinsfuh. Telepbon: 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 


4 Beder’s Asphaltum Ready Roofing Komp., 
—1 Milwaukee Äbenue. Nimmt die Stelle von 
chindeln — Hälfte des Preiſes; billiger als 
tabel, und bält doppelt fo lange. Direfi vom 
unerer Fabrik auf Euer Dad. Bedingungen: Baat 
2 lei e Fr un — 5 
nft un dran e e unenig gelie 
werben. - Xelepbon: Humboldt 1828. Allez 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Misarı 3. Start & Sons, - 
atent» Anwälte. Xns_und, auslänbifche 
ätente, © ten u.f.m. Deutih geip 

Gr RR "Medanifche gei — — 


Zimmer 81 Monadnod Blod, Chicago. 
9fbſondidoe 


m — — — — — — — ——— 
t. Al & €o. ertbeilt freie Aust 

— Saite für alle Ban 

prompt und mäßig. 911 tler Gebäude. 


— —— 2 


-Broofing und U. 


Rorbielte. —— 
Zu verkauf 


ufen: Waveland, nahe Wihlenb 
BE 
ernen ten, of, 

reis 85650. Gigenthümer — 


Verlaufe Bsgimmer Brid:Haus, nahe Addifon „I“ 
Station; bringt. jest, 820 den Dlonat, nebft 2 
Wohnung. Preis dw. Frey, 38 Lincoln —9 

oje 


Nehme gute Bot als erfte Anzahlung gegen ein 
utgebauteß modernes 2: fe rame, $4200 ober 
For Brid, 870. 8 nn RB er de 

dofe 


ohne .n. det m. 
gar. e Wiethe beza 
das Uebrige, Das Haus ift an der Allen. Boene 
k Dlag für ein anders. F. 3. Wilten, 3422 
ood Str. dir 


bert s 
Zimmer: 91600: Sl 


Hu verkaufen: an v.ton Upe., kurze Gtrede zur 
Elart Str.:Hohbahnttation, 2 6:Jimmer Wohnuns 
Ir mit Bad ufw. Preis auf $3850 herabgejegt. — 

lo8 $1000 Kayablung erlangt. 

An Elifton Üve. nahe Webiter An., elegantes ds 
Ba Bridhaus, in 3 beuen und freundlichen 

ohnungen. Ofenheizung. reis $7700. 

eo. 3. Symidt & von, 2175 Lincoln u. « 
o 


Senegal Zi een ln ae mei ee 
Bu verlaufen: m Mavenswood, modernes givei 
lat Bridgebäude, Steinfront, 5 und 6 Simmer, 
mafbeigung, Lot 8Ix165; feine Nahbarjhaft ai 

Alhland Ave; Preis -$3600. mode 

Brant Bed, 2014 Irbing Bart Bind, 


Bu verfaufen: Bargain, gütes Einfommen abs 
wer fendes igenthum,  Dreisizlat Framegebäude. 
DBrid-Bajement, cine 6 und zwei 7:Simmer Wons 
nungen, furnace: und DOfenheizung, Yaundry Tubs 
und Sagerraum; Alles modern; Preis 86500; Micthe 
$780 jährlich. 

Trant Bed, 2014 Irving Bart Boul. 
{ads 

u verkaufen: Gutes Geihäfttgebäude mit Päderet 
Defen und firtures, ift 2134 Orchard tr. gelegen; 
Preis 84000. Zorpe, &0 North Une, ajodidg 


Zu verkaufen: Neue Subdipifion, bequem zur 
NRavenswood KHochbahn, 0 Fuß Lot3; alle Strakens 
rg frei; 8300 und aufmärts: $50 haar, 
g10 monatlih: leide Geld oder baue; Subdipiiione 
Offices: Ede Byron und Leavitt Str. und Addis 
fon und Leapitt Str. Zelosty, 15 Belmont Ans, 

ding 


‚Dretftödiges moderne. drei 5:Bi Brick 
iſt 3316 Bosworth Abe. ni Ya age 
Aug. Torpe, 820 North dene, fajode 


Muß verkauft werden, zivei 4: Zimmer SFlatgebäu 
Lot 31x18, ift 1498 Mohnmt Sir. megenGrhihaftse 
bertheilung. Aug. Zorpe, 820 North Are. WBillmf 


Zu vertaufcden: 3sftödiges Brid Geichäftsgebäude, 
on Belment Ave. nahe Lincoln Ape., fir Feinereg 
Gebäude. Aug. Torpe, 80 North pe. 2m 


Zu vertaufchen: Schuldenfreie, moderne 6 Zimmer 
Cottage für Ddreiftödiges Bridgebäude, ne Bude 
fette fatholifcher Kirche. Aug. Torpe, O0 North Ape 
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‚gu verfaufen: Lotten, $250 und aufwärts, nahe 
Lincoln Abe, und Irving Park Ane.=Cars. 
Conflin & Go., 3936 Xincoln Xpe. 
Wiul, Iw 


Nordweitfeite. 
—— Bu verlaufen: 

Leihte Abzahlungen 
Neue 6 Zimmer Häufer. . 52800 $3400 
Neue 2 lat Gebäude. .54400-—$4800 
Neue 6 Zim.Bungalows. .$3400—$3600 


$200 5i8 $400 baar. 
815 bis $25 monatlid. 


Haben fümmtlich maffine Gancrete-Fun« 
damente; Concrete Boden im Baſement, 
Zement⸗Seitenwege, Fußböden und Trim 
durchwegs aus Hartholz, Eis-Schranke, 
Sereens, Laundry Trays, Laundry⸗Oefen, 
Gas-Heizöfen, Fenſter-Rouleaux und de— 
korirt um den Käufer zu befriedigen. 
Wie man dahin gelangt. 

Nehmt Elſton Ave.- oder Irving Bart 
Blyd.Car bis zur Zweig⸗Office, Ecke 
Kedzie und Addiſon Ave. Offen Sonntags 
und an Wochentagen. 


W. —J & C. B. Moore, 
Bank-Floor, 167 und 169 Zadfon Bloby 
17mzdofa 


Zu verfaufen: Ausnahmsweife billig 
Lotten, 28 bei 127, nur zwei Blods vom 
Milmaufee Ave. Gar, für. nur $200, $5 
Anzahlung, $5 monatlihe Abzahlungen. 
Spregst vor beim Cigenthümer Alte, 2979 


Milwanfee Ave., nahe Central Bart Ave, 
80jn,dofrfa,* 


Bargain: Oeftih vom Park, zivei 6: und ein de 
—— Brickhaus auf Steinfundament, in beſtes 

rdnung; Bad, heißes und kaltes Waſſer, Vorzellan 
Schrank, Hartholzboden, feiner Frame Etall 
Pferde; $3700. R 
Haas, 1548 Chicago Une. } 


Zu verlaufen: „Snap“, 2sfylat Gebäude, 4 und 3 
immer, AlleysQot 15x25, ſchöne Nachbarſchaft mit 
usficht Über'n Humboldt Park; bequemer Straßens 
bahndtenft. It eine Unterfuchung werth. Eigenthü— 
mer: 1141 Nord Francisco Str. 


Muß verkauft werden: Moderne 6 _ Zimmen 


Cottage, Bridbafement, uß Lot; Breis win 
43 : Sr ver 


eueß zwei 5 Bimme — * 
nöthig. 


Ave. nahe Chicago Ave.; Preis 
dur Foerſter, sr N. 42. Üdenue, 
Didofom 


Bu verkaufen; 8200 Unzahlung; 2:lat Gebäud 
beinahe neu; Miethe aus den fylats fe 
Gebäude. 8048 N. Spaulding Ave. Wir mahen 
Real Eftate-Anleihen nah dem monatlihen Zahe 
lungs: Plan. Phon: Lincoln 38. U ©. alt 
man & €&o., 806 Wriahtivood Une, 22jlim, 


ür 3 


Süpfeite. 

Hu verlaufen: Haus und Sot, Store mit 3 Bi 
mern, befter PBlag für Milhmann, muß dieſe 
Mongt verfauft werben, fehr billig. 5138 S. Yuftind 
Straße, zmwiihen 51. und 53. Straße. 

1ljlmodofoning 


Zu verkaufen; 8 lat Gebäude, Miethe $88_ Her 
Monat. S aar, Reſt monatlich. Ern 
Geikler, 35% Princeton Une. dimid 

verlaufen: * 


Vorſtaädte. 
Su Ind., Bots, 8150 für Cde 
Lois Inſide Lots bi 
Schreiht oder 2 vor bei W. 


iger. Leichte Zahlungen. — 
. Schroeder, } 
mer 224, 521 Broadivay, Gary, And. 


niia 


Barmlänberelen. 


&ztlurfion am 2. Auguſt nach den 
Stwigart Ländereien in Miigan. \ 
$6.00 für die Rundfahrt. } 
— t 
Ein teller Pullman Waggeon nad den S wi 
art N ndereien; feine Ggtrakoften, fäsch 
tenftag Nachmittag am obigen Datum ab; Durdhe 
reife nah dem Hauptquartier zu Wellfton; zmeh 
Tage zur Unterjuhung ber Ländereien; Gefpanng 
und Führer ka; wieder qubaufe um 7 uͤhr Freitag 
Morgen; dieſer Waggon iſt gewöhnlich gen befehtg 
deshalb fommt fofort. Viele Barmer, Viehzühter, 
Milchereibefiger, Gemüfe: und Obftzüchter laſſe 
fth nieder in diefer größten und beften Aus wa 
bon arme, Klees und Obft:Dändereien; a 
und Qubdington, gute Wbfakgebiete, haben 
3,000 Konfumenten; Schneldampfer beförbern bie 
Peodutte über Naht nah Chicago; Preife find die 
niebrigften für gute Ländereien, $10 bis ver 
Acre; er en: $10 Ungablung und $5 de 
Monat für 4 Ucres. Spredht vor ober jchreibt je 
= nad Tickets; Fahrgeld wird Käufern —8 
en; fragt nad Ratte und beftem Bilchlein, baß 
mals über Midhigan erjhienen ift. 
W. Swiadart, Gigenthlimer, 
1250 Firſt National Bank Blda., Chicago. 
Napboſondi 


— aufer, Achtung — 

Solch' gute Gelegenheit konimt nicht wieder. D 
laufe meine ſchön bebaute Farm; neues Haus au 
beſtem ob frtf angeitrihen; großer Kell 
neuer Stall, gute Kub, genügend Futter, Brunne 
mit QDuellmafier; bie beite etjerne Pumpe; etwa 
Farmergeräthe; auh die Cinrihtun geht mit, 
neue eiferne Betten, 2 große Tijche, 2 fleine Fiſch 
2 große Spiegel, 2 Bureaus, 1 Garpet, 1 gr 
Ber Rug, und 3 Meine Rugs, ein nener Küchenofen, 
allerhand Gefchire mas zur Küche und in3 Kmus . 
drt, gute Nähmafhine. Ungebaut find au 
cre8 u. zi0. Hafer, Kartoffeln, Mais, Erben, Bohe 
nen, Kraut, Smwiebeln, Gurken ufjw., das andere if 
Wiefe und Wald; im ganzen find es 13 Were. Vere 
faufe alles zufammen, wegen Äbreiſe nach Deuts 
land, für $1500. Wegen weiterer Auskunft ichrei 
an Wunguft Bihler, in MeMillan, Wis. dofrig 


Berlaufe oder vertaufhe 40 Acre Indiana Farm, 
70 Meilen von Ebicago, mit Stod und Ernie für 
Chicago Nordfeite Grundeigentyum. Peter Glaufen, 
Walkerton, Ind. R. $. 2. 3, og 8. do— om 


Bu verlaufen: Broofings County, Eouth Dakota, 
mebrere feine 160 Ucres armen; fomte fchöne Halbe 
Sektion; gute Gebäude, zu $8 bis $55 ber Weres 
nur etlihe Meilen von der Iihönen College Eity 4 
S. Experiment Station gelegen. 
Fahre am 2. Auguft dahin, um die Ländereien zu 
— Exkurſions-Raten. Schreibt um Ausfunft am 
. &. Radenzel, "Elmburft, XI. 


Zu verkaufen oder vertaufhen: 120 Acres Wise 
conjin arm, gute Gebäude, Pferde, Bieh, Mar 
fhinerie etc., 9 Weres gepflügt, alle Sorten Erns 
ten, fließendes Waffer im Haus, diefe arm if 
Eigenthum eines alten Mannes, der fie niht mehr 
bearbeiten Tann. Preis 83500. Die Hälfte Baar. — 
Kommt und jehbt Gigenthümer Nebf, 121 La Sale 
Straße. ' Aillmf‘ 


Zu verpachten: Auf 5 Jahre, 80 Aeres Miſſouri 
arm. ' Leichtefte Bedingungen. Auslunft: &,. 
tamm, 3041 Sheffield Ane. i128,30,a91,3,8 


. > verfaufen * —— ee En Wise 
v armen mi erden, eh, aſchi d 
Gente. todfuehrer, 84 La Salle Str., Siume 5 


A" gichbehend, rule, Mefhlnerie, Me Lit 
ebbeftand, r ner 
— 
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Dur Aufall a mir einen großen Poften munberfchöner afrifanifcher Straußenfedern zu 
einem enorm niedrigen Preife, und da wir durch die flaue Saifon wieder neue Kunden machen mollen, ent: W 
I&loffen wir uns, wieder an alle Kunden, die bei uns für $20.00 oder darüber Möbel einfaufen und biefe 
Annonce vorzeigen, eine von diefen prachtoollen, tiefſchwarzen, 20 Zol langen Straußenfedern, melche $10.00 


merth find, bedingungsios zu verfchenten. 


Und troß diefer liberalen Offerte erfparen wir Jhnen 


Ein Drittel bis zur Hälfte am Einfaufspreis, da bei unjerem 


oe, : ” —J 
Juli-Räumungs-Verkauf 

eine Ss Partie von Muftermöbeln von der Chicagoer Möbel-Ausjtelung, melche wir felbft unter ven Fa- B 

Brifationzpreifen gefauft haben, zum Verkauft gelangt. 


Eine große Partie Parlor Suits, in echtem Leder, Seiden-Plüjch und Delonr F 
gepolitert, wird ein Drittel bis zur Hälfte unter den — n Preife verjchleudert. 


Varlor Suit8 — in 
Seiden⸗Plüſch — 
merth 28.00, für.. 

Bett: Davenports — 
a — 
mtb. 29.50, für... 

Couches, mit Safe 
Konftruftion — 
mtb. 13.50, für 

Runde Eichenholz- 
LE tie — 


Meſſing . Bettitellen 
mit 22⸗3öll. Pfo⸗ 
ſten, für 
Eiſerne Bettſtellen, aufwärts von. 


— 


..98c 


Baar oder leichte Abzahlungen. A 


N ——— 


723-725-727 NORTH AVE., nahe Halsted Str. 


Offen Abends bis 9 ihr. — 


Der Spaziergang der Frau don 
TZorcy. 
Ton Elfe Rubriceius. 


Sie Hatte fich in einer jener Stim- 
mungen befunden, die wir wohl alle 
einmal tennen gelernt haben; ich meine 
eine Stimmung, in der uns alles eitel 
erfheint: die Liebe, der Genuß, bie 
Tugend, der Ruhm; jo dak wir ruhig 
unfer Bündel fchnüren fünnten, wenn 
anders für die große Reife, an die wir 
in folden Augenbliden zu denten pfle= 
gen, ein folche# erforderlich märe und 
‚nicht im Gegentheil unfere einzigeTha- 
tigfeit darin zu beftehen hätte, Stüd 
um Stüd unjerer bisherigen Erijtenz 
hinter ung zu werfen. Aber auch dazu 
gehört eine gemiffe Summe von Ener=- 
gie, und mir find dann meistens fo 
mübe. Der eine Schritt ift una zu= 
piel, weil mir ihn au8 eigener Kraft 
tun müßten. Wenn aber eine fremde 
Mat den am Wegrand Zufammen- 
gebrochenen mit einem emergiichen | 
Stoß wieder in die audgetretene Bahn 
fchleubert, jo nimmt er neuerdings ges 
duldig den mühfamen, unficheren, viel- 
leicht noch weiten Weg auf ji . 

So hatte fie ohne Enthufiagmus, 
aber auch ohne heftige Miderftreben 
bie hilfreihe Hand ergriffen, 
auß ihrer verzmeifelten Lage zu reiten 
gedachte. Sie liebte den Marquis de 
Ylavignn nicht; aber welchen. Mann | 
mürbe fie je wieder lieben? Sie em= 
pfand feinerlei Genugthuung bei dem 
Gedanten an den Neid der hübfcheiten 
und elegantefien rauen des aus 
bourg, der durch diefe Verbindung er= 
regt werben mwürbe — aber welcher Er- 
folg würde jie je mieber befriedigen? 
Hatte fie nicht alle Iriumphe, die fie 
als MWeib und Individuum, mit den 
Mitteln ihrer glänzenden äußeren Er- 
iheinung ihres verblüffenden, irifi- 
renden Geiftes gefeiert, ihm ala jchul- 
digen Tribut zu Fühen gelegt? Seine 
Gattin war fie gemeien und nicht? an- 
deres wünſchie fie zu fein, nur ala fol- 
che begehrte fie zu glänzen. Ein Blätt- 
hen mehr im Ruhmestranz biejed ge- 
feierten, vermöhnten Künitlers, das 
mar das höchjite Ziel diefer ehrgeizigen 


WORLD’S [EUIGAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— — * Ne Butlding. 
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die ſie 


Frau geworden, die ſelbſt eine Künſt⸗ 


lerin war und ſoviel Glanz um ſich 
| berbreitete, daß fie für fih allein jene 
Stellung hätte erobern können, die fie 
bon feinen Gnabden empfing. 
Mann, der Einzige, den fie je geliebt, 
hatte fie betrogen und ihr Vermögen | 
bergeudet, ehe er in einer fchmubigen | 
Affaire fein Leben endete. Sopiel er: 
zählte fich die Welt. Aber er hatte auch 
fie felbft, ihr ftolzes, ungebrochenes 
Mefen vernichtet, daf fie bei lebenbi- 
gem Leibe einherging mie ein Gefpenft | 
ihrer felbft. Das mußte nur fie. 

Dem Marquis hatte fie freilich fein 
Hehl daraus gemaht, daß fie feine 
Neigung nicht erwidern und nur in 
Ermangelung eined anderen Anämeges 
auf feine Wünfche eingehen würde. Sie 
batte ihm bdiefe Mittheilungen in füh- 
lem, gefhäftsmäßigem Ion gemadt, 
und dabei mar ihre Seele erfchauert 
und fie hätte ein Hohnladhen auffchla- 

| gen mögen über ben Gegenfat zwiſchen 
| diefen ruhigen, vernünftigen Worten 
und der Welt von Nammer und Ber- 
| firrung, die ſich dahinter verbarg. 
| Uebrigend hatte fie fich eine Bedenkzeit 
ausgebeten, die er lächelnd, mit einer 
| ehrerbietigen Verbeugung gemährt hat⸗ 
te. Dieſe Bedenkzeit war in zwei 
Stunden um, dann würde ſein Wa—⸗ 
| aen fie por ihrem Haufe erwarten und 
| Tie jelbjt würde Hinabfteigen, um bem 
| Befiter bie bejahende Antwort zu brin- 
gen. Denn im Grunde Batte fie ſelbſt 
nicht einen Augenblick daran gezwei⸗ 
felt, wie ihre Antwort ausfallen mürbe, 
| und nur ein Reft von Stolz, ein Hofet- 
| tiren mit dem munberbaren Stmijchens 
| fall, auf den wir eigentlich zeitleben 
gefaht find, hatte fie davon abgehalten, 
fich augenblidlich zu binden. 

Einige Stunden bor ber Entfchet: 
dung hatte fie aber boch eine nernöfe 
Unruhe erfaßt, nicht weil fie fich un- 
Ihlüffig fühlte oder por dem Kommen- 
den fürchtete — e3 mar ihr ja alles 
fo gleichgiltig! —, fonbern lediglich 
deshalb, meil ihr aus dem Geleis ge 
tathenes Leben fich nirgends zu bethä- 
tigen mußte, meil e3 feine Beihäfti- 
gung gab, die ihr nit al3 finn- und 
ziwe:lo8 erfchienen wäre, ba ihr an ei» 
ner jeden bie fyreube mangeliee Go 
hatte fie ihren Kletberfchrant geöffnet 
— eines ber wenigen Möbel, die von 
der früheren fürftlichen Einrichtung 
aurüdgeblieben waren —, und hatte 
ihm ihr einziges elegantes Kleid und 
ihren beiten Hut entnommen. Als fie 
angezogen war, holte fie nodh ein alt» 
mobifee Etui hervor und eninahm 
ihm den einzigen Schmud, von bem 
fie fi) nicht hatte trennen können, ein 
foftbares Familienftüd aus Brillanten 
und Smarogben, bas fie bon ihrer 
Mutter geerbt hatte... . 

©p tauchte fie unter in den bunten, 
Brodelnden Strom eines ber belebteften 
Boulevard3 von Paris, und mar nicht 


Mittwod und Freitag bis 6 Ihr. 


anders anzujehen, al3 eine ber vielen 
eleganten Tsrauen, die um diefe Stunde 


ſchwebenden Schrittes ihre Beforgun- 


| 


Diefer | 


| 
| 
| 


| 


gen erledigen oder bon einer Anprobe 
zur anderen eilen. Es war einer jener 
| Ppäten Herbitiage, deren heimtückiſche 
Feuchtigkeit uns erſchauern macht, wie 
es ein klarer roft nicht vermag. Ein 
fabriger Nordoft jagte fchwere graue 
Nebel durcheinander, und wenn fie für 
Augenblide die fleine blaffe Sonne 
freigaben, jo mar e3 ein mäjferiges Lä- 
cheln. Der Asphalt glänzte feucht und 
berlieh den DVehifeln und Hufchenden 


Gejtalten ein zmeites, gefpenftifches,. 


Leben. War es diefe fahle, launenhafte 
Beleuhtung? — Die Dinge hatten 
heute ein völlig veränbertes Ausfehen. 
Alle kehrten fie die traurige ober mali= 
ztöfe Seite ihres MWefens hervor. Das 
Lächeln der jchön gefleideten und ge- 
ſchminkten Frauen diente nur als To= 
lie für die verrätberifchen Linien, die 
Enttäufhung und Lafter ihren Phy- 
fiognomien aufgeprägt; die glänzend 
beleuchteten Reftaurant3 machten bie 
bheimathloje Seele erfchauern mit ih: 
rem fahlen Glanz; ein Bettler an der 
Ede verzog den Mund zu einem Höhni- 
fhhen Grinfen, jobald eine mitleidige 
Spenberin außer Sehmeite war; bie 
Kamelott3, die mit ihren eintönigen 
Ausrufen bie Obren ber Vorüberge— 
benben betäubten, fchienen fich über 
bie Wichtigkeit der von ihnen angeprie= 
fenen Nachrichten luftig zu machen; ein 
borübertrottendes Pferb aber blinzelte 
fo bosbaft, als feien feine tlapperbür- 
ren Formen bloß die trügerifche Maäte 
eines böfen Geiftes, ber feinen Inſaſ⸗ 
fen gerabeweg3 ind Verberben führte. 
Obgleih Frau von Torch allen diefen 
Meien und Gegenftänden feine bemuß> 
te Aufmertfamfeit fchentte, fonnte fie 
doch nicht umhin, fie alle mit jenem 
boffnungslofen Schmerz zu befeelen, 
ber jet da3 Grundelement ihres We- 
fena war. Sie ermachte erft gu3 ihrem 
fomnambulen Zuftand, ala fie fich 
plöglich in einer ungemohnten Umge- 
bung befand, einer jener elenben, 
ſchmutzigen Vorftäbte, wie fie nur in 
Paris fo dicht neben den Hauptver⸗ 
tehrsadern bed Qurus zu finden find, 
Niedrige, graue Häuschen ftanden ba, 
ala könnten fie.fich faum auf den Bei- 
nen halten und jehauten aus trüben 
Scheiben auf die fchmußige, verwahr- 
Iofte Straße ober gemährten, mas 
f&hlimmer war, einen Einblid in bie 
ſchamloſe Verkommenheit ihres An» 
nern. Sleine, fhmubige Läden; zimi- 
{chen den Thüren verwahrlofte Geftal- 
ten. Eines ber baufälligiten biefer 
Häufer z0g die Aufmerkfamteit der 
* von Torch durch einen großen 
appendeckel auf ſich, der mit Reiß— 
nägeln über der pe befeftiat 
mar. „Jean Pi et” jtand barauf zu 
Maler. Gemälde 

au verlaufen. Atelier im ar links. 


Sinnend blieb fie davor — — 
demiſcher Maler“ .. ?Was für ein 
Schickſal mochte fich hier verbergen? 
Und dann geſchah etwas, was nur ge— 
ſchehen konnte, weil ſie fo ganz losge= 
[öft war von ihrem biöherigen Leben, 
daß fie das Abenteuerliche ihresSsihrit- 
te3 gar nicht empfand: Sie drückte bie 
verroftete Klinfe nieder und ging quer 
über den fchlecht gepflafterten, übelrie⸗ 
chenden Hof, um einen Blick in ein 
frembes Leben zu thun . Mie oft 
hatte fie jich früher vorgenommen, fich 
um bie Schidjale ihrer Nebenmenfchen 
zu kümmern, und mand) eines war vor 
fie Hingetreten und hatte ihr Intereſſe 
angerufen. ber fie hatte auch jede3- 
mal eine Entfchulbigung vor fid, jelbit 
gefunden, daß fie daran borüberging; 
eö war ihr einfach unmöglich gemejen, 
auch nur vorübergehend aus dem Kreis 
ihrer Sonderintereffen herauszutreten. 
— „Im Hofe lint3.” — Sie ftand vor 
einem fleinen, fchuppenähnlichen Bau, 
beijen dünne Gipämauern ein graues, 
verwittertes Ausſehen zeigten. Die ihr 
zugekehrte Seite zeigte fein Fenfter; 
die Vertiefungen im Mauermert bebeu- 
teten nicht3 andered als eine Gliede- 
rung der fahlen Fläde und maren 
traurig anzufhauen, mie blinde Au= 
gen. Sie ging um das Häuschen her= 
um, auf der anderen Geite führten ein 
paar auägetretene Stufen zu einer 
Ihür, auf der mit Kreide ber Name 
des Malers gefchrieben ftand. Daneben 
ein berrofteter Klingelzug. ALS fie die 
Hand danad) ausjtredie, begann ihr 
Herz auf einmal fo heftig zu tlopfen, 
daft fie daran dachte, umzufehren. Sie 
bielt e3 für eine Mahnung der Zeit, 
für deren Verbraud) fie ein feines Ge- 
fühl hatte. Als fie aber nach der Uhr 
blidte, überzeugte fie fich, daß Jie noch 
eine volle Stunde vor fie) Hatte. Da 
30g fie entfchloffen an der altmodifchen 
Klingel, und die Glode tönte fo jhrill 
dur} den Hof, als molle fie fich für 
eine lange, unliebfame Schonzeit ent= 
fhädigen. Ein paar Augenblide blieb 
alles jtil. Dann, als fie fi) eben an- 
Tchiefte, ein zmeitesmal zu lauten, nü= 
berten fich fchlürfende Schritte, Die 
Zhür murde borfichtig geöffnet, und 
ein Mann in Filgpantoffeln zeigte Tich 
in dem Spalt. Er blidte fie forfchend 
an, fie wollte nad) feinen Bildern fra= 
gen und fonnte e3 nicht: Nie Hatte fie 
folche Augen gefehen! Alle Qualen 
und Wonnen bed Leben? jchienen in 
diefen großen, grauen, fiebrig glänzen- 
ben Sternen gefangen. Der Dann 
mar noch jung, aber fein vergrämies, 

verhungertes Ausfehen mochte ihn um 
Jahre älter erfcheinen laffen. Die ein- 
gefuntene Bruft mar mit einem graus= 
mollenen Spencer bebedt, die NRänber 
der Uermel zeigten Franfen. In ſeinem 
Blick kam jetzt etwas Hilfloſes, da er 
die Augen der vornehmen Dame noch 
immer mit dem Ausdruck wortlofen 
Staunens auf ſich gerichtet ſah. Er 
ſchaute an ſeiner zerlumpten Kleidung 
hinab, und ein tiefes Roth ſtieg lang⸗ 

ſam in ſeine eingefallenen Wangen. Da 
endlich fand Frau von Torch die 
Sprache wieder. Aber die Frage 
nach ſeinen Bildern fhien die Befan- 
genheit bed Malerd nur noch zu ber= 
mehren. Gemiß, er habe einige auf 
Lager, man beeile fich ja nicht, feine 
Werte zu taufen. Doc) fei er augen= 
blicklich nicht in der Lage, Madame in 
einen würdigen Raum zur Betrachtung 
einzuladen. Er möchte ſich diesbezüg— 
lich keine Sorge machen, ſie wünſche 
die Bilder augenblicklich zu ſehen. Da 
gab er entſchloſſen die Schwelle frei, 
und Frau von Torch bot ſich ein unge- 
ahnter Anblick. Es war ein einziger, 
hoher, kalter, faſt leerer Raum, den ſie 
jetzt betrat, mit einem einzigen großen 
Fenſter nad Norden. Er diente, mie 
aus den wenigen Geräthichaften zu er= 
fehen war, ald Arbeitözimmer, Wohn 
zimmer, Schlafzimmer und Küche. 
Bor dem Fenfter jtand eine roh gezim: 
merte Staffelet ohne Leinwand. Das 
gegen lehnten mehrere Bilder abgefehrt 
an der Wand, und auf dem Ziich in 
ber Mitte, der nebjt einem Stuhl bie 
ganze Einrichtung bildete, lag eine bid- 
baucdige Mappe. Neben dem feuerlofen 
Herd, auf einer Streu, die mit ei» 
nem zerjchliffenen Xeppich bedeckt war, 
fauerte ein junges Weib. Das Hohl: 
mangige, dunfeläugige Geficht zeigte 
Spuren bon einftiger Schönheit. Ein 
etwa breifähriger Junge jhmiegte fich 
an fie. Sie warf der Eintretenden ei« 
nen mißtrauifchen Blick zu, rührte fid) 
aber nicht aus ihrer Stellung. 

Der Maler drehte die Bilder um 
und ftellte eined nad) bem anderen bor 
Frau von Torch auf bie roh gezim- 
merte Staffelei. Er bradte Mappen 
und legte Blätter vor fie hin auf ben 
wurmſtichigen Tiſch. 

Sie ſchaute. 

Und mit jebem Bild wuchs und 
wuchs er an Herrlichkeit, ein Sieger, 
ein Gott ſtand er ſchließlich vor ihr! 
Sie hatte das Leben, ſich felbſt und 


ſeine Lage vergeſſen; ſie war nur noch 
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ein eine Gefäß, DaB ı bom ı Schiefat 
gemürbigt murbe, die Offenbarung ei- 
ner neuen, großen und jtarfen Kunfh 
zu empfangen. Aber bie hıbt und 
echte Kunft weit über fich jelbit Hin- 
aus, Ein Zauber mohnt in ihr, unb 
wer dapon berührt wird, ber mirb ge— 
zungen, fi” mit den Mächten bes 
Dafeind auseinanderzufegen. Frau von 
Torcy fah die fahlen Wände nicht 
mehr, bie diefe Offenbarung umfchloi» 
fen, aber ungeahnte Perfpeltiven des 
Lebens dämmerten vor ihr auf. 

Und dann fah fie plöglich das Gericht 
jenes Manned, der ihr Gott gemejen 
war; fah zum erftenmal, maß er in 
Wirklichkeit gewefen mar: ein fehrwacher 
Menich nicht nur, aud ein fchmacher 
Künftier! Und ihr biöheriges Leben, 
das fie für bas einzig Ieben&merthe, 
ba8 einzig mögliche gehalten — eine 
Niete! Morbeigegriffen an fo und fo 
vielen Möglichkeiten... .. Ein Häglicher 
Laut au8 dem fahlen Mintel am Herb 
riß fie brutal aus ihrer Verzauberung. 
E3 fam ihr zum Bemußtfein, daß dort 
zwei junge Gefchöpfe Bungerten — 
gleich einem dritten, der martend ne= 
ben ihr ftand. Sie fah mieber bie kah— 
len Wände, e8 fröftelte fie in ihrem 
Pelz, und der beflemmende Geruch der 
Arbeit legte fich ihr fchmwer auf die 
Bruft. „IH muß etwas Faufen,“ jagte 
fie fich, „aber mopon?" Sie erinnerie 
fi, daß fie nur noch zehn Franken 
in der Börfe habe, und daß eg ihre leß- 
ten wären. Ein heißer Schred fuhr 
durch fie hin: e8 mar zum erftenmal, 
feit fie hier war, daß fie fich auf ihr 
Schidfal befann! Sie fühlte, dap e3 
höchſte Zeit jei, zu gehen, und fühlte 
zugleich, daß diefer Weg jebt unmög- 
li war! Da rutjchte etwas an fie 
heran und berührte ihr Kleib: „Kaufen 
Sie ihm doch etwas ab, gnädige Frau. 
Der Kleine hat feit zwei Tagen nichts 
gegejfen." — „Sa, ja, gute Frau.” — 
Und fie begann von neuem Blatt um 
Blatt aus der Mappe zu nehmen, al 
fei fie in Verlegenheit wegen der Wahl. 
Uber jet Jah jie nicht3 mehr, und das 
nicht nur, meil die Duntelheit jäh her— 
eingebrochen mar, jonbern fie fühlte 
nur nod, mit faft Törperlichem 
Schmerz, wie Minute um Minute ver- 
ftrich und die Löfung unmöglid) wur- 
de, bie auch für ihn die Rettung var. 
Und fonnte doch fein Glied rühren, um 
fich zu erheben, und empfand doch auch 
die Unmöglichkeit, noch länger fo zu 
bermweilen. Zehn Franken, zehn Yran- 
fen, dachte fie immer wieder... Er 
würde mit biefem Weibe und feinem 
Kind zu Abend effen, er wäre für ei- 
nen und bielleicht noch einen Tag vor 
dem ärgiten Elend geborgen. „Aber 
er wird die zehn Franken nicht nehmen 
mollen, ohne mir ein Bilb bafür gu ges 
ben. Und er tft ein großer Künitler. 
SH kann das Bild um den Preis nicht 
nehmen.“ 

Der Mann fchien ihr Zögern zu fei- 
nen Ungunften auszulegen. Das junge 
Meib mollte fi ihr noch einmal nü- 
bern, aber mit einem müthenden Blid 
mies er e3 in feinen Winfel zurüd. 
Langfam, mit hoffnungslofen Bewe— 
gungen, jtellte er dann Bild um Bild 
an die Wand zurüd, non ber er eö ge= 
nommen. Da erhob fich Frau v. Tor: 
ch unb ergriff feine : beiden Hände: 
„Sie find ein großer Künftler,” fagte 
fie, und ein heller Strahl brad aus 
den grauen Sternen. Aber foaleid) ver= 
finjterte fich wieder feine Stirn. Gie 
fuhr fort: „ch habe feinen jehnlicheren 
MWunfd, als eines Khrer Meiftermerte 
zu bejigen. Doch habe ich augenblid- 
lich feine entjprechende Gelbfumme bei 
mir. Mollen Sie einjtmeilen” — und 
fie legte ihr Golbftüf auf den Tifc. 
Aber zugleich fiel es ihr Tchmer aufs 
Herz, daß damit nur fie au3 ihrer Vers 
legenheit, nicht aber der Künftler cus 
feiner Nothlage befreit fei. Und, ein 
Blid auf ihn, der gejentten Hauptes 
bor ihr ftand, ohne fich zu rühren, fag- 
te ihr noch etwas anderes: Er glaubte 
nicht an ihre Kunjtbegeifterung, ex wit» 
terte ein Almofen! 

Da fuhr e3 mie ein Blih durch fie 
bin: Sie hatte ja noch den Schmud! — 
Und mit bebenden Fingern Löfte fie 
das foftbare Jumel von ihrem Buſen 
und legte e8 vor ihn bin auf den Tifch: 
„Nehmen Sie dad. ch habe e3 mir 
überlegt .. . Ich möchte heute noch das 
Bild. Ce ben Sie, diefed. Ach werde 
e3 holen lafjen. Einftmeilen — ic 
bitte Sie... .* 

Und ehe ber betroffene Künftler fich 
eine Erklärung diefes fonderbaren Bes 
nehmens aurechtmachhen fonnte, hatte 
fie die Thür hinter fich zugezogen und 
mat im Dunfel entfhwunden. Dem 
Manne begann bie Wahrheit zu bäm= 
mern, er lief ihr verzmeifelt nad, er 
mollte fie bitten, das Bin umfonft zu 
nehmen. 

Das Duntel gab keine Antirort. 

Und fie fehritt Hinein, one zu wiſ⸗ 
fen, ob ihr Weg fie in die Seine führe 
ober in ein neued Leben ber Arbeit und 
bed Kampfes . 

— ——— —— —— 
Ser Fleiſch⸗BSoykott in Krems. 


Unter dieſer Spitzmarke berichtet 
die Berliner Voſſiſche Zeitung vom 4. 
Juli: Ein Streit ſondergleichen ſpielt 
ſich ſoeben in der niederöſterreichiſchen 
Stadt Krems ab, wo die Fleiſchhauer 
am 1. Juni erklärt hatien, daß das 
Kilo von nun an 8 Heller mehr koſte. 
Eine energiſche, tapfere Frau, die Pro—⸗ 
feſſorsgattin Poklornh, eine Dame, die 
ſchon einmal, als die Milchpreiſe auf⸗ 
geſchlagen wurden, im Verein mit ei⸗— 
nigen Genoſſinnen einen ähnlichen 
Streik mit Erfolg durchgeführt hat, 
gab ſofort, als ihr die Fleiſchtheuerung 
angefündigt murbe, bie Lojung aus, 
fich gegen diefe Befteuerung- mit allen 
Kräften zu mehren. Sie fand um jo 
mebr Anhang, ald um Mitte Juni von 
ſämmtlichen Fleifchhauern der Stabt 
Krems eine neuerliche Erhöhung bes 
Rindfleifchpreifes um adht Heller ange- 
fünbigt murbe, Frau Po ven ftellte 
ihrerfeit3 den Fleiſchlauf ein, bewog 
ihre Freundinnen, das Gleiche zu thun 
und die Macht des Gerüchtes that ein 
Uebriges, ſo daß ohne Verſammlung, 

ohne Beihluß, ohne eine Aaitation, 


Blutvergiftung; 


furirt ohne gefährliche Droguen 


Dies ift Die fchredlichfte aller Blutkrankheiten. 


Sie mag entiveber ererbt oder Jugezogen 


ſein. 


Wenn ererbt, verurſacht ſie Exzema, rheumati⸗ 


di ug“ geihmwollene Gelente, 
ihläge u. f. m. Menn zugezogen, ft 
Symptom ein Tleines 


unſchuldig 
Bluthchen, oder Reibung, 


gefolgt don 


gr 


—— 


Mund, geſchwollenen Mandeln, Nußfalen der 


Haase und Wugenbrauen, Rroddeni 
tupferfarbige lede und laufende 
und fpäter, wenn dem Gift 
2 tödtliche® Wert fortzufehen, 
fahr, Paralyſis oder 
bekommen, 
genlicht 


zu verlieren, krebsartige 


* 

Gliederlaäͤhmung 
oder die Stimme und das Ale 
Gewãächſe 


erzen, 
uden, 


geltattet mird, | 


Sie * 


entſtehen und ſchließlich verrotten die Knochen 


und das Fleiſch, und 


das Opfer wird ge⸗ 
mieden, wie ein Ausſätziger, ſelbſt von ſeinen 
beſten Freunden, ſo ekelhaft iſt dieſe Krantheit. 


Wenn Ste nad 5 Behandlung ; 


fuchhen, die diefes Gift fir Immer auß Yhrem Blut treibt, fo kommen und uns & 
terfudhen Ste unfer neues Spftem ber ———— 


Nicht ein Dollar iſt zu bezahlen, wenn nicht kuritt. 


nervbſe Schmerzen, Mißbrauch des Sy⸗ 


Verlorene Mannesärall, tens, erihöpfte Debenstraft, verimirrtes@ies 7 


danken, Abneigung gegen Gejellihaft, Energielofigteit, frühgeitiger Verfall und : 
Krampfaderbrudh. WUlles find Folgen von Yugendfünden und Webergriffen. Sie: 
mögen im erften Stadium fein, bedenten Sie jedoch, dak Sie fchnell dem Iehten: 
entgegengehen. Lafjen Ste ft nicht durd) faljge Scham oder Stolz abhalten, ; 
Ahre fchredlichen Beiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachlaſſtate 
ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Chicago Medical Clinic 


344 S, State Str., nahe Harrison Str., Chicago, Ill. 
Stunden von 10—4 Uhe und von 6-7 Uhr; Sonntags nur don 10-12 Uhr, 


X-Btrahlen-Unterfuhung frei!!! 
Man fchneide Diefes aus. 


bon Haus zu Haus, faft fämmtliche | 
Yamilien von Krems dem Beifpiel der | 
energifchen Frau folgten unb ben 
Kremjer Fleifehhauern feine Waare 
mehr abnahmen. Aber auch an einer 
pofitiven Gegenaltion fehlte e8 nicht. | 
Auf dem Pfarrpla der Stabt murbe | 
ein Stand für Fleifeh, dad man aus | 
Stein, Furth, Mautern und aus ans 
deren Orten der Wachau beforgte, er= | 
richtet, und an die Thür gefreibet: | 
„Hintere 1 Krone 56 Heller, Vorde⸗ 
res 1 Krone 36 Heller“. Alle Welt 
berftand diefe Lofung, alle Häußlich- | 
feiten bezogen ihr Fleif aus biefer | 
Quelle. Nun freilich maren die Fleifch- | 
hauer auch nicht faul; fie wirkten auf | 
die Bezugsquellen ein, und die Frleiich- | 
bauer der Wachau erklärten, fich auf | 
die Konkurrenz in der Stadt ſelbſt 
nicht mehr einlaſſen zu können und 
Fleiſch nur mehr abzugeben, wenn es | 
in ihren Ortfchaften geholt mürbe. | 
Das war nun freilich nicht durchführ- 
bar; aber Frau Pokorny war um ei: 
nen Gegenzug nicht verlegen. Sie ließ 
das Fleifeh für den neugegründeten 
Stand von Wien kommen und feht 
jetzt, da die Wachauer Fleiſchhauer 
überhaupt keine Waare mehr zu liefern 
erklärt haben, die Wiener Konſum— 
Organiſation in Bewegung, ſo daß 
ſie Ausſicht hat, für den ganzen Som— 
mer den Fleiſchbedarf von Krems zu 
den alten Preiſen zu decken. Wie die— 
ſer merkwürdige Kampf enden wird, 
iſt heute noch nicht abzuſehen; die 
Fleiſchhauer geben Gutachten ab, nach 
denen ſie angeblich bei den bisherigen 
Preiſen nicht exiſtiren können; Frau 
Pokorny und ihre Getreuen denken 
nicht daran, nachzugeben. Am 29. 
Juni war katholiſcher Feiertag, alſo 
das Fleiſchbedürfniß ein erhöhtes; das 
erſchütterte aber nicht den feſten Vor⸗ 
ſatz, ohne Fleiſch auszukommen. Die 
Beamtenfrauen beſchloſſen, ihren Tiſch 
mit Geflügel, Fiſch und Wildpret zu 
decken, und die ärmeren Frauen ſag⸗ 
ten: „Es iſt gut, daß grad die 
Schwammerl=geit da i8, und ber viele 
Regen hats für'nStreit machfen Iaffen. 
Schmammer!l und SKnöbel fchmeden 
Mann und Kindern gut.” Die öffent» 
lichen Sympathien find bisher völlig 
auf Seiten der Streifenden. Zujtim- 
mungsfundgebungen fommen von al» 
len Seiten. Ein Schlaraffe jandte 
den Hymnuß: 


ne aus, ir fol, 


durch & ganz, A erklingen. 
=. werden mir 


Und die Habgier Rn * Üoracier beawingen.“ 

Ein anderes Zuſtimmungstelegramm 
lautet: „Im Kampfe gegen Theuerung 
— Gibt Frau Profeſſor Feuerung — 
Mög ſiegreich ſie zum Siege wallen — 
Und nicht vom eignen Fleiſche fallen.“ 
Man darf auf den Ausgang dieſes 
Fleiſchkrieges in Krems geſpannt ſein; 
er iſt ein Novum in der ökonomiſchen 
Welt, in dem Energie und — Ent— 
haltſamkit auf ganz —— Proben 
geſtellt werden. 


en na 


— Drohung. — Advokat (in ſeiner 
Wohnung einen Einbrecher eriappendJ). 
„Ich werde Ihnen das Handwerk le—⸗ 
gen, Sie underſchämter Patron!“ — 
„Na, na, nur feine Verbalinjurien, 
fonft laff? ich mich von einem andern | 
berfheidigen r 
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Das Lager muss _reduzirt werden! 
Leset Freitag’s: grosse 


Vor-Inventur Bargains! 


hurzwaaren 


Hafen 


Cpulen-Bwirn, 


die Spule 
und Defen, 2 Dußend für 


Daichinen-Del, die Fafche 
Strumpfhalter für Kinder, da3 Paar... 


‚Klar 


MiıLwauKEE AVENUE AND_PAULINA_STREET. 


Muslin, Handtüder, 


34 ungebleidhter Muslin — in gro- 
Ben Fabrif-Längen — guter, ftarfer 
runder Kaden, 6c Maas 

ren, die Yard 


, Extra’ große gebleichte Bade-Handtü- 


der — ge t, wmerth 12%%c, 
jebe3 see ih m TC 


‚Zoien und Zticereien 


tiderei =» Ränder und Cinfüse — 
eicht befhmuste Reiter— 4 
fo lange fie vorbalten, Yard. . c 
— Tordon - Spitzen und Ein- 
ne — er Qualität — 


Hnterpeug und Femden 


Baldriggan Unterhemden und Hoſen 
für Männer — Größen 34 bis zu 56, 
50c und 75c Qualitäten — Ic 


Negligee-Hemben für Männer, ebenfo 
| Hemden mit befeitigtem, weichem Kra- 
' gen, wert von 50c bi3 zu 

81.00, zu 


Lawns und poplins 


403öll. bedruckte Lawns — große Aus⸗ 
wahl von — Muſtern — 5 
werth 12%%c, Hard zu c 


27 Zoll breiter einfach und fanch ge— 
ftreifter Boplin — Garn mercerized, 


in allen Farben, mwerth bi3 

zu 29c 5% Yard * 8 c 
Crockerg — Ränmung 

Gemüfe-Schüffeln mit Dedel — ein- 

fache weiße u. fanch Faconz, 

mwerth 35c, zu 


Butter - Schüffeln — einfache weiße 
u Facond — wertb 15— m 


Gardinen — Strelders 


Sortirte Mufter Spiten-Garbinen — 
1% bi3 3 Nards lang — einige find 
leicht bejchädigt, merth bis 

$1.00 daS Baar, jede 

Gardinen » Streder — nidelplattirte 
Nadeln — 4 Nard3 Yang und „Darb3 
breit, ertra ftarfe3 Geftel — 
Center Brace, tih. Böc, zu.. DIE 


Oxfords und Schuhe— Räumungs - Derkauf 


2000 ®aare Drfords für 
Mäpdhen — in lobaelb 
und in BReinfarbe — 
berfeben — guten, ſo— 

» Soblen — 


- T5C 


Nadıikieider und Kleider 


Nachtlleider für Damen 
Qualität Muslin — iverth 


für Mi 
cher = 
einfache Spitzen 


füge — Grö 
Ben biß zu 3. 
5c =» Werthe 


Ki ze morgen zu 
nur 


aute 


79% 


Kleider für Kinder — merth aufwärts 
b13 zu $1.48 — zu 


Wafhhare Kleider u. Lonls 


Waichhare Kleider für Dante und 
Mädchen, Percales, mittelmäktge "ind 
dunfle Mufter—$2.98 

J Werthe — zu 
Coats für Damen und Mädchen —Sei— 
de, Pongees, Moire und Bengaline, 


werth bis $14. —— 
50 übrig geblieben, zu. 84. 98 


Weiße Canvas a 
nder — in Blus 
Sncon — Tips und 


foblen und Leder - 


m ube für Heine Männer, 


— Leder⸗ 
Abs 


ge; 


Hveralls und Conts 


Brownie Operald — uud feinem 
blauem Denim gemacht — 1 5 

Gr. 4—7; mwerth 25c, zu e c 
Einzelne 6 ont3 für Männer und 98 


Männer — Größen bon 
34—42; quter — zu * 1.9 9 


Droguen-Depariement 


BlaE Flag Anfelten = Pulver oder 
Electric Raite — die 25 Größe — 
am Freitag, 


c 
mertb $1.25 und 
$1.50 — 
zu .............. 


Bromo Seltzer oder Hays Hair Health 
— die boc Größe — pr 


Groceries uud Liköre 


Zudfer —⸗ Biscuit s 


Ertra guter Kaffee, 
st Friih bon unferen 


3% En 15c 
—* gemiſchter 


— ver 
ide 
2 gelegte ausge- 
wählte grofe 19€ 
Eier, Dugend. Flafche 
gen Sugar- -Gured Zofelfier — der 


lc © e bon : 69 
© c 
He Del- ober us.Slafd.. 
a: Sardinen — Buder sranutirier 
ud 
5 Fo. für 


300 #Flaichen Grif- 
fith Xhisten, regul. 
Preis $1.10, volle 
Quart⸗ 


Wieboldts bee ſt e s 
XXXX Batent 
mehl, — %%* 
Bbl.⸗Sack 


Swifts Pride oder 
Santa ‚Claus Seife, 


Beiter geBromener 
Kopfreis— 


— oder feine 
udeln — 
3 Rd. für... 6e 
Feine Gariy Zune 
Erbien oder Zuder- 
Gem — drei c 
Büchſen für... > 
Quater oder Kellogs 


Corn Flates, 
3 Radete für. Se 


Bere Glanz-Mäfdhe- 
tärfe — yer 
Pfund Slze| € 


Wiebo lptS beite 


. ö J 
EFVGCIS EXEÆXIVSIOMn 


Nur für Lotten⸗Käufer 


Sonntag, 31. Juli zu 9:30 Uhr Borm. 


LENA PARK, | Indiana, 


„Die neue Fabritftadt«- 
Mit ver C.E.EL.R.R. Bahnhof: 12. Str. Station, Late Front. 
Alle Perionen unter 18 Jahren find pofitivn ausgeidiofien. 


Lotten werden für $15 


und aufwärts verfanft. 


Abftrakft und Titel Durhans Eoftenfrei geliefert 
nad geichhriebenem Kontrakt mit der Lena Part Improvement Aifoctatton. 
le United States Ball⸗ —— Manufacturing Go., 1015 Grand Ave., Chicago verlegen 


bre Hanzen Anlagen nad Le 
ſes 


Holshof befindet ji i 


gen a Bart und werden mit hundert Angefteliten während bie- 
onatd in vn Fiätigtei "ein; es gibt 10 Wohnhänfer, 4 Suseugrääehe a a 


Kommt J ſeht Lena Park in voller Bau⸗-Thätigkeit. 


Spe zieller Zug hält an = 31. etz. 
fawn), Grand Groffing, enfingto 
biana Harbor, Eajt —Ed — und 


43. Str., 53. Str. (Hyde 
und Hammond an, wo 


art), 63. Str. (Wood 
saflagiere von Gary, In 


Blue Jsland w efördert werden. 


The Square Realty Co. Not Inc. 


85 Dearborn Strasse. 


Chemical Building, 
Zimmer 604, 605, 606, 607, 608 


Grfurfions:Raten. 
Ruffalo und zurüd 
ew Dork und zurück 
Boſton und zurück 
und nach vielen anderen Städten imOſten 
und Weſten zu ebenſo billigen Raten. — 
Zum Verlauf nad) dem 1. * 


Schiffskarten 


von und nach Europa zu den 
niedrigſten Raten. 


Frank’s Ticket & Tourist Co- 
193 S. Clark Str. Chicago. 
Ugenien bon allen Dzean- und Gee-Dampf- 
ſchiff⸗Geſ cut haften. 


Dffen dv, 8 Im. bi 8 Ubd3, Sonntags 9 bis. 
Amaiſendidogm 


Bekanntefler 


Optiker 


der Nerbfeite, 


E. eier. 
2630 Lincoln Ave. | 
Kuh Sonntags 


Phones Randolph 
2692, 2693 ' 


CHICAGO, Ill. 


I 
bofe 


Schiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 


er 
ah Rotterdam, Bremen, Sambur 
ben, Berlin, Oberburg, Wien, Budapeit, —— 
var und allen = —— Europ 
erdam $45. 
—— in 2. Railte 1. 
von Ghicago 2., 16. > 30. Auguſt. 
Ehrelsue nad New PVork ohne Umfteigen. 


Keinerfei Seontebmliäteten —* 1 Gepäg 


— Auslagen 


J. V. ZINNER &CO 


Einzige Deuti-Ingariihe Agentur in Chicago. 


70 Dearborn Str.,. 


Ede Ranbolph Str. 
Offen 3 Morgens bis 6 Abenb3. Sonnt. 9— 
26feb —E 


— Erklärt. — Student Süffel 
(kommt am 3. des Monats ſtark be⸗ 
kneipt nach Hauſe und ſieht auf den 
MWandkalender): Donnerietier, da 
mundere ich mich, daß ich tein Geld 

ER — da ift ja heute [don ber 


und Die deutipe Flotte. 


London, 7. Suli. 

Admiral Mahans Xrtilel in der 
„Daily Mail” über England und die 
deutfche Flotte geht von dem Stand» 
puntte au, daß es nicht die Frage 
fei, ma Deutfhland mit feiner neuen 
großen Flotte beabfichtige, jondern 
daß da3 bloße Vorhandenfein eines 
neuen internationalen Yaltord, mit 
dem in allen dentbaren nationalen 
Sjntereffenzmiften gerechnet merden 
müffe, zu denfen gebe. Sogar Ame- 
rifaner, die Deutfchland die freundlich- 
ften Abfichten zutrauten, müßten be- 
rüdfichtigen, daß e3 in Zukunft Hin- 
fichtlich der Monroelehre handeln kön— 
ne, iwie ihm beliebe, weil e8 ficher ftär- 
fer zur See fein werde alö die Ber. 
Staaten und weil die legteren nicht 
Deutfchland gegenüber militärifch im 
Vortheil feien, wie fie e& England ge- 
genüber ſchon durch die Nachbarſchaft 
Kanadas ſeien. Anderſeits dürfte 
England ſich aber auch nicht durch Be— 
fürchtungen wegen der angeblichen 
Angriffsgelüſte Deutſchlands in der 
Entſcheidung über ſeine Flottenbedürf⸗ 
niſſe beſtimmen laſſen, ſondern ledig⸗ 
lich durch nüchterne Thatſachen, und 
dabei ei zeitige Vorforge die Haupt- 
fade. In allen dahinzielenden Din- 
gen ſei Deutſchland übrigena durch 
fein Regierungsfgftem gegen das par= 
lamentarifch regierte England im Vor: 
theil, meil unter parlamentarifchem 
Regiment der Wähler nicht an inter» 
nationale Dinge oder gar an militäris 
The Angelegenheiten denten möge, zu= 
mal nach einer langen Trriedensperiode, 
in der verfchiedentlic” Kriegsgefahren 
abgemwendet, thatfächlich aber durch das 
Gewicht beftehender Rüftungen ent- 
Icheidende Siege unblutig erzielt mor=- 
den feien. Inſelvölker jeien zu allen 
Zeiten im Punkte der Wehrkraft forg- 
Iofer als feitlänbifhe und deshalb 
auch ihre Kriege kojtfpieliger gemefen. 
Die Kriege der Zukunft könnten indef- 
fen nicht mehr von langer Dauer fein, 
wenn fie au darum in jeder Be- 
ziehung nur um fo foftfpieliger ver- 
laufen dürften. Die englifche Demo- 
fratie wolle nun aber fchledhterbings 
nicht8 davon hören, ein im Verhältnig 
dem beutfchen gleichjtarfes Heer auf- 
rechtzuerhalten. So bleibe alfo nur 
die Flotte zu berüdfichtigen. Eine 
Zlotte aber fei, wenn auch die Beman- 
nung aus Gtaatöbürgern beftehe, in 
mander Hinfiht einem Sölbnerheere 
ähnlich, und wenn eine Anfeldemofra- 
tie nicht felbit dienen molle, fo müffe 
fie eben zeitig und reichlich für ihre 
Ylotte zahlen. Admiral Mahan hält 
der englifchen Wrbeiterpartei hierbei die 
Arbeiterregierung Dde3 auftralifchen 
Bundes zum Mufter vor, die für den 
Kriegdfall die auftralifche Flotte un 
bebingt zur Verfügung der britifchen 
Admiralität geftellt habe. 

In der gegenwärtigen Lage Euro- 
pa8 — Schreibt der Verfaffer im mei- 
teren — bat die Schöpfung der deut- 
[hen Flotte mit ihrer heutigen und 
fünftigen Entmwidelung die Pereini- 
gung bon mehr al3 vier Yünfteln der 
perfügbaren britifchen Schladtflotte in 
britifhen Gemäffern nöthig gemadit. 
Diefe Thatfachen ftellen Deutfchland 
ala unmittelbaren Gegner Großbris- 
tanniens bin. Ich fage feinen Augen- 
blid, daß dies offenbar Deutjchlands 
Zweck fei. ch Stelle einfach die mili- 
tärifhe und internationale Thatfache 
feft, ganz ohne auf Beweggründe zu 
fließen. Die geographijche Lage 
ber beiden Staaten ijt eine Wieberho- 
lung der Lage Englands und Hol» 
lands in Grommell3 früheren Tagen. 
Erft al3 damals die beiden Nationen 
bie Schwerter gefreuzt hatten und bie 


‚Holländer nod) weniger im Kampfe ala 


durch Zerftörung ihres Handels nieber- 
gebrüdt waren, machte die Erleichter- 
ung bed Drudes in der Nordſee Eng⸗ 
land Luft zum Handeln im Auslande. 
Das gleiche Ergebniß wurde in befrie⸗ 
digender Weiſe vierzig Jahre ſpäter 
durch das Bündniß beider Staaten 
unter dem Sporn großer gemeinſamer 
Gefahr erzielt. Ob aber dies Bündniß 
ohne die vorhergegangene Entſchei— 
dung durch Kraftprobe möglich geme- 
fen märe, ift zmeifelhaft. Im Laufe 
bes früheren Kriege wurde bon der 
englifchen Flotte das Mittelmeer prei3- 
‚gegeben, um alle Kraft in den heimi=- 
fchen Gemäffern zu vereinigen, und 
diefe Vereinigung im Zufammenhang 
mit der beberrfchenden Stellung der 
britiſchen Inſel dem holländiſchen Han⸗ 
del gegenüber, entſchied damals den 
Ausgang. Die britiſche Flotte hat 
heute zum großen Theile wiederum das 
Mittelmeer für eine ſolche Vereinigung 
aufgegeben. Ueber Vierfünftel der 
Schlachtflote ſind in der heimiſchen 
und in der Atlantifchen Flotte zufam- 
mengezogen. Die Mittelmeerflotte ift 
bon 11 Schlatfhiffer im Yahre 1899 
auf 6 im ahre 1910 gefunten, und 
diefe fech3 find von ausgefprochen ge- 
ringererStärfe. Was ift bie Bedeutung 
diefer Thatfache, die vor una eine ganz 
ähnlicheLage mie vor dreihunbert Jah- 
ren erneuert? Cine Qage, die Bvieder- 
um au ganz neu ift; denn über zmei- 
bundert ‚Jahre ift da8 britiſche Ueber⸗ 
gewicht im Mittelmeer ein internatio- 
naler Yaltor gemwefen Die Bedeutung 
Itegt nach der Auffaffung eines unbe- 
theiligten Beobachter3 darin, daß nad 
Anficht der Regierung unter den heuti- 
gen Vorbereitungsbedingungen die Gi- 
cerheit ber britifchen Inſeln Die 
Schmädhung, ja faft die Preisgebung 
bes zarteften, allein höchft mefentlichen 
Gliedes im Verbindungsſyſtem des 
Reiches erheiſcht, 

Es iſt durchaus richtig, daß für den 
Augenblick die Flottenvereinigung in 
den heimiſchen Gewäſſern, verbunden 
mit dem gewaltigen Lagenvortheil 
Großbritaniens den deutſchen Han⸗ 
delsſtraßen gegenüber, eine große Si⸗ 
cherheitsmaßregel ausmacht, und fer⸗ 
ner, daß die britiſchen Gewäſſer in 
ihrer gegenwärtigen Beſetzung eine 
wirkſame Schranke zwiſchen Deutſch⸗ 
lands und Englands überſeeiſchen 
Herrſchaften Ra Die Drohung der 
a Jiegt in ber-augenfcheinlichen 


un nn nen un 


Reister Freitag des Vor. Aupentur Mänmung. Verfaufes. 


Sommer - Spiben. 


(Main Sloor, Mitte.) 


Orientalifhe AlloverSpigen, weiß, cream 


u. Gern, hübfche Entwürfe, ge: 
mwöhnl. 69c Oual., morgen, sr. 49€ 


Seidene Stidereis: Bänder, 14 bis 3 Zoll 
breit, hübjche Entwürfe in neuen perjis 
fen Effelten, alle gemwitnfchten 39 
Schattirungen, wth. 50c, Dp....® c 
Franz. u. deutſche Valenciennes Spitzen, 
Ränder und Einſätze, regulär 

39e, Freitag zu, Yard 


Diaper Cloth cated 


nach verbeſſerter — van eitellt, frei bon 
allen Unreinbeiten, . anti Ed, abforbi rend, 
aut $1.19 mib., ganz ven 2. ®$loor), bie 


Lowest 


m: es Sanitary Diaper Cloth — aus der feinften mebis 
Bansınole hergeftellt — nit trritirend, gefunbheitlich, 


10-Yard- Bolt, 67c 


MOStONSLOTE 


STATE MADISON äxe DEARBORN STS, 
Die arößte von allen Wailt- Aäumungen 


Woldıbare Rleider bedeutend herabaefekt 


Der Vor⸗Inventur⸗Raãumungs-Verkauf brin 
geheuren Eriparniffe gerade zur richtigen 


* un⸗ 
e — 
(Zmeiter Yloor, Mitte). 


$8 und -. a beitidte Swiß Kleider 


97.50 
für Damen und 
Meier 


ingerie Gomns 
7.50, $8 


$8 und $9 feine —— Gingham 
für Damen und Mäd 


ER 50, $8 und $9 fanch —— und beſtickte 


54.98 


und $9 . — Leinen 


und Rinene mr 


r Müd 
9 Fancy re Gowns, 


87.50. 88 und 8 
nur in 38 Farben 


$3.50 und $4 
leider für Damen, 
8 53.50 und 84 Fanch 
ercale Ep für Mädchen 
$3.50 d $4 feine Tg oder Ginaham 

leider, „goländifäer Hals 
und $4 reinleinene lange gefdhnei- 


gan auusertertiee Lawn 
Händifer 
laid ri farrirte 


51.98 


$3, $3.50 
a Coats, alle F$arben 


fi — 


lohf. weiße 
+ 3150 für Damen u. manden 
Sp — iell: — ” 


Sat reihe ee ——— 


Unterzeug 


(Dritter Floor, Dearborn Str.) 
Porosknit Damen-Veſts, hoher Hals, 
lange Aermel und niedriger Hals, ärmel— 

— los, auch knielange 
Porosknit Beinklei— 
der, regulär 35c wth., 


ic 


Feine Maſchen knie— 
Tange Union Sutts f. 
Kinder, kurze Aermel, 
alle Größen, 
3) Tehr jpez 
4a) Dvd: Partie don Kin: 
Wu der = Dejts, niedriger 
Hals und ärmellos — 
DVefts mit hohem Hals 
und furzen Yermeln, 
und fnielange Bein 
fleider, töc Qualitäten, nur 1 0e 
für Freitag, die Auswahl 
Feine Muslin Athletic Yacon Union: 


Anzüge f. Männer, itberall für 
85c verkauft, fehr jpeziell zu.. .46c 
———— — 


veide-Reſter 


(Baſement, State Str.) 

Für den letzten Freitag vor der Inven— 
turaufnahme ſind alle Seiden-Reſter 
ohne Rückſicht auf ihren früheren Ver— 
laufspreis herabgeſetzt, um ſchnell damit 
zu räumen. Tauſende von hübſchen Län— 
en dieſer Saiſon in ſchlichten u. fancyh 
Bemeben auf den Spezial Bargain:La= 
dentifchen (Bafement) an u: 
Preifen, daß Ahr gewiß faufen 

merdet, Yard, 22,0 15e und.. Te 


Unluft und Schlaffheit der neuen Wäh- 
ler des letten halben Jahrhundert? 
dem entfhlofjenen Geifte und der ge- 
maltigen Befähigung für Machtorga⸗ 
niſation gegenüber, die in Deutſchland 
ſich geltend machen. In einer neuer⸗ 
lichen Nummer einer amerikaniſchen 
Monatsſchrift (MeElure’3 Magazin) 
hat ein deutjcher Schrifttelles, den Das 
Gerücht ald DVertrauensmann und 
Freund des deutfchen Kaifers bezeich- 
net, erklärt: „Der Schwache fannı ſich 
auf ſeinen Richter nicht verlaſſen, und 
der Traum des Friedenspredigers iſt 
nichts als ein Traum.“ Die Vereini— 
gung der Schlachtflotte in den heimi⸗ 
ſchen Gewäſſern iſt ganz in der Ord— 
nung und die theilweiſe Preisgebung 
des Mittelmeers für dieſen Zweck iſt, 
wenn ſie nur für den Augenblick be⸗ 
ſtimmt iſt, gleichfalls ganz in der Ord— 
nung, beſonders, da man die Atlanti- 
The Flotte als ein Mittelglied, als eine 
Reſerve betrachten kann, die nad) Dften 
oder nad Süden gejhoben merben 
fann, je nachdem die Verhältniffe e8 
erfordern. Allein die offenfundige Ab- 
neigung, den heutigen ?Flottenforber- 
ungen auzuftimmen, legt den ominöfen 
Gedanken an einen Tag nahe, mo das 
Mittelmeer vielleicht der Britifchen 
Einflußfphäre entrüdt werben fünnte, 
und mo biefe fich ausfchlieglich um die 
britifchen Anfeln vereinigte. Das aber 
märe da3 Symbol, wenn e3 auch biel- 
leicht nicht ohne MWeitered bon dem 
Verluft der Herrfchaft über das briti= 
The Reich begleitet märe. Denn eine 
feindliche Streitmaßt im Mittelmeer 
beherrfcht nicht nur eine innere Linie, 
verglichen mit dem Wege um da3 Kap 
der guten Hoffnung, jondern auch eine 
innere Stellung, von der au man 
egen bad Atlantifche Meer wie nach 
8 ten operiren fann. E3 märe jeher, 
die Wirkung diefer Thatfache auf den 
Zufammenhang be3 Reiches zu hoch 
einzufchägen, denn dad Mittelmeer ift 
eine der großen Mittelftellungen ber 
Seefahrermwelt. Eine gefhmächte Mit» 
telmeerftreitmacht ift dad Zeichen, daß 
England vielleicht weder ala Haupt⸗ 
macht noch als Verbündeter mehr im 
Stande ſein könnte, die Rolle zu ſpie— 
len, die es bisher in dem großen Dra⸗ 
ma behauptet hat, von dem das Grma- 


chen des Dften3 der augenblidliche Att- 


ift, mährend unter den handelnden 

Perſonen Egypten, Yndien, Auftralien 

und Neufeeland erfcheinen. 
— 

Die ungufriedenen Todtengräber, 


Man Threibt aus Paris: Der Tob- 
tengräber ift eine eigenartige Geſtalt 
im Pariſer Leben, auch im Pariſer 
Straßenbilde. Denn er ſchließt ſich 
nicht in den Kirchhof ein. Er iſt fort⸗ 
während auf allen Wegen. Man ſieht 
ihn überall. Der Parifer Brauch for- 
dert, daß er im Sterbehaus erfcheine 
und den ZLeichenzug begleite.. Der 
Zodtengräber ift übrigens gar fein 
Zodtengräber, objchon er jo beißt und 
ber Volksmund ihn mit grimmigem 

Buchftäb- 


Humor «als. RR: 


und $4 En beiekte Walch Suitd 
und Mädchen 


u u 2 Sr f. Damen 


98 


Rleine Artikel. 


(Main Sloor, Mitte.) 


Weiße ea — ıLeder Mafhinen: 

500:Yard Riemen, 5 

Spule Qualität.. c 
leinene 


Bügel:Wahs, Holz: | 60-zÖllige 
Griffe — Tape Maße, 
Dugend fpeziell 


Beliebte Marke feid. | Stopf - Wolle — 


Twiſt, drei 1 c ſchwarz od. 1 c 


10:3d. Spulen weiß, 2Sp.. 


(Bimweiter $loor, Mitte.) 
Der Bor-Inbentur-Räumungsverkauf bietet mehrere 
Werthe, Die ebenfo gut wenn nicht beifer als die-zmei 
bier angeführten find, auß denen Huge Käufer Vors 


theil zu Ziehen vermögen. 


Einzelne Partien und die Mes 
* von Partien von leicht be— 
chmutzten weißen Lingerie Waiſts 
nn ——* ⸗Shirtwaiſts, mit 
eſtreiftem Madras⸗Kra⸗ 
—* Taf en und Cuffs bazu paf- 
— nd garnirt 
Weite Lawn Waiſts, mit ausge⸗ 
fchnittenem Hals, nur 20 Dutzend 
— Partien und Reſter von 
Sorten von Madras⸗Shirtwaiſts.. 


Auswahl 


43t 


Werthe bi3 
zu $1.25 


Sämmtliche Teicht bei hmugten $2.00, $2.50 .u. $8.00 


meiße Lingerie MWatits, 
Eingefclofte 


ſchnittenem 


in einer Gruppe zu 81.45. 
en ſind die Facons mit hohem und ausge⸗ 
Hals, ſämmtlich ſehr hübſch mit Spi— 


tzen, Stickerei, Tucks uſw. garnirt — ein ausgezeich— 


netes Sortiment von Fa— 
cons und Größen für den 
ee Ausmahl 


3,000 Ninaben- Wafchanzüge zu 4c am $ 


(Dritter Floor, Genter.) 


Nur meil fie fo lächerlich billig find, 


merben fie hier offeriti, indem der Vor- 


Inventur-Verfauf mit allen Weberfehuß-Lagern und Heinen Partien ‚aufs 
räumt; joldhe MWerthe find jedoch unmiberftehlich, zumal alle Größen einge⸗ 


ſchioffen ſind; ohne Rückſicht auf den 
alie in 3 große Partien eingetheilt. 


Parlie l Wafhbare Anzüge für Knaben, ti 
° Matrofen-, ruffiihen und Militär» 
Facond, bon fchlichten IYohfarbigen, grauen und 
blauen Chambrat8 gemacht, dv. weißen Dud3, ge- 
ftreiften und farrirten Ginghams u. Percales, eles 
gant garnirt, gug gemacht und ausgeitattet, Grös 
Ben 2% bi3 8 Sabre, überall für 89c verkauft, 
ein wirklicher Bargain, morgen für nur 
Waichbare Anzüge für Nnaben, in 
und Milis 
tar » Kacond, fanch Galaten3 Percales und Di- 
— Chambrays 
und Madras, weiße Ducks u. ſ. w. — prachtvoll 
garnirt, in Größen 256 bis 10 Jahre, $1.50 Wer⸗ 


Partie 2. 


ruſſiſchen, Matroſen⸗ 


ties, ſchlich blau und braun, 


the, für 


Militär⸗, Matroſen⸗ und ruſſiſche 
parlie 3. Blouſen Waſchanzüge fur Knaben, 
von Mancheſter Hydegrade Galateas, Poplins und 
fanch karrirten und geſtreiften Ginghams, Cham⸗ 
brays und Oxfords gemacht, mit Pique 
und Braids garnirt, beſtickte Wappen uſw., Grö⸗ 
24 bis 10, poſitiv 81.75 und $2.00 "werth, 


t morgen zu nur 


lich: ZTodtenfreffer, bezeichnet. Das 
Ausheben des Grabfchachtes, dad Zu: 
fhaufeln des Grabes heforgen andere 
Arbeiter. Seine Aufgabe ift, den 
Sarg aus ber Mohnung zu jehaffen 
und in den Leichenmagen zu heben, 
dem Leichenzug paarmeiß boraufzuges 
hen und auf dem Kirchhof den Sarg 
bom Wagen zum Grabe zu tragen. 
Seit der Yulitenolution hat ich jeine 
Tracht nicht geändert. Er trägt einen 
ſchwarzen rad mit einem eirunben, 
blanten, ordenähnlichen Blechfchild- 
hen an der linten Bruft, weiße Hals» 
binde und einen hohen Hut aus ladirs 
tem Leder. So haben ihn drei Ge: 
ſchlechter von Pariſern gekannt, und 
fie haben dieſe Tracht würdig, gezie— 
mend und den Umſtänden angemeſſen 
gefunden. Der Todtengräber ſelbſt 
ſchien ihr eng angepaßt. Miene und 
Haltung entſprachen der ſchwarzen 
Farbe und dem ſtrengen, etwas altmo— 
diſch feierlichen Schnitt ſeines Anzu⸗ 
ges. Er iſt in der Regel ein mohlge- 
launter Mann, von der Familie des 
Todtengräbers im Hamlet, in deſſen 
Seele fortwährend das Lied „Freut 
euch des Lebens“ zu tönen ſcheint. 
Aber bei der Ausübung ſeines Berufes 
läßt er nichts davon merken. Sein im⸗ 
mer glatt raſirtes Geſicht drückt Ernſt 
und Sammlung, beinahe Betrübniß 
aus; ſeine Haltung iſt gedrückt; ſein 
Schritt gemeſſen. Sein Anblick kann 
die Leidtragenden nur erbauen, ja ſo— 
gar tröſten. Erſt nach dem Leichenbe— 
gängniß legt er die Trauermiene ab 
und begiebt ſich ins Wirthshaus, um 
bei einem Glaſe Wein — in der Regel 
bei mehreren — die Schönheit des Da⸗ 
ſeins und die Wonne des Athmens 
unter dem roſigen Licht zu genießen. 
Das iſt eine unwandelbare Ueberliefe— 
rung der Körperſchaft. Vom Grabe 
geht es immer in die Kneipe. Das 
Trinkgeld, das der Beſtattungsunter— 
nehmer für die Leidtragenden nach 
Schließung des Grabes an die Be— 
dienſteten vertheilt, wird ſofort ſeiner 
Beſtimmung zugeführt. Wenn er ſei⸗ 
nen Todten geleitet, iſt der Todten⸗ 


Badikalkur 


— — 


Neruenl Idmädıe. 


Sg 


ha Het en — 
Dee 3 Fee 


* fein 


Diriog aule N os 
Eee — 
— ar En 
Privat-Rtinik, 181 — 6. Ave., 


New York, N. Y, 
— Gi Be. doch is Reite v 


wirklichen Werth derjelben, haben wir 


330 


b6c 
880 


gräber muſterhaft nüchtern. Nach er⸗ 
füllter Amtspflicht ſieht er ſich dazu 
nicht bemüßigt, und ſein ſchwankender 
Gang auf dem Heimweg bildet einen 
ausdrucksvollen Gegenſatz zu ſeiner ta⸗ 
delloſen Erſcheinung vor dem Leichen⸗ 
wagen. Doch nun iſt mit einem Male 
ein Geiſt der Unzufriedenheit in die— 
ſen muſterhaften Diener der Geſell— 
ſchaft gefahren. Er will nicht länger 
ſeine altersgeheiligte, beinahe ge— 
ſchichtliche, wenigſtens ſtadt- und ſit— 
tengeſchichtliche Tracht tragen. Er 
lehnt ſich gegen ſeinen ſchwarzen Frack, 
ſein Blechſchild, ſeinen glänzenden Le— 
derzylinder auf. Er fordert eine Mo— 
derniſirung ſeiner Uniform. Er will 
mit einem hochgeknöpften waffenrock⸗ 
ähnlichen Jackett und einer flachen 
Schirmmütze bekleidet ſein. Augen— 
ſcheinlich ſchwebte ihm die von den 
Chauffeurs angenommene Uniform 
vor. Sein Ehrgeiz iſt offenbar, einem 
Automobillenker ähnlich zu ſehen, viel⸗ 
leicht für einen folchen gehalten zu mer- 
den. Um feine Forderung durchzufe- 
ten, droht er mit dem Auzftand. Als 
Bemeggrund feiner lngufriebenheit 
fhüßt er vor, daß feine überlieferte 
Uniform die Menfchen von ihm ent- 
fernt. Im Wirthshaus, nach der Be- 
erdigung, rüden die anderen Gälte 
fcheu von ihm ab. Das fräntt fein 
Gemüth, das zu fröhlicher Gefelligfeit 
neigt. Er mill bei dem unvermeidli- 
hen Gange vom Kirchhof zum Weine 
nicht unliebfam auffallen. Er mill in 
der Kneipe wie jeder andere vergnügte 
Bürger mit feinen Nachbarn anftoßen. 
Und daran hindern ihn Berufsfrad 
und Hut; fie ‚entfernen die Vertrau- 
lichkeit". Auf den Boulevarba hatten 
die Straßengänger bie Ueberrafchung, 
daß zwei Zage hintereinander Todten- 
gräber — in ihrer Uniform, deren fie 
überbrüffig find — an fie mit einem 
Bogen und einem Bleiftift herantraten 
und fie um ihre Unterſchrift baten — 
eine Unterſchrift unter einem Geſuch 
um Aenderung ihrer Tracht. Geſtern 
verſammelten ſie ſich in großer Zahl 
vor dem Stadihaus und verbrannten 
einen lebensgroßen Strohmann in der 
herkömmlichen Todtengräbertracht. Sie 
werden wohl ihren Willen durchſetzen. 
Es iſt aber merkwürdig, welche For- 
men bie allgemeine Unzufriedenheit 
mit dem Beftehenden und die aus dem 
Gefühle des Unbehagend ermachfende 
Aenderungsſucht in allen Volf3- und 
Berufsfreifen annehmen Tann. 
— — — 


— Seine Anſicht. — Selche Partie 
können Sie mir empfehlen? — Den 
Gemskopf, 2200 Meter hoch, wenig 
Fe anſtrengend und ſehr lohnend! — Iſt 
» | aud) ein Wirthshaus auf dem Gipfel? 
— Rein! — Und da nennen Sie die 
Partie lohnend! 

— Die empörte Köchin. — Haus: 
frau: Mo find denn bie 56 
von geſtern, Lina? Hat die vielleicht 
Ihr Schatz gegeſſen? — Köchin: Aber, 
gnädige Frau, ich ehe meinem Schaf 


Piping 


Rleiderftoffe 


(Main Floor und Bafenent.) 
Sabrif = Reiter und einzelne Partien 
bon feinen reinmwollenen Serges, Bas 
nama3 und fanch Geweben, aud Mo- 
hair Brilliantines und Gicilians, 
Kammgarne,Banamas ujim., in ſchwarz 
und einer guten Auswahl von Farben, 
in Längen bon 11% bis 6 Yard3, genü- 
gend in der Partie bi3 zu 75c merth, 
und viele mären billig zu 50c, 95 
Sreitag, Main Floor, Yard.. IC 


Gafhmere-Reiter, 4000 Yard3 von 
guten Seide appretirtenGaihmeres 
und Boplins, in heil- und dunfel- 
farbig, 36 Zoll breit, in Längen 
bis zu 5 Nards, bis zu 35c merth, 
wenn vom GStüd, im Bafe- 


ment, Freitag, Die 
Yard für 


Reiter und en bon reintvoll. 
Ilichten und fanch Serge3, Panamas 
ul., jhmwarz und farbig, in Längen 
bi2 zu 1 Yard, 36 biß 50 Zoll breit, 
MWerthe bi zu 50c, im Bafe- 15 
ment, Freitag, Yard, fpeziell.. c 


Damen-Trachten 


(Dritter Floor, Mitte) 


Feine Nainſook⸗Kleider, Empire⸗ und 
ausgefchnittene Hals-Facond, pracht- 
boll mit Spißen-Sante und Einjaß, 
Band Beading garnirt, völlig 

$1.50 merth, fpeziell für 


"inanztelles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS Bank 


Spar : Einlagen entge 
gengenommen, anf wels- 
he 3% BZinfen bezahlt 
werden, zweimal jährlich 


gutgeſchrieben. 
Erſter Floor. 


First Hational Bank Bulld'g. 
Nordweſtecke Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien dieſer Bank 
find im Beſitz der Aktien-Inhaber der 
„Firft National Bank of Chicags“.) * 


Wim. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigften zeitgemäßen Zinifuf 
Sap,sidofa* 


Steies Mufeum en Wunder, 
Bilfen iR Mask. 


lie Operationen, 
Ruriofitäten ſowie 


* Pe nn 


—— Phyſiologie, Chemie, ch, = 
Die fpaniihe Ingnifition. —Berbreher-Gallerie, 
Nepräfentanten von berühmten Männern, 
Nur für Herren —— 

Freies Muſeum wiffenichaftlicher®unber, 
150 &. Clark Str., nahe Madifon, Chicago, FU. 
Offen täglih von 10 Becm. biß 12 Uhr Nachts. 
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garant * — — —— 
ftä 4 $1. gentebler 
Hleik, Unfere Gtäfer Def feitioen Bier. Dont 5 
und Nerböfität. Unterfugang durch unſerũ 
Svegialiſten 


Dr. Berason & Co., Ce; Selm 


ei Dificed: 607 No €, 
* a te one: ohne Halfted Fr 
o Gity Si Baur & Gebäude. 


unhe 0. —— * 
Born, bis 12:30 — 





